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1AGESSCHAU 


POLITIK 


Potear Arbeiterführer Walesa be- 
stätigte, das Episkopat habe ihn 
wegen der Gründung christlicher 
Gewerkschaften konsultiert. Da 
die Regierung gegenüber „Solida- 
rität“ nicht einienke, müsse „ man 
n ehmen, was man angeboten be- 
komme 11 . Er selber werde aber 
nicht beitreten. Wie es heißt, sei 
das Regime mit Gründungen auf 
Betriebsebene einverstanden, so- 
fern bekannte „Solidarität-Füh- 
rer nicht aufgenommen würden. 


Flick-Affäre: Im Zusammenhang 
mit der umstrittenen Steuer- 
befreiung für den Flick-Konzern 
hob der Bundestag zum zweiten 
Mal die Immunität des FDP-Ab- 
geordneten Lambsdorff auf (S. 4) 


Friedensbewegung: Die acht 
christlichen Gruppen im Koordi- 
" nationsausschuß der „Friedensbe- 
wegung“ bestehen weiter auf der 
politschen Entmachtung des Gre- 
miums. Auf einer Sitzung forder- 
. ten sie gestern auch die Auflösung 
des Bonnen Ausschu ß-Büros. 


Apartheid: Der südafrikanische 
Bischof Tu tu hat sich an- 
erkennend über US- Präsident 
Reagan geäußert. In Uppsala sag- 
te er, in Washington vollziehe sich 
in der Frage zur Apartheid eine 
„unglaubliche Wende“, (& 8) 


Bergarbeiterstreik: Erstmals seit 
Beginn des Arbeitskampfes bera- 
ten in London Vertreter des Ge- 
werkschafts- Dach verband es und 
der Regierung über ein Ende des 
Streiks. tS. 5) 


Flucht: Ein 20jähriger Unterof- 
fizier der , .DDR “-Grenztruppen 
konnte in der Nacht zum Freitag 
unverletzt die Sperren der Grenze 
zu Niedersachsen überwinden. 


Sonderprogramm: Mit einem 
. Programm in Höhe von jährlich 
3,5 Millionen Mark für Schwange- 
re will Baden-Württemberg von 
1985 an die Zahl der Schwanger- 
schaftsabbrüche verringern. 


Türkei-Besuch: Ministerpräsi- 
dent Tichonow wird in der zwei- 
ten Dezember-Hälfte die Türkei 
besuchen. Beobachter begründen 
dies mit dem Interesse Moskaus 
an einem „ausgeglichenen Ver- 
hältnis“ zu Ankara und Athen. 


Nachwahl: Der konservative Kan- 
didat Michael Portillo siegte trotz 
erheblicher Stimmenverluste bei 
einer Unterhaus-Nachwahl in ei- 
nem Londoner Vorort 


ZITAT DES TAGES 



W Wir können nicht einfach den 
Ast absägen, auf dem wir sitzen, 
um in ein dunkles grünes Loch zu 
fallen 99 


Der Vorsitzende der Gewerkschaft Nah- 
rung- Genuß- Gaststätten, Günter Döding, 
über die Haltung der Gewerkschaften zu 
den Grünen FOTO: 1 H. darchinger 


WIRTSCHAFT 


Existmgrühdahgeu: Bonn will 
von 1985 bis 1987 insgesamt 33 000 
Eristenzgrimdüngeh fördern und 
damit 165 OKI Arbeitsplätze neu 
schaffen oder sichern. Umstritten 
ist; wann das Programm gültig 
wird. (S. 3) . ■ . 


nen auf 78,8 Millionen Tonnen ge- 
drosselt (S. 9) 


Bergbau: Der deutsche Steinkoh- 
le bergbau steigerte serneii Absatz 
1984 gegenüber dem Voijahr um 
6,2 Millionen auf 89 Millionen 
Tonnen Die Föderung wurde im 
Vergleich zu 1983 um 23 Milli o- 


Bözse: Bei erneut schleppendem 
Geschäft gaben die Kurse an den 
Aktienmärkten überwiegend 
nach. Der Rentenmarkt tendierte 
etwas, leichter. ' WELT- Aktienin- 
dex 158,3 (159,0): BHF-Index 
102^29 (102360). Performance-In- 
dex 112360(112361). Dollarmitr 
telkurs 3,1100 (3.0890) Mark. Gold- 
preis pro Feinunze 321,75 (32435) 
Dollar. 


KULTUR 


Tod eines Lyrikers: Vicente 
Aleixandre, spanischer Lyriker 
und Nobelpreisträger, ist im Alter 
von 86 Jahren gestorben. Zu den 
Meisterwerken des Dichters ge- 
hörte unter anderem „Sombradel 
paraiso“. (S. 15) 


Ausstellung: Beispiele einer Zei- 
chenkunst, die sich auf einfache 
Mittel beschrankt, aber unmittel- 
bar anspricht, stellt das Westfä- 
lische Landesmuseum in Munster 
mit Zeichnungen des Bildhauers 
Auguste Rodin vor. (5. 15) 


Tankwarte mit Doktorhut 


Mehr als zehn Akademiker kommen heute durchschnittlich auf einen 
unbesetzten Arbeitsplatz. Die Arbeitslosigkeit umerden Hochschul- 
absolventen ist aber nicht nur ein Problem der Betroffenen. Auchdie 
Gesellschaft ist berührt, da - wie Günter Petersen in der GEISTI- 
GEM WELT auf Seite I aus führt - etwa die „Überproduktion“ von 
Jurisren und Ärzten eine Prozeßwelle auslösep und zur Vernachlässi- 
gung der Gesundheit zugunsten der Krankheit fuhren wird. 


SPORT 


Fußball: Im Viertelfinale des UE- 
FA-Cups (6: und 20. März 1985) 
trifft Inter Mailand auf den 1. FC 
Köln, im Pokal der Pokalsieger 
Bayern München auf AS Rom. 


Ski: Den dritten Weltcup-Slalom 
der Saison 1984/85 gewann in Ma- 
donna di Campiglio (Italien) die 
Polin Dorota Tlaka. Maria Epple- 
Beck (Seeg) wurde Siebte. 


Alts ALLER WELT 


Verkehrstote: Die Zahl der Ver- 
kehrstoten in der Bundesrepublik 
wird 1984 gegenüber dem Vorjahr 
um 11,4 Prozent auf rund 10 400 
sinken, teilte der ADAC mit. Da- 
mit sei der. Stand von 1953 er- 
reicht Mit einem Rückgang um 
20,3 Prozent (700 Tote) seien die 
Autobahnen die sichersten Stra- 
ßen geworden. 


Hollywood-Kostüme: Den höch- 
sten Preis auf einer Versteigerung 
von Filmgarderobe aus Holly- 
wood erzielte mit rund 57 000 
Mark ein Abendkleid von Marilyn 
Monroe aus ihrem Film „Der 
Prinz und die Tänzerin". (S. 16) 


Wetten Stark bewölkt mit Regen. 
Zwischen minus 5 und 6 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 


Meinungen: Geld im Sport, rund 
wie der Ball - Leitartikel von 

S .2 


Klaus Blume 


Reportage: Allahs General pflegt 
den Boom - Trotz Flüchtlingsflut 
Aufschwung in Pakistan S.1S 


George Schulte Kunst des War- 
tens auf Gunst der Stunde - Por- 
trät des US- Außenministers S. 3 


Wissenschaft: Der Brunnen als 
Chemielabor - Stickstoff-Dünger 
sickert ins Gnindwasser S.20 


Fernsehen: Alle Vierteljahr ein 
neues Modejournal - „Zieh mal 
an“ mit Alfred Krogmann S. 14 


WELT des Buches: Rettungslos 
verliebt in Sophie - Ausgewählte 
Briefe von Denis Diderot S.21 


Wiener Staatsoper: WELT-Inter- 
view mit dem designierten Inten- 
danten Claus-Helmut Drese S. 15 


WELT-Knnstmarkt: Duell um Af- 
fen, der die Ewigkeit mah- Rhei- 
nische Kunstauktionen S.23 


Gedenken: Zum 40. Todestag von 
Glenn Miller - Noch heute nacht 
seine Musik süchtig S. 16 


Auto- WELT*. Rückrufaktionen - 
Gefahr durch Fehler - Kosten zu 
Lasten der Hersteller S.25 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Bangemann: Berlins Chance 
als Finanzzentrum prüfen 


Bundesbahn verspricht Ver^tcsverbesserung / Wirtschaftskonferenz beendet 

DW. Berlin .;,' -fiaben dit£nmd 50 Unternehmen aus nehraer auch für neue Techniken, für 
Berlin soll in Zukunft von der Wirtv vdeüi Bereich Handel, Banken, Versi- 

knA qIb niawriloiefiiniÄL ^ UH(3 Vfifkchf ZUgCSicllCIt« 


schaft verstärkt als 


Zentrum genutzt werden. Darauf vj 
ständigen sich die Spitzen der gm 
deutschen Dienstleistungsuntem 
men bei einer zweitägigen Konfe: 
unter Leitung von Bund 
schaitsminister Martin Ban ge mann 
in Berlin. Wie Bangemann am Freitag 
auf der Abschlußpressekonferenz 
ankündigte, soll jetzt unter anderem 
geprüft werden, ob die alte 
Reichshauptstadt zu einem interna- 
tionalen Finanzplatz wie etwa Lu- 
xemburg mit dem Schwerpunkt Ost- 
West-Handel ausgebaut werden kön- 
ne. Hier sei die Entwicklung bisher 
an der Stadt vorbeigelaufen. Zu klä- 
ren sei allerdings, ob es statusrecht' 
liehe Bedenken gebe. 

Kritik äußerten die Manager, wie 
der B und eswirtschafts minister be- 
richtete, an den Verkehrsverbindun- 
gen nach Berlin, die viel zu wünschen 
übrig ließen. Vor allem die Forderung 
nach besseren Flugverbindungen sei 
laut geworden. Ein Vertreter der 
Deutschen Bundesbahn kündigte an, 
daß der Zugverkehr ausgebaut wür- 
de. Dabei sei auch ein Anschluß an 
das Intercity-Netz im Gespräch. 

Wie Bange mann weiter mitteilte. 


■a -r ^t e n Im Bereich der Ma- 
ro nä^ement-Scb'uIun g'l ' auszubauen. 
*“ W^erhrasöÖ die Bedeutung der Ber- 


Consuiting-Firmen und Software-Un- 
ternehmen in Berlin. 


^linapBörSe ^tärkempd die „Wieder- 


^ -Belebung d# Sta- 
**>pJtfj'.gefoidi!rt -- 


, als Markenarti- 
rden. Die Wirt- 
_ . sich einig darüber 

gewesar'SSgte Rangemann, daß die 
Stadt durch’ die Fülle von Konferen- 
zen, Messen und Ausstellungen an 
Atraktivität zugenommen habe. Un- 


SEITE 2: 

Gewandelte Stimmung 


temehmen siedelten wieder nach 
Berlin über, um Geld zu verdienen, 
nicht um Subventionen einzustrei- 
chen. 


Chancen sieht Bangemann auch 
für die Berliner Mode-Branche. Die 
Warenhäuser von Flensburg bis Kon- 
stanz wollen künftig junge Mode aus 
Berlin gesondert -als .Shop in Shop“ 
- präsentieren. Bereits im Frühjahr 
will die Branche, so Berlins Wirt- 
schaftssenator Elmar Pieroth, ver- 
stärkt Mode an der Spree einkaufen. 
Möglichkeiten sahen die Tagungsteil- 


Die Aus- und WeiterbUdungsaktivi- 
täten der Stadt sollen künftig unter- 
stützt werden. In diesem Zusammen- 
hang kündigte Pieroth die Gründung 
eines überregionalen Instituts für Au- 
ßendienst durch Berliner Organisa- 
tionen an. in dem Verkäufer geschult 
werden sollen. 

Finanz minis ter Gerhard Kunz 
nannte als positives Beispiel für ein 
Berlin- Engagement die Bundespost, 
die ihre Einkäufe in der Stadt in die- 
sem Jahr auf 1,9 i Vorjahr 1,7) Milliar- 
den Mark gesteigert hat und im näch- 
sten Jahr für zwei Milliar den Mark 
bei Unternehmen an der Spree or- 
dern will 

Der Präsident des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstages, Otto Wolff 
von Amerongen, auf dessen Anre- 
gung die Konferenz stattfand, wies 
vor den Teilnehmern auf die Sonder- 
stellung Berlins hin. Durch die Ent- 
wicklung nach dem Krieg sei die 
Stadt zu einem Ballungsgebiet ohne 
Hinterland geworden. Berlin könne 
keine wirtschaftliche Metropolfunk- 
tion mehr gegenüber seiner Umge- 
bung ausüben. 


Kohl will Prager Flüchtlingen helfen 


Kanzlerbrief: Bonn wird Menschenmögliches tun / Hungerstreik in der Botschaft 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
den noch 68 Flüchtlingen aus der 
„DDR“, die vor Monaten Zuflucht in 
der deutschen Botschaft in Prag ge- 
sucht haben, schriftlich versichert, 
daß Bonn das Menschenmögliche tun 
werde, um in Verhandlungen mit 
Ost-Berlin eine akzeptable Lösung 
des Problems zu erreichen. Der Brief 
des Kanzlers wurde am Dienstag über 
den deutschen Botschafter den 
Flüchtlingen in Prag übermittelt. 

• jKohl antwortete damit auf einen 
Hilferuf, der ihn im November er- 
reicht hatte. Nach WELT-Informatio- 
nen hat sich der Bundeskanzler bei 
der Abfassung seines Schreibens an 
den Rahmen gehalten, der durch öf- 
fentliche Erklärungen der Bundesre- 
gierung zu diesem Fäll ab gesteckt 
worden ist Kohl gab den Flüchtlin- 
gen keine Empfehlung, ob sie unter 
Zusicherung der Straffreiheit in die 
„DDR“ zurückkehren oder aber in 
Prag ausharren sollen. 

Staatssekretär Ludwig Rehünger 
vom Bundesministeriura für inner- 
deutsche Beziehungen hielt sich am 
Freitag erneut in Prag auf, um mit 


den Flüchtlingen deren Situation zu 
erörtern. Der Staatssekretär hatte sie 
wiederholt auf den Standpunkt der 
„DDR“ hingewiesen, daß sie - ehe 
eine Ausreise in den Westen möglich 
sei - zunächst zurückkehren müßten. 
Bislang sei Ost-Berlin trotz intensiver 
Verhandlungen und auch finanzieller 
Angebote „hart“ geblieben. Diese Ar- 
gumentation hat die zurückgebliebe- 
nen Flüchtlinge bislang jedoch nicht 
dazu bewegen können, das Bot- 
schaftsgebäude zu verlassen und in 
die „DDR" zurückkehren. Sie miß- 
trauen offenkundig nach wie vor den 
Zusicherungen des Ost-Berliner An- 
walts Vogel Der Anwalt, der für die 
SED-Führuiig den Kontakt in „huma- 
nitären Angelegenheiten“ vornehm- 
lich mit Rehlinger hält, hielt sich 
ebenfalls in der Botschaft in Prag auf. 
Es war offenkundig das Anliegen der 
Bundesregierung, Vogel von den 
Flüchtlingen nach der Ernsthaftig- 
keit der Zusage der Straffreiheit be- 
fragen zu lassen. 


Um ihren Forderungen nach Aus- 
reise in den Westen Nachdruck zu 
verleihen, haben 40 der 68 Flücht- 
linge mit einem Hungerstreik begon- 


Bundestagsfraktion will darüber Anfang des Jahres diskutieren 


PETER PHILIPPS, Bonn 

In der SPD-Bundestagsfraktion 
mehren sich die Stimmen, die eine 
grundsätzliche Debatte über das Ver- 
hältnis zu den Grünen verlangen; 
Zwar stelle sich derzeit die Frage ei- 
ner bundesweiten Zusammenarbeit 
nicht, hieß es in der Sitzung des Frak- 
tionsvorstandes in dieser Woche, und 
werde sich möglicherweise auch nie 
stellen; dennoch müsse der Gefahr 
vorgebeugt werden, daß die SPD 
„den Eindruck erweckt“, in grund- 
sätzlichen Fragen auf Kosten der ei- 
genen Glaubwürdigkeit zu diskus- 
sionsbereit gegenüber „unerfüllba- 
ren“ grünen Forderungen zu sein. 

Insbesondere wurden von Vertre- 
tern des Mitte/Rechts-Spektrums in 
diesem Zusammenhang die Komple- 
xe Bundeswehr und NATO angespro- 
chen. Der Fraktionsvorstand einigte 
sich jedenfalls darauf, die rot-grüne 
Thematik gleich zu Beginn des neuen 
Jahres grundsätzlich zu debattieren. 


Dabei weichen die Sozialdemokra- 
ten aller Couleur vor einer möglichen 
Bündnisdiskussion zurück: Sie wol- 
len weder den Verdacht der Alternati- 
ven nähren, sie durch Blutabsaugen 
zu schwächen, noch dem politischen 
Gegner die Wahlkampfargumenta- 
tion erleichtern. Vor allem mit ihrem 
Hamburger Parteitag haben die Grü- 
nen es den Sozialdemokraten ein 
Stück „leichter gemacht“, wie Oppo- 
sitionsführer Hans-Jochen Vogel ein- 
schätzt. Und auch Peter Conradi, der 
linken Sektion der Bundestagsfrak- 
tion zuzurechnen, sieht eine mögliche 
Bündnisfrage „nach Hamburg für 
längere Zeit als kein Thema mehr“ 
an. 


In der Bundes-SPD setzt sich nach 
und nach eine gewisse Gelassenheit 
gegenüber dem grünen Opposi- 
tions-Konkurrenten durch. In der 
Bonner Fraktion anerkennen auch 
konservative Sozialdemokraten im 
Einzelfall saubere Arbeit ihrer grünen 


Eine politische Geburtstagsrede 

. * ..... - l. j n-.n. XT.kln.. 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

„Die innerdeutsche Grenze bleibt 
eine unnatürliche, unmenschliche 
und tief schmerzende Grenze. Ich 
werde daher nicht aufhören, an die 
Deutschen in beiden Teilen unseres 
Landes zu appellieren, sich ihrer Zu- 
sammengehörigkeit bewußt zu blei- 
ben.“ Diesem Schwerpunkt seiner 
künftigen politischen. Arbeit, nun- 
mehr außer Diensten des Staates, füg- 
te der ehemalige Bundespräsident 
Karl Carstens in seiner Ansprache 
während einer Feier zu seinem 70. 
Geburtstag im Bonner Konrad-Ade- 
nauer-Haus einen zweiten hinzu: „Die 
Wiedergewinnung der religiösen Di- 
mension ist von entscheidender Be- 
deutung für unsere Zukunft, ja, für 
die Zukunft und das Überleben der 
Menschheit“ Und er unterstrich: 
„Ich habe nichts Wichtigeres zu sagen 
als dies/ 

In seiner Standortbestimmung der 
Bundesrepublik Deutschland griff 
Carstens auch Themen der Tagespoli- 


tik auf. „Angesichts der Fülle der Kri- 
tik über die Arbeit der Regierung“, so 
Carstens, müsse er erwähnen, daß sie 
den wirtschaftliehen Aufstieg bei 
weitgehender Preisstabilität aller- 
dings auch fortdauernder Arbeitslo- 
sigkeit erreicht habe. Die öffentli- 
chen Finanzen seien konsolidiert, die 
Freundschaft mit Frankreich und 
Amerika sei vertieft, das Atlantische 
Bündnis, bei gleichzeitigem Be- 
mühen um Verbesserung der Bezie- 
hungen mit der Sowjetunion, ge- 
stärkt Dies alles sei „nicht wenig“. 

Bundeskanzler Helmut Kohl, der 
zu der Feier 1200 führende Politiker, 
Diplomaten und Vertreter aller gro- 
ßen Organisationen und der Kirchen 
eingeladen hatte, erinnerte an die un- 
gewöhnlich hohe Akzeptanz und 
Sympathie, die sich Carstens in der 
Bevölkerung während seiner Amts- 
zeit als Bundespräsident zusammen 
* mit seiner Frau Veronica Carstens er- 
worben habe. Carstens „enormes po- 
litisches Potential“ sei stets mH han- 


seatischer Noblesse verbunden gewe- 
sen und geblieben. 

Carstens kam bei seiner Schilde- 
rung des Weges, den die Bundesrepu- 
blik Deutschland gegangen ist auch 
auf die jüngsten Vorwürfe der Kor- 
ruption gegen den Staat zu sprechen. 
In keinem Util so Carstens, sei bisher 
nachgewiesen worden, daß ein flih- 
render Politiker oder Beamter käuf- 
lich gewesen sei der Vorwurf bestehe 
also nach seiner Ansicht zu Unrecht 
Einzelne Praktiken, die bei der Ge- 
währung von Parteispenden geübt 
worden seien und „die zu beanstan- 
den sind", auch wenn viele Beteiligte 
dabei in gutem Glauben gehandelt 
hätten, würden durch die Institutio- 
nen unserer freiheitlichen Staatsord- 
nung, Justiz und Parlament aufge- 
deckt und verfolgt „Von einer 
Staatskrise kann keine Rede sein.“ 

Bundestagspräsident Philipp Jen- 
ninger hatte zuvor Carstens und des- 
sen Frau im Bundeshaus einen Emp- 
fang gegeben. 




DER KOMMENTAR 


Reise nach Prag 


HERBERT KREMP 


E s gibt gute und weniger gute 
Fragen. Die Frage der Abge- 
ordneten im Auswärtigen Aus- 
schuß, welchen Sinn die Reise des 
Außenministers nach Prag habe, 
gehört 2 x 1 den guten. Läßt man 
den Routine-Zweck, den man je- 
der Reise zuschrciben kann, ein- 
mal außer acht bleibt nicht viel 
was die Kilometer rechtfertigen 
könnte. Parteichef Husak hat un- 
terstützt durch einen Artikel des 
polnischen Außenministers 01- 
szowski in der „Rüde Pravo“ und 
assistiert vom Besucher Jaruzel- 
ski, den Revanchismus-Vorwurf 
gegen die Bundesrepublik recht- 
zeitig erneuert Er ist unsinnig, 
aber der Unsinn hat Methode. 
Man will den deutschen Gast zu 
der mit ernster Miene vorge- 
tragenen Beteuerung bewegen, 
wir seien alles andere als revan- 
chistisch. Das stimmt natürlich, 
gibt den Gastgebern aber nur An- 
laß zu einem ungläubigen Lä- 
cheln. 


nen. Regierungssprecher Boenisch 
bedauerte die Aktion und erklärte, 
ein solcher Verzweiflungsschritt er- 
leichtere die Lösung nicht In Bonn 
wurde gestern damit gerechnet, daß 
die Flüchtlinge auch über Weihnach- 
ten in der Botschaft bleiben werden. 
Bundesaußenminister Genscher hat 
sich vorgenommen, bei seinem be- 
vorstehenden Besuch in Prag eben- 
falls mit den Flüchtlingen zu spre- 
chen. Der Regierungssprecher wies 
den Vorwurf zurück, es sei eine „Kon- 
taktspepe“ verhängt worden. Die 
Flüchtlinge hatten tags zuvor diesen 
Vorwurf hauptsächlich gegenüber 
dem Auswärtigen Amt erhoben. 


Der Vorwurf soll eine geistige 
Mauer errichten, über die man 
den deutschen Außenminister 
hechten sehen will Das schafft 
kein imponierendes Bild. Ernste 
Argumente gegen einen unern- 
sten Anwurf ins Feld fuhren zu 
müssen gilt unter feinen Leuten 
als unzumutbar. Vor dem geplan- 
ten Polen-Besuch Genschers han- 
delte die Gegenseite ähnlich. Sie 
engte den Minister so sehr ein. 


daß er absagen mußte. Das wird 
Genscher diesmal vermeiden wol- 
len. Damit ist die Frage nach dem 
Sinn der Reise aber noch nicht 
beantwortet Prag verhält sich un- 
freundlich. oft geradezu feindse- 
lig. Gut Wetter zu machen hilft 
dagegen nichts. Der Minister kann 
in der Goldenen Stadt versichern, 
daß er über die Wiederaufnahme 
der Weltmächte- Verhandlungen 
glücklich sei. Das weiß man dort 
aber schon. Daß die Deutschen 
friedliche Bürger sind, weiß man 
auch, aber man will (oder darf) 
sich von der Behauptung des Ge- 
genteils nicht abbringen lassen. 

B leibt ein Besuch in der deut- 
schen Botschaft Dort sitzen 
in der Dependance noch mehr als 
50 Flüchtlinge aus der „DDR“, die 
soeben einen herzzerreißenden 
Hilferuf an die Bundesrepublik 
gerichtet haben. Er stammt vom 7. 
des Monats, kündigt Hungerstreik 
an und erinnert an Briefe, die an 
die Adressen von Kohl und 
Strauß gegangen sind. Im Aus- 
wärtigen Ausschuß sagte Staais- 
minister Möllemann jedoch (wohl 
in Kenntnis der Briefe), daß Gen- 
scher das Schicksal der Flücht- 
linge „nicht in den Mittelpunkt 
der Gespräche" stellen werde. So 
bleibt außer einem Zuwinken 
vom Botschaftsgebäude zur De- 
pendance also nichts. Was der Fra- 
ge nach dem Sinn der Reise eine 
menschliche Dimension hin- 
zufugt 


Vorentscheidung 
in Hessen 


am Dienstag? 


Allianz stärkt 
Shultz für Genf 
den Rücken 


In Regierungskreisen hieß es, den 
Flüchtlingen sei lediglich in deren ei- 
genem Interesse geraten worden, Ge- 
spräche mit Angehörigen von Organi- 
sationen zu meiden, die von der 
„DDR“ als ungesetzlich eingestuft 
würden. Solche Kontakte könnten, 
wenn die Flüchtlinge in die „DDR“ 
zurückkehren, als strafbare Hand- 
lung ausgelegt werden. Die Flücht- 
linge in Prag - fest nur junge Leute - 
haben „Sprecher gewählt und sind 
offenbar entschlossen, auszu harren. 


Die Grünen als Prüfstein für die SPD 


Kollegen. Und im übrigen bemüht 
man sich, von der „Bündnis- zur Pro- 
gramm-Diskussion“ zu kommen, wie 
Conradi die Fragestellung formuliert: 
„Was will die SPD?“ Vordenker Peter 
Glotz hat dies in der Parteizentrale - 
und per Rundschreiben an alle Unter- 
organisationen bundesweit - als 
„Prüfsteinpolitik“ kreiert: Die SPD 
müsse ihre Standorte auf den wich- 
tigsten Politik-Feldern suchen und 
finden. Erat anhand dieser Prüfsteine 
könne sie dann herausfinden, mit 
wem zusammen sie möglicherweise 
diesen Zielen näherkommen könne. 
Und dann, so Conradi. müsse man 
notfalls aus Rücksicht auf die Identi- 
tät der Grünen auch Bereiche aus- 
klammem - genauso, wie es die SPD 
in der sozialliberalen Koalition aus 
Rücksicht auf den Partner FDP getan 
habe. 


DW. Wiesbaden 

Der hessische Ministerpräsident 
und Landesvorsitzende Holger Bör- 
ner will am Montag mit den Landes- 
vorsitzenden von CDU und FDP, 
Walter Wallmann und Wolfgang Ger- 
hardt in getrennten Gesprächen 
Möglichkeiten iur Überwindung der 
Krise in Hessen" erörtern. Die SPD 
hatte angesichts des drohenden 
Seheitems des Haushalts wegen der 
Verweigerung der Grünen allen Frak- 
tionen Gespräche angeboten. Unter 
Hinweis auf die Gespräche lehnten 
die drei übrigen Fraktionen die Bera- 
tung eines von den Grünen vorgeleg- 
ten Teilhaushaltes ab. 

Wie aus Parteikreisen weiter ver- 
lautete, will die SPD-Führung nach 
den Gesprächen mit Wallmann und 
Gerhardt abermals mit den Grünen 
reden. Ein Termin hierfür stand am 
Freitag noch nicht fest Bereits am 
Donnerstag abend war es zu ersten 
Kontakten der SPD mit CDU und 
FDP einerseits und den Grünen ande- 
rerseits gekommen. 

Die CDU hat deutlich gemacht daß 
sie nur unter der Voraussetzung einer 
Regierungsbeteiligung zu einer Zu- 
stimmung zum Haushalt bereit sei. 
Die FDP macht hingegen ihre Zu- 
stimmung von der Annahme ihrer 
Änderungsanträge im Etat mit de- 
nen mehr als 200 Millionen Mark um- 
geschichtet würden, abhängig. Ein 
Parteisprecher bekräftigte, daß die 
FDP weder eine Regierungsbetei- 
ligung noch eine irgendwie geartete 
feste Zusammenarbeit mit der SPD 
eingehen werde. Am Dienstag abend 
will der SPD-Landesvorstand die Ge- 
sprächsergebnisse beurteilen. 

Seite 3: Ausbruch aus der Sackgasse 


BERNT CONRAD. Brüssel 

US-Außenminister George Shultz 
hat für die bevorstehenden Genfer 
Gespräche mit seinem sowjetischen 
Kollegen Andrej Gromyko die Rük- 
kendeckung sämtlicher NATO-Paö 
ner erhalten. „Moskau kann das % 
rikanische Verhandlungsange^*!B «. 
so ernster nehmen, weil dahii,^ Sie 
gesamte Bündnis steht" vor ps---'~ 
NATGGeneralsekretär Lore ' Peter 
Carrington gestern zum Abschluß der 
zweitägigen NATO -A ußen mini ster- 
konferenz in Brüssel. 

Shultz nannte das Treffen „erfreu- 
lich und nützlich“. Das, was die Euro- 
päer zum West-Ost-Dialog beigetra- 
gen hätten, werde von Präsident 
Reagan beim Meinungsbildungspro- 
zeß über die amerikanische Verhand- 
lungskonzeption bedacht werden. 

Bundesaußenminister Hans-Diet- 
rich Genscher rühmte die von Shultz 
geäußerte Bereitschaft zu umfassen- 
der Konsultation mit den europäi- 
schen Partnern. „Ich fühle mich 
durch diese Tagung auch persönlich 
ermutigt“ versicherte Genscher. Er 
hob besonders das hohe Maß an 
Übereinstimmung und Realismus in 
der Einschätzung der anstehenden 
Probleme hervor. 

In dem kürzer als sonst formulier- 
ten Abschlußkommunique haben die 
NATO-Außenminister ihre Bereit- 
schaft bekräftigt die Stationierung 
von Mittelstreckenraketen wieder 
rückgängig zu machen, falls ein aus- 
gewogenes und nachprüfbares Ab- 
kommen zustande gebracht werden 
könnte. Andernfalls werde die Statio- 
nierung planmäßig fortgesetzt. 

Seite 2: Geheim und allen bekannt? 

Seite 8: NATO begrüßt Bereitschaft 


Während der hessische Minister- 
präsident Holger Börner noch immer 

• Fortsetzung Seite 8 


Lugar fordert Stopp der 
Hilfe für Anti-Sandinisten 


Managua soll im Gegenzug auf Sowjetbasen verzichten 


DW. Washington 

Für eine Änderung der amerikani- 
schen Mittelamerika-Politik hat sich 
der künftige Vorsitzende des au- 
ßenpolitischen Ausschusses im US- 
Senat, der Republikaner Richard Lu- 
gar, ausgesprochen. In einem Ge- 
spräch, mit Journalisten sagte Lugar, 
der zu den engsten Vertrauten von 
US- Präsident Ronald Reagan zahlt, 
nach seiner Einschätzung werde der 
im Januar 1985 erstmals zusammen- 
tretende neue Kongreß keine neue 
Hilfe mehr für die anti-sandinisti- 
schen nicaraguanischen Kämpfer be- 
willigen - es sei denn, sie diene dazu, 
den Nachschub für die in den Nach- 
barstaaten operierende Links-Guer- 
rillazu stoppen. 

Der neue Vorsitzende des außenpo- 
litischen Ausschusses schlug Reagan 
vor, die Anti-Sandinisten zu zwingen, 
ihren Versuch zum Sturz der nicara- 
guanischen Regierung aufzugebp. 
Managua solle im Gegenzug seine 
Hilfe für die in den anderen mittel- 
amerikanischen Staaten operieren- 
den Partisanen einstellen und sich 
zugleich bereit erklären, Nicaragua 


nicht zu einer sowjetischen Basis aus- 
zubauen. Einen Einsatz amerikani- 
scher Kampfgruppen in irgendeinem 
mittelamerikanischen Land erklärte 
Lugar für ausgeschlossen, da es dafür 
in Washington keine Mehrheit gebe. 


Der Senator warnte davor, vor- 
schnell militärisch gegen Terroristen 
vorzugehen oder US-Truppen im 
'Ausland einzusetzen. Voraussetzung 
Zur eine Strafektion gegen Tenoristen 
sei auf jeden Fall eine hervorragende 
Aufklärungsarbeit des Geheimdien- 
stes. Eine Strafektion könnte Rache- 
akte provozieren und zur Eskalation 
der Gewalt führen. Dies müsse ver- 
mieden werden. Damit setzte sich Lu- 
gar teilweise in einen Gegensatz zu 
US-Außenminister George Shultz, 
der erst vor wenigen Tagen die An- 
wendung von Gewalt ein berechtigtes 
Instru ment der Außenpolitik genannt 
hatte (WELT v. II. 12.). Shultz hatte 
betont, wenn damit geholfen werde, 
einem Volk die Freiheit zu bringen 
oder „dessen Sehnsucht nach Frei- 
heit zu unterstützen“, sei die Anwen- 
dung von Gewalt berechtigt, aller- 
dings nur als letzter Ausweg. 




n es 
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Geheim und allen bekannt? 


Von Bemt Conrad 


D ie Außenminister der NATO-Staaten haben sich zwei Tage 
lang in Brüssel in seltener Eintracht präsentiert Verant- 
wortlich dafür war jedoch nicht etwa die gewachsene Bereit- 
schaft einiger notorischer Außenseiter, nun endlich auf Extra- 
touren zu verzichten und langst fällige Beiträge zur gemeinsa- 
men Sicherheit zu leisten. Harmonie verbreiteten vielmehr die 
in Europa oft als zu „hart“ verschrieenen Amerikaner, deren 
Kurs in Richtung neuer Abrüstungsgespräche mit den Sowjets 
allgemeine Zustimmung gefunden hat 
Hinter dieser Akklamation allerdings grassiert bei einigen 
europäischen Regierungen immer noch die unterschwellige 
Furcht, Washington könnte sich in einem globalen „Aufwasch“ 
mit Moskau über die Köpfe der Verbündeten hinweg und 
vielleicht sogar auf deren Kosten arrangieren. Daraus resultiert 
die auch in Bonn bis zum Überdruß zu hörende Forderung 
nach enger inter-alliierter Konsultation und Kooperation. 

US-Außenminister Shultz hat sich in Brüssel ebenso wie 
zuvor Präsident Reagan gegenüber Bundeskanzler Kohl in 
Washington, größte Mühe gegeben, diesen Befürchtungen 
Rechnung zu tragen. Seine Zusage intensiver Absprachen 
erhielt durch die positiven Erfahrungen bei den zurückliegen- 
den Konsultationen über die Genfer INF- und Start-Verhand- 
lungen zusätzliches Gewicht 

Ein bedeutendes Problem aber wurde in Brüssel nur hinter 
vorgehaltener Hand erörtert: Ergibt sich aus den neutralisti- 
schen Neigungen einzelner Bündnispartner wie Griechenland 
und der Stationierungsverweigerung anderer Partner nicht 
fast von selbst die Notwendigkeit abgestufter Information und 
Mitwirkung? Die Schlußfolgerung ist klar: Trotz der zweitägi- 
gen Brüsseler Harmonie wird die NATO manche besonders 
sensitiven Themen Beratungen im kleineren Kreist etwa zwi- 
schen den USA, Frankreich, Großbritannien, der Bundesrepu- 
blik und Italien, überlassen müssen. : 


Opposition formiert 


Von Maximilian Trammer 


D ie Marxismus-Diskussion in China geht weiter, sie nimmt 
schärfere Töne an, und sie vollzieht sich, wie in Ein-Partei- 
enstaaten üblich, in der Form eines vehementen Lmienkamp- 
fes. Ideologisch betrachtet handelt es sich um den Kampf 
zwischen Gleichheit und Leistung, wobei Leistung mit indivi- 
duellen Initiativen und Bewegimgsspielräumen verbunden ist, 
nicht mit der prinzipiellen Freiheit der Person, wie wir sie im 
Westen verstehen. Und der Kampf, den die Armee-Zeitung 
„Jiefangjun Bao“ nun den Wirtschafts-Reformern angesagt 
hat, gilt nicht der Verteidigung der marxistischen; Orthodoxie, 
die in China nie eine überragende Rolle spielte, sondern der 
Verteidigung des Leninismus, der Parteiherrschaft Die Ar- 
mee-Zeitung befürchtet, daß die Dezentralisierung der Verwal- 
tung zugunsten von Einzelinitiative und größerer Unabhän- 
gigkeit der Betriebe und Regionen die Parteidisziplin schwä- ' 
che, die ihrerseits „der Garant für die Einheit“ der kommuni- 
stischen Partei sei. . ; . 

Angriff auf die Reformer, , : in deren Augen flitarx und 
r^eoVr 3 “ cht Probleme der Gegenwart lösen können, wur- 


Angriff 
»gjvJa nicht all 

'laewn offiziellen Parteiorgan „Volkszeftung“ nachgedruckt 
Dies lost in China zweifellos Verwirrung aus und kündigt an, 
daß die Opposition gegen Deng Xiaoping eine Stärke ange- 
nommen hat, die sich zur Geltung zu bringen vermag. In einer 
kommunistischen Partei bedeutet das viel Zur Opposition 
gehören drei wichtige Persönlichkeiten: der Vorsitzende des 
Volkskongresses (Parlament), Peng Chen, der erste Sekretär 
des Disziplinierungsaussschusses der Partei Chen Yun, auch 
Mitglied des Ständigen Ausschusses des Politbüros, und der 
frühere Verteidigungsminister Geng Biao. In Opposition steht 
überdies die Hälfte der J lß Millionen Funktionäre, die um 
Einfluß und Privilegien furchten, wenn das Leistungsprinzip 
zur Maxime wird. Und schließlich opponiert die Armee, das 
Rückgrat der chinesischen Revolution, die ihre machtvolle 
Stellung bedroht sieht, wenn das Leistungsprinzip in Gestalt 
der Professionalisierung sie erfaßt. 

Allen Oppositionsgruppen geht es um das leninistische Prin- 
zip, worunter man die Allgewalt der herrschenden Funktio- 
närsschicht zu verstehen hat Diese will keine anderen Götter 
neben sich haben. Sie will das Volk von der Fontanelle bis zur 
kleinen Zehe durchdringen: Vertikale Repression, Urbild des 
Totalitarismus. Der Ausgang des chinesischen Lini enkam pfes 
ist offen. 


Kant in der Kurve 


Von Günter Zehm 


D er Vorgang ist ungewöhnlich: Am Mittwoch teilt die Ost- 
berliner Nachrichtenagentur ADN mit, Hermann Kant 
der Präsident des Schriftstellerverbandes der „DDR“, habe 
seinen Vorstand brieflich davon unterrichtet daß er aus 
Krankheitsgründen seine Funktion „nicht ausüben“ könne. 
Daraufhin bestellt der SchriftsteUerverbands-Vorstand sofort 
einen neuen „amtierenden Präsidenten“, das ZK-Mitglied Ger- 
hard Holtz-Baumert Am Donnerstag aber erklärt derselbe 
Vorstand, Kant sei nach wie vor Präsident. Gleichzeitig wird 
freilich in Ost-Berlin die Fama in Umlauf gesetzt Kants Krank- 
heit sei schlimmer, als bisher vermutet Er werde „für längere 
Zeit“ seine Aufgaben als Präsident nicht wahmehmen können. 

Gibt es nun in der „DDR“ zwei Schriftstellerpräsidenten, 
einen amtierenden und einen ruhenden? Normalerweise füh- 
ren ja bei Krankheit eines Präsidenten seine Stellvertreter die 
Geschäfte weiter; dazu sind sie schließlich da. Im Schriftstel- 
lerverband der „DDR“ jedoch herrschen offenbar andere Sit- 
ten. Dort scheinen diverse Paladine nur auf ein Fernbleiben 
ihres Präsidenten zu warten, um sich dann sofort selber in den 
Sattel zu schwingen. 

Ohne Rückhalt bei mächtigen Parteiinstanzen geht so etwas 
nicht, und so wird denn jenseits der Mauer auch schon ganz 
unverhohlen davon gesprochen, daß Kant zwischen die Mühl- 
steine der allerhöchsten Politik geraten sei Konrad Naumann, 
der mächtige Sekretär der Ostberliner Partei-Organisation, 
benutzt ihn als Punchingball beim Training für den Macht- 
kampf um die Honecker-Nachfolge. Er und Armeegeneral 
Hof&nann drängen energisch auf Kants auch formalen Rück- 
tritt und bezichtigen ihn sogar der „Fraktionsmacherei“. 

Solch ein Vorwurf bewirkt unter Genossen sofortigen Exi- 
tus, sobald die jeweilige Nummer eins sich ihm abgeschlossen 
hat Doch Honecker zögert noch. Und Kant ist ein Steh- 
aufmännchen, das - trotz seiner vielen Unfälle im Straßenver- 
kehr - politisch schon so manche scharfe Kurve genommen 
hat Nur die Interessen der Schriftsteller blieben dabei immer 
wieder auf der Strecke. 


MEINUNGEN 



. . . kein Uchtlein brennt 


KLAUS BÖHLE 


Geld, rund wie der Ball 


Von Klaus Blume 


S o erzählt man es sich in Bre- 
men: Gäbe es nicht den Kaffee- 
röster Jacobs mit seinem Geld und 
seinen Verbindungen - auf der Bre- 
mer Rennbahn wurde langst kein 
Herd mehr galoppieren. Dann wä- 
re das Gelände frei für morgend- 
liche Joggingtreffs und nachmit- 
tägliche Flohmärkte. Doch der 
Sport wird von außen gefördert 
nicht nur in Bremen. Ist das ein 
schwer durchschaubares Vaban- 
quespiel? 

Offensichtlich, wie das nächste 
Beispiel zeigt: Der EHC Essen- 
West spielt Eishockey in der ersten 
Bundesliga, als sogenannter 
Zwangsaufsteiger. Weil Freiburg 
wegen finanzieller Probleme das 
Handtuch aufs Eis warf, mußten 
die drittklassigen Essener ran und 
den freigewordenen Platz füllen. 
Nach der zehnten Heimniederlage 
(gegen den EV Landshut) rieb sich 
der Vereinskassierer die Augen 
und die Hände: 3600 Zuschauer 
waren gekommen, im Schnitt ka- 
men 3000 zu jedem (verlorenen) 
Spiel Das sind doppelt so viele wie 
beim renommierten SC Rießersee, 
und jedermann in der Eishockey- 
Szene wundert sich, warum die Es- 
sener Fans ihrem Verein so über 
die Maßen die Treue und ihn somit 
finanziell über Wasser halten. Wel- 
cher Geschäftsmann hätte das je- 
mals zu kalkulieren gewagt? 

In Augsburg gibt es eine Volley- 
ballmannschaft der Damen, ein 
Spitzenteam. Die Verpflichtung 
der Spielerinnen hat viel Geld ge- 
kostet - bis zu 80 000 Mark für eine 
„Amateurin“, plus Auto, plus Woh- 
nung, so erzählt man es hinter vor- 
gehaltener Hand. Stilles Mäzena- 
tentum nennt man diesen Brauch 
im deutschen Sport, der honorig 
sein kann, wenn er reinen Herzens 
geschieht 

Doch was ist, wenn der Mäzen 
für sein schönes Geld noch viel 
schönere sportliche Erfolge sehen 
wiü? Und was ist, wenn sich dann 
Fräulein A. den Fuß kräftig, ver- 
dreht, Fräulein B. ständig Ärger 
mit den Eltern hat und Fraulein C. 
wegen heftiger Liebe zum Natio- 
nalspieler Sch. unter Form- 
schwankungen leidet? Dann ist es 
aus mit dem sportlichen Erfolg, 
und das ganze schöne Handgeld 
kann in den Schornstein geschrie- 
ben werden. 

Dann bleiben auch die Zu- 
schauer aus. Das alles nennt man 


dann eine hausgemachte Pleite - 
oder die unerklärlichen Imponde- 
rabilien des Geschäftes mit dem 
Spitzensport Dann müßte womög- 
lich die Stadt Augsburg ran, mit 
Ausfallbürgschaften, mit neuem 
Geld für neue Spielerinnen. 

In Dortmund spielt man mit Vor- 
liebe Fußball in 111 Vereinen. 110 
dieser Klubs sind sauer auf den 
bekanntesten der Stadt, auf den 
„Ballspiel-Verein Borussia“ (BVB). 
Warum die anderen Fußballer 
sauer sind, hat seine Ursache im 
ständigen Niedergang der Borus- 
sen: zum Tabellenende und in die 
roten Zahlen mit mehr als acht Mil- 
lionen Mark Schulden. Monatlich 
kommen noch 200 000 Mark Ver- 
bindlichkeiten hinzu - das ist die 
Lage. 

Nun muß man wissen, d aß es 
sich beim 111. Dortmunder Verein 
„BVB“ um einen Profiklub mit 
handfesten geschäftlichen Interes- 
sen handelt, der erfolglos versucht, 
die Ware Fußball an den Zuschauer 
zu bringen. Damit die Zukunft des 
„BVB“ einen klitzekleinen rosaro- 
ten Schimmer erhält, hat sich die 
Stadt Dortmund entschlossen, dem 
Schau-Klub „Borussia“ ein Jahr 
lang die Einnahmen von einer hal- 
ben Million Mark aus der Banden- 
werbung im städtischen Stadion zu 
gewähren und die Stadionmiete 
von rund 600 000 Mark zu stunden. 

Wird in Dortmund mit Hilfe der 
Kommune die Mißwirtschaft eines 
Profiklubs unterstützt? Ja, doch 
das Beispiel ist nur eine Spielart 
des bezahlten Sports in diesem 


Lande. Mal stehen die Kommunen 
bei derartigen Transaktionen ab- 
seits, mal tun sie nur so, mal sind 
sie heimlicher Mitschuldner, mal 
nur Mitwisser, ein anderes mal 
durchaus Gewinner. 


Auch im Falle Dortmund hofft 
die Kommune, daß ihre Großzü- 
gigkeit Gewinn abwirft Denn an 
der Borussia häng en nicht nur die 
Fans, sondern der Nahverkehr, der 
Taxibetrieb, die Würstchen.- und 
Bierverkäufer - und das Image der 
ganzen Stadt Jedenfalls ergab dies 
eine Umfrage der „Westfalischen 
Rundschau“. Demnach prägen nur 
zwei Dinge das Bild Dortmunds: 
Das Bier und die Borussia. Was die 
Brauereien veranlaßt hat, den kei- 
neswegs notleidenden Dortmunder 


Profi-Kickern ebenso das Jubüä- 
umsfest wie die Weihnachtsfeier 
auszurichten - und nicht' nur mit 
Bier. Das wiederum verärgert die 
Amateure der anderen 110 Dort- 
munder Vereine zusätzlich, .was 
Verständnis hervorruft - nicht nur 
in Dortmund. Der „B-VB“ - das 
scheint ein Faß ohne Boden zu 


sein. 


Weil die im Sport nun einmal 
unvermeidlichen Faktoren Sieg 


und Niederlage oft über das finan- 
zielle Wohlergehen entscheiden, 
weil Kalkulationen so haltbar sind 
geborstene Schienbeine und 


wie 
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gerissene Sehnen, werden Investi- 
tionen in den Sport immer schwie- 
rig bleiben. Ob nun stilles Mäzena- 
tentum, marktschreierische Werbe- 
aktion oder Hilfe der Kommunen - 
der Sport braucht das Geld von 
außen. Doch er kann keine traditio- 
nellen wirtschaftlichen Sicherhei- 
ten dafür bieten. 


Kann reißen wie alle Achillesfersen 
des Sports: finanzielle Unter- 
stützung FOTO: SVEN SIMON 


Pferderennen gelten zum Bei- 
spiel nach landläufiger Experten- 
meinung als konjunkturunabhän- 
gig, doch den meisten Rennverei- 
nen in diesem Lande geht es nicht 
gut; die Leute wetten weniger. In 
Krefeld müssen die Vorstandsmit- 
glieder Bürgschaften übernehmen 
und sich obendrein überlegen, ob 
man nicht mitten auf der Galopp- 
rennbahn einen Golfplatz baut, um 
eine zusätzliche Einnahmequelle 
zu erschließen. Nur, wie reagieren 
Vollbüter beim Morgen training auf 
herumschwirrende Golfbälle? Das 
läßt sich nicht kalkulieren - wie 
das meiste im Geschäft mit dem 
Sport 
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IM GESPRÄCH Werner Narzi 


Kaufleute atmen auf. 


--'•ir.- 




Von Uwe Bahnsen 

funkelnde Suada, mit der 


D Hamburgs Bürgermeister Klaus : 

von Dohnanyi häufig das seit Jahren 

verdüsterte zwischen dem so- 

zialdemokratischen Regierungslager 
und der K wAnan wwhaft in der Han- 
sestadt zu verbessern sucht, bewirkt 
nichts mehr - die Wirtschaft will Ta- 
ten Der Regierungschef und 

sr>rn Wi rtsch aftssenator Volker Lange 
hahun das erkannt und gegen massi- 
ven Widerstand des -linken SPD-Flü- 
geis gfae Personalentscheidung 
durchgesetzt, die in der Handels- 
hammer mit deutlicher Erleichterung 
au sgenommen 'wurde: Als neuer 
Staatsrat in. der Wirtschaftsbehörde 
mit d em speziellen Auftrag, in Ham- 
burg die rückständige Wirtschaftsför- 
der yn g anzukurbeln, amtiert seit An- 
fang Dezember der 53jährige Verwal- ~ 
tungsjurist Werner Narzi, ein Staats- 
diener mit lupenreiner hanseatischer 
Beamtenkarriere. 

Den mit parteipcäifischen Trans? 
missionsriemen . und .. Falltüren 
gespickten Verwaltungsapparat , der 
Hansestadt kennt er aus intimer Er- 



Ohne Scheuklappen I 
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fahrung vor allem in der Wirtschaft»-, 
der Sdiul- und der Jfoanzbehqnle 
wie nur wenige Kollegen. Sein „Stan- 
ding“ in der Wirtschaft erwarb Wer- 
ner Narzi sich durch unorthodoxes 
Denken und Handeln. In Vorträgen 
analysierte er die Gründe für die 
Spannungen z wi sc h en Wirtschaft 
und leerender SPD. mit beträchtli- 
cher Zivilcourage. Dabei entwickelte 
er praxisnahe Anffaijggingen imd - hnn -' 
dette auch danach, ohne Rücksicht 
auf parteipolitische Dogmen. . 

Auf Chef der Liegenschaftsverwal- 
tung etwa waren fern die Wünsche 
vieler Hamburger, Baugrundstücke 
aus städtischem Besitz zu erwe rben, 
wichtiger als die offizielle SPD-Posi- 
tion, der Staat dürfe nur Erbbau- 
rechte vageben. Daß Wrrtschaftsför- 
derung im übrigen zunächst einmal 
bedeutet, für ein angemessenes Ange- 
boten Gewerbeflächen zu sorgen, hat 
er ebenfalls praktisch demonstriert 

Der Sproß einer süddeutschen Fa- 
milie wurde in Wandsbek geboren. 
Dieser Stadtteil bezeichnet zugleich 
präzise seinen Standort innerhalb der 
Hamburg»' SPD. Wandsbek ist das 
Zentrum des Mitte-Rechts-Lagers mit 
so gestandenen Spitzengenossen wie 


Bürge rmeis ter Alfons Pawelczyk und 
dem Fraktionsvorsitzenden Henning 
Vpsciherau. Werner Narzi ist dort fest 
verankert; aber politische' Scheu- 
Happen fehlen ihm völlig, der spezi- 
fisch „Stallgeruch“ ebenfalls, und 
ein Anpasser ist er auch nicht Das 
zeigte eich schon während der elf 
Jahre, in denen er als Senatsdirektor, 
in der. Schulbehörde aus seiner Kritik 
an dem Kurs des Schulsenators Joist 
Grolle, der zu massiven Eftemprote- . 
sfcn fiihr fa», intern keinen Hehl mach- 
te. 




Werner Narzi hatsein Gewerbe von 
der Pike auf gelernt' Jurastu dium 
und Referendarzeit in Hamburg, 
Hochschule für Verwaltungswissen- 
schaften in Speyer, ein kurzes Zwi- 
schenspiel als Anwalt, und dann die 
klassische Laufbahn durch wichtige 
Behörden und Senatsämter. Als Ge- 
sprächspartner verbindet er Offen- 
heit mit diplomatischer Vorsicht, zu- 
weilen auch mit Schlitzohrigkeit; er 
kann blitzschnell von pauschal auf 
konkret umschalten. Seine Bela- 
stungsfahigkeit ist zu einein .guten 
Teil das Ergebnis eines privaten Re- 
fugiums, das Werner und Renate Nar- 
zi sich weit vor den Toren der Stadt, 
zwischen Mölln und Büchen geschaf- 
fen haben. Dort ist der Staatsrat Gärt- 
ner, Förster - und Rilke-Verehrer. 
Das kinderlose Ehepaar liebt das Le- 
ben auf dem Lande. 






DIE MEINUNG DER ANDEREN 


NEUE RUHR ZEITUNG 
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Rote und Grüttein Hessen haben 
sich voneinander verabschiedet Ist 
das nur lüebesentzug auf Zeit, oder 
gibt es eine neue Börner-Wende? Tat- 
sache ist Der sozialdemokratische 
Ministerpräsident, der vor ge s te rn 
noch laut die Politik des „Gegenge- 
wichts“ gegen die Bonner Koalition 
verkündete, "wird sich mit den Vertre- 
tern eben dieser Parteien zusammen- 
setzen, um zu erkunden, ob es einen 
Weg aus der Haushahsmisere gibt 
Vielleicht hat sich auch bis Wiesba- 
den hemmgesprochen, daß die breite 
Öffentlichkeit herzlich wenig Ver- 
ständnis für das Taktieren im Hessen- 
land aufbringt 


Gastauftritt eines aufsteigenden 
Steins des Sowjetapparates wmfüie 
eigentliche Natur des Systems, das 
ihn geschaffen hat, nicht verändern. 
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THE TIMES 


' We MUadtMiie ZeitiiBg ist der Ansicht, 
dftS du Barop» P arlament den Hnnhtto- 
entimrf » Recht abgefeimt hat: . 

. Das Parlament hat bis zum letzten 
Augenblick versieht, zu einem Ver- 
gleich zu kommen. Der Mmistesnt 
hat das Parlament brüskiert.. .Sf 
hatten die Parlamentarier keine and£ 
re Wahl Die schönen Worte der Re* 
gierungscheEs sind nun als unwahr an 
den Pranger gestellt Das war nicht 
nur das Recht, des Parlaments, son- 
dern auch seine Verantwortung. Wie- 
der der Gemeinschaft noch ihren. 
Bürgern ist mit dieser neuen Krise 
gedient Die Schuld an ihr liegt bei 
den nationalen Regierungen.-- 
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Sie 


Mf den Gertatschew-Bench In 
ela: . 


LE QUOTTDBEN DE PARIS 


Gorbatschow wird nicht nach Mos- 
kau zurückkehren und sieb be- 
mühen, das negative BÜd von Groß- 
britannien zu ändern, das die Partei 
und offiziellen Propagandaorgane für 
die Sowjetbürger gezeichnet haben. 
Solch eine Änderung könnte das Ri- 
siko in sich bergen, daß zu viele So- 
wjetbürger dann die Möglichkeit su- 
chen, eine Erlaubnis für Auslandsrei- 
sen zu erhalten . . . "Wirklicher Forti 
schritt in den Ost-West-Beziehungen 
hängt wesentlich mehr von langen 
und harten Verhandlungen ab, von 
denen das Treffen zwischen Shultz 
und Gromyfco nur ein Beginn ist Der 


Er Bfadrt eine snmdsilxUcfae Klaff twl- f.T 

«<*en Ministern* md Parlament: - 

Das aus einer allgemeinen Wähl 
herv orgegangene Parlament will «r»» . . 

europäische Strategie im eigentü- ■ ^ 

eben Sinn verfolgen, während es die 
Aufgabe des Ministerrats ist, notdürf- . * " • 
tige Lösungen auszuarbeiten, die das >> 

Ergebnis ausgefeilter Kompromisse: 
zwischen den verschiedenen Nato- • - • - 1 
nalegoismen sind. Die Parlamentarier • _ .-tor 
haben eine unangenehme Nrigüng, J&g 
sich auf den nebelhaften Wegen .der- ;*S 
Utopie zu verlieren, . . . während die 
Minister die bedauerliche Tendenz . ; 
haben, ktemkrämeriscb von -. einem _ 

Tag auf den anderen zu planen.. 


Uni- Absolventen üben jetzt „auf Unternehmer“ 
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Die Stimmung in Berlin hat sich gewandelt / Von Peter Gillies 


D as Klima eines Gemeinwesens 
ist nicht so leicht zu wenden 
wie ein Anzug. Stimmung und öf- 
fentliches Bewußtsein „umzudre- 
hen“, gehört zur größten Heraus- 
forderung eines Politikers. Sie ver- 
langt Geduld und Zupacken, Weis- 
heit und Härte. Da mag es Zeiten 
geben, in denen die Stimmung 
schlechter als die Lage ist, kurz 
darauf kann es umgekehrt sein. 
Berlin gibt Beispiel für einen ge- 
lungenen Wandel 
Die gestrige Wirtschaftskonfe- 
renz ist nur ein Tupfer auf einer 
wieder munterferbigen Palette. 
Aus den Nachrichten und Stim- 
mungen ergibt sich ein pointillisti- 
sches Bild, das nicht mehr wie frü- 
her zwingend zu Düsternis und ur- 
banem Sterben einlädt, sondern 
zum Aufbruch, zumindest zu ei- 
nem gewandelten Selbst-Bewußt- 
sein. Berlin braucht nicht mehr 
krampfhaft seine - unbestritten 
schweren - Standortnachteile weg- 
lachen zu wollen. Es erlaubt sich 
letzt wieder eine gewisse Berherzti 
heit 


Die Stadt ist über (und auf) Jahre 
hinweg am Tropf der Subventio- 
nen festgeschweißt; die Hoffnung, 
sie könne sich alsbald davon lösen 
und genügend eigene Muskeln ent- 
wickeln, wäre verwegen- Zu 
schwer wiegen die Bürde der Tei- 
lung und der Mangel des Hinterlan- 
des. Andererseits wurden die Sub- 
ventionsgeber in Bonn über Jahre 
hinweg zunehmend frustriert, 
schien es ihnen doch so, als hatten 
die Subventionsempfänger an der 
Spree ihre Selbstbehauptung nahe- 
zu eingestellt, Der schmerzliche 
Strukturwandel der zum Abzug 
traditionsreicher Unternehmen 
und vieler zehntausend Arbeits- 
plätze führte, wurde sterü-anlda- 
gend registriert und mit Hinweis 
auf die nationale Aufgabe subven- 
tionserhöhend vorgebracht 
Auch das Umfeld von Hausbe- 
setzung, der wöchentlichen fem- 
sehgerechten Demo, von politi- 
schen und rechtlichen 'Ausfransun- 
gen, war nicht dazu angetan, Auf- 
bruchstimmung zu bewirken. Ri- 
chard von Weizsäcker jedoch hat 


diese sich selbstverstärkende Ver- 
zagtheit gewendet Sein Wirt- 
schaftssenator Elmar Pieroth er- 
hielt die Chance, das verkümmerte 
unternehmerische Denken in der 
Stadt zu beleben. Er nahm sie 
wahr. 

Mehrfach schon haben promi- 
nente Manager in Berlin den Stim- 
mungswandel überrascht regi- 
striert, war es doch für sie eine 
Novität, in Berlin nicht schon des- 
wegen auf die öffentliche Anklage- 
bank zu geraten, weil sie sich Ratio- 
nalisierung (mit Arbeitsplatzver- 
lust) erlaubt hatten. Natürlich wer- 
den Gewerkschafter auch künftig 
ihr Mütchen an berlinmüden Fir- 
men kühlen, aber Pieroth ist es ge- 
lungen, wenigstens insofern eine 
gemeinsame Basis zwischen Wirt- 
schaft, Gewerkschaften und Politik 
zu schaffen als keiner wider- 
spricht daß es sichere Arbeitsplät- 
ze nur in modernen Betrieben mit 
guten Gewinnen geben kann. 

Die wechselvolle und pralle Ber- 
lin» Geschichte belegt, daß in den 
letzten vielleicht zweihundert Jah- 


ren 98 von 100 Arbeitsplätzen 
„wegrationalisiert“ wurden Selbst 
das Deutsche Institut für Wirt 
schaftsforschung in Berlin (dessen 
Präsident einmal SPD-Wirtschafts- 
mitiister werden wollte) hat in dan- 
kenswerter Direktheit gesagt Die 
meisten Arbeitsplätze gingen dort 
verloren, wo man sich gegen Ratio- 
nalisierung sperrte, sie blieben dort 
sicher und vermehrten sich, wo 
man mutig modernisierte. 

Die Berliner Wirtschaftspolitik 
ist bemüht, diese Erkenntnis unter 

die Leute zu bringen. Manifest wird 
dies» Ehrgeiz im Arbeiterbezirk 
Wedding. Dort zog eine alte Tech- 
nik aus den Gründerzeitmauern 
(im Zuge des AEG-VergleichsL ei- 
ne neue (Computerhersteller Nix- 
dorf) bereitet sich auf den Einzug 
vor. Und in der Zwischenzeit üben 
Absolventen der Berliner Hoch- 
schulen „auf Unternehmer", über- 
winden die Beruhrungsängste zwi- 
schen Betrieb und HST 
„ der den Berliner eigenen Zu- 
rückhaltung wurde das Berliner 
Gründerzentrum nicht nur mit 


versehen, son- 


dern Kürzel „BIG* 
dem auch mit der 
con Wedding“, so als. lägeBerlm 
mitten im ideenberstenden Son- 
nengürtel von Reagans Kalifor- 
nien. Bis dahin mögen es noch ei- 
mge Schrittchen sein. Denn . der 


neue Griindeigeist, den zu rufen so 
ristundzu halten nodimüh- 


schwerist Lju Hl uumru nngn.mn n- 

samer, ist Subventionen lei der kei- 
neswegs abhold. Hier liegt auch die 
Bewährungsprobe .des. Berliner 
Aufbruchs: Wohlstand und sichere 
Arbeitsplätze kommen aus dem Ri- 
ako; wollte man dieses Risiko von 
Amts wegen verringern, bliebe bei- 
des aus. In Silicon .' Valley gehört 
die lockere Pleite dazu, in Berlin 
keineswegs. Die Berliner sind helle 
genug zu erkennen, daß niemand 
ihres politisch-kessen ; Augenauf- 
schiags wiüen^inen Auftrag ah die 
Spree vergibt, sondern üur ßanh, 
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wemn sie etwas besser, moderner, 
billiger und verläßlicher üSjöi als 
die KonJoarrenz. Diäe?sC-'--*- ; 

die; Stadt in die Krise. ^ 


~ - , -TT**- ■‘»«■gnaB»,» 

anzunehmen und beherzt rii jhfet- 
zen, wird sie aus ihr hea^üsfubren. 
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Börners Ausbruch 
aus der rot-grünen 


■ Es sieht aus wie das große 
DesasterfürdieSPD-.das 
vorläufige Ende der rot-grünen 
Zusammenarbeit In Hessen. 
Aber ist der vermeintliche 
Kurswechsel am Ende nur ein 
Kulissenwechsel anfeiner 
Bühne, auf der schon bald 
wieder das gleiche Stück 
gespielt wird? 

■ . Von ; D. GURATZSCH 

. näertlialb Tage hat der Hes- 

/ \ sische Landtag überden Haus- 
J Vhaltsplan der Regierung Bör- 
ner für 1985 debattiert - da mußte die 
hessische SPD dieFnedensfshne his- 
sen. Die auf drei Tage angesetzte Re- 
deschlacht gegen die „Industriepar- 
* l leien" CDU und FDP, wie Minister- 
präsident Holger Bömer sie noch am 
Vorabend tituliert batte, wurde abge- 
blasen. Der Fraktionsvorsitzende der 
SPD, Emst Welteke, kündigte an, sei- 
ne Partei wolle nun auch mit CDU 
und FDP Gespräche über die Zu- 
kunft des Landes Hessen führen. 

Standhaftigkeit ist offenbar nicht 
die größte Tugend des Holger Bömer, 
sondern eher schon eine Chamäleon - 
hafte Verwandlungskunst In seiner 
Regierungserklärung am Abend des 
12 November hatte Bömer nämlich 
noch mit fester Stimme erklärt: .Die 
' Vereinbarungen mit den Grünen gel- 
ten bis 1987. Die hessische Landesre- 
gierung steht zu der vereinbarten Po- 
litik. Sie wül sie zielstrebig und kon- 
sequent fortsetzen.“ 

' Zur Begründung malte der Regie- 
rungschef ein Schreckensgemälde 
von der Bundesregierung, die einen 
„Keil in unser Volk“ treiben wolle 
und Rentenopfer, Familienopfer und 
Behindertenopfer verlange, aber im- 
mer nur - da berief sich Bömer auf 
den DGB- Vorsitzenden Emst Breit - 
„Ae kleinen Leute zur Kasse bitte“. 
i ' Dann rief er, und es klang wie für die 
Ewigkeit: „Eine Kooperation mit den 
Bonner Regierungsparteien hier in 
Hessen würde die notwendige Neu- 
orientierung der Politik zunichte ma- 
chen.“ - ' 

Nur 24 Ständen spater trat Börners 
Paladin, der Chef der SFD-Landtags- 


fraktion Emst Welteke, vor das Parla- 
ment und erklärte „im Interesse der 
Glaubwürdigkeit“, daß reine Partei 
vor der Abstimmung über den Haus- 
halt erst einmal die eben noch vom 
Landesvorsitzenden Bömer zurück- 
gewiesenen Gesprächsangebote der 
anderen Parteien „ausloten“ wolle, 

- ohne dabei die Grünen etwa auszu- 
schließen. Man beachte die Wort- 
wahl: Glaubwürdigkeit in Hessen be- 
deutet heute schon, sich um das eige- 
ne „Geschwätz von gestern“ nicht zu 
scheren. 

Aber Börners Stimmungsum- 
schwung war natürlich kein De- 
monstrationsversuch f&r komödian- 
tische Begabung. Vielmehr war der 
Regierungschef in der Landtagsde- 
batte mit seinem großen Plädoyer für 
den „bewußten Gegensatz zu den 
Konzeptionen der jetzigen Bonner 
Koalition“ beträchtlich in die Enge 
geraten. In einer brillanten Rede hat- 
te ihm der hessische CDU-General- 
sekretär Manfred Kanther vorgehal- 
ten: „Was da deutlich wird, das ist 
kein Gegengewicht, das ist ein Flie- 
gengewicht, das überschätzt wird.“ 

Der CDU-Mann belegte seinen flot- 
ten Ausspruch mit einer vernichten- 
den Bilanz der rot-grünen Zusam- 
menarbeit, die in Hessen, dem ersten 
Bundesland, wo sie praktiziert wor- 
den ist, in eine politische Sackgasse 
gefühlt habe. Zwanzig Millionen 
Marie an Förderungsraitteln für klei- 
nere landwirtschaftliche Betriebe 
hätten nicht ausgegeben werden kön- 
nen, weil Bömer dabei „gegen Bun- 
des- und EG-Recht verstoßen“ habe. 
Gegen sein mit den Grünen verab- 
schiedetes Personalvertretungsgesetz 
werde die Bundesregierung Klage 
vor. dem Bundesverfassungsgericht 
erheben. Beim Bremerhavener Medi- 
enkompromiß der SPD-Fürsten habe 
Bömer eine Schlappe bei den eigenen 
Parteifreunden erlitten, die ihn an- 
schließend „niedergestimmt“ hätten. 
Im Genehmigungsverfahren für die 
Hanauer Nuklearbetriebe habe Bör- 
ner sich „eine massive Weisung“ des 
Bundeshmenministers „an den Hals 
gezogen“. 

Aber es sollte noch bitterer für Hol- 
ger Bömer kommen, als sein „Lieb- t 
lingsgrimer“, Karl Kerschgens, ans ‘ 
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Trauerspiel im Hessischen Landtag: Finamminister Hans Krotlmcum nd Holger Bömer in der Etatdebatte 
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Podium trat und mit leiser Stimme 
zwanzig Minuten lang aus internen 
Schriftwechseln von Börners Wirt- 
schaftsminister Ulrich Steger zitierte. 
Damit versuchte er zu belegen, daß 
die Regierung beim Genehmigungs- 
verfahren für die Hanauer Nuklearfa- 
briken nicht aus eigener politischer 
Verantwortung, sondern auf Druck 
der Finnen und der Bundesregierung 
gehandelt habe. 

Letztlich, so Kerschgens, seien da- 
bei nicht nur die Tolerierungspartner 
der SPD, die Grünen, die Steger nicht 
ein einziges Mal hinzugezogen habe, 
sondern auch die Kabinettsmitglie- 
der und die gesamte SPD-Fraktion 
„über den Tisch gezogen werden“. 
Vor allem aber habe die SPD mit 
diesem Vorgehen die Beschluß- 
grundlage des eigenen Bundespartei- 
tags in Essen verlassen. Die Sozialde- 
mokraten brauchten nur diese Be- 
schlüsse umzusetzen, und sie würden 
einig mit den Grünen werden. 

Verwirrung und Empörung stan- 
den den Mitgliedern der SPD-Frak- 
tion nach dieser Rede in den Gesich- 
tem geschrieben. Zweimal in nur we- 
nigen Stunden mußten sie sich förm- 
lich „vorgefiihrt“ fühlen. Die großar- 
tig aufgebaute Fassade der „Architek- 
tur einer neuen Politik“ für den be- 
vorstehenden Wahlkampf zur Kom- 
munalwahl am 10. März 1985 war zu- 
sammengestürzt Dabei schien die 
Parteistrategen am meisten zu verun- 
sichern, daß die fraglichen Papiere 
zuerst der Presse und dann den Grü- 
nen aus dem Hause des SPD-Wirt- 
schaftsministers zugespielt worden 
waren. 

Bömer sprach von „Dolchstoßle- 


gende“, sein Landwirtschaftsminister 
von dem Versuch, den „Spaltpilz“ in 
die SPD zu tragen. „Wenn das nur 
noch einmal in ähnlicher Form ge- 
schieht...“, wandte er sich an die 
Grünen - dann konnte er nicht wei- 
tersprechen, seine Worte gingen in 
schallendem Gelächter unter. 

Ist es das Ende aller rot-grünen 
Experimente? SPD-Fraktionsmit- 
glieder sprechen von einem Stirn- 
mungssturz in der Partei und versi- 
chern, die Gesprächsangebote an 
CDU und FDP seien „ernst gemeint“. 
Das ändert natürlich zunächst nichts 
an der Tatsache, daß BÖmers Modell 
einer rot-grünen Kooperation, das er 
seinen Parteifreuden in Nordrhein- 
Westfalen. in Berlin, im Saarland und 
in Niedersachsen zur Nachahmung 
empfehlen wollte, mit einem Desaster 
geendet hat Was blieb, das ist eine 
Politik des kleinsten gemeinsamen 
Nenners, den Bömers Unterhändler 
nun bei den Gesprächen mit den an- 
deren Parteien suchen müssen. 

Im Hinblick auf die Kommunal- 
wahl muß Börner dabei das dringen- 
de Interesse haben, endlich politische 
Taten vorzuweisen. Seine Ankündi- 
gung, an der mit den Grünen verein- 
barten Politik festhahen zu wollen, 
hat zwei Adressaten: die Wähler der 
Grünen selbst wie auch die Freunde 
der Ökologen in der eigenen Partei 
Ihnen möchte die SPD nach den Wor- 
ten von Emst Welteke glaubhaft ma- 
chen, daß ihre „Hoffnungen auf mehr 
Berücksichtigung von Umwelt und 
sozialen Belangen“ bei den Sozialde- 
mokraten gut aufgehoben seien. 

Die FDP hat Bömer angeboten, sei- 
nen Haushalt mitzutragen, ohne da- 


für Ministerposten zu verlangen. Al- 
lerdings müßten einige Haushaltsmit- 
tel zugunsten von FDP-Forderungen 
umgeschichtet werden. Das ist das 
„billigste Angebot“, das bisher auf 
dem Tisch liegt, denn die Grünen for- 
dern nach wie vor ein „Signal“ in der 
Atomfrage, die CDU verlangt Beteili- 
gung an der Regierung. Zudem steht 
außer Zweifel, daß die liberale Offerte 
auch noch aus anderen Gründen für 
Bömer verlockende Aspekte hat: Die 
Rechten in der SPD, die von ihm 
fordern, zu konstruktivem politi- 
schen Handeln zurückzukehren, 
könnten besänftigt, und die Freien 
Demokraten, die diq CDU so nötig als 
Mehrhei tsbeschaffer für die kom- 
menden Wahlen braucht, könnten 
wegen ihres doppelten Fronten Wech- 
sels in Hessen der Lächerlichkeit 
preisgegeben und damit erneut ge- 
schwächt werden. Das Bündnis mit 
den Liberalen müßte ja nur auf Zeit, 
nur zum Zweck der Verabschiedung 
des Haushalts geschlossen werden - 
die FDP würde nichts anderes als ein 
Wegwerfartikel für die SPD sein. 

So könnten die Wogen des Unmuts 
bei den Unken in der SPD rasch wie- 
der geglättet und dann, nach den 
Wahlen im März, die Bande zu den 
Grünen neu angeknüpft werden. Im- 
merhin hat der Energie-Experte der 
SPD-Fraktion, Frank Beucker, be- 
reits erklärt: Der Streit mit den Grü- 
nen über die Nuklearfabriken sei rein 
„symbolisch“. Der vermeintüche 
Kurswechsel von Wiesbaden mag al- 
so am Ende nichts anderes als ein 
Kulissenwechsel sein - für eine Buh- 
ne, auf der bald wieder dasselbe 
Stück gespielt wird. 


Amerika fuhrt einen Feldzug gegen das Fett im Blut 


Im Widerstreit wirtschaftlicher 
Interessen und . 
wissenschaftlicher Gutachten 
ist ein beachtliches, einhelliges 
Urteil gefallen: Der zu hohe 
Cholesterin-Gehalt im Blut 
.wurde als einer der 
Hauptschuldigen am 
Herzinfarkt enttarnt 

Von JOCHEN AUMHJLER 

D er Held des Tages war Daniel 
Steinberg, medizinischer 
Grundlagenforscher im kali- 
fornischen La Jolla und für drei Tage 
Vorsitzender eines Komitees, das 
nach hochkarätiger wissenschaftli- 
cher Rhetorik nichts anderes be- 
schloß als eine Art Revolution. Stein- 
“berg entwaffnet« so manchen medizi- 
nischen Bibelstürmer. Drei, vier Sät- 
ze reichten, dann war wieder klar- 
gestellt, wer hier das Sagen hatte: die 
Fachkompetenz, verkörpert durch 
ein zwolßcäpfiges Komitee. 

Diesem war die wahrhaft heikle 
Aufgabe übertragen worden, eine 
Entscheidung in der seit mindestens 
zwei Dekaden wütenden „Fett- 
schlacht“ herbeizuführen: Hat nun 
zuviel Cholesterin im Blut schuld an 


der HerzinfaiktrEpidemie o der nicht? 
Verspricht eine Senkung dieser Blut- 
fette auch einen Rückgang der In- 
farktopfer, immerhin 550 000 allein in 
den USA jährlich? 

Was sich zunächst anhört wie eine 
präzise wissenschaftliche Frage, ist 
viel mehr, nämlich eine Existenzfrage 
für einige Wirtschaftszweige, die mit 
Nahnuigsmittel-Produktion zu tun 
haben. Deshalb kam die gesamte 
Branche der Emähnmgsforscher, 
speziell der Fettexperten, in den letz- 
ten Jahren auch ein wenig in Verruf. 
Allzu häufig wurden wirtschaftliche 
Interessen auf wissenschaftlicher 
Bühne präsentiert, mit Hauptdarstel- 
lern, die an ihrer Unabhängigkeit 
Zweifel aufkommen ließen. 

Besonders in den letzten Jahren 
haben sich die Argumente zugunsten 
der sogenannten Lipid-Theorie im- 
mer mehr verdichtet: Es sind doch 
gewisse Fette, die allmählich unsere 
Arterien verstopfen und zu dem fuh- 
ren, was die Fachleute Arteriosklero- 
se nennen. Nachdem bereits die Ame- 
rikanische Herzgesellschaft, im Früh- 
ling einen Feldzug gegen fettreiche 
Ernährung angekündigt hatte, traf 
sich diese Woche nun die „Consensus 
Development Conference“ der natio- 


nalen amerikanischen Gesundheits- 
behörde NTH (National Institute of 
Health) in Bethesda bei Washington. 

Unter der Stabführung von Daniel 
Steinberg wurde der kaum noch 
überschaubare Datenberg aus geneti- 
schen, tierexperimen teilen, klini- 
schen und epidemiologischen Stu- 
dien zum Thema Hypercholesteri- 
nämie (überhöhter Fettgehalt des 
Blutes) und koronare Herzkrankheit 
analysiert - eineinhalb Tage lang vor 
700 Zuhörern eine Anhörung der be- 
sten Fachkenner. Dann zog sich das 
Komitee zurück und legte einen Tag 
später ein Papier von 26 Seiten vor. 

Die Sensation war perfekt Das Pa- 
nel kam einstimmig zu der Über- 
zeugung, daß es an der Kausalbezie- 
hung zwischen Cholesterin und koro- 
narer Herzkrankheit „keinen ver- 
nünftigen Zweifel“ mehr geben kön- 
ne. Außerdem: Es müsse als erwiesen 
gelten, daß die Infarktgefahr vermin- 
dert werden kann, wenn der Chole- 
sterin-Spiegel gesenkt wird. Fast die 
Hälfte der Amerikaner hat einen Cho- 
lesterin-Spiegel, der heute als über- 
höht eingestuft wird. 

Im Vordergrund der Gegenmaß- 
nahmen steht eine fettarme Ernäh- 
rung. Wenn sie nicht ausreicht, ste- 


hen entsprechende Medikamente 
(Lipidsenker) zur Verfügung. Die 
neue amerikanische Ernährung soll 
generell fettärmer werden. Wie auch 
hierzulande beträgt in den USA der 
Anteil der Fette an den verzehrten 
Kalorien 40 Prozent Künftig sollen es 
nur noch 30 Prozent sein, wobei vor 
allem die gesättigten Fettsäuren (Fet- 
te tierischen Ursprungs) einzu- 
schränken sind. Also: weg von Ham- 
burgern, Ice-Cream und Steaks, die 
über den TeUerrand triefen, Mäßi- 
gung auch bei Müchprodukten, Eiern 
und fetten Chips. Künftig - so die 
Empfehlung - müsse mehr mageres 
Fleisch, Fisch, Gemüse, Salate und 
Obst auf den Tisch. 

Vor allem soll weniger gegessen 
werden, um auch die überflüssigen 
Fettpolster abzubauen. Denn allein 
das Abspecken reicht vielfach bereits 
aus, um den Cholesterin-Spiegel in 
Normbereiche zu senken. Das Ziel 
soll sein, daß der Cholesterinwert bei 
30jährigen und jüngeren 180 (Milli- 
gramm pro Deziliter) beträgt und bei 
über 30jährigen nicht mehr als 200. 

Als erstes werden nun öffentliche 
Feldzüge geplant um ein allgemeines 
„Cholesterin -Bewußtsein“ zu wek- 
ken. Jeder Amerikaner soll seinen 


Blutfettwert kennen und lernen, wie 
er ihn niedrig halten kann. Auf die 
Ärzteschaft kommt ein intensives 
Fett-FortbUdungsprogramm zu, da- 
mit sie der zu erwartenden Patienten- 
lawine gewachsen sein wird. 

Auf einer Pressekonferenz ver- 
suchte Steinberg die eingeläutete Re- 
volution in Sachen Ernährung 
schmackhaft zu machen. Er lobte die 
italienische und griechische Küche, 
die es schafften, gleichzeitig gesund 
und köstlich zu sein. Griechen und 
Italiener haben viel weniger Herzin- 
farkte als Amerikaner. Vorbild in Sa- 
chen Cholesterin-Spiegel sind die Ja- 
paner, für die der Herzinfarkt kein 
Massenproblem ist. 

Die Empfehlungen des Konsen- 
sus-Komitees richten sich auch an die 
Nahrungsmittelindustrie. Sie soll 
sich anstrengen, ihre Produkte den 
gesundheitlichen Anforderungen an- 
zupassen, was auch bedeutet, künftig 1 
für magere Steaks zu sorgen. Die Des i 
klaration der Nahrungsbeste na teile 
müsse im Detail auch über die Fettan- , 
teile Auskunft geben. Bei allem darf 
man nicht vergessen, daß es für den ! 
Herzinfarkt andere Risikofaktoren I 
wie Zigarettenrauchen, Bluthoch- 
druck und Diabetes gibt i 


Die Kunst des 
Wartens auf die 
Gunst der Stunde 


Mit der außenpolitisches 

Klima veränderung in 
Washington kam seine Stande: 
Außenminister George Sftultz 
beherrscht die Szene. Heute 
trifft er in Oggersheim 
Bundeskanzler Helmut Kohl. 

Von FRITZ WIRTH 

S anft, jovial, onkelhaft - mit die- 
sem Image reist der amerika- 
nische Außenminister George 
Shultz seit zwei Jahren um die Welt 
Ein Mann am Rande politischer Tur- 
bulenzen, zufrieden mit seiner Rolle, 
geduldig und gutmütig die amerika- 
rusche Politik zu erklären und zu ver- 
teidigen. Verglichen mit seinem 
temperamentvollen, dynamischen, 
tigerhaften Vorgänger Alexander 
Haig ein scheinbar lammfrommer 
Mann. Der Stoff, aus dem die Heilsar- 
mee ihre Generale macht 
Dieser gutmütige Mann, hat sich in 
den letzten Monaten zur Überra- 
schung des politischen Establish- 
ments in Washington zum „Mann der 
Stunde“ profiliert Die Amerikaner 
schauen verblüfft auf einen scheinbar 
neuen George Shultz: kampflüstem, 
scharizüngig, aggressiv, folkenhaft 
Der scheinbar un ambitionierte Mann 
im Schatten ist heute zum wichtig- 
sten Mann im Kabinett Ronald Rea- 
gans geworden. Er ist die Schlüssel- 
figur im bevorstehenden Abrüstungs- 
dialog mit den Sowjets. 

Indes, der angeblich so funda- 
mentale Wandel des George Shultz ist 
nicht so dramatisch, wie es erschei- 
nen mag. Sein plötzlicher Aufstieg 
sagt eher etwas über seine Fähigkeit 
zum richtigen Timing, über sein takti- 
sches Geschick und sein bemerkens- 
wertes politisches Urteilsvermögen. 
Als Shultz vor zwei Jahren sein Amt 
antrat, sah er sehr bald, daß dies nicht 
die Stunde war, Signale zu setzen, 
wer denn der starke Mann neben dem 
Präsidenten sei, wie es Alexander 
Haig unermüdlich versuchte. Es war 
die Stunde der Sicherfaeitsp olitiker , 
die Männern wie Caspar Weinberger 
eine große Plattform gab. 

Shultz ging in Wartestellung, aber 
er blieb nicht untätig. Er testete das 
politische Klima und bereitete sehr 
sorgfältig sein politisches Comeback 
vor. Bereits im letzten Frühjahr ließ 
er in seinem Ministerium eine um- 
fangreiche Studie Uber die Möglich- 
i keiten und Schwerpunkte der ameri- 
kanischen Außenpolitik in den näch- 
sten vier Jahren erarbeiten und gab 
das Signal zum Aufbruch aus seiner 
Wartestellung in einer viel zu wenig 
beachteten Rede am 19. Oktober die- 
ses Jahres. 

Sie war nicht nur deshalb aufse- 
henerregend, weü Shultz eine Renais- 
sance der amerikanischen Außenpoli- 
tik für die nächsten vier Jahre ankün- 
digte, sondern weil er sich selbst da- 
bei auch auf die Startrampe zu einer 
aktiveren Karriere schob. Selten hat 
sich dabei ein amerikanischer Außen- 
minister parteipolitisch so sehr expo- 
niert, wie es Shultz in dieser Rede tat. 
Es war eine Wahlrede mit einem be- 
sonderen Aspekt: Ronald Reagan be- 
durfte ihrer nicht, wohl aber George 
Shultz. 

Er brachte sich beim Präsidenten 
in Erinnerung und hatte Erfolg. Vier 
Wochen spater verlängerte Ronald 
Reagan in einem 60-Minuten-Ge- 
spräch im Weißen Haus nicht nur die 
Amtszeit seines Außenministers, er 
trug ihm zugleich die Funktion eines 
„Overlords“ über die Abrüstungsge- 
spräche in Genf an, die er fest im 
State Department verankerte. 

Die Presse stilisierte den Aufstieg 


des George Shultz zugleich zum Riva- 
lenkampf zwischen ihm und seinem 
angeblichen Erzfeind Caspar Wein- 
beiger hoch. In Wahrheit sind die Ri- 
valitäten zwischen State Department 
und Pentagon jahrzehntealt und ha- 
ben mit Sicherheit in diesem Falle 
keine persönlichen Akzente. Denn 
beide Männer sind seit vielen Jahren 
enge Freunde, arbeiteten einst bei der 
gleichen Firma Bechtel und haben 
Respekt voreinander. 

Ebensowenig ist der Aufstieg des 
George Shultz das Ergebnis eines 
Wandels dieses Mannes. Gewandelt 
haben sich in Washington lediglich 
das Klima und die politischen Priori- 
täten. Ronald Reagan glaubt, wirt- 
schafts- und militärpolitisch sein 
Haus bestellt zu haben, und daß nun 
die Zeit gekommen ist, diese Erfolge 
außenpolitisch umzusetzen. 

George Shultz ist der Mann der 
Stunde, weil dieser politische Klima- 
wechsel auf ihn zugeschnitten 
scheint Es ist die Stunde einer flexi- 
bleren und pragmatischeren Politik 
und damit sind die „Hardliner“ der 
Reagan Administration automatisch 
in den Hintergrund gedrängt So 
sieht sich Caspar Weinberger in der 
Etatfrage plötzlich in die Defensive 
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George Stoitx foto.-ap 

manövriert William Casey, der CIA- 
Che£ übt größere Zurückhaltung als 
bisher, und das ist schließlich auch 
der Grund, warum UNO-Botschafte- 
rin Kirkpatrick, die mit zur Fraktion 
der „Hardliner'* zählt auf der Suche 
nach einer neuen Karriere auf ge- 
schlossene Türen stößt Das bedeutet 
keineswegs, daß irgendeiner dieser 
„Hardliner“ plötzlich beim Präsiden- 
ten in Ungnade gefallen ist oder seine 
Wertschätzung verloren hat Sie sind 
lediglich und zumindest vorüberge- 
hend aus der vordersten Linie abge- 
zogen. 

Das hat besonders auf dem rech- 
ten Flügel der Republikaner, den Ver- 
dacht geweckt daß damit die Stunde 
des „Appeasement“ angebrochen sei 
Es ist vermutlich diese Furcht und 
Unterstellung, die George Shultz in 
den. letzten Wochen veranlaßte, zu ei- 
nigen Themen wie beispielsweise die 
Terroristen bekämpfung, härtere Tö- 
ne anzuschlagen, als man sie sonst 
von ihm vernehmen konnte. 

Nein, es gibt keinen „neuen“ 
George Shultz. Er ist zu alt geworden, 
um in der Politik noch ein Rollenspiel 
zu betreiben. Die alten Freunde die- 
ses Mannes werden ihren George 
Shultz wiedererkennen. Er hat sich 
nicht auf die Pfade eines Macchiavelli 
begeben, sondern nicht mehr getan, 
als die Tugenden eines „Eider State fi- 
rn an“ zu pflegen, der die Kunst des 
Wartens, die Kunst des Möglichen 
und die Gunst der Stunde zu erken- 
nen und zu nutzen vermag. 
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Sendelizenzen 
in Berlin 
sehr gefragt 


rtr, Berlin 

Mehr als 50 Interessenten, ein- 
schließlich der Veranstalter der jetzt 
angebotenen neuen Fernsehprogram- 
me, haben Interesse an einer Sendeli- 
zenz im Berliner Kabelpflotprojekt 
bekundet Wie die Projektgesell- 
schaft für Kabelkommunikation 
mbH (PK Berlin) gestern tpitte Tte, 
hätten 20 der Interessenten eine Be- 
teiligung mit lokaler Ausrichtung an- 
gekündigt Uber die Zulassung ent- 
scheide ausschließlich der Kabelrat 
Anträge auf Sendelizenzen und Ka- 
nalzuteilung würden noch bis zum 28. 
Februar 1985 angenommen. 

Nach Angaben der PK Berlin wird 
das Berliner Kabelpilotprojekt mit 
voraussichtlich 18 Femsehkanalen 
zur Rinkausstellung Ende August 
nächsten Jahres starten. Mit mehr als 
200 000 angeschlossenen Haushalten 
gehöre das Berliner Kabelnetz zu den 
weltweit größten zusammenhängen- 
den Kabel-Netzwerken. Um eventuel- 
le technische Mangel aufgrund von 
Überalterung auszuschalten, werde 
vom 2. Januar 1985 an zusammen mit 
der Deutschen Bundespost ein diffe- 
renzierter technischer Betriebsver- 
such vorgenommen. 


Lange Schlangen vor 
der Design-Schau 


Große Reso nanz auf West-Ausstellung In Ost-Berlin 


■hrk. Berlin 
Zur bislang p nhlilniTfl Strä rhtigst gn 
Selbstdarstellung der Bundesrepu- 
blik in der „DDR“ entwickelt sich die 
Design-Schau im Ostberiiner „Inter- 
nationalen Handelszentrum“. Der 72 
Seiten starke Farbfoto-Katalog der 
Ausstellung muß flachgedrückt wer- 
den: »Mit einem derartigen Ansturm 
hatten wir nicht gerechnet Es sind 
täglich 3000 bis 3500 Ost-Berliner und 


viele Besucher von außerhalb, die ih- 
ren Weibnachtseinkauf in Osb-Berlin 
mit einem Besuch verbinden“, sagt 
ein leitender Mitarbeiter der Ständi- 
gen Vertretung. Die Ausstellung ist 
noch bis zum 20. Dezember in Ost 
Berlin zu sehen. 

Seit der Eröffnung der Schau, die 
der „Rat für Formgebung“ in Darm- 
stadt vorbereitete, fanden sich 30 000 
Besucher ein. Einen vergleichbaren 
Zuspruch konnte die vor zwei Jahren 
durch die „DDR“ geschickte Pla- 
nungsausstellung „Stadt Park - Park 
Stadt“ nicht verzeichnen, weil sie ei- 
niges Fachwissen voraussetzte. 

Die umfassende Design-Darstel- 
lung erlaubt den „DDR“-Besuchem 
dagegen eine n Blick auf formschöne, 


hochwertige Konsum-Artikel aus der 
Bundesrepublik, wie sie in keinem 
„Intershop“ und in dieser Präsenta- 
tion auch nicht auf der Leipziger Mies- 
se zu sehen sind. 

Inzwischen sah sich nach Mittei- 
lung des innerdeutschen Ministe- 
riums auch der Nestor der „DDB“- 
Stadtplaner und Architekt der Stalin- 
allee (heute Kari-Marx-ADee) in Ost- 
Berlin, Hermann Henselmann, in 
dem Pavillon tun. Auch die Chefs der 
Design-Institute aller Ostblock-Län- 
der besuchten die Ausstellung, als sie 
unter Leitung von Jurij Solowjew 
(Moskau) in Ost-Berlin tagten. 

Zu den hohen Besucherzahlen in 
di esem bisher nie für Ausstellungs- 
zwecken genutzten und daher kaum 
bekannten Raum trägt auch die 
durchgehende Öffnungszeit von 10 
bis 19 Uhr bei Die „DDR U -Seite woll- 
te, wie berichtet, zunächst verhin- 
dern, daß die Schau auch samstag s 
und sonntags geöffnet bleibt Wenn 
die Exponate im Messe-Monat Marz 
in Leizpig gezeigt werden, dürfte sich 
der Andrang aus der besonders infor- 
mationshungrigen Provinz noch 
mehr verstärken. 


Mit seinem Rücktritt bringt v. Seil 
den WDR in die Bredouille 
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NUTRIA-JACKEN, 

sportiv & chic, idealer Strapazlerpelz. / - M 

ecWeßoecker-Qua/iläi...; 22 p&r 

SPORTUCHE BISAM-JACKEN, 
ideale Länge für Röcke und Hosen . 

Boecker-Qualität: Mehr wert als preiswert! 26 ? O- «OSrfJST 

BLAUFUCHS-JACKEN, 

wundervoll warm, weich, schmeichelnd, , _ 

.Boecker-SdectecT, echte Boecker-Leistung 24&L- Mi 

KITFUCHS-MÄNTEL. 

sehr sportiv, jung & lässig, ganz groß / 

die a Boecker-Selected m -Qualität 2900 .- 

WASCHBÄR-MÄNTEL ' 

angenehm leicht, wunderbar wärmend, 
attraktiver Sportpelz, echte .Boecker-Seiected"- 
Felle, meisterhaft verarbeitet 

DARK-NERZ-MÄNTEL 

die große Boecker-Spezialität, excdlente / 

Verarbeitung, Boecker-MeisterAteliers 5900- 

DEMI-BUFF-NERZ-MÄNTEL • , / 
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perfektes StyTtng, s 

die große Boecker-Spezialität 12500 *- 

WASCHBÄR-KAPPEN, , 

Schiffchenform, stets modisch aktuell 270 . , 

Dazu passend: WASCHBÄR-KRAGEN / _ __ 
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• Boecker: Der perfekte Pelz-Spezialist. 


WILMHERLYN, Köln 

Ungelegener konnte der Brief des 
Intendanten des Westdeutschen 
Bündftmks, Friedrich Wilhelm Trdr 
heir von Seil, an. den Verwaltungs- 
ratsvorsitzenden Theodor Schwe&r 
nicht kommen. Seit Jahresfrist ist 
zwar bekannt, daß von Seil - im 
SFD-Jargon kurz „Genosse Friwi“ 
genannt - seinen Vertrag nicht mehr 
verlängern lassen wüL Aber arina 
jetzige Ankündigung, daß er schon 
ein DreivierteJjahr früher, am 1. Juni 
1985, sein Amt niederiegt, löst nich t 
nur Spekulationen, sondern auch 
Rätselraten aus. 

Ungelegen kommt diese Ent- 
scheidung vor afem den Parteien, 
die eigentlich erst nach der Land- 
tags wähl im Mai 1985 über die Nach- 
folge des Freiherm reden wollten. 
Nun zwingt sie von Seil, das Pro- 
blem „in aller Kurze“ (Schwerer) an- 
zupacken. Vor allem muß -und das 
mag eine der Gründe des Inten- 
danten sein - der Verwaltungsrat in 
seiner heutigen Zusammensetzung 
über die Nachfolge eutachriden. 
Drei Unions- Vertretern sitzen dort 


mußte der Verwaltungsrat schon bei 
30 000 Mark Ausgaben zustimmen. 

Genau über diese Hüppe stolperte 
von SeD vor zwei Jahren. Prüfer des 
r ^wripgr whnnngshnfes nämlich be- 
fanden, ffaB der Zaun, den der WDR 
a\ig Sifhwhri teg Hi^ije P um d&S Pn- 
vathaus von Seils im Belg is c hen 
hatte ziehen lassen, mit 90 000 Mark 
unangemessen teuer sei. Der Ver- 
wahungsrat war baß erstaunt über 
rijey« Summe, die er hätte eigentlich 

Iren non nwri genehmigen müssen. 
Das Rezept, das von Seil an wendete, 
ist einfach und jedem Verwal- 
tungsfachmann geläufig (er war 
selbst früher Verwaltungsdirektor 
beim WDR): Die Gesamtsumme 
wurde in drei Beträge auf geteilt, die 
gilt» knapp unter der 30 000 -Mark- 
Grenze lagen. 

Der in Potsdam geborene und 
preußisch erzogene, auch zur Spar- 
samkeit gngrfiflTtonc Friedrich von 
Seil rnarhto aber auch durch andere 
Zuschüsse von sich reden. Ihm war 
der 1000-Mark-Mietzuschuß für sei- 
ne Stadtzweitwohnung zu teuer, da 
er bei seinem hohen St eu ersatz (sein 


drei Vertreter der SPD gegenüber, Gehalt liegt bei knapp 23 000 Mark 
siebentes Rad am Wagen ist der monatlich) nicht viel davon übrig 


der 


FDP-Ehrenvorsitzende Weyer, 
den Ausschlag geben könnte. 

In spätestens vier Monaten än- 
dern sich die Machtverhältnisse 
aber entscheidend. Denn nach dem 
neuen WDR-Gesetz soll der Einfluß 
des Verwaltungsrates beschnitten 
werden und die tatsächliche Verant- 
wortung auf den Rundfunkrat über- 
gehen. Dieser auf 41 Mftghwigr auf , 
geblähte Rat - heute noch mit 21 
Mitgliedern - soll Öffentlich über al- 
le Fragen „grundsätzlicher Bedeu- 
tung“ beschließen, insbesondere 
auch die Wahl der Direktoren und 
des Intendanten. Der Veraltungsrat 
dagegen soll die Geschäftsführung 
des Intendanten überwachen. Dabei 
ist seine Zustimmung bei der Be- 
schaffung und beim Abschluß von 
Verträgen erst dann wn 7 uhnlpn t 
wenn sie einen Wert von mehr als 
200 000 Mark übersteigen. Bislang 


behalte, dämm gi ng er den damali- 
gen VofTy ^Ttunggra tgvnrKi tuenden 

Konrad Grundmann (CDU) an, er 
solle doch dafür sorgen, daß ihm die 
1000 Mark netto gewährt würden. 
Grundmann sorgte sich darum, oh- 
ne seine Kollegen zu befragen. Die 
fielen aus allen Wolken, als ihnen 
der Landesrechnungsbof die Rech- 
nung präsentierte: Statt ursprüngli- 
chen 12000 Mark, jährlich wurden 
27000 Mark zu Lasten des Senders. 
Es bedurfte der ganzen Untore- 
dungskunst der Verwaltungsrats- 
mitgiieder Schwefer und Heinz 
Kuhn (SPD), von Seil zum Verzicht 
zu bewegen. 

Auch danach wurde die Zeit für 
•Genosse Friwi“ nicht rosiger. Denn 
die SPD ruckte von ihm ab, nahm 
ihm öffentlich übel, da ß er - angeb- 
lich um die Kritik der Union zu bre- 
chen — nnliphcamp SonHimyn ai^g - 


dPTn Programm nahm und daß aus 
dem „Rotftink“ (CDU) ein „Tod- 
fünk“ (WDR-Jargon), ein „Jammer- 
fünk“ (Bevölkerung) wurde. 

iw wa Bauchlandung machte von 
S eil mit dem von ihm geförderten 
Projekt der Regionalisierung des 
größten deutschen Senders, wie nnt 
d»n personellen Bese t zu n g en : Die 
elektronische Medienanalyse (EMA) 
fand in einer interne n Stu die heraus, 

HaB die Hörer dem WDR zn h ellen 
Scharen davonliefen. Und bei der 
Besetzung des Nachfolgers von 
Theo M. Loch als Chefredakteur 
Fernsehen zeigte von Seil auch we- 
nig Fortune. Seine Kandidaten, vier 
an der 7-ahi, fanden keine Gnade vor 
Verwaltungsrat Auch -Gerd 
Rüge, der Seil schließlich in seiner 
Not half, fand sich nur zu einem 
Zwei-Jahres-Vertrag bereit Ge- 
sundheitliche Gründe nannte von' 
Seil für seinen Entschluß*- und Wird 
sich fragen lassen müssen, warum er 
erst in sieben Monaten geben wüL 
Die Probleme, die auf denkender; 
bis Ende des kommenden Jahres zu- 

Hr nmmpn, will pt of fensi chtli c h iw 4 it 

mehr durchleiden. Demneben Hör- 
funkdiiektor Martin Jehnke- ateht ' 
Femsehchef Heinz-Werner Hübner 
zur Disposition^ und die .Vertrags- 
Verlängerung von GerdBügerieht 
an Es werden wieder "„Feraonal- 
Pakete “ g eschnürt werden müssen. 
In der SPD-Zentrale in Bonn heißt 
es, sie werde auf jeden Faß eine, jo- 
urnalistische Lösung“ für dielnten- 
danten-NachfWge unterstützen. Na- 
men wiH niemimH ngnnm ) hach der 
Devise ^Werzu«stbenaimt,der zu- 
erst verbrannt". , . . 

Dennoch ist es kein Geheimnis, 


daß als einer der Favoriten derstell- 
vertretende NDR-Intendant .Jobst 
Plog gflt Aber nach einer - noch - 
unvollständigen Liste wurden in 
den ersten 24 Stunden seit Bekannt- 
werden des Seil-Entschlusses nicht 
weniger als zwanzig Namen genannt 
- von Friedrich Nowottny über Ba- 
varia-Direktor Günter Rohr bach bis 
Klaus Bölling oder Günter Gaus. 


WUms: Auf 
neue Probleme 
einsteUen 


PETER PHILIPPS, Bonn 


. Die demograpbische Kurve zeigt 
zwar, langst nach, unten, aber .auf- 
grund 'eines- veränderten Ausbü- 
dungsverhaltens wird die Wirtschaft 
in der Bundesrepublik Deutschland 
auch in den kommenden zwei-Jahren 
noch einmal Rekord-Anstrengungen 
unternehmt müssen. Um, alle Lehr- 
stellen-Bewerber unterbringen zu 
können- Dies ist die' Prognose von 
Rimd^ghil dimgsnijhi's^rin Dorothee 
Wilms. Auch:1985 und 1986 wird es 
nach Ansicht der Ministerin Wieder 
jeweils rund 750000 potentielle Aus- 
zubildende geben, äst dann werde 
die„Kurve rapide nachunten gehen“. 
Ste appelliert ah die Wirtschaft; die 
Chance zu nutzen, viele junge Men- 
schen a u szubUden. • 


«S; 


Trotz 'aller vorherigen Warnungen 
wird .es auch in diesem Jahr keine 
Ausbildungs-Katastrophe geben. 
Audi wenn zum „regulären" Stichtag 
3<LSeptember noch mehr als 58.000 
Jugendliche ohne Lehrstelle waren, 
so zeigt die Tendenz doch eine erfreu- 
hebe Entwicklung: Zum 3L Oktober 
waren noch 52 000 unversorgt, zum 
39. November nur noch rund 44 000.. 
Und, so der Hinweis der Bildungsmi- 
TSfgferin,- zu diesem Zeitpunkt hatten 
die „ Sondermaßnahmen “ vo n Bu nd 
und Ländern noch nicht gegriffen. 
Durch diese -Aktivitäten sowie die 
„positive Bewegung“, die noch im 
ÄiighiTrinnftmiar kt zu erkennen sei, 
werde es am Ende des. Jahres 1984 
. vielleicht nur noch 30 000 unver- 


«?• 


sorgte Bewerber“ für eine Lehrstelle 
geten - gegenüber mehr als 73Q 000, 
die ei" 1 *" Ausbildungsplatz haben. 


Cronenberg neuer 
Vizepräsident 
des Bundestags 


dpa, Bonn 

Der Bundestag hat gestern den 
stellvertretenden FDP-Fraktionschef 
Dieter Julius Cronenberg zum neuen 
Vizepräsidenten des Parlaments ge- 
wählt Cronenberg, der von den 
Freien Demokraten vorgeschlagen 
worden war, erhielt bei der geheimen 
Wahl 277 Ja-Stimmen bei 84 Nein- 
stimmen und 20 Enthalfaingpn Er 
folgt dem FDP-Politiker Richard 


Wurbs, der am Donnerstag sein Man- 
dat nach fast 2Qjähriger Zugehörig- 
keit zum Bonner Parlament aus per- 
sönlichen Gründen niedergelegt hat- 
te. 

Uber den Gegenvorschlag der Grü- 
nen, die FDP-Abgeordnete Hildegard 
Hamm-Brücher zur Vizepräsidentin 
zu wählen, wurde nicht abgestimmt 
Pariamentspräsident Philipp Jennin- 
ger (CDU) verlas einen Brirf der Ab- 
geordneten, in dem sie erklärte, sie 
könne die Kandidatur aus Gründen 
der Loyalität gegenüber der FDP- 
Fraktion nicht annehmen. Frau 
Hamm-Brücher, eine Gegnerin der 
Koalitionswende und engagierte Kri- 
tikerin des FDP-Chefs Hans-Dietrich 
Genscher, war bei der Nominierung 
in der FDP-Fraktion Cronenberg un- 
terlegen. 

Der 54jährige Cronenberg ist mit- 
telständischer Unternehmer im nord- 
rhein-westSlischen Arnsberg. Der 
FDP gehört er seit 1961 an, dem Bun- 
destag seit 1976. In der FDP-Fraktion 
hat er sich als Sozial- und Renten- 
experte einen Namen gemacht 


Kritik im Ausschuß an 
der Staatsanwaltschaft 

Dennoch wurde die Immunität Lamsdorffs aufgehoben 


STEFAN HEYDECK, Bonn 
Der frühere Bundeswirtschaös- 
minister Otto Graf Lambsdorff (FDP) 
muß sich jetzt vor dem Bonner Land- 
gericht neben der von -der Bonner 
Staatsanwaltschaft erfa bneneh Ankla- 
ge der Bestechlichkeit im Zusam- 
menhang mit der Slick-Affäre zusätz- 
lich auch gegen den Vorwurf der 
Steuerhinterziehung zur Wehr setzen. 
Der Bundestag hat deshalb zum zwei- 
ten Mal s eine Immunität anfg phnhpn. 

Im Immunitätsausschuß war es zu- 
vor wegen dieser neuen Anschuldi- 
gung zu einer stundenlangen Sitzung 
gekommen. Vertreter von CDU/CSU 
und FDP hatten Kritik an Inhalt und 
Umfang der von der Bonner Staatsan- 
waltschaft schriftlich vorgelegten 
Gründe erhoben. Sie wollten damit 
jedoch keine „Amnestie durch die 
Hintertür“. Vielmehr waren für sie 
die Anschuldigung „sachlich und for- 
mell nicht schlüssig“. 

Auf Vorbehalte stieß insbesondere 
die Erklärung der Erznittlungsbehor- 
den, daß sich Lambsdorff nicht inner- 
halb der ihm rechtlich zustehenden 
Frist zu dem Anklagepunkt geäußert 
hätte. Nach WELT-Infonnationen 
wurde bemängelt, daß dieser Antrag 
offensichtlich mit Blick auf die Er- 
öffnung des Hauptverfahrens am 
10. Januar - wegen Bestechlichkeit - 
in Eile und unter Zeitdruck“ gestellt 
worden sei 

Erst als die Staatsanwaltschaft 
nach einer Sitzungsunterbrechung 


ein Drei-Seiten-Papier „nachgelie- 
fert“ hatte, wurden die Bedenken zu- 
rückgestellt Im Gremium wurde je- 
doch betont, daß «»in» Nachprüfbar- 
keit der vorgelegten Gründe nicht 
.möglich gewesen sei. \ \ 

Schon am 10. Dezember hatte sich 
der Anwalt' von- Lambsdorff; Egon 
Müller, bei Oberstaatsanwalt Franz- 
Bruno Eulencamp schriftlich „in ge- 
hörige Form“ beschwert, daß der ehe- 
malige Minister sich, nicht rechtzeitig 
zu den neuerlichen Anschuldigungen 
hätte äußern können. 

. Der Verteidiger hätte nach einem 
ihm am 9. August zugegangenen 
Schreiben der Staatsanwaltschaft 
18000 Seiten zu lesen gehabt Der 
Zeitbedarf „bei einer durchschnittli- 
chen Mindestdauer von drei Minuten 
pro Seite“ zum Lesen: 112,5 Stunden. 
Sein „einfaches Rechenexempel“ be- 
lege, so schreibt Müller an Eulen- 
camp. daß das Schreiben der Staats- 


Die Bohner SPD-Opposition ...will 
dies allerdings so nicht stehen lassen: 
Nach Meinung ihres Sprechers Ek- 
kazt Kühhrein legt die jetzige Bun- 
desregierung „die schlechteste Bilanz 
in der Geschichte der Bundesrepu- 
blik“ vor. Sie versuche lediglich mit 
Zahlenspielereien“ über die wahre 
Lage hinwegzutauschezL : 

Doch der Protest der SPD relati- 
viert sich auch nach Ansicht des Bil- 
dnn gsminigtw i ums fast von 
wenn Kuhlwein die Tatsache der Re- 
kord-Ausbildungszahl als „zweitran- 
gig“ vom Tisch wischt. Nach den rela- 
tiv positiven Jahren 1983 und 1984 
will die Bundesregierung jedenfalls 
an ihrer „erfolgreichen Strategie“ auf 
dem Lehrstellenmarkt festhalten, 
kündigte die Bildungsministerin an. 
Aber sie richtet sich bereits jetzt dar- 
auf ein, die Zeit eines entspannten 
A».qbüdungsmar ktpä ZU' nutzem Die 
strukturellen Probleme, die sich aus 
dem .veränderten Bildungsverhalten 
der jungen Leute ergeben haben bzw. 
noch ergeben werden, sollen in Mo- 
dellvorhaben erforscht werden. Da- 
bei geht es auch um die Fragen der 
betrieblichen Ausbüdungs-Altematir 
ven zum Studium. 




anwaltschaft „nur als Zynismus emp- 
funden werden“ könne. Es offenbare 


außerdem, in welchem Ausmaß 
Lambsdorff erneut „das Recht auf 
Verteidigung im Ermittlungsverfah- 
ren verkürzt“ worden sei. 

Im Flick-Ausschuß hatte als bisher 
Letzter am Donnerstag der frühere 
Konzern-Berater Manfred Nemitz 
ebenfalls das Voxgehen der Bonner 
Staatsanwaltschaft kritisiert. Er hatte 
ihr vorgeworfen, sie wolle in seinem 
Fall der ihr „^gefügten Niederlage 
wettzumachen“ versuchen. 


Aber, so kündigte Frau Wilms ihre 
guten Vorsätze für das neue Jahr an, 
in ihrem Bereich will sie auch ihren 
Teil zur angekündigten geistig-mora- 
lischen Wende in der Bundesrepublik 
beisteuern und „geistige Anstöße ge- 
ben, die weit über das Ressort hinaus- 
gehen“: Mit Symposien und kl einen, 
hochkarätigen Gesprächsrunden soll 
auf die Suche gegangen werden nach 
den neuen ^Bildungsinhalten“. Frau 
W i l ms: „Was müssen wir Kindern mit 
auf den Weg geben, damit sie das Jahr 
2000 bewältigen und das nächste 
Jahrhundert aktiv mitgestalten kön- 
nen.“ Es sei eben nicht damit getan, 
daß m a n den Kindern Jugendli- 
chen in der Schule und der Ausbil- 
dung „BASIC oder . Fortran mit auf 
den Weg gibt“. Es gehe vielmehr um 
die Frage der Wertnonnen, die in. Er- 
ziehung und Ausbildung mit hinein- 
genommen werden müßten. „In den 
Sinn-Fragen sind wir den jungen 
Menschen zu lange die Antworten 
schuldig geblieben“, meint Dorothee , 
Wilms. 
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Hoppe: Die Sparpolitik fortsetzen 

Der FDP-Politiker ist besorgt über höbe Schuldenlast in den öffentlichen Haushalten 
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STEFAN HEYDECK, Bonn 
Die Haushalts- und Deutschland- 
politik sind nach den Worten des 
stellvertretenden FDP-Fraktionsvor- 
sitzenden Hans-Günter Hoppe 
„Schwerpunk te de r Regierungsar- 
beit“. In einem WELT-Gespräch kriti- 
sierte Hoppe allerdings, daß „bei vie- 
len“ angesichts der finanzpolitischen 
Erfolge mit dem Wirtschaftswachs- 
tum, der Preisstabilität und dem au- 
ßenwirtschaftlichen Gleichgewicht 
die Meinung bestünde, die mit der 
„Wende“ übernommenen Aufgaben 
seien gelöst, das Sparen beendet und 
Expansion wieder gefragt 
Dagegen sind nach den Worten des 
FDP-Haushaltsexperten angesichts 
der mehr als zwei Millionen Arbeits- 
losen „nach wie vor“ arbeitsplatz- 
schaffende Investitionen erforder- 
lich. Außerdem müßten weiter die 
„Schuldenlast und der Zinsdruck in 
den öffentlichen Haushalten“ abge- 
baut werden. Denn bis 1988 konnten 
die Zinsausgaben 37 Milliarden Mark 
und damit knapp 14 Prozent der Ge- 
samtausgaben des Bundes erreichen. 

Der FDP-Politiker „Wirtschafts- 
Unternehmen, die eine solche Zins- 
last am Halse hätten, gelten gemein- 
hin als Sanierung bedürftig. Der 
Staat und seine Finanzen sind es 
auch. Es ist ein bedenkliches Zei- 


chen, daß die jährlichen Zinsausga- 
ben im Haushalt höher sind als die 
jeweils zur Verfügung stehenden Mit- 
tel für Forschung, Bildung und Wis- 
senschaft, Entwicklungshilfe, Ge- 
sundheit und Umwelt, Landwirt- 
schaft und Bau.“ 


Deshalb fordert er, daß „Sparsam- 
keit und Solidität“ weiter „oberste 
Richtschnur der Haushaltspolitik“ 
bleiben müssen. Erst wenn die Neu- 
verschuldung ohne den Bundesbank- 
gewinn unter 20 Milliarden Mar k und 
der Anteil der Zinsausgaben am Ge- 
samtetat sinken, sei „das Ziel der 
Haushaltskonsolidierung erreicht“. 


trittsbesuch des für die Koordinie- 
rung der Deutschlandpolitik zustän- 
digen Staatsministers im Bundes- 
kanzleramt, Wolfgang Schäuble 
(CDU), in Ost-Berlin. Dabei habe es 
sich um eine „sachorientierte Eröff- 
nungsrunde" des Dialogs gehandelt 
Denn es komme „im Interesse der 
Menschen in unserem geteilten Land 
auf Ergebnisse und nicht auf Show- 
Effekte an“. 


Breit und 
Essen Appell 
riebe 


an Betriel 


Ausdrücklich wandte rieh Hoppe 
dagegen, bei dem für 1985 erwarteten 
Besuch des „DDR“ -Staatsratsvorsit- 
zenden Erich Honecker „wieder eine 
Fixierung auf ein bestimmtes Da- 
tum“ vorzunehmen. Die „Vorausset- 
zungen“ für eine Reise des SED- 
Chefs in die Bundesrepublik 
Deutschland seien „heute günstiger". 


Schließlich meinte der FDP-Politi- 
ker, daß der „Unterhaltungswert“ der 
Grünen selbst nach deren „Nicht- 
Entscheidung“ über die Bildung 
möglicher Koalitionen mit der SPD 
auf ihrem Hamburger Parteitag „un- 
gebrochen“ sei. Sie hätten jedoch in 
der parlamentarischen Arbeit „außer 
der Verkündigung von Thesen und 
Utopien nicht sehr viel .ruberge- 
brachtV*. Defizite in der „Kleinarbeit“ 
wie in den Pa rfam*»ntaa i 
seien „unverkennbar“. 


Die „politische Landschaft habe 
sich aufgehellt“. Grundsätzlich sei 
die Möglichkeit für eine Honecker- 
Reise gegeben, wenn der Abrüstungs- 
dialog zwischen den USA und der 
Sowjetunion „tatsächlich in konkrete 
Ve rhandlun gen emmühdet“. 


Weiter begrüßte Hoppe den An- 


Es sei zwar das gute Recht der Grü- 
nen, Technikfeindlichkeit und „öko- 
nomischen Nonsens zu predigen“ 
Aber gerade deshalb sei « dfe 

„Pflicht aller verantwortungsbe- 
wußte! Demokraten“, die Bürger zu 
sich auf die Chancen ^ 
Möglichkeiten der „technologischen 
Zeitwende“ emzugteUen 


■ rtr, Düsseldorf 

Der Vorsitzende des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes (DGBX Ernst 
Breit, und der Vorsitzende der deut- 
schen Arbeitgeberverbände, Otto Es- 
9X1 ** Betriebe und Ver- 
vraltungen appellieit, alle Möglichkei- 

neuer Ausbü- 
dimgpiatze, Übernahme von Ausge- 
büdeten und für Neueinstellungen 
auszuschopfen. . tT" 

k der Jfestem vom DGB veroffent- 
hchten Erklärung nennen Breit und 
5“? euie Möglichkeit die Ein- 
von. ^Mehrarbeit und 
Überstunden mit dem Ziel, Übemat 
und Nötenstellmigen. zu «: 

tec W»rn Es hege un Interesse der 
Bekampfimg der Arbeitslosigkeit im 
zu prüfen, inwiSvSlich 
^rarbert zugunsten von Neuein- 
JeJtoigen vermindern lasse. M tiie- 
Zusammenhang weiser die Ta- 

nfparteeiaiif»hfio™,,»v!_ - 




die -Abgeltung von- 

*3* WS; 


MMdemissÄda. Betriebe mit den 
Ziel der großtmoflürften ti w^aiH 
g“JSspplitis chenWirinmg^^^S 
******* «ad AibeftgSän hinein 
sam geprüft werden. : : 1 ‘ IV- 
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Gestürzter 
Staatschef in 
Militärlager 


dpa,Rabat 

Mauretaniens gestürzter Staatschef 
Mohammed , Khouna Oüld HaidaRa 
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wird nach Informationen aus Marok- 
ko in dnem Militärlager nahe der 
Hauptstadt Nooakschott , festgehal- 
ten. Der Präsident war am vergange- 
nen Mittwoch während des franzö* 
säsch-afiikaiiischen Gipfeltreffens in 
Burundi -von dem ünbludgen Staats- 
streich überrascht worden. Nach sei- 
ner Rü ckk e hr in die Heimat wurde er 
am Donnerstag festgenonunen. 

Unterdessen hat Libyen, das Mitte 
August mit Marokko eine „Staaten- 
Union“ eingegangen war, den neuen 
Mann- an der Spitze der mauretani- 
schen Militärjunta, Oberst Maouya 
Sid’Ahmed, Taya, anerkannt A uch 
Algerien bemüht sich offenbar, die 
bisherigen guten Beziehungen zu 
Mauretanien auffecht zu erhalten. So 
ist bereits am vergangenen Donners« 
tag ein Spitzenbeamter des algeri- 

vora Chef der Junta empfangen wor- 
den. &er neue Staatschef hat entge- 
gen früheren Meldungen aus Nouak- 
schott die Regierung nicht wesentlich 
geändert. Der Junta gehören wie vor- 
her 17 Mitglieder an, die meisten von 
ihnen zahlten schon zum Stab des 
ge s t ü rzt en Präsidenten. 


Bergarbeiterstreik: 
Neue Initiativen 


dpa, London 

Oie britische Regierung und der 
Dachverband der Gewerkschaften 
(TUC) haben neue Initiativen ergrif- 
fen, um den seit jetzt zehn Monaten 
dauernden Streik der Bergarbeiter in 
Großbritannien zu beenden. In Lon- 
don trafen sich am Freitag erstmals 
seit Beginn des Arbeitskampfes die 
TUC-Führung und Energieminister 
Peter Walker im Energieministerium 
zu klärenden Gesprächen. Die direk- 
ten Verhandlungen zwischen den 
Kontrahenten, dm- Bergarbeitege- 
werkschaft NÜM und der staatlichen 
Kohlebehörde NCB, waren schon vor 
Wodien zum völligen Stillstand ge- 
kommen. Den Anstoß für die neuen 
Kontakte zwischen dem Gewerk- 
schaftsdachverband und der Regie- 
rung hatte der TUC gegeben. Ge- 
werkschaft5chef Norman Willis er- 
klärte, es gebe , eine Menge guter Ide- 
~en“, über die beraten werden könne. 

Die Kohlebehörde bleibt allerding s 
skeptisch. Ihr Chef lah MacGiegor 
-'hotte schon vor Beginn der Zusam- 
menkunft bezweifelt, „daß die Ge- 
spräche zu etwas fuhren werden*. Er 
glaubt xiichiC r daßdfe Bergarbeiter ih- 
re Haltung ändern werden. Dagegen 
erklärte der GewerkschaftsA/izepra- 
sident, Mike McGahey, er hoffe auf 
„fruchtbare Gespräche“. Seine Orga- 
nisation versuche „verzweifelt, die 
Not zu beenden.“. 

, Der Chef der britischen Bergarbei- 
tergewerkschaft, Arthur Scargill, ist 
am Freitag erneut zu einer Geldstrafe 
von 250 Pfund verurteilt worden. Ein 
Gericht in Rotherhara in der Graf- 
schaft Yorkshire befand ihn für 
schuldig, Ende Mai Polizeibeamte 
vorsätzlich an der Ausübung ihrer 
Pflicht gehindert und die Zufahrt zu 
einem Bergwerk behindert zu haben. 
Bei dem Vorfall war Scargill festge- 
nommen worden. 


Mitarbeiter Glemps 
verliert Posten 


DW. Warschau 

Ein Angehöriger des „Gesellschaft- 
lichen Rates beim Primas von Polen“ 
wird zum Jahresende seine Arbeits- 
' stelle vertieren. Wie in Warschau be- 
kannt wurde, ist dem 53 Jahre alten 
Arzt Zofia Kuratowska die Stelle in 
einem Krankenhaus der polnischen 
Hauptstadt gekündigt worden. Offi- 
ziell sind daftir technische und admi- 
nistrative Grunde angegeben worden. 
Zugleich jedoch lehnten die Behör- 
den eine Bewerbung des Arztes bei 
pinom anderen Warschauer Kranken- 
haus aus politisch e n Gründen ab. Der 
Mediziner Soll beschuldigt worden 
sein, politischen Gefangenen gehol- 
fen zu haben. 

In der polnischen Exil-Presse hat 
sich die Kritik am Verhalten von Kar- 
dinal Glemp verstärkt Die Pariser 
„Kultura“ zitiert in ihrer jüngsten 
Ausgabe einen prominenten exilpol- 
nisch eu Journalisten, der dem Kardi- 
nal unter Anspielung auf dessen jüng- 
ste umstrittenen Äußerungen vor- 
wirft, sich gegen die deutsche Min- 
derheit in Polen und die polnische 
Minderheit im Westen zu wenden. 
Andererseits hülle sich Glemp in 
Schweigen, wenn das Schicksal der 
mehr als zwei Millionen Polen in der 
Sowjetunion angesprochen werde. 
„Es ist mir keine Äußerung von Pri- 
mas Glemp bekannt, in der ersieh für 
die Polen in der UdSSR einsetzt“ 
Verbotenen Themen in Polen, so ist 
der Vorwurf; seien auch für den Pri- 
mas tabu. Die JKultura“ warf Gtemp 
vor, der Realität in Polen nicht ge- 
* wachsen zu sein. 


Fästä 

StaTtac. S 6 Q Sylvan Avenue, 
dfh, tO 07432 . Second dam\ pMJOjg <» V** 
ot Engtowood, tO 07431 «svd tf ^d?^ 0 ^- 
Cno Offices. PesttiKWen send odd/^^^* 
gce wS WELT, GERMAN LANGUAGE W 0 U- 
CATIONS, INC, 540 Sylvän Avenue, Engte- 
wood ärffs, N 3 07432 . 


Die EG-Kommission muß 


mit Zwölfteln auskommen 


Nach der Ablehnung des Etats 198S durch das Parlament 




WILHELM HADLER, Brüssel 

Schwer abschätzen lassen sich die 
Folgen der geschlossenen Ablehnung 
des EG-Haushalts durch das Europa- 
parlament- Alles hängt nämlich da- 
von ab, wie lange die Gemeinschaft 
mit einer Notregelung leben muß. Zu- 
nächst aber dürften die Finanzmittel 
ausreichen, um die wirklich nötigen 
Zahlungen sicherzustellen. „Erst vom 
Mai oder Juni an“ - 50 der Brüsseler 
Budgetkomnüssar Christopher Tu- 
gendhai - „wird bei den Bauern das 
Geschrei anfangen.“ 

Die Finanzverfassung der EG sieht 
vor, daß die Mitgliedstaaten bei Feh- 
len eines ordnungsgemäß beschlosse- 
nen Haushalts monatlich ein Zwölftel 
der Ansätze des Vorjahresetats oder 
die vom Rat in seinem Budgetent- 
wurf für das umstrittene Jahr einge- 
setzten Mittel nach Brüssel überwei- 
sen müssen, wobei für jeden Haus- 
haltsposten der jeweils niedrigere Be- 
trag gilt 

Voll betroffen werden also die Aus- 
gaben, die das Pariament dem Etat im 
Rahmen der ihnen zustehenden Mar- 
ge selbst hinzugefugt hat Dabei han- 
delt es sich vor allem um Vorhaben 
zur Bekämpfung des Hungers in der 
Welt sowie um Mehransätze im Be- 
reich der Sozial-, Regional- und For- 
schungspolitik. 

Schon einmal - 2980 - mußte die 
Kommission mit historischen Zwölf- 
teln auskommen, weil das Pariament 
von seinem Recht Gebrauch gemacht 
hatte, den Gesamtetat abzulehnen. 
Nach einigen Monaten kam damals 
ein Kompromiß mit dem Rat zustan- 
de. Es ergab sich, daß Einsparungen 
im Agraretat zur Finanzierung von 
Mehrausgaben im anderen Bereich 
verwendet werden konnten. 


einem auf 1,4 Prozent aufeustocken. 
Umstritten ist aber der Zeitpunkt, zu 
dem dies geschehen soll. 

Bonn behairt seit dem Stuttgarter 
Gipfel (Juni 1983) darauf; daß die Ein- 
nahmeerhöhung zeitlich mit dem Bei- 
tritt Spaniens und Portugals ver- 
knüpft wird, also am 1. Januar 1986 
vorgenommen wird. Nur so glaubte 
Bonn damals, dem eigenen Parla- 
ment die Ratifizierung schmackhaft 
machen und einer endlosen Verzöge- 
rung der Beitrittsverhandlungen ent- 
gegenwirken zu können. 


Stuttgarter Paket soll 
nicht gefährdet werden 


Bedarf von nur zwölf 
Monaten abgedeckt 


Diesmal ist die Lage vertrackter. 
Die Kritik des EG-Pariaments richtet 
sich nämlich vornehmlich dagegen, 
daß der Rat wegen der leeren Kassen 
nur einen Rumpfhaushalt vorgelegt 
hat, der allenfalls den Finanzbedarf 
von zehn Monaten abdeckt Unter 
den EG-Regienmgen besteht be- 
kanntlich Einigkeit darüber, die Ei- 
geneinnahmen der Gemeinschaft 
durch eine Erhöhung des Brüsseler 
Anteils an der Mehrwertsteuer von 


Inzwischen hat sich Fmanzmini- 
ster Stoltenberg zwar nolens volens 
mit zusätzlichen Ad-hoc-Zahlungen 
an die Gemeinschaft abfinden müs- 
sen. Diese werden jedoch, um das 
„Stuttgarter Paket“ nicht zu gefähr- 
den, nicht als Vorgriff auf die vorge- 
sehenen höheren Einnahmen angese- 
hen, sondern als rückzahlungsbedürf- 
tige Dariehen an die Gemeinschaft 

Das Parlament beharrt auf einem 
vollständigen Haushalt während der 
Rat für 1985 zunächst mit rund 58,5 
Milliar den Mark nur soviel Geld ein- 
ge plant hat wie vorhanden ist Auch 
die Regierungen leugnen nicht daß 
ein zusätzlicher Finanzbedarf ein tre- 
ten wird (im Agrarbereich nach jetzi- 
gen Annahmen über drei Milliaiden 
Mark). Sie haben sich jedoch bisher 
lediglich bereiterklärt, diese voraus- 
sichtlichen Mehrausgaben als „Erin- 
nerungsposten " in den Etat aufzu- 
nehmen, was keine rechtliche Bin- 
dung hatte. 

Brüsseler Experten glauben, daß 
der Schlüssel für die Lösung des 
Konflikts vor allem in Bonn liegt. Nur 
wenn die Bundesregierung bereit sei, 
über die frühzeitige Zustimmung zu 
einer neuen Ad-hoc- Zahlung an ei- 
nem „realistischeren“ Etat mitzuwir- 
ken, könne ein Ausweg gefunden 
werden. Das eindrucksvolle Votum 
des Parlaments ist freilich auch dar- 
auf zurückzuführen, daß viele Abge- 
ordnete für die Kontinuität der euro- 
päischen Agrarpolitik furchten. Sie 
werden vermutlich versuchen, den 
Konflikt nicht auf die Spitze zu trei- 
ben. Mit einem finanziellen Kollaps 
der EG wäre schließlich niemandem 
gedient. 


Gilt Ermordung israelischer 
Soldaten als „Mutprobe 44 ? 

Vermutung der Polizei / 19jährige ist jüngstes Opfer 


E. LAHAV, Jerusalem 


Wer sich einer palästinensischen 
Terrororganisation anschließen will, 
muß eine Mutprobe bestehen: Er 
muß einen Israeli ermorden. Trägt er 
(oder sie) eine Uniform, gilt die Tat 
noch mehr. Das jüngste Opfer dieser 
^AußiaJimeprüfUag“, so vermutet die 
israelische Polizei, ist die 19jährige 
Soldatin Hadas Redmi, deren Leiche 
vor einigen Tagen im Karmelgebirge 
bei Haifa aufgefunden wurde. Zwölf 
Tage vorher war sie als vermißt ge- 
meldet worden, nachdem sie zum an- 
gesagten Wochenenduriaub nicht 
nach Hause gekommen war. Sie woll- 
te per Anhalter reisen. 


Umständen wie Hadas Kedmi ver- 
schwunden. Drei von ihnen wurden 
nach einiger Zeit ermordet aufge- 
funden, von den anderem elf fehlt bis 
heute jede Spur. Doch in derselben 
Zeitspanne gab es zehn erfolglose 
Entfuhrungsversuche, in jedem Fall 
waren die Täter Araber. 


Es liegt die Vermutung nahe, daß 
es sich auch in diesen Fällen um eine 
geplante Aktion der PLO handelt 
Der Generaladjutant der israelischen 
Streitkräfte, Generalmajor Ainos Ya- 
ron, warnte in einer Rundfiinkan- 
sprache, es sei wohl möglich, daß die 
verschwundenen Soldaten Terrori- 
sten zum Opfer gefallen seien. 


Für die Theorie eines Terroraktes 
sprechen mehrere Umstände: Das 
Mädchen wurde weder beraubt noch 
sexuell mißbraucht Doch die Obduk- 
tion ergab, daß die Soldatm mit 
Schlägen schwer mißhandelt an den 
Füßen gefesselt und schließlich 
durch Strangulierung getötet worden 
war. Sie hat anscheinend auch star- 
ken Widerstand geleistet 


In allen bisherigen Fällen wird ver- 
mutet daß die entführten Soldaten - 
per Anhalter - ihren Heimweg antre- 
ten wollten. Söldatinnen wurde es 
jetzt verboten, nach Einbruch der 
Dunkelheit per Anh alter zu fahren. 
Sie werden jetzt auch mit Sprühdo- 
sen zur Selbstwehr ausgestattet 


Seit mehr als einer Woche güt auch 
der 2Qjahrige Soldat David Manos als 
vermißt Seit 1979 sind H Soldaten 
und Söldatinnen unter ähnlichen 


Die Zeitung „Ma’Ariv“ berichtet 
über eine Selbstschutzwaffe einer 
Soldatin: Giftschlangen. „Sobald 
man mich angreifen will, öffne ich 
meine Tasche und lasse meine Haus- 
tiere los.“ (SAD) 


Walesa ruft zu Aktionen 
für den Pluralismus auf 


.Die , Solidarität* lebt und ist eine große Bewegung" 


DW. Warschau 
Der polnische Arbeiterführer Lech 
Walesa hat zu einer landesweiten Ak- 
tion für gewerkschaftlichen Pluralis- 
mus in Polen aufgerufen. Anläßlich 
des 3. Jahrestages der Verhängung 
des Kriegsrechts und des Verbots der 
freien Gewerkschaft „Solidarität“ be- 
fürwortete ihr Vorsitzender im Text 
einer vorbereiteten Rede, die an die- 
sem Sonntag in Danzig verlesen wer- 
den soi nicht näher definierte „viel- 
fache soziale Aktionen“. Unter den 
gegenwärtigen schwierigen Bedin- 
gungen könne der einzuschlagende 
Weg nicht für alle der gleiche sein. 
Walesa: „Wir müssen uns über die 
Grundwerte des Geistes vom August 
1980 einig bleiben. Was aber die Mit- 
tel und Wege betrifft, so soll jeder 
nach seinem Gewissen entscheiden.“ 
Lech Walesa, der am Donnerstag in 
Danzig am Grabmal der Opfer der 
Arbeiterunruhen von 1970 Blumen 
niederlegte, betonte: „Die Solidari- 
tät 4 lebt und ist eine große nationale 
Bewegung für die Selbstbestimmung 
und die Achtung der Menschenwür- 
de. Wir brauchen eine neue, landes- 
weite Aktion für gewerkschaftlichen 


Pluralismus.“ Die Ermordung des 
Priesters Popieluszko durch drei Si- 
cherheitsbeamte bezeichnete der 
Friedensnobelpreisträger als Folge 
eines Systems, in dem sich die Vertre- 
ter des Machtapparates straflos füh- 
len können: Der Mord an Popieluszko 
„vereint uns mehr denn je um die 
Kirche und ihren Primas, mit dem 
wir gemeinsam fordern, daß die Ju- 
stiz niemanden verschont, die Anstif- 
ter des Mordes mit einbegriffen 1 *. Die 
Einheit zwischen Kirche und „Solida- 
rität“ sei „von grundlegender Bedeu- 
tung für die Zukunft unserer Hei- 
mat“. Die letzten drei Jahre hätten 
den vollständigen Bankrott derjeni- 
gen gezeigt, die in Polen ohne die 
Bevölkerung Änderungen vorneh- 
men und eine Art von Absolutismus 
verwirklichen wollten. 

In der Warschauer Kirche, in der 
Popieluszko gepredigt hatte, nahmen 
mehr als 3000 Menschen an einer 
Abendmesse teil Die Gläubigen zün- 
deten Hunderte von Kerzen am Gra- 
be des Priesters an. In Breslau fand 
nach einer Abendmesse eine Demon- 
stration von rund tausend Anhängern 
der „Solidarität“ statt 




Dezinformatsia“ - Moskaus Lügen 
und die Schwäche des Westens 


Von JÜRGEN UMINSKI 

D as Thema wirkte wie ein Ma- 
gnet Sie kamen alle: John Bar- 
ren, Autor des Standardwerks über 
den sowjetischen Geheimdienst 
KGB, Arnaud de Borchgtave, Ko- 
Autor des Bestsellers und Schlüssel- 
romans „The Spike" (Die Falschmel- 
der, Ullstein), Professor Michael Vos- 
lensky, Autor und ehemaliger Insi- 
der der „Nomenklatura“, Polens Ex- 
Botschafter Professor Zdzislaw Ru- 
rara, abgesprungen 1982 m Japan, bis 
dahin jahrzehntelanger Mitarbeiter 
des mUitärtischen Geheimdienstes, 
Roy Godson, Washington, Autor und 
Experte der „Dezinformatsia“, Vladi- 
mir Volkoff, Paris, Philosoph und 
Schriftsteller („Le Montage“), Robert 
Conquest, London, Historiker und 
Kremnologe („Alles in der Sowjet- 
union ist auf Fiktionen gebaut Wah- 
len, Gewerkschaften, Arbeiterstaat 
etc.“), Gerhard Löwenthal vom 
„ZDF-Magazin u , Lord Chalfont, ehe- 
maliger Außenminister Großbritan- 
niens, und viele Gäste aus Afghani- 
stan, Osteuropa, Nahost und Mittel- 
amerika. 

Auch Yves Montand und etliche 
andere aufgewachte Nachdenker ka- 
men, um Informationen zu sammeln 
über das sensible Thema „Die Rolle 
der Desinformation in der heutigen 
Weh“. Eingeladen nach Paris ins 
hoffnungslos überfüllte Hotel Scribe 
zur ersten internationalen Tagung 
über dieses Thema hatte die „Inter- 
nationale des Widerstands“ zu- 
sammen mit dem „Europäischen In- 
stitut für Sicherheitsftagen", dem 
auch die deutschen Generäle Domrö- 
se und Schulze angehören. 


dienst or ganisi erte und dabei seine 
Erfahrungen mit der westlichen Gei- 
steswelt und -haltung einbrachte. 
Wort und Begriff blieben dem We- 
sten jahrzehntelang verborgen. Es 
war eine Art Inkubationszeit Auch 
herrschen im Krieg andere Prioritä- 
ten. Subversion, Sabotage, Kriegslist 
haben mit Desinformation in lenin- 
schem Sinne jedoch eine Menge zu 
tun, da der Westen zwar bis heute 
zwischen Krieg und Frieden unter- 
scheidet, die ßben Lenins aber un- 
ter wechselnden Bezeichnungen und 
Fahnen immerfort Krieg fuhren, mit- 
hin ständig Desinformation betrei- 
ben. Es ist in ihren Augen ein legiti- 
mes Mittel der permanenten Kriegs- 
führung. Außerdem: Die revolutio- 
näre Sowjetunion und ihre Sa te llite n 
sind eine geschlossene Gesellschaft 
In ihr kann kein Gramsci von innen 
heraus zersetzend wirken. Die totali- 
täre Struktur des Systems duldet 
den Widerspruch nicht Das west- 
liche Staatsgefüge dagegen ist ein of- 
fenes, pluralistisches Gebilde, durch- 
lässig, voll Toleranz und deswegen 

anfSnig . 


Auf dieser Grundlage ist der Appa- 
rat der revolutionären Lügen errich- 
tet Er beschäftigt etwa zehn- bis 
fünfzehn rausend Menschen und ko- 
stet Moskau zehn bis zwölf Milliar- 
den Mark pro Jahr (Roy Godson). 
Jährlich werden, so der Professor 
aus Washington, Tausende von Ge- 
werkschaftern aus 144 Ländern in 
der Sowjetunion ideologisch ge- 
schult um sie mit neuem Bewußt- 
sein - das Ziel der Desinformation - 
wieder ins Innere des Westens zu- 
rückzusenden. 


Die Wahrheit erzählen 


Phänomen erkannt 


Lenin hat den Zungenbrecher 
„Dezinformatsia“ erfunden. Er ist 
heute in aller Munde. Das Phänomen 
ist bekannt, seit Barren das Organi- 
gramm des KGB mit der großen Ab- 
teilung D, Borchgrave, Moss und 
Volkoff die Arbeitsweise und Ver- 
bindungen der dort am Schreibtisch 
Tätigen und Roy Godson jetzt die 
Techniken und Methoden anhan d ei- 
niger Beispiele und Zeugenaussagen 
von Überläufern beschrieben haben. 
Kaum einer aber weiß, was dagegen 
zu tun wäre. Das liegt in der Natur 
der Sache. 

Lenin schuf den Anti-Begriff, als 
er 1921 den sowjetischen Gebeim- 


„Diese Schwäche des Westens ist 
der Preis der Freiheit“, bemerkten 
nicht wenige Experten. Barren aber 
ging weiter „Diese Schwäche ist 
auch eine Bedrohung für die 
Menschheit, denn sie gefährdet die 
Wahrheit“ „Was ist Wahrheit?“ - mö- 
gen sich viele mit Pilatus die Hände 
waschend gefragt haben. Es ging den 
Interessierten aber nicht um die gei- 
stige Auseinandersetzung der Ideen 
(eine Stärke des Westens), in deren 
Gewühl mancher westliche Publizist 
auch eine gebotene Information bis- 
weilen mal verzerrt. Und es ging 
auch nicht um die totale Wahrheit 
einer Zeitungsgeschichte, die es ja 
bekanntlich nicht gibt, wie Journali- 
sten (nicht nur aus der Schule Dovi- 
fets) heute gemeinhin wissen. Es 
geht um die Lüge, die die Sowjetuni- 
on mittels der Desinformation als er- 
ster Staat der Welt institutionalisierte 
und als Waffe im geistigen Ringen 
der Systeme und Weltanschauungen 
im großen Stile einsetzt - „um die 
Massen geistig zu vergewaltigen“ 
(Volkoff). Conquest bemühte Lenin- 
„Wir lehnen jede Moral ab. Unsere 
Moral ist der Klassenkampf.“ - und 
sprach von „moralischem Nihilis- 
mus“ als philosophischer Grundlage 
der Desinformation 


Ein Ergebnis so] eher Aktion en gab 
Ex-Botschafter Rurarz zum besten. 
Regelmäßig hätte er mit Kollegen 
vertrauliche Meldungen verbreitet, 
gerade auch innerhalb westlicher Ge- 
werkschaften, wonach die Sowjet- 
union bereit wäre, an Polen geleiste- 
te Kredite im Bedarfsfall zurückzu- 
zahlen. Dadurch sollte die Kredit- 
Würdigkeit Polens gesteigert wer- 
den. Es funktionierte. Als manche 
Gläubiger anfragten, wußte man we- 
der in Moskau noch in Warschau von 
diesen Gerüchten. Um die Kredit- 
würdigkeit zu erhöhen, wurden auch 
ständig Statistiken gefälscht und Re- 
serven erfunden. Auch sei er mal zu 
einer Konferenz nach Portugal gela- 
den worden, mußte kurzfristig je- 
doch absagen. Sein (nichtgehaltener) 
Vortrag kursierte jahrelang durch al- 
le Welt Er habe rieh später mit Inter- 
esse gelesen. 

Was tun? Wieder Barren: „Die 
Wahrheit erzählen, immer und im- 
mer wieder“ Konkret heiße das, 
Desinformationen aufdecken und öf- 
fentlich als solche entlarven, auch 
die Medien-Stars der amerikani- 
schen Presse nicht aussparen, die 
Reinheit der Sprache pflegen, „Ge- 
wissenserforschung machen, ins- 
besondere, ob man nicht Unterlas- 
sungssünden bei der Recherche oder 
der Auswahl der Themen begeht“ 
(Lucio Lami), „keine Angst haben“ 
(General Defaunay) und, so Lord 
Chalfont, häufiger auf das Wissen der 
Geheimdienste zurückgreifen. Ge- 
gen die Desinformation helfe nur die 
bessere Information, resümierte der 
Journalist Delarue, denn nur mit 
Sachlichkeit könne man der Wahr- 
heit zum Siege verhelfen 

Das Thema benötigt weitere Kon- 
gresse. 


Weltraumstation: 
Bonn wartet auf 


US-Entschcidung 


HEINZ HECK/DW. Bonn 


Frühestens am 16. Januar wird die 
Bundesregierung über ihre Beteili- 
gung am US-Projekt einer bemann- 
ten Weltraumstation entscheiden. 
Hauptuisache für die ursprünglich 
bereits im Oktober geplante Gesamt- 
entscheidung des Kabinetts zur Welt- 
raumforschung sind die geplanten 
amerikanischen Haushaltekürzun- 
gen, von denen auch das Nasa-Bud- 
get mit bis zu 30 Prozent betroffen 
sein könnte (WELT v. 10. 12.). Nach 
Bonner Informationen hat das Haus- 


Anxrig* 



haltsbüro des Weißen Hauses vorge- 
schlagen, die Finanzierung der 
Raumstation zeitlich zu Streckern 


Die Bundesregierung will ihre Be- 
teiligung von rund 2,9 Milliarden 
Mark (Preisstand 1964) erst treffen, 
wenn die amerikanische Position klar 
erkennbar ist Allerdings tagen am 30. 
Januar die Forschungsminister der 
der europäischen Raumfahrtorgani- 
sation Esa angehörenden Staaten. 
Hierbei geht es neben dem Colum- 
bus-Projekt um die Zukunft der euro- 
päischen Raumfahrtentwicklung, al- 
so auch die vor allem auf Betreiben 
Frankreichs geplante Entwicklung ei- 
ner neuen Generation europäischer 
Trägerraketen (Ariane 5) einschlielL 
lieh eines neuen Triebwerks (HM 60). 


Vor allem dem federführenden 
Forschungsminister Heinz Riesenhu- 
ber (CDU) ist daran gelegen, die Bon- 
ner Entscheidung solange zurückzu- 
stellen, bis Washington die neue 
Marschroute zu erkennen gibt Denn 
ihm stehen interne Finanzierungspro- 
bleme ins Haus. Finanzminister Ger- 
hard Stoltenberg (CDU) will dem Ver- 
nehmen nach allenfalls 25 Prozent 
der für die Weltraumforschung erfor- 
derlichen Mittel zusätzlich bereitstel- 
len. Der Rest müßte aus dem regulä- 
ren Forschungsetat kommen. 


Die Geschenk-Idee ’84 


RR-Test Denn Gesundheit 
wünscht sich jeder. 


Za hoher Blutdruck Ist wie schleichen- 
des Gift Lange Zeit ahnt man nichts BSses 
- und schlagartig wird's ernst- Sehr ernst 


Als Vorsorge hilft nur die regelmäßige 
Blutdruck-Kontrolle. Besser noch: 
Selbstkontrolle. Zuhause. Und am besten 
mit einem RR-Test-Ger3L 


Man kann es jetzt zu Weihnachten 
schenken - oder sich schenken lassen. - 
Vießeicfat etwas ungewöhnlich . . . aber: 
yinn man Wertvolleres schenken als etwas 
für die Gesundheit? 


RR-Thst-Geräte gibt es in verschie- 
denen Ausführungen and Preisklassen and 
nur in der Apotheke. Denn dort werden Sie 
such- and fach gerecht beraten. 

Fragen Sie einfach. 


Da RR-Test- 
GerSle speziell für 
die Selbstkontrolle 
gedacht sind, ist 
die Handhabung 
denkbar einfach. 


So einfach, 
daß jeder, der 
gesand leben will, 
im neaen Jahr 



Zur Vorsorge und Überwachung. 


ARZNEIMITTEL 

HAMBURG 





^■Anzeig« 



Die gute Idee 


-Anzeige^ 


ideal für Manager 


„ „ . 4 %*% Informationen: Margret Scheibel 

Kettwig (0 20 54) 101-580 - Telefon Hbg. 0 40 / 5 51 20 96-88 (nur werktags) 


Die Kur, die wenig Zelt kostet, 
ober viel Dynamik bringt. 





Eine außergewöhnliche 
Geschenkidee 
zu Weihnachten 

Der OASE-KeRBriktammea ist eine Bn- 
heit von Wasserspiel und Blumenarran- 
gement. Der handgeformte und rustikal 
strukturierte Krug paßt sowohl in ein- 
fach gehaltene wie auch In großzügig 
angelegte Bnrichtungen des privaten 
und geschäftlichen Bereichs. Er ist 
schnell und umkompiizlert aufgebaut 
und vermittelt eine Atmosphäre von 
ausgesprochener Exklusivität und Be- 
haglichkeit. Die Pflarueinsätze für die 
Blumen und das Wasserreservoir sind 
voneinander getrennt und beim Was- 
ser- oder Pflanzenaustausch leicht zu 
wechseln. Dies ist nur eine Idee aus 
dem reichhaltigen OASE-Spriagbnm- 
neeprogranm. Informieren Sie sich 
beim Fachhandel, oder fordern Sie den 
Farbkatalog an bei 

OA^PUMPW Wahrer Söhne GmbH* Co- 
Postfach 14 26 , 4446 Höntei- 


Wer hat sich 
nicht schon 
oft Ober ein 
naßkaltes 
Sauwetter 
geßrgeft? 

Die Firma TlP-Ver- 
sand kann das 
Wetter nicht än- 
dern, bietet aber 

dickgefütterte 

wind- und regen- 
feste Overalls für 
alle Gelegenhei- 
ten. Viele große 
Taschen und viele 
Spezialdetaits 
machen diese 
Overalls für. die 
Arbeit und die 
Freizeit so unent- 
behrlich. Er hält herrlich warm und ge- 



fglu Winterstreu 

- die umweltfreundliche 

Alternative 


w ■ -. 



Bs- und Schnee- 
glätte umwelt- 
freundlich besei- 
tigen - so lautet 
das Wintermotto 
für praktizierten 
Umweltschutz. 
Hierfür gibt es 
jetzt Iglu Winter- 
streu. Erhält fleh In 
Bau mä rieten, Ver- 
brauchermärkten 
und Lebensmittel- 
handlungen. Iglu 
Winterstreu Ge- 



sund. Lieferbar sind die Overalls 'ab 
Größe 44. Kolaloganforderungen und 
Bestellungen an 

TlP-Venand, 7071 Esebeck 

Telefon 0 71 75 /C 0 15 


steht aus umweltfreundlich gefertigtem 
Streugranulat, schont Pflanzen, 'Here, 
Karosserien, Metalle und vermeidet 
darüber hinaus aufwendige Reini- 
gungsarbeiten Im Frühjahr, denn die 
Streugutreste lösen sich bei Tauwetter 

in 


auf, verursachen keine Verstopfung ir 
Kanälen und Wasserabläufen und es 


gibt keine Kratzer auf Riesen- und Mar- 
morböden. Hersteller 


Hebel Alzenau GmbH ft Co., 

8755 Alzenau, TaL 0 61 85/753C5 


Leises, kontrolliertes Lüf- 
ten mit dem 


Flüsterlüfter von 


Eberspächer 

Lüften durch Ft 






Appetitlich gesund 
der Waldhonig von Bioflor 

Der Waldhonig, den Bioflor anbietet, 
wurde entweder in der eigenen Groß- 
imkerei in der gesunden Natur des Tau- 
! ,u L. 9eem,el °^ 6r von befreundeten 
Imkern zum Vertrieb übernommen. Alle 
Honig liebhober wissen um die Qualität 
des Produktes, wenn ihnen versichert 
wird, daß es sich um kaltgeschleuderte 
Ware handelt. Der Waldhonig ist ßefer- 
bar In 500-g-Gläsem oder als 2,5-lcg- 
Bmer. 500 g befreundeter tmker kosten 
«j-.derdeutsche Waldhonig kostet 
DM 8,50. Alle Preise inkl. 14% MwSt 
Lieferung erfolgt frei Houb. Bioflor ist 
übrigens auch eines der Fachgeschäfte 
für Blüten pol len. Interessenten wenden 
sich an 

Bioflor GmbH, Postfach 107 
<508 Butzback, Telefon 05447/5524 


Fensteröff- 
nen wird immer mehr zum 
Problem. Einerseits drin- 
gen Lärm und Schmutz in 
den Raum, andererseits 
entweicht kostbare Heiz- 
energle. Durch den Ein- 
bau von schall- und wär- 
meisolierten Fenstern hat 
sich so mancher Bauherr 
einen Streich gespielt, 
denn zum Lüften müssen diese Fenster 
mit schöner Unregelmäßigkeit geöffnet 
werden. Leises und kontrolliertes Lüften 
Ist jedoch mit dem Flüsterlüfter von 
Eberspächer möglich. Unabhängig vom 
Fenster strömen 20 bis 140 m s frischer 
Luft stündlich in den Raum. Mit 45 dB 
Schalldämmung bleibt es auch noch 
wohltuend ruhig. Den Flüsteriüfter 
gibt 's in acht Varianten. Damit kann er 
überall eingesetzt werden, z. B. in War- 
tezimmern, Hotelzimmern, Büros, natür- 
lich auch in Wohn- und Schlaf räumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus 
der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand' und eine Steck- 
dose In der Nähe genügen. Weitere 
Inform, erhalten Sie von 
J> Eberspächer, AbL VH« 

Postfach 289. 7500 Essfiogen 


Romantische 

■.Klaviermusik 


Neu! 60 Minuten 
Romantische Klaviermusik 
auf Video VHS 

| Robert Schu- 
mann: aus „Kin- 
| derszenen" Träu- 
merei usw. 

F- Chopin: Prelu- 
de Des-Dur, Re- 
gentropfen, Noc- 
turne Es-Dur 
Franz Schobert: 

Impromptu Ges- 
Dur 

Liszt- Schubert: 

G reichen am 
Spinnrad 

Maworgslrij: „Bil- 
der einer Ausstel- 
lung" 

Franz uszt: Liebest raum As-Dur 


Endlich entdeckt: 

Schutz vor Erdstrahlen 

Es ist mittlerweile bekannt und aner- 
kannt, daß Reizzonen aus der Erde, z. B 
aufgrund kreuzender Wasseradern, das 
Energiefeld des Menschen stören und 
einen Einfluß auf das allgemeine Wohl- 
befinden haben. UwnMger Schlaf, 
Rsiz barkeil u. a. m. können erste Anzei- 
chen für vorhandene Erdstrahlen sein. 

vor Erdstrahlen gibt es die 
RAYONEX-Entstdrungsgeräte für die 
Ptatz-, Raum- und Hausentstörung zum 
Preis von DM 32.- bis 200,- (unverbindB- 
Preisempfehlung). Kostenloser 
UIK * Informationen von: 
RAYONEX Strahle ntechnik GmbH 

SM0 14 

Telefon 0 27 25 / 8 08 70 


Soziologische Studien haben es ein- 
deutig dargelegt: Manager und Un- 
ternehmer gehören zu den „Arbeits- 
tieren“, die für steh den geringsten 
Anteil an Freizeit zur Verfügung ha- 
ben. Krankheiten werden im Stehen 
gemeistert und Erholungspausen im 
Eitempo. Der tägliche Streß wird 
konsumiert wie die obligate Schach- 
tel Zigaretten und die Kanne Kaffee. 
Trotzdem leisten ■ die Kapitäne der 
Wirtschaft mehr, als so mancher 
.Neidgenosse" wahrhaben will. Sor- 
gen begleiten ihn bis ins Wochenen- 
de, Entscheidungen müssen aus der 
Hüfte getroffen werden und Risiken 
ganz allein verantwortet Weswegen 
werden eigentlich Manager und Un- 
ternehmer beneidet? Sicher nicht 
darum, daß diese -Ihre Ferien nur 
häppchenweise nehmen können und 
das Wort Kur eigentlich nur vom Hö- 
rensagen her kennen. 


die diese regenerativen Kraft freiset- 
zen, die ausnahmslos in jedem Men- 
schen steckt Der sogenannte „innere 
Arzt“ muß nur gezündet werden. 

Wie der Hersteller, die BIO- NATUR- 
KRAFT GmbH, erklärt hat, kommt es 
auf das ausgeklügelte Mischungsver- 
hältnis aller Naturstoffe an, von de- 
nen ja jeder für sich schon eine Kost- 
barkeit aus dem Medizinschrank von 
Mutter Natur ist Wußten Sie, daß 
beispielsweise das Drüsensekret der 
Jungbienen (Gelee Royale) Erstaunli- 
ches bewirkt. Die damit gefütterte 
Bienenkönigin-Larve wächst explo- 
sionsartig innerhalb von 6 Tagen auf 
das 3000fache ihres ursprünglichen 
Gewichts. Die mit Gelee Royale er- 
nährte Bienenkönigin wird' bis zu 
40x älter als ihre normal gefütterten 
Arbeiterinnen. . 


Jahr eine 40-Tage-Kur durchfuhrt, tut 
mehr für seine 60 Billionen Zeilen als 
jemand, deir 40- Tage Urlaub macht 

Allein in der Pollenkomponente die- 
ses rein biologischen Wirksystems 
sind weit über 100 verschiedene Afc- 

trvstoffe nachgewiesen: 

Vitamine, ' Mlrtereistoffe, Spurenele- 
mente. Aminosäuren, Nukleinsäuren, 
Enzyme, Ko-Enzyme, antibakterieÜB 
Substanzen u.ä. -Sie wirken in der - 
REVITAL-ENEFtGEN-Kur ganzheitlich ‘ 
zusammen und sorgen für" eine opti- -- 
male ZeUenerneuerung und so für 
eine Regeneration des ganzen Kör- 
pers und säirier Organe. Eine REVf- - 
TAL-ENERGEN-Kur ist sozusagen ei- 
ne Anlage.. -fürs Leben, um jung zu 
bleiben Im Alter. Was kann man sich 
eigentlich noch mehr ..wünschen,* 
wenn -man mit sefn8ai Leben viel 
vorhat - • . 




Ist diesen sogenannten „Privilegier- 
ten“ noch zu helfen? Die Antwort 
darauf fällt positiv aus. Lesen Sie 
deshalb auch den nächsten Absatz. 





Bringen Sie Ihre Sammlung, 
Finnenprodukte oder Mini- 
Dahn auf den Tisch -ohne 
Krach mit ihrer Frau— 

staubsicher, diebstahlgeschOta und 


Skizzen zur Person der Komponisten und 

ihmr ArhAil«ufA!#n — s_ . 


ihrer Arbeitsweise. Einführung in die 


obigen Werke. 

Durch das Programm führt Sie Barbara 
Diekmann. 

Ihre VTdeocassette auf 1 Zoll produziert. 
Bel Vorkasse DM 118,- Inkl. MwSt., bei 
Nachnahme DM 154,20 inkl. MwSt. 


raumsparend. Für diese Ideale Lösuna 
bjetel BON- Design Tische, die es in sich 
haben; Coach-, Schreib-, ES- und Ar- 
beitstische arit Tischplatten aas lunch. 


Regeneration von Gnmd auf. 
IW dem biologischen 
Kbisystem für zu Hause. 

Sinn und Zweck einer Kur ist immer 
die ganzheitliche Revitalisierung. 

Denn wer Streß, Arger und Leistungs- 
druck verdauen muß, verschlingt da- 
bei die Widerstandskraft aller Orga- 
ne: Nerven, Herz, Stoffwechsel. Auch 
die Zellen regeneration ist unmittelbar 
davon betroffen. Jeder vernünftige 
Therapeut würde hier folgende For- 
derung stellen: „Regeneration von 
Grund auf.“ Diese Forderung erfüllt 
das rein biologische REVfTAL-ENER- 
GEN-Kursystam auf ideale Weise, 
weil zur Wirkung keine Nebenwir- 
kung kommt. 


Efrie Kur, die nicht nur ein * v 
kurzfristiges Bfo- 
Aufbauprogramm Ist 

Wer seine Lebenskerze von beiden 
Seiten anzündet, muß zwangsläufig 
damit rechnen, einem intensiven, 
aber kurzen Leben antgegerizusetwv 
Es wäre unrealistisch, Streß und LeK 
stungsdruck dem Manager weg reden 
zu wollen. Der Berg muß versetzt, 
werden, da kann man leider rikiht . 
helfen. Jedoch kann man mit REV^ - 
TAL ENERGEN viel entgegensetzen. 
Nicht weniger als die gebaute Urkraft 1 
aus der Natur, in einem ausgeklügel- 
ten Aufbereitungs-System. Wissen- 
schaftler haben längst Studien dar- 
über angelegt und Wlrkdiagramme 
erstellt. 


REVITAL ENERGEN erhalten Sie in 
Ihrer. Apotheke, Priels für die 40-Tage- 
Kuipackung;- DM 158,-. Unverbindli- 
che Preiseropfehlung. . 


Für Fragen jeder Art steht Ihnen der 
Herefeder zur Verfügung: 

BfO-NATURKRAFT GmbH ~ 
Biologische Präparate 
©nibersfr. 64, D - 801 1 Poing 
Tel. 081 2), 8 10 95 


me 


tr Ait ■Spuwlnn RnftaWtnms und - 


'nagWOTtkm. JU' Anregung, rantemflfl und SUHurip dar . 
Wtwni' «Md S tall w üctmH u nm o nun. ; 


Vom Placebo kann hier nicht die Bär 
de sein. Wer mindestens zweimal im 


ouno fipgan mmMge Man- .und VaachMSoraoMminr. 
gn i TnntampuSa zu 10 mf aiahBt: 

. TO aig (Mm HopM (WaMrunaoafi). 30 mg EjmsttPinx : 
GtoMfl CA Uq« (3nJ. i arjs mg WaOdocMxmM «» . 
BOttam il BUHan (4:1). W TJS mg WMöenmMa m 
Mohua (4.1). 900 mg Wato MM maonW. gMM m MM - 
(Hantomad 1 Kapiai andiOL fBSing Madvottan oftinput- 
*M M ait(aülBaa eh l BaaanL Watoanw M amgni: Kama büa nrtL ' 
Bai moflnaaUfcuafli wpan aanla PofanatargUn 
■PaatamoibaliaBaaaaaMan. O teonden Ht w Ut an d Oo*r - 
^mas a anfcdtuafl «taha eacteangaftadaoa. . 


BMK-Versand, Telefon 051 21 / 5 90 95 
Postfach 55 20, 5200 Wiesbaden 





. . - Jchplatttm aas brach, 

«cheraa Glas und viel Raum unter der 
gesamten Tischplatte für das, was Sie 
sehen oder vorzeigen oder auch als 
Hausfrau nur übersichtlich (und nicht 
xraai gefaltet) unterbringen möchten. 
Die Tischplatten heben sich waage- 
recht - kein Abräumen - und seitlich für 
Zugang oder Bnbfick. Sie können auch 
«rw Hotetlschptatte wählen, wenn Sie 
z. B. Ihrem neuen Chef lieber nicht Ihr 
Hobby zeigen wollen. Und dennoch: 
die Tische sind gediegen, die Eßtische 
auch ausziehbar. Lösung „ Weümacfi- 
tesc Gascbeaknlninde! 


BON-Dosign. PF, 2552 WaMstedt 
L 04554/2 


TeL i 


172848 auch nach 18.00 Uhr. 
Der Beweis Ist erbracht - 

ein schönes Bein 
muB nicht 
teuer sein. 


Polizeilich 

empfohlen: 


erlaubt 

,escorter‘ 


und 


100 % pure Cashniere - 
kostbar, sportlich, elegant, 
natürlich 


- 3 Dinge in einem: 1. Schlüsseletui, 2. 
rechselb. CS-Gasoatmnp Hi» m,r 


auswechselb. CS-Gas patrone, die auf 
Knopfdruck (mit Sicherung) Reizgas 
versprüht, 3. Mini-Taschenlampe. Funk- 
tionell und schnell Im Einsatz bei einem 
Überfall auf Ihre Person - natürlich waf- 
fenscheinfrei. Den „escorter" erhalten 
Sie für trat DM 54,50 (inkL MwSt.) per 
Nachnahme vom RISIA- VERSAND, 
Postfach 14 51, 2950 Auridi. TeL 0 49 42 / 
»92 (auch sonntags). Genießen Sie 
das neue Gefühl der Sicherheit in allen 
Situationen! 


das sind die herausragenden Merkmale 
der von der VHGmbH in Rödermark 
vertriebenen Cashmere-Pullover. 
Nichts trägt sich angenehmer, lässiger 
und bequemer als 100% Cashmern, 
Original Scotland, und ist gleichzeitig 
so repräsentativ. Ob geschäftlich oder 
in der Freizeit, die Eleganz von Cäshme- 
re sieht man Ihnen an. Cashmere-Pull- 
over gibt es in zeitlos- kreativen Schnit- 
ten für die Dame und für den Herrn. Sie 
können aus über 30 Farben wählen 


„Limitierte Auflage“ 

Das Sammeln von 
Fingerfiüten 

' e, n ”*cht alltägliches Hobby wird 
durch die Firma P. X Walter in Lindau 
an ge boten. Diese Fingerhüte gehören 
sicherlich zu den schönsten Modellen 
von Fingerhüten überhaupt. Historische 
Fingerhute aus aller Welt gibt es u. a. 
aus England, Österreich, Schottland und 
Indien. Bnen großen 50-Seiten-Färbka- 
taiog erhalten Sie von 
PLI. Walfor, Maxlnilianstndfo 2 
Uadaa, TeL 0 85 82 / 2 27 56 



Hne Kur mH der 
Urkraft der Nalur 

Jeden Morgen eine Trinkampude 
REVITAL ENERGEN und 3x1 Kapsel 
über den Tag verteilt 


So lautet die Kur-Anweisung, die im- 
mer mehr Therapeuten verordnen. 
Woran liegt es, daß schon nach weni- 
gen Tagen die Stärkung von Orga- 
nen, Nerven und Stoffwechsel wirk- 
lich spürbar wird? Ist es das vielfach 
als Wundermittel apostrophierte Ge- 
lee Royale? 


Liegt es am Ginseng, Weißdorn- und 
Weizenkeim-Extrakt? Oder sind es 
die Kapseln mit den speziell aufge- 
schlossenen Brertbartd-Blütenpolien, 
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SÄ* #* Chemie uns impotent? 

Frischzellen können reparieren Und entgiften 


Mit Sopor PMu pi aus feinem Chevreau- 
un 5* Schlangenleder fallen Sie überall 
auf. Diese zauberhaften Modelle erhal- 
ten Sie schon ab DM 149,- (inld. MwSt.) 
m den Größen 35 bis 42. Wenn wir Sre 
neugierig gemacht haben und Sie gern 
schöne Dinge besitzen, dann fordern 
Sie noch heute kostenlos den Kataloa 
an bei der “ 


ftwal BUZIOS, KronemtraOe 48, 

W Düsseldorf 1, TeL 02 11/55 5755 
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EXCLUSIVE CASHMERE 
DESIGNS 

Auskünfte durch VHGmbH, 
Mobeoweg 11. 5074 Rödermark, 
Telefon 0 50 74/ 15 51 



Das Jahr 1984 war ein Wendepunkt 
Zum ersten Mal wurde die Vergiftung 
der Umwelt zum zentralen Problem 
afler Bundesbürger,. 77 Prozent er- 
klärten, daß sie bereit seien, selbst 
Opfer zu bringen, um die Gefahren 
von Menschen, Tieren und Pflanzen 
abzuwenden. 


Gestalten Sie sich 
Ihre Bilderwand 

Ein in Galerien bewährtes 
System nützt Ihnen auch zu 
Hause: ein glattes, unauffäl- 
liges Aluminiumprofil (wahl- 
weise in Silber, Weiß oder 
Bronze). In verschiebbare 
Stahlhaken wird eine Perlon- 
sarte mit Schlinge einge- 
hängt. In der Höhe verstell- 
bare Bilderhaken dienen 
zum Enhängen der Gemälde 
oder Wechselrahmen. So ge- 
stalten Sie - ohne jemals 
{wieder Stahlstifte oder Nä- 
gel zu benötigen - eine indi- 
viduelle Bllderwand. Infor- 
mationen vom erfahrenen 
Lieferant der Galerien, 
GROHMANN-VERSAND. Adafbert-Sttt- 
ter-Weg 17b, 8015 Markt Schwab«» bei 
Müachea, Tel. 081 21 /5757. 






Licht im richtigen Moment 

_ . für Haustüren, 



Terrassen, Bal- 
kone, Flure, Ga- 
ragen, Keller, 
Einfahrten, Hö- 
fe, Durchgänge 
usw. durch die 
neue automati- 
sche Außen- 
leuchte RADAR- 
LUX. Nach Ein- 
bruch der Däm- 


. . .. , , merung schaltet 

sich die Lampe bei Annäherung einer 
Person ein und nach einer bis zehn 
Minuten (einstellbar) wieder aus. Keine 
Installation - einfacher Austausch ge- 
9 e „ n die alte Lampe, Komplett preis DM 
480,-. Fordern Sie die kostenlose Infor- 
mation „licht im richtigen Moment" an 
von 

Atrtasecur 


Sichern ogsteebnik GmbH, 
£*»*■ JJFJ 50, Münsterer Sir. 8, 5 Köln HL 

TeL 02 21 / 61 20 94/5 * 


-Schneefräsen 

Schluß mit der Schneeschippereil Holen 
Sie sich eine Ariensl - Die melsMerfcaef- 
te Schneefräse Europas - NEU ARIENS 
MODELL 2+2. DIE 2STUHGE SCHNEEFRÄ- 
SE ZUM PREIS EINER 1 STUFIGEN. WIN- 
TERFESTER 1,98-fcW-a? PS-) 4-Takt-Mo- 
tor. TRANSPORTSCHNECKE 0 25,4 cm er- 
möglicht sehr effektive Aufnahme gro- 
ßer Schneemengen, verstärkte Stahl- 
schnecken. Durch Anbau von extra star- 
ken Stahlkrallen an die Frässchneclcen 
wird ein VORZÜGLICHER ANTRIEB er- 
reicht. Höchstgesdtwtndigkeits-4-Blatt- 
Stahlflügel. SICHERHEITSKUPPLUNG für 
2 stufige Transportschnecke sowie 2+2 
Antrieb. AUSWURFKAMIN 220° verstell- 
bar, VOLLGUMMIREIFEN 8'V|-%" AR- 
BEITSBREITE 51 cm. 

Maße: LxfixH 124.4x52,7x99 cm. Ge- 
wicht: 47.5 kg, 2 -SAISON-GARANTIE. 
ZUBEHÖR. ARBEITSSCHEINWERFER mit 
LICHTMASCHINE sowie BLEKTROSTART. 
ARIENS SCHNEEFRÄSEN GIBT ES VON 
2,7 PS (1,98 kW) - 1t PS (8.09 kW). Mil 
einer Arbeitsbreite von 51-91 an. mit 
und ohne Sperrdifferential, ausgerüstet 
mit robusten, winterfesten 4-Takt-Moto- 
ren. 

Fordern Sie Informationsmaterial an: 

ARIENS DEUTSCHLAND GmbH 
Westerberg 18, 5221 Winzenberg 


Body-Ht- 

ein neues Fitneßgerät von 
Christopeit 

kompakt und einfach in seiner Bauwei- 
se und noch für das Ganzkörpertraining 
geeignet. Das Gerät ist platzsparend 
(Lange 100 x Breite 50 x Höhe 50 an) und 
für die tägliche HtneB konstruiert Was 
Body Fit alles kann? Zu nutzen als 
Bauchtrainer, als Beincurier für Waden 
Ober- und Unterschenkel, Dreck- und 
Stemmübungen liegend wie sitzend, für 
Anw, Brest und Schulter, auch stehen- 
de Übungen sind möglich. Die variable 
Krafteinstellung ermöglicht individuelle 
Nutwrtg. Body Rt erhalten Sie im Fach- 
handel sowie in Fachabteilungen der 
Warenhäuser und beim Fachversender 
Komplett einschließlich 2 Spezialexpan- 
dem wird das Gerät unter DM 200- 
(un verbindliche Preisempfehlung) an- 
geboten. Fordern Sie Prospekte und 
Bezugsquellennachweis von 
Christopeit Sport 
Stafab3nk 5. 5520 Velbert 11 
Telefoa 0 20 52/4021 


DIE GOLDENE BOX 

Apotheker Dr. Beck Gesundheit ist nicht 
alles Ober alles ist nichts ohne Gesund- 
heit (Schopenhauer). Hier kann die goi- 
aene Box mit Gelee Royal u. anderen 
lebenswichtigen Wirkstoffen u. Vit- 
aminen besonders in der 2. Lebenshälf- 
te oder nach außergewöhnlicher Bela- 
stung des Organismus durch eine 30- 
Tage- Kur stärken und unterstützen. 50 
Tagesportionen In Trinkfläschchen zu Je 
20 ml dieses wertvollen Elixiers, hübsch 
verpackt als goldene Box für nur 45,- 
DM zuzüglich 4,- DM Versandkosten lie- 
fert neben anderen Gesund heit sspe- 
ftafitäten der Krfiutetfiof HOttenbach, 
0558 Simmelsdorf 2, TeL 09155/285 
oder 09 11 / SS 25 24. 


Ist die Gefahr tatsächlich 
so groß? 

Ein paar Fakten: Heutzutage werden 
rund d re iund sechzigtausend ver- 
schiedene Chemikalien in Produk- 
tionsprozessen aller Art verwendet 
Harmlose und hochgrftige. Aber auch 
dre harmlosen können in Verbindung 
mit anderen Chemikalien giftig wer- 
den^ Nicht nur unsere Wälder sterben 
an dem Gift, auch die Luft in unseren 
vier Wänden ist gesundheitsgefähr- 


Professor Henning Rüden, Hygieni- 
ker an der Technischen Universität 
Berlin, schätzt, daß zehn Prozent aller 
bundesdeutschen Wohnungen we- 
gen zu hoher Schadstoffbelastung, 
die von Teppichböden, Spanplatten, 
Isoiieimatten, Holzverkleidungen und 
Heizkörpern ausgeht für unbewohn- 
bar erklärt werden müßten. 








Vom ADAC getestet und für sehr gut 
befunden: 


Ballon-Wagenheber 

Gnfach unter das Fahrzeug legen, 
Handbremse ziehen, Anschlußtülle je 
nach Auspuffgröße umgestOipt auf das 
Auspuffendrohr stecken, in sekunden- 
schnelle Ist das Fahrzeug hochgebockt. 
Gefahrlos im Gebrauch durch rutschfest 
verstärkte Ober- und Unterseiten. Resi- 
stent gegen Auspuffgase, ÖL Säure 
und Benzin. 5 Jahre Garantie. Erhältlich 
bei Ihrem Fachhändler oder direkt beim 
Hersteller. 

Hraia SAP! GmbH 
NßfdTingen, TeL 0 90 81 / 90 15 


Kindersicherheit fürs Auto 

- Babygurte, Schalensitze, Klnder- 
wcherheltspolster Jet« für alle Alters- 
bzw. Gewichtsklassen bis 12 Jahre bzw. 
*6 kg Körpergewicht von KUPPAN im 
Auto-Zubehörhandel und bei Baby- 
und Ki nderauss tattern. 

Uzenzherstellung und Vertrieb: 
JügTEKTOR SicbMbertegeräte GmbH 
2400 Lübeck 15. TsL 04 51 / 59 20 59 



Stärken Stierhoden 
die Manneskraft? 

Alle paar Monate wird neuer Grft- 
alarm gegeben. Mal steht ein Arznei- 
mittel am Pranger, maJ erregt uns der 
Asbest-, Dioxin-, der Hormon- oder 
der Formaldehydskandal. 

Die Auswirkungen auf den Menschen 
sind unleugbar. Innerhalb von zwei 
Generationen hat sich der Cadmium- 
spiegel in unserem Körper verfünf- 
facht, in besonders gefährdeten Or- 
ganen, wie der Nebennieren rinde, so- 
gar verfünfzig facht. 

Die Biologen sprechen von einem 
Erbverfall. Es werden heute doppelt 
so viele Kinder mit Hasenscharten, 
gespaltenem Kiefer und Gehimschä- 
den geboren wie 1930. Die Zahl der 
Samenfäden im männlichen Sperma 
hat sich im gleichen Zeitraum von 100 
Millionen pro Milliliter auf 60 Millio- 
nen verringert. Was kann man tun? 
Da wir nicht warten können, bis unse- 
re Umwelt wieder manschen-, tier- 
und pflanzenfreundlich geworden ist, 
müssen wir bei uns selber anfangen - 
mH Heilmethoden, die den Körper 
entgiften und revitalisieren. Hne wir- 
kungsvolle und natürliche Methode 
ist die Frischzellentherapie. Profes- 
sor Paul Niehans hat sie vor über 50 
Jahren neu entdeckt und auf eine 
wissenschaftliche Basis gestellt. Aber 
genaugenommen ist sie schon fast so 
aft wie die Menschheit. 

Der revolutionärste Arzt aller Zeiten. 
Paracelsus, hat bereits Anfang- des 
16 . Jahrhunderts gepredigt: „Glei- 
ches heilt Gleiches." Also: Hetz heilt 
Herz, Leber heilt Leber, Lunge heilt 
Lunge . . . 

Noch viel früher, vor 3500 Jahren, 
wuide im Papyrus Ebers, einer medi- 
zinischen Rezeptesammlung aus 
dem 15. Jahrhundert vor Christi Ge- 
burt, genau beschrieben, wie Impo- 
tenz durch die Hoden junger Stiere 
geheilt werden kann. 


Ein Mittel gegen 
Unfruchtbarkeit 

Heute ist das Frischzellensanatorium 
Block ln Lenggries in der Lage, nach- 
ruweisen, daß männliche Unfrucht- 
barkeit durch die Injektion von ent- 
sprechendem Zellgewebe behoben 
werden kann. 

Eine Vaterschaft mit 75, eine Mutter- 
schaft mit 50 — das sind zwar noch 
. immer Ausnahmen, aber es ist nicht 
mehr unmöglich. Ein Beispiel dafür 
ist Charlie Chaplin, der in den hohen 
Siebzigern noch Vater wurde, auch er 
war mit Frischzellen behandelt wor- 
den. Am besten kann die Wirkung der 
Fnschzeilen auf die männlichen 
Keimdrüsen im Spermatogramm dar- 
gestellt werden. In den USA wird von 
den sogenannten Samenbänken, die 
die tiefgefrorenen Samen zur künstli- 
chen Befruchtung aufbewahren, von 
jedem Samenspender ein solches 
Spermatogramm angefertigt Das Re- 
sultat: neun von zehn müssen abge- 
wiesen werden. Sie haben zuwenig 
Samenzellen. 

Auch in der Bundesrepublik Ist dieses 
Symptom, das als Erbverfall betrach- 
tet werden kann, die häufigste Ursa- 
che für ungewollte Kinderlosigkeit. 

Bei Männern, die sich oft nach wie- 
derholten Hormonbehandlungen ei- 
ner Frischzellentherapie unterzogen 
haben, konnte etwa vier Monate da- 
nach ein Ansteigen der Samenzellen 
um das Drei- bis Vierfache festgesteiit 
werden. Bei Frauen in den Wechsel- 
jahren kann eine Frischzellentherapie 
jene Symptome beseitigen, unter de- 
nen sie besonders leiden: Hitzewal- 
lungen, Kopfschmerzen, Abgeschla- 
gen heit und Depressionen. Frischzel- 
fen wirken auch in starkem Maße der 
Degeneration der äußeren und inne- 
ren Geschlechtsorgane entgegen. 

Dje meisten Frauen nehmen in dieser 
f Östrogen. Östrogene sind 

aeolantmr f" SöSe A r l för Millionen 
geplagter Frauen. Aber sie haben 

auch nach Ansicht vieler Ärzte einen 
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Durch Befragung von Patientinnen 
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zweimal eine Frischzellenkur im Sa- 
natorium Block gemacht haben, er- 
gab daß Frischzeilen die Symptome 
der Wechseljahre beseitigen und die 
Degeneration der Sexualorgane rück- 
gängig machen konnten. In einem 
hall konnte erreicht werden, daß eine 
Frau- nach intensiver Fnschzeilen be- 
handlung mit 48 Jahren noch ein 

EKÄK ta J lfcind schw eres 
Kind zur Welt brachte. 
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Sehr geehrte Damen und ffwn»^ 

' ; tatsäcblfch muß man bereits den 
relativen Stillstand der Arbeitslosen- 
zahlten als Erfolg ansehen, wenn man 
die demographische Entwicklung als 
wichtiges wirtschaftliches Datum mit 
einbezieht. 

Seltsamerweise ' spielen demogra- 
phische Daten in der jüngeren Volks- 
wirtschaftslehre kaum noch eine Rol- 
. fe, während sie bei den frühen Klas- 
sikern eih wesentlicher Faktor ihrer 
theoretischen Erörterung waren. Eist 
in gangster Zeit beziehen, einzelne 
Wirtschaftswissenschaftler wieder 
demographische Fakten in ihre Über- 
legungen ein. So haben - meines Wis- 
sens erstmals für ein Bundesland - 
die statistischen Monatshefte Rhein- 
land-Pfalz 8/84 „ Bevölkerungs- 

struktur und Wirtschaftsentwick- 
lung“ diesen Faktor für Rhemland- 
Pfete untersucht 

Dabei gibt es zum Beispiel in de- 
Wirtschaftsgeschichte, der Mensch- 
heit kein Beispiel für Wirtschafts- 
wachstum bei gleichzeitigem Bevöl- 
kerungsrückgang. Umgekehrt gehört 
es zum Allgemeinwissen, daß ein zu 
großes , - Bevö Ikerungswachstum 

durchaus wohlstandsmindemd wir- 
ken kann. Die Vernachlässigung de- 
mographischer Daten durch die Wirt- 
schaftswissenschaft ist deshalb 
schwer verständlich. 

Doch hier einige Überlegungen zu 
den konstanten hohen Arbeitslosen- 
zahlen: Durch den enormen Rück- 
gtng der Geburten and seit 1965 auf 
der Seite der „Nochnjchterwerbsfähi- 
gen“ Ausfälle zwischen sieben bis 
neun Millionen eingetreten. Dadurch 
hat sich derzeit das Verhältnis von 
Erwerbsfähigen zu Nichterwerhsfä- 
higen auf 70:36 erhöht Jahrzehnte- 
lang lag es bei 60:40. Wir haben also 
nicht nur - bis die- „Nochnichter- 
werbsfähigen“ durch die steigenden 
Zahle n der J^MÜrtmehrer w ahsf a hi- 
gen“ p»R g*gliehgn gmA - ein - Mehnnu 
gebot an Arbeit, sondern auch einen 
enormen Ausfall auf der Konsumsei- 


aus biologischen Gründen den Kon- 
sum nicht mehr beliebig nach oben 
manipulieren kann. Zudem neigen 
überalterte Bevölkerungen zu pessi- 
mistischen 7uki»iftjch***y?chn^ncen , 
was keineswegs den Konsum stimu- 
liert 

Übrigens ist das ausgehende Rö- 
mische Reich ein gutes Beispiel, daß 
Bevölkerungsrückgang auch zu ei- 
nem enormen wirtschaftlichen Nie- 
dergang führt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Beim Peter Volkeit, MdB, CDU. 

Mainz 


Tschad und so weiter eist lange nach 
dem Übergang der Regiernngsgewalt 
auf die einheimischen Politiker gege- 
ben. 

Wie er es auch drehen und wenden 
mag: Dirk Säger hat mit dieser lä- 
cherlichen Äußerung, mit diesem 
Versuch, der entsetzlichen Tragödie 
in Äthiopien einen antideutschen 
bzw. antiwestlichen Propaganda-Ef- 
fekt zu geben, doch wohl eine etwas 
komische Figur gemacht 

K R. Elmenhorst 
Essen 


Schlußfolgerung 


Schuldzuweisung 


„GcISter Senat vier Stegponkte für die 
Wahl 1987*'; WELT «mb 10. Desoaber 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Dirk Säger vom ZDF scheint 
wenig Ahnung von Geschichte und 
Geographie zu haben. In der Sendung 
„Kennzöchen D“ äußerte er kürzlich: 
. ... die von uns verursachte Hun- 
gersnot“! 

Durch uns? Nun, wir haben seit 70 
Jahren keine Kolonien mehr. Ein 
Deutschland, das dieselben 1914 ver- 
lor, dürfte kaum für die Hungersnot 
des Jahres 1984 verantwortlich sein. 
Noch dazu in Äthiopien Das kein 
Kolonialgebiet, sondern seit Urzeiten 
frei und unabhängig war. (Mit Aus- 
nahme einer kurzen Zeitspanne von 
1935 bis 1941, als es von Italien be- 
setzt war, aber auch das ist schon 43 
Jahre her.) 

_ Sollte Herr Dirk Säger aber nicht 
Äthiopien, sondern Afrika generell 
gemeint haben, so scheint er nicht zu 
wissen daß es in den a frikanis chen 
Kolonialgebieten, solange sie von den 
Deutschen, Briten, Franzosen und 
Portugiesen „ausgebeutet“ wurden, 
keine Hungersnot gegeben hat Hun- 
ger und Mangel hat es in Mocambi- 
que, Unganda, Tansania, Mali, 


te. 


Zwar gSt es als feststehend, der 
Konsumbedarf könne beliebig erhöht 
werden, wenn man nur die Konsu- 
menten mit mehr Kaufkraft ausstatte, 
ich- wage aber die Behauptung, dnR 
man bei rasch alternder Bevölkerung 


Wort des Tages 


99 Wenn man eine Eiche 
pflanzt, darf man nicht 
die Hoffnung hegen, 
demnächst in ihrem 
Schatten zu ruhen. 59 


Antoine de Saint-Exuptry; franz. 
Autor und Flieger (1900-1944) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Kemsatz am Schluß Ihres Arti- 
kels, daß die Wirtschaft zu wenig von 
der Politik und umgekehrt versteht, 
ist doch dar Ansatzpunkt zur Besse- 
rung. Wenn schon so hochkarätige 
Politiker und Wirtschaftskapitäne 
versammelt sind, ist cs eigentlich be- 
trüblich, erfahren zu müssen, daß 
daraus keine Schlußfolgerungen ge- 
zogen werden. 

Eine Änderung des beklagenswer- 
ten Zustandes, daß es kaum Unter- 
nehmer und Freiberufler in den Par- 
lamenten, aber um so mehr Beamte 
(Lehrer und Gewerkschafter) gibt, 
zwingt sich doch geradezu auf. Die 
Diskrepanz zwischen Politik und 
Wirtschaft vergrößert sich auch des- 
halb, weil Politik auf Kompromiß 
und Wirtschaft auf Effizienz ausge- 
richtet ist Zwischen beiden muß eine 
sinnvolle Synthese gefunden werden. 

Ist es eines Volkes der Dichter und 
Denker, wie wir einst genannt wur- 
den, nicht unwürdig, sich beispiels- 
weise so hilflos dem Problem der Ar- 
beitslosigkeit gegenüber zu erweisen 
und sich dauernd von unkompeten- 
ten Politchaoten auf diesem Sektor 
vorfuhren lassen zu müssen? Gibt es 
doch genügend Beispiele und Emp- 
fehlungen - nicht nur in der Schweiz, 
Japan und den USA, sondern auch 
bei uns seitens der Wirtschaftswis- 
senschaftler, der Bundesbank, des 
Sachverstandigenrates wie man 
das Problem in den Griff bekommt, 
um den entscheidenden Siegpunkt 
für 1987 zu nennen. 


Mit freundlichen Grüßen 
F. Neitzert 
Kaltenkirchen 


Personalien 


GEBURTSTAGE 


von Nutzen sein konnten. Er behielt 
recht. 


Herbert Blankenborn, einst Bot- 
schafter bei der NATO, dann in Pa- 
ris. Rom und zuletzt in London, wird 
am Samstag 80 Jahre alt. In jener 
Zeit, als die Bundesrepublik sich 
mühte, das Laufen zu lernen, war er 
in Bonn der außenpolitische Schat- 
ten Konrad Adenauers. Blanken- 
höm war der erste Ber ufsdi plomat 
im Dienste der Bundesrepublik 
Deutschland, als ihr die Alliierten 
außenpolitische Betätigung noch 
nicht erlaubt hatten. Adenauer hatte 
sich ihn 1949 ins Kanzleramt geru- 



An der Saar hat man also guten 
Grund, dem nun 80jährigen Blan- 
kenborn, dem stets gelockerten, um- 
gänglichen Badenser, zu gratulieren. 
Wenn ihm danach zumute ist, sollte 
man in Saarbrücken auch ei nen gu- 
ten Tropfen „Blankenhomberger“ 
auf sein Wohl trinken. Der nun 
schon längst verstorbene Stuttgarter 
Ministerpräsident Reinhold Maier 
schenkte vor vielen Jahren eine 
Spätlese des „Blankenhoinbergers“ 
Konrad Adenauer, der sich fragte, ob 
er gefoppt werden sollte. Keines- 
wegs: Es gibt diese Lage am Kaiser- 
stuhl. Sie gehörte vor Zeiten dem 
Großvater Herbert Blankenborns, 
der Professor für Weinbaukunde in 
Karlsruhe gewesen war. 


Herbert Blankenborn 

FOTO INTERPRBSS 


fen, damit er die Leitung des Verbin- 
dungsstabes zur Alliierten Hohen 
Kommission übernahm. 


Professor Hallstein und Herbert 
Blankenborn waren in den ersten 
Jahren, in denen der außenpoli- 
tische Kurs Bonns abgesteckt wer- 
den mußte, die beiden wichtigsten 
Gehilfen des Bundeskanzlers. Man 
sprach in Bonn oft von der Rivalität 
zwischen den beiden, die nicht zu- 
letzt verursacht war durch sehr un- 
terschiedliche Temperamente und 
Denkungsweisen. Adenauer wird 
eher die für ihn nützliche Ergänzung 
der beiden gesehen haben: Hallstein, 
der Mann des scharfen juristischen 
Verstandes und des unwahrschein- 
lich guten Gedächtnisses; Blanken- 
born, der Außenpolitiker der schöp- 
ferischen politischen Einfälle. 


Das geschäftsführende Vorstands- 
mitglied der Wirtschaftsvereinigung 
Eisen- und Stahlindustrie, Dr. Her- 
bert W. Köhler, vollendet am 17. De- 
zember sein 65. Lebensjahr. Köhler, 
1919 in Oberschlesien geboren und 
dort zur Schule gegangen, begann 
nach Kriegsdienst und Studium sei- 
nen Berufeweg 1951 in einem Che- 
mieuntemehmen im Rheinland. 
1960 w'urde er Hauptgeschäftsführer 
und Geschäftsführender Vorstand 
der Wirtschaftsvereinigung Eisen- 
und Stahlindustrie in Düsseldorf 
und erhielt dadurch auch zahlreiche 
Funktionen auf europäischer Ebene. 
Politiker, Wissenschaftler und Stahl- 
manager würdigten die Aktivitäten 
Köhlers, der seit 1972 auch 
CDU -Bundestagsabgeordneter ist, 
in einer gemeinsamen Festschrift 
„Standpunkte und Perspektiven“. 
Mit Ende des Jahres scheidet Köhler 
aus dem aktiven Dienst der Wirt- 
schaftsvereinigung. 


„Wir hätten die Saar heute noch 
nicht ohne Blankenhom“, meinte 
vor nun auch schon zwanzig Jahren 
dessen früherer Mitarbeiter, der spä- 
tere Staatssekretär Ganter Diehl, ge- 
genüber dem Verfasser. „Blanki“ 
wußte im Unterschied zum Juristen 
Hallstein im kritischen Augenblick, 
daß Unklarheiten In der deutsch- 
französischen Saar-Abmachung nur 


Im Alter von 82 Jahren ist der 
frühere nordrhein-westfälische Mi- 
nister Dr. Otto Schmidt (CDU) ver- 
storben. Schmidt leitete in den Jah- 
ren von 1950 bis 1953 im zweiten 
Kabinett des CDU-Mmisterpräsi- 
denten Karl Arnold das Ministerium 
für Wiederaufbau, danach für ein 
Jahr das Ressort Arbeit, Soziales 
und Wiederaufbau. Von 1948 bis 
1949 war Schmidt Oberbürger- 
meister von Wuppertal. Dem Deut- 
schen Bundestaggehörteer von 1957 
bis 1972 an. 


Kujau machte NS-Briefe 
im Kaffeebad „echt“ 


Schleppender Prozeß nm Fälschung der Hitler-Tagebücher 


UWE BAHNSEN, Hamburg 
Mit einer Art „Einiührungsvorle- 
sung“ über Militaria und NS-Devotio- 
nalien hat Konrad Kujau, der Fäl- 
scher der Hitler-Tagebücher, den sich 
derzeit dahinschleppenden Betrugs- 
prozeß vor der Großen Strafkammer 
11 des Hamburger Landgerichts be- 
lebt Im Plenarsaal des Ziviljustizge- 
bäudes hatte das Gericht die aus pro- 
zessualen Gründen notwendige Vor- 
führung von Zeichnungen, Gemäl- 
den und Gedichten anberaumt, die 
Kujau dem Sammler Fritz Stiefel ge- 
liefert hatte. Die Staatsanwaltschaft 
wirft dem Stuttgarter Militaria-Händ- 
ler neben der Fälschung der Tagebü- 
cher inzwischen auch vor, Stiefel 
durch den Verkauf von Fälschungen 
betrogen zu haben. Der Sammler 
selbst hat allerdings keinen Strafan- 
trag gegen Kujau gestellt 
„Konny“, der Experte, erläuterte 
der Strafkammer, es gebe Jede Mili- 
taria auch als Fälschung: man be- 
kommt alles, was man haben will“. 
Auch sei es in dieser Branche normal, 
Falsifikate zu erhalten und wieder zu 
veräußern - „da läuft man nicht 
gleich zum Staatsanwalt“. Das ver- 
gilbt wirkende Papier angeblicher 
Begleitschreiben der NSDAP-Reichs- 
leitung, mit denen die Echtheit der 
von ihm gelieferten Stücke vorge- 
täuscht werden sollte, hatte Kujau ei- 
genem Bekunden zufolge „in Kaffee 
gebadet“. Die Nachfrage des Vorsit- 
zenden: „Nicht in Tee?“ beantwortete 
Kujau: „Nein, Tee gibt Flecken.“ 
Wesentlich weniger farbig war es 
zuvor bei der Vernehmung des für 
Finanzen und Rechnungswesen zu- 
ständigen Grüner + Jahr-Vorstands- 
mitglieds Peter-Ulrich Kühsel zuge- 
gangen. Der 46jährige Manager hatte 
die Auszahlung de - insgesamt 9,34 
Milionen Mark für die Beschaffung 
der Tagebücher gegengezeicbneL Wie 
berichtet, wirft die Staatsanwalt- 
schaft Konrad Kujau und dem frühe- 
ren „Stern“ -Reporter Gerd Heide- 
mann vor, einen Teil dieser Summe 
für sich behalten zu haben. Wo das 
Geld geblieben ist, konnte im bisheri- 
gen Verlauf des Verfahrens nicht auf- 
gehellt werden. 

Kühsel erklärte dem Gericht, er sei 
über die näheren Umstände, unter 
denen die Tagebücher angekauft 
wurden, nicht informiert gewesen: 
Ich sah die Angelegenheit bei der 


,Stem*-Redaktion in guten Händen.“ 
Dementsprechend habe er auch nicht 
weiter nachgefragt, da der ehemalige 
stellvertretende Verlagsleiter Wilfried 
Sorge und der damalige „Stem“ -Res- 
sortchef Thomas Walde ihm erklärt 
hätten, die ganze Sache müsse mit 
äußerster Geheimhaltung behandelt 
werden. Ihm sei daher lediglich be- 
kannt gewesen, daß die Tagebücher 
über einen Mittelsmann aus der 
„DDR* beschafft wurden. Im G+J- 
Vorstand habe man daran gedacht, 
das Geld für die Tagebücher eventu- 
ell von der Steuer absetzen zu kön- 
nen. Dazu hätte es jedoch einer eides- 
stattlichen Vesicherung Heidemanns 
bedurft, „aus der hervorgehen sollte, 
daß das Geld über einen Mittelsmann 
in die DDR geflossen ist“. 

Bemerkenswerterweise war der 
Ankauf der Tagebücher weder vor 
noch nach der einsamen Entschei- 
dung des damaligen Vorstandsvorsitr 
zenden Manfred Fischer, dafür im 
großen Stil Mittel zu genehmigen, Ta- 
gesordnungspunkt einer Vorstands- 
sitzung bei Grüner + Jahr. Der 
„Stern“-inteme Untersuchungsbe- 
richt stellte dazu fest: Den Vor- 
standskollegen Kühsel habe Fischer 
erst „im Februar 1981 notgedrungen 
und unter strengster Geheimhal- 
tungsverpflichtung" ins Bfld gesetzt, 
weil Kuhsei ihn nach dem Verwen- 
dungszweck des Geldes gefragt hatte. 

Das Vorstandsmitglied Henri Nan- 
nen, damals schon „Stem“-Herausge- 
ber, habe von dem Tagebuch-Ankauf 
nur durch Zufall erfahren, das Vor- 
standsmitglied John Jahr jun. über- 
haupt nicht und Gerd Schulte-HiUen 
erst, als er Fischers Nachfolge antrat 
Damit habe Fischer seine Informa- 
tionspflicht gegenüber dem Kollegi- 
algremium-Vorstand verletzt Noch 
verhängnisvoller als die „rein formale 
Verletzung der Informationsp flicht“ 
sei aber in diesem Fall die „Blockade 
von Kontrollmechanismen“ gewesen: 
„Jeder andere Investitionsplan wäre 
bei diesen Kosten unter gleichen Risi- 
kobedingungen abgelehnt worden.“ 
Die Frage, weshalb es in diesem ver- 
hängnisvollen Fall anders war, wer- 
den in Kürze die Zeugen Manfred 
Fischer und Jan Hensmann (beide ge- 
hören dem Hause Grüner + Jahr nicht 
mehr an) und der heutige Vorstands- 
vorsitzende Gerd Schulte-Hillen be- 
antworten müssen. 


•- 


Manche Computer dürfen nie raus 
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Heim GlOck allein ist nichts für Computer. Zwar läuft er mit seinen Daten und dem entsprechenden 
auf Hochtouren. Er kombiniert und kalkuliert, optimiert und organisiert, berechnet und bestellt. 
Aber dieses Handwerk beherrscht Ihr teurer Partner schon im Schlaf. Ansonsten fühlt er sich verlassen, 

ahnocr^hnittpn von der Außenwelt. 

er seine guten Beziehungen zu anderen Computern und Datenbanken sofort spielen lassen. 

ntw die Dateidienste der Post hat Ihr Computer den richtigen Draht zu allen neuen und wichtigen Da- 
Denn über die Dateldiensie oe Datenübertragung für Ihr Unternehmen am besten ist. Soll Ihr 
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nale oder weltweite Kontakte? Wie schnell und wie viele Daten werden ausgetauscht? Tut’s der Einfachan- 
schluß oder ist ein Mehrfachanschluß erforderlich? Für all diese individuellen Anforderungen und zusätz- 
lich noch einige technische Übertragungsraffinessen gibt es jeweils eine optimale Variante. Man unter- 
scheidet zwischen dem DATEX-P-Netz, dem DATHX-L-Netz, dem Direktrufnetz und dem Fernsprechnetz. 
Ganz gleich, wie Sie sich entscheiden, eines ist sicher: Erst mit den Dateidiensten der Post können Sie 
Ihren Computer so richtig ausnutzen. Ausführliche Informationen und eine maßgeschneiderte Beratung 
bekommen Sie vom Technischen Vertriebsberater oder dem Datennetzkoordinator bei ^ 

Ihrem Fernmeldeamt. Nutzen Sie Ihren Computer aus. Mit den Dateidiensten der Post ■ OSt 
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Prämien für 
die Gründung 
neuer Firmen 


DW. Bonn 

Die Neugründung von Finnen soll 
von 1985 an mit einer staatlichen Prä- 
mie bis zu einer Höhe von 10 000 
Mark gefördert werden, wenn sie mit 
Hälfe eines Ansparprogramms zustan- 
de kommt, ln der Debatte des Bun- 
destags über entsprechende Anträge 
der Koalitionsfraktionen und der 
SPD teilte der parlamentarische 
Staatssekretär im Bundeswiftschafts- 
ministerium, Martin Grüner, am Frei- 
tag allerdings mit, das Prog ramm 
könne noch nicht zum 1. Januar in 
Kraft treten, da die nötige Abstim- 
mung mit der Kreditwirtschaft, den 
Bundesländern und der EG-Knmmis- 
sion noch nicht vollzogen sei. Um- 
stritten ist bisher noch, ob auch die 
freiberuflich Tätigen in die neue För- 
derung ein bezogen werden können, 
mit der das weiterlaufende Eigen- 
kap i talhilfe-Pro gramm ergänzt wird. 
1985 stehen für „Gründungspräznien 
insgesamt 200 Millionen Mark zur 
Verfügung. 

Die Prämien werden nach Grünere 
Angaben auf der Basis von Eckwer- 
ten vergeben, die im Antrag der Koa- 
litionsfraktionen g enann t sind: 


• Bei Kreditinstituten können Spar- 
verträge zur Existenzgründung zwi- 
schen 10 000 und 50 000 Mark abge- 
schlossen werden, deren Laufzeit 
mindestens drei und höchstenes zehn 
Jahre betragt; 

• auf die Ansparsumme wird eine 
Prämie von 20 Prozent, maximal 
10000 Mark gewährt Sie kann pro 
Person nur einmal und auch erst bei 
Firmengründung beansprucht wer- 
den. 

Die SPD tritt darüber hinaus für 
eine Verdoppelung der Ansparbeträ- 
ge und der Fördersummen ein, wenn 
die beabsichtigte Neugründung im 
Forsch ungs- und Entwicklungsbe- 
reich angesiedelt ist 


Mit diesem neuen Programm kön- 
nen nach den Angaben des Staatsse- 
kretärs von 1985 bis 1987 rund 33 000 
Existenzgründungen gefördert wer- 
den. Damit werden nach den Berech- 
nungen des Ministeriums 165 000 Ar- 
beitsplätze neu geschaffen oder gesi- 
chert und Investitionen in einer Grö- 
ßenordnung von mehr als sechs Milli- 
arden Mark ermöglicht Das Vorha- 
ben ist neben dem bereits bestehen- 
den Eigenkapitalhilfe-Programm 
auch als Zusatz zu dem ERP-Exi- 
stenzgründungs-Programm gedacht 
Mit diesen schon seit einigen Jahren 
laufenden Programmen sind nach 
Grünere Worten in diesem Jahr über 
17 000 Existenzgründungen unter- 
stützt worden, mit denen rund 85 000 
Arbeitsplätze geschaffen wurden. 


NATO lobt Bereitschaft 
der USA zur Konsultation 


Allianz strebt besseres West-Ost- Verhältnis an 


BERNT CONRAD, Brösel 


Die NATO- Außenminister haben 
zum Abschluß ihres zweitägigen 
Treffens in Brüssel noch einmal die 
Bereitschaft unterstrichen, .uneinge- 
schränkt an einer realistischen An- 
strengung mitzu wirken, die auf ein 
verbebertes WestOst Verhältnis und 
gesteigerte Zusammenarbeit gerich- 
tet“ sei „Wir rufen die Sowjetunion 
und ihre Verbündeten au£ in ähnlich 
positiver Weise an die echte Entspan- 
nung heranzugehen“, heißt es in dem 
gestern verabschiedeten Kommuni- 
que. 


dem Umfang beizubehalten, um die 
Glaubwürdigkeit der Abschreckung 
zu gewährleisten. 


Das westliche Angebot gilt nach 
den Absichten der NATO-Partner 
nicht nur für die im Januar beginnen- 
den Genfer Gespräche zwischen dem 
aff i p riiranischp n Außenminister 
George Shultz und seinem sowjeti- 
schen Amtskollegen Andrej Gromy- 
ko über Mittelstrecken-, Interkonti- 
nental- und Weltraum Waffen, son- 
dern auch für ein Verbot der chemi- 
schen Waffen, für die Stockholmer 
KVAE-Konferenz und die Wiener 
Truppenreduaerungsvahandlmi- 
gen. Die Allianz befürwortete, ebenso 
wie zuvor die Teilnehmer des Dubli- 
ner Europagipfels, ein Treffen der 
KSZE-Unterzeichnerstaaten .auf po- 
litischer Ebene“ zum 10. Jahrestag 
der Schlußakte von Helsinki im Au- 
gust 1985. Dafür hatte in den letzten 
Monaten vor allem Bundesaußenmi- 
nister Hans-Dietrich Genscher ge- 
worben. 


Die amerikanische Bereitschaft zu 
engen Konsultationen mit den Ver- 
bündeten über die „möglicherweise 
bevorstehende neue Phase des Rü- 
stungskontroßprozesses“ bildet nur 
einen Absatz im Abschlußkommuni- 
quA Tatsächlich beherrschte dieses 
Thema aber fest die gesamten ver- 
traulichen Beratungen. Dabei 
benschte allgemeine Zufriedenheit 
über die Intensität, mit der US- Au- 
ßenminister Shultz die Einschaltung 
der Europäer in die Vorbereitung und 
Flankierung des Verhandlungspro- 
zesses bejahte. 


Shultz trifft Kohl 


Für die Konsultationen wollen die 
Amerikaner nach den Angaben von 
Shultz die „bewährten Institutionen“ 
nutzen. Dazu rechnete er die ständige 
Beratungsgruppe (Special Consulta- 
tive Group), den Brüsseler NATO-Rat 
und bilaterale Kontakte. 


Kampfkraft starken 


Als „unannehmbar“ bezeichneten 
es die Allianz-Partner, „daß die So- 
wjetunion unter Mißachtung ihrer 
Verpflichtung, Gewalt weder anzu- 
drohen noch anzuwenden, auch wei- 
terhin die Unabhängigkeit Souverä- 
nität und territoriale Unversehrtheit 
Afghanistans verletzt“ . In anderen 
Bereichen blieben ebenfalls ernste 
Sorgen, heißt es in dem Abschluß- 
kommunique weiter. „Die kürzlichen 
Ereignisse in Polen beweisen erneut 
die Notwendigkeit einer nationalen 
Versöhnung“. 


Der Special Group, die in der näch- 
sten Woche wieder zusammentreten 
wird, gestand Shultz allerdings 
„mehr technische Formen der Kon- 
sultation“ zu, während er besonderes 
Gewicht auf individuelle Beratungen, 
beispielsweise bei den Washingtoner 
Besuchen von Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl und der britischen Premier- 
ministerin Margaret Thatcher, legte. 
Auch die regelmäßige Entsendung 
von Experten, wie Paul Nitze, zur In- 
formierung der europäischen Regie- 
rungen nannte Shultz nützlich. 


Auf Drängen der Allianz-Partner 
versicherte der US-Außenminister 
ferner, daß die Mittelstreckenwaffen 
ein „integraler Teil“ der Diskussion 
mit Gromyko sein würden. In bezug 
auf die von beiden Seiten für beson- 
ders wichtig gehaltenen Weltraum- 
waffen ist das amerikanische Ver- 
handlungskonzept offensichtlich 
noch nicht fertiggestellt 


Die Außenminister bekräftigten 
die vor einer Woche von den Verteidi- 
gungsministern bekundete Absicht 
die konventionelle Kampfkraft der 
integrierten NATO-Streitkräfte zu 
starken. Angesichts der anhaltenden 
Verstärkung des sowjetischen Mili- 
tärpotentials sei eS notwendig, auch 
nukleare Streitkräfte in ausreichen- 


Auf Fragen von Journalisten nach 
seinen Differenzen mit Verteidi- 
gungsminister Weinberger bemerkte 
Shultz: „Wir haben uns über vieles 
unterhalten. Aber letztlich entschei- 
det der Präsident Zwischen Minister 
Weinberger und mir besteht Kon- 
sens.“ 


Heute wird der U5-Außenminister 
mit Bundeskanzler Helmut Kohl zu 
einer - „privaten“ Begegnung in der 
Pfalz Zusammentreffen. 


USA energischer gegen Apartheid 

Reagan-Administration wiB ihre „stille Diplomatie“ gegenüber Südafrika fortsetzen 


FRITZ WIRTH, Washington 

Die jüngsten Äußerungen des süd- 
afrikanischen Präsidenten Pieter Bo- 
tba, daß sich sein weder du r ch 
„stille Diplomatie“ no ch durch Be- 
schimpfungen beeinflussen lasse, ha- 
ben in Washington kom gutes Echo 
gefunden. Er stellt damit, das poli- 
tische Südafrika-Konzept der Rea- 
gan-Administration in Frage, das seit 
einigen Wochen durch den Frie- ‘ 
densnobelpreisträger Bischof Tutu 
als „unmoralisch und unchristiich“ 
attackiert worden war und trägt dam 
bei den Druck auf die amerikanische 
Regierung . in dieser Frage zu ver- 
schärfen. 

Präsident Ronald Reagan hatte in 
der let zten Woche in Gespräch 
mit dem Bischof diese Politik des 
„konstruktiven Engagements“ mit 
Südafrika verteidigt und erklärt, daß 
sie politische Erfolge und Erleichte- 
rungen der Lage in Südafrika herbei- 
gefiihrt habe. Die Freilassung pinigpr 
farbiger Gewerkschaftler sei nicht zu- 
letzt das Ergebnis dieser Diplomatie 
gewesen. - 

Inzwischen hat sich die Südafrika- 
Diskussion in den Vereinigten Staa- 
ten weiter verschärft 35 republika- 
nische Kongreß-Abgeordnete ha>u»n 
sich der ständig steigenden Protest- 
welle gegen Sü dafrika an gr>Kr»h1t> ss pn 
und in einem Brief an den südafrika- 
nischen Botschafter in Washington 
erklärt: „Wir als Konservative Haf*»n 
nichts mit einer Regierung gemein- 
sam, die ihren Bürgern fundamentale 
Menschenrechte verweigert“ 


Präsident Reagan selbst folgte in 
riipf gpr Woche mit der schärfsten Kri- 
tik, die bisher in seiner Amtszeit ge- 
genüber Südafrika zu vernehmen 
war „Wir fühlen eine moralische Ver- 
antwortung, unsere Sorgen über die 
humanen und geistigen Kosten der 
A pa rt heid in Südafrika Aus- 
druck zu bringöl.“ Er rief die süd- 
afrikanische Regierung auf, die ge- 
waltsame Entfernung von Farbigen 
aus ihrer Gemeinschaft heraus zu be- 
enden und die Inhaftierung farbiger 
Führer ohne Gericfatsverfiihren ein- 
zustellen. 

Diese öffentlichen kritischen Äu- 
ßerungen hatten Vermutungen aus- 
gelöst, sie das Ende der stillen 
Diplomatie der USA gegenüber Afri- 
ka bedeuten. Davon kann im Augen- 
blick jedoch noch keine Rede sem. 
Verandert sich zunächst nur die 
Schärfe der Rhetorik. Die Reagan- 
Administration fühlt sich irritiert, 
d»B die südafrikanische Regierung in 
di e ser neu entfachten Dis kus sion 
nicht genug Kooperation zögt, die 
Erfolge der „stillen Diplomatie“ des 
produktiven Engagements der Welt- 
öffentlichkeit deutlich zu machen. 

Die amerikanische Regierung ist 
trotz der gegenwärtigen Schwierig- 
keiten in der Südafrikapolitik ent- 
schlossen - nicht zuletzt im Interesse 
d er Lösung der Namibia-Frage ihre 
bisherige Südafrikapolitik fortzuset- 
zen. Diese Politik bedeutet jedoch zu 
kpinpm Zeitpunkt eine Duldung oder 
gar Anerkennung der Apartheidpra- 


xis in Südafrika- Der für die Südafri- 

ka politik im State Department. zu- 
ständige Chester A. Crocker hat diese 
Apartheidpolitik wiederholt öffent- 
lich als „abscheulich“ verurteilt Prä- 
sident Reagan hat sich besonders in 
den letzten Wochen in gleicher weise 
geäußert 

Die Administration sieht die Gien- 

un /lrir+ oi* 


2 s ihrer „stillen Diplomatie“ dort er- 


reicht, wo deutliche und krasse Ver- 
letzungen der Menschenrechte durch 
Südafrika sichtbar werden. „Wir wer- 
den und können so etwas niemals 


schwelgend zur Kenntnis, nehmen 
erklärte ein Beamter des . Stete 
Department 

Die Welle der Anti-Apartiieid-De- 
monstrationen in den USÄfiatte. vor 
vier Wochen nach der Verhaftüng von 
16 farbigen Gewerkschaftsführern in 
Südafrika begonnen. Die Preteste 
starteten zunächst vor der südafrika- 
nischen Botschaft in Washington und 
breiteten sich.dann schnell m einem 
Dutzend anderer Großstädte aus. Ob- 
wohl diese Demonstrationöl faishgr 
betont friedlich und gewaltlos iferiie- 
fen, wurden bisher über 50 peznbxi- 
sbranten verhaftet, weil sie die Sperr- 
zone vor der Botschaft und den süd- 
afrikanischen Konsulaten durchbro- 
cben hatten. Die Demonstrationen 
und ihre öffentliche Wirkung haben 
der amerikanischen ferbigra Bürger- 
rechtsbewegung, die weitgehend die- 
se demonstrationen fordert hat, -in 
den letzten Wochen neuen Auftrieb 
gegeben. 


USA bezweifeln 


Nutzender 

Vollversammlung 


• DW; New York 
Den „roü glichen weiteren Nutzen“ 
der UNO- Vollversammlung ~ „als Fo- 
rum für eine faire Diskus£ion“Jiät der 
amerikanische JJNO-Detejpexte Alan 
Keyes nach einer deutliciren Abstim- 
mungsmederiage dhrUSAgegerifran 
in Frage gestellt Dde Entwicklung in 
der UNQ-VoÜversaimn]nng könne 
die USA nicht in der Ansicht starken, 
daß die Vereinten Nationen eine. ge-: 
sunde Zukunft hätten- 
' Iran hatte erfolgreich durchgesetzt, 
alle Anfrage zur Frage der Apartheid 
als „wichtige Fragen“ zu bebandeln- 
Dies hatte zur Konsequenz; daß die 
Anträge .zur Apartheid-Debatte eine 
Zwei-Drittel-Mehibeit benötigen! Der 
UNO-VoSversammlung liegen meh- 
rere Resolutionen vor, in denen die 
USA namentlich für die Unterstüt- 
zung des Rassismus in Südafrika ge-' 
rügt werden. Keyes hatte mit Hilfe 
von Änderungsanträgen die nament- /. 
liehe Nennung der USA verhindern 
wollen, aber diese Möglichkeit wurde 
fhrn durch den ’Geschäftsoninungs- . 
Antrag geno mmen. Zur Begründung 
hatte der US-Delegierte erklärt die 
üpfiljure , ungerechte' und- feindliche“ 
Erw ähnung der USA bedeute eilten 
Mißbrauch der UNO. Sie breche mit 
der -Tradition, kritisierte Staaten 
hichf beim Namen zu nennen. " 






Die Grünen als Prüfstein für die SPD 


• Fortsetzung von Seite 1 


mit weit entwickelter Kompromißbe- 
reitschaft versucht, als „Pfadfinder“ 
im Sinne von Parteichef Willy Brandt 
die Möglichkeit gemeinsamer rot-grü- 
ner Wege zu erforschen, und die Bun- 
despartei genauso wie die Bonner 
Fraktion den Status genießen, ni ch t 
unmittelbar selbst in dieser Frage ge- 
fordert zu sein, and andere sozialde- 
mokratische Landesfürsten schon ein 
Stück weitergegangen: 


Die SPD-Spitzenkandidaten für 
anstehende Landtagswahlen im Saar- 
land. Oskar Lafonatine, und in Nie- 
dersachsen, Gerhard Schröder, de- 
monstrieren die eine Form neuge- 
wonnener sozialdemokratischer 
Selbstsicherheit: Sie graben einer- 
seits gezielt den Grünen ein Teil ihres 
Potentials ab und bleiben anderer- 
seits in der Offensive. Sie wollen sich 
keine Bedingungen des Wunsch-Part- 


ners diktieren lassen, sondern erklä- 
ren sich zur Zusammenarbeit nur be- 
reit, wenn die Grünen mit in die Ver- 
antwortung gehen. Nichts könnte die 
alternativen Grwaswurael-Anhänger 
mehr relativieren, als ein handfester 
Skandal eines grünen Uxnweltzmni- 
sters, der - so Vogel - die „Jungfräu- 
lichkeit“ beendete. 

Auch die schleswig-holsteinischen 
fifi Tialripmnkr atpn setzten seit lang e, 
rer Zeit auf die Karte der eigenen 
ökologischen Identität, die eine grü- 
ne Partei überflüssig machen sollte. 
Aber der neue Spitzenkandidat Björn 
Engholm hat in jüngster Zeit eine 
neue Offenheit gegenüber einem 
B ündnis ankling en lagyn 

So offen Lafontaine und Schröder 
Börner gegenüber einer rot-grünen 
Zusammenarbeit sind, so ablehnend 
ist der Berliner SPD-Spitzenkandidat 
Hans ApeL Mit Vogels ausdrückli- 
cher Rückendeckung lehnt er jede 


Zusammenarbeit mit der Alternati- 
ven Liste ab. Doch in de- Berliner 
SPD ist das Grammeln unüberhör- 
bar. Dort artikuliert sicl^was Conradi 
so formuliert: „Untere aktiven Mit- 
glieder sind nicht grundsätzlich ge- 
gen pjnp Z ngammpnarhpif Bei nncA . 

ren Wählern hingegen gibt es da noch 
große Zweifel“ Fast unverhüllt gibt 
es deshalb an deBeriiiwrSFD-Basis 
bereis Denkspiele über ernei hausei- 
genen Apel-Ersatz nach der Wahl, 
falls Hip Partei nur über em Bündnis 
mit der AL wieder die Senatoren-SiU 
ze erklimmen könnte. - 


Conradi hat einen IVost für ver- 
schreckte Genossen bereit: Die Grü- 
nen könnten die SPD jedenfalls nicht 
wie die FDP „mit der Drohung er- 
pressen, sie könnten auch mit der 
Union arbeiten“. Die Alternativen 
hätten „auf die Dauer keine ändere 
Möglichkeit als die Zusammenarbeit 
mitder SPD“. , ' 


Revanchismus-These 
auf neuer Ebene , 


DW. Stockholm 
Auseinandersetzungen zwischen 
den Delegationen der Sowjetunion 
und der Bundesrepublik Deutsch- 
land über den Moskauer Vorwurfes 
gebe einen „westdeutschen Revan- 
chismus“, hat den Abschluß des er- 
sten Jahres der Europäischen Abrü- 
stungskonferenz (KV AE) in. Stock- 
holm überschattet Der sowjetisch» 
Delegationsleiter, Grynjewski, be- 
hauptete, „Revanchismus“ stelle die 
nach dem Zweiten Weltkrieg geschaf- 
fenen territorialen und -politischen 
Realitäten in Frage. Als unbegründet 
wies Bonns Delegationsleiter Cifron 
diese Vorwürfe zurück. Die Bundes- 
republik Deutschland achte die terri- 
toriale Integrität aller Staaten- und er- 
hebe keine Gebietsansprüche. Auch 
Polen und die CSSR haben;. ihre 
„Revanchismus“-Vorwürfe erneuert. - 
Zum Abschluß des Prag-Besuchsvon 
Polens Regierungschefs Jaruzelski 
hieß es, in der Bundesrepublik 
Deutschland verstärke sich 'der 
Wunsch, die nach dem Zweiten Welt- 
krieg verlorengegangenen Gebiete 
wiederzugewinnen. 
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Anzeige bitte Ausschneiden and in Ihre Fach/Buchhandlang mitnehmen. Dort erhalten Sie auch weitere Informationen. 
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I Schenken Sie Spiel, Spaß, Spannung! -i- Natürlich 
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ormationen. Anzeige bitte ausschneiden. 
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Geschenkideen zu Weihnachten! 


aosMjkmskopie/Biologie- Praktikum 

eil über 100 Versuchen aus Pflanzen- und Tierkunde. 


Kosmos 

ln weil 

Mikrobiologie. Kriminalistik und Lebensmittel künde er- 
schließ! diese ideale Biologie- Ausrüstung die Wundcrwelt 
des AllerUcinstcn. Mit einem deutschen Qualhätsmikro- 
skop (60-, 150- und 400facbc Vergrößerung). Ab etwa 12 
Jahren. Bcstell-Nr. 623411 
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Kosmos Erlebte Pflanzenwelt 

Eine fülle von ;lT. verblüffenden Experimenten zeigt, welch 
unvergleichliche Leistungen Pflanzen vollbringen. Da 
kommt man aus dem Staunen nicht mehr heraus - die Er- 
forschung der Geheimnisse der Pflanzenwelt begeistert 
jeden! Bestell-Nr. 62 9] 1 1 




G- Bnggs/F. Diylor, Cambrütee-Potoatias der Planeten 
Ein wtssensdiardidi exaktes Standardwerk - mit 


• mit repräsen- 
tativem NASA- Bildmaterial ! 255 S„ 239 z.T. färb. Abb. u. 
Ktn., geb. DM 84.- 


Roger Phillips, Das Kosaasback der Widbidte 
Weiden Sie zum perfekten Wildpflanzeo-Koch- mit diesem 
Band für den Augen- und GaunKnschmaus! 159 S-, 216 
Carb. Abb., geh. DM48.- 


Drctnmr Aichele. Was bükt denn da? 

Der bekannteste der bekannten Kosmos- Natu iführer durch 
Wiesen. Weiden, Wälder - da bleibe, bestimmt nichts ort- 
bestinum! 47. Auf)., 400 S„ 1310 meist färb. Abb„ geb. 
DM 26,— 






Miroslav Bouchner. Der Krwnafr-SpmflSlirar . ■ 

Die Kenntnis von Tienspuren läßt manchen Spazierrang 
».«tnem kleinen Abenteuer werden! 271 S„ 
799 Z.T. färb. Abb., geb. DM 26.- 
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schenken! 


>kosmos<, das aktuelle Magazin, informiert Sie jeden 

'i nachvollzieh- 


vw*«..- 

«■'.l'S 

□ 


Ein fesselnder, praxisbezogener und leicht verständlicher 
Streifzug durch die anorganische und organische Chemie. 
Das Experimentieren mit diesem Praktikum läßt Chemie 


zum unterhaltenden Erlebnis werden und ergänzt in idealer 
Weise den Anfangsunterricht in Chemie! Völlig neu über- 


Monal auf fesselnde Weise über praktisch 
bare Naturbcobacfatung, Naturerhaltung und Wunder 
der Natur und erweitert so Ihr Wissen auf unterhalt- 
same Weise, ikosmos« ist das Forum für aktive Leser - 
ganz gleich, ob Sie sich gegen tfie „Natur- und Umwelt- 
sunde des Monats“ wehren oder ob Sie ganz einfach 
mal ihre Meinung sagen (oder schreiben) wollen, 
ikosmos. schlägt die schönsten Sehen der Natur für Sic 
auf und informiert über aktuelle Entwicklungen der 

modernen Naturwissenschaften. 

Als Abonnent erhalten Sie Preisermäßigungen auf 
Kosmos- Büch er. -ExperimenticrkäsTen und Geräte 
für den Naturfreund sowie auf Kosmos-Kurse and 
-Exkursionen. Es lohnt sich also, »kosmas* kennenzu- 
lerncn! 


Weise den Anfängsum 
arbeitet, ab 12 Jahren. Besi.-Nr. 62 361 1 


Ich bestelle durch die Fachhandlung 


Für aBe. <fie <Se Natnr Eebca: 

■koaiiw- Damit Mensc h und Natar Zukunft haben! 


I 


□ den /die oben an gekreuzten Experimentiert, asten 
(kästen) aus dem Kosmos- Verlag 


I~1 den kostenlosen Gesamtkatalog _ Kosmos-Experi- 
ment ierkästen“ 


I Q den kostenlosen Sonderprospekt '„Kosmos Computer- 
Praxis“ 


Name, Vorname 


Straße 


PLZ, Ort 


Kosmos C— paäOr - Pk nl a 

Der preiswerte Mikrocomputer, mit dem jeder auf unter- 
haltsame Art kenneniemen kamt, was ein Conumtcr ist. wie 
man ihn programmiert und wie er arbeitet: als Spielpartncr. 
Lehrmeister. Regel- und Steuereinheit, CJbenvachungs- und 
AJarmgeral u.v.m. Mit umfangreichem Bcgleitbuch und 
einer Reihe von sinnvollen, technisch interessanten Zu- 
sätzen! Ab 12 Jahren und für Erwachsene. BestcU-Nr 
612011 


Jahresbezugspreis 1985 DM 61,20 plus Vervutdspesen 



Kosmos Elektronik- Labor E 200 

Eine komplette Elektronik- Ausrüstung, die in mehr als 20t) 
Versuchen auf vergnügliche Weise mit den wichtigsten Ge- 
bieten der Elektronik vertraut macht. Ab 14 Jahren und für 
Erwachsene. Bestell-Nr. 61 181 1 


Kosmos JaMor-EfctoolosfcJt/Pw oeoe „nrta ro man o" 
Mit harmloser Baneriespannung die Physik des elektrischen 
Stromes kenneniemen. Anlagen und Geräte nach dem Vor- 
bild der Praxis hauen - mit der selbst gebauten Kosmos- 
Kommando- Zentrale macht Elektrotechnik so richtig Spaß! 
' Ab etwa IQ Jahren. Bestell-Nr. 62 II 1 1 


Im Fachhandel für Hobt»;, Spiel uad Freizeit erhühBch! 
Weitere Kosmos- Expci liucitietfcisica Krale Altersstufen 
finden Se in unserem aasfnhrficbeo Gesamtprospekt. 


Ich bestelle beim c 

Kosmos- Verlag - Postfach 640 • 7000 Stuttgart 1 pj 
oder durch die Fadi/Budtbandlung 


ein kostenloses Probeheft der Zeitschrift ikosmos. 


Name. Vorname 


Straße 


PLZ. Ort 


Georg Wagner. Die ÖBB hente 

Ein Bildband, der auf eindrucksvolle Weise dokumentiert, 
welche Kostbarkeiten — die Landschaft wie die Eisenbahn 
betreffend - in Österreich zu Anden sind! 144 S„ 152 färb. 
Abb.. 4 Strecken ktn., geb. DM 68 - 


Alfred Kitchcock . 

Die drei ??? and der Amehenarensdi 

Ein neuer Fall für das scharfsinnige Detektivtrio - und was 

für einer! 127 S„geb. DM 9.80. ab 10 


Sir Arrhur Conan Doyle 

Sberfock Hohnes/ Die Tcnfcfafcndlc 

Fünf verzwickte KrimmaJ falle für alle kleinen und grollen 

Bewunderer des Meister-Detektivs. 108 S., geb. DM 9,80 


Felix Hob>. Paul Peppcr and der schwarze Taucher 


Pfiffig, pfeffrig, mehr von Pappe: Paul Peppcr - da kann 
man nicht mehr aufhären zu leien! 1 19 S.. geb. DM 12, 


ab 10 


!J10. 


Martin Hollburg. Der Sotatenlresser 

Ein auf regend e* Saence-ficihm-Abemaier des Raum- 
schiffs RITTERSPORN und seiner Besatzung - da fahren 
Future-Fans drauf abl 143 S.. geb. DM 12.80. ab 10 


Ich bestelle durch die Fäch/Budihaudhmg 


S.I.. 

N | 

-* 1 


M 


n) Buch (Bücher) an* dem . 




-rapckh/Kosmos-Vcriag 
je einen kostenlosen Prospekt zu den Gebieten 
□ Astrononue QJugendbueh 

D Na,ur 




I~1 Pferde 


Name, Vorname 




Straße 
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' dos. - Das Rätselraten darüber, 
ob die Wiederaufarbeituiigsanlage 
fürabgebrännte Brennelemente aus 
Kernkraftwerken im niedersachsi- 
schen Dragahn oder im bayerischen 
Wackersdorf errichtet wird, geht 
. weiter. Die Deutsche Gesellschaft 
für Wiederaufarbeitung von Kern- 
brennstoffen (DWK) in Hannover, 
die ursprünglich am 18. Dezember 
ihre Entscheidung bekanntgeben 
wollte, - kann diesen Termin nicht 
halten. Nunmehr gilt der 4. Februar 
als Offenbarungstag. 

Wichtig? zusätzliche Informatio- 
nen, die zur Entscheidungsfindung 
maßgeblich beitragen, sind nach 
.'Angaben der DWK erst in jüngster 
Zeit eingegangen und müßten jetzt 
noch ausgewertet werden. Einzel- 
heiten dazu allerdings werden nicht 
mitgeteilt.. Für die Beobachter ist 
vor allem die Frage interessant, ob 
es sich bei den „zusätzlichen Infor- 
mationen“ um solche geologisch- 
technischer Natur oder aber finanzi- 
eller Arthandelt. 

Der Sache dienlich ist die zeit- 
liche Verschiebung der Standort- 
entscheidung kaum. Zu befürchten 
nämlich ist, daß das Gerangel um 
das vier, bis fünf Milliar den Mark 
teure Projekt zwischen den Län- 
dern Niedersachsen und Bayern 
neu entflammt Bereits in der Ver- 
gang en hoit war es trotz aller Still- 
balte-Absprachen in Sachen Sub- 
ventionswettlauf immer wieder zu 


Differenzen gekommen. Die At- 
traktivität der Wiederaufarbei- 
tungsanlage für die in Frage kom- 
menden strukturschwachen Re- 
gionen läßt objektiv bessere Argu- 
mente oft genug zweitrangig wer- 
den. Besonders vor riipspm n Hinter- 
grund wäre die frühere Entschei- 
dung der DWK die bessere gewe- 
sen. 


Biicher-Nische 


wb. - Wer Kindern und Jugendli- 
chen in den Heimcomputer-Abtei- 
lungen der Warenhäuser beim 
„Spielen“ zuschaut, dem bleibt nur 
das Staunen. Ein paar routinierte 
Tastendrücke, und schon haben 
sich die Junior-Profis in den Mini- 
rechner hineingefummelt, bringen 
sie ihn zum Laufen. Doch diese Pro- 
biermethode hat offenbar auch ihre 
Grenzen. Wie sonst wäre eine wahre 
Flut von Büchern zu erklären, die 
fast unbemerkt auf den Markt ge- 
schwappt ist, aber mit Volumen 
und Vielfalt jeden beeindrucken 
muß. Da gibt es Lehrbücher für alle 
möglichen Programmiersprachen 


und alle Altersgruppen, sogar mit 
Pamilii 


Rücksicht auf den FamDienzusam- 
men h al t : „Computersprache für El- 
tern und Kinder*. Und da gibt es 
auch fertige Programme fürs Spie- 
len, Lernen und sogar Arbeiten in 
Hülle und Füüe. Es scheint, daß das 
Medium Buch, dem gerade wegen 
der Massenverbreitung des Compu- 
ters das Ende drohen soll, selbst 
beim „Erzfeind“ noch seine Markt- 
lücke gefunden hat 


Bremsklotz Umwelt 


Von HANS BAUMANN 


Z wei nicht gerade unbedeutende 
Wirtschaftszweige leiden gegm- 
wärtig unter unsicheren Zukunfts- 
aussichten, weü sie von politischen 
Wunschvoxstellungen und Ab- 
sichtserklärungen umnebelt werden: 
die Brancheder Automobilbauer und 
-händler sowie die Kraftwirtschaft - 
vom Stromerzeuger bis hin «im An- 
bieter von Vergaserkraftstoffen. 


Bei den Automobilfirmen wachsen 
die Bestände kräftig an, weil zumin- 
dest die privaten Autofahrer ihre 
Kaufwünsche zurixckstellen. Sie sind 
verunsichert von Nachricht«! über 
Katalysatoren, üb« bleifreies Benzin 
und darüber, ob sie vom Angebot der 
600 bis 700Hankstdlen im Bundesge- 
biet bis Jahresende Gebrauch ma- 
chen und bleifrei tanken sollen. Bis- 
her gibt es keine laste der Automobü- 
hersteller, die klarstellt, welche Autos 
auf Katalysatoren umgestellt werden 
und welche auch heute schon mit 
bleifreiem Benzin betankt werden 
können. Noch gilt die Regel, daß je- 
de- einzelne Autofahrer sein Wok 
oder seinen Händler anrufen und ihn 
befragen muft Auskunft wird dann 
erteilt 


Absicht - und noch längst nicht 
Gesetz - ist der Zuschlag von zwei 
Pfennig bei der Mineralölsteuer für 
jene Fahrzeuge, die weiter verbleites 
Benzin tanken, und der Abschlag von 
zwei Pfennig für jene Wagen, die blei- 
frei fahren. Wie sollen Altwagen ent- 
lastet werden, wenn man sie um- 
rüstet und Neu wagen, wenn man sie 
nachzüstet? Fragen über Frag«!, aber 
keine Antworten vom Gesetzgeber. 
Die DIN-Normen für die künftigen 
Kraftstoffe sind zwar definiert, aber 
die entsprechenden Vorschriften 
wurden bis heute nicht erlassen. Der 
Verbraucherschutz hinkt also auch 
noch hinter den Absfehf-se ririäningpp 
her, weil dm Verwaltungsvorschriften 
zur Benzinqualitäten-Anga- 

benverordnung noch nicht unge- 
schrieben und in Erfasse gegossen 
wurden. 


Fragen über Fragen rund um das 
Auto wurden mit der Umwelt di&kns- 
sion produziert - Und Klaus Mar- 
quardt als Vorsitzender des Vorstan- 
des des Mmeralölwirtschaftsverban- 
des beklagte in diesen Tagen in Ham- 
burg sehr zu Recht daß der Bund in 
diesem Bewach mit einem Wort über- 
fällig sei, weil keine Rechtsklarheit 
herrsche. 


V erwirrt sind die Autokäufer und 
blockiert eine ganze Branche, 
von der jedermann weiß, daß von ihr 
die Konjunktur lebt Aber auch die 
Kraftwirtschaft weiß davon zu be- 
richten, daß politisch Lied oft garstig 
Lied ist Kaum, daß seit Juli 1983 die 
Großfeuerungsmlagexwerordnung in 
Kraft ist, nach der die westdeutsche 
Kraftwirtschaft 18 bis 20 Milliarden 
Mark investieren und den Schwefel- 
dioxid-Ausstoß auf ein Viertel senken 
wird, da stehen- Politik« auf und ver- 
werfen die in dieser Verordnung ge- 
forderten 400 Milligramm Schwefel je 
Kubikmeter Rauchgas und fordern 
ungehemmt 200 Milligramm. 


Nur soviel weiß der Bürger viel- 
leicht Von 1088 an sollen nur noch 
solche Kraftfahrzeuge neu zugelassen 
werden, die mit Katalysator«! ausge- 
rüstet sind, wenn sie einen Hubraum 
von zwei Liter und mehr haben. 1989 
sollen dann auch die kleineren Fahr- 
zeuge dem Katalysatorzwang unter- 
lieg«!. Aber Gesetz ist das nicht son- 
dern bisher nur ^Absichtser k l ä rung* . 

F ixe Termine gibt es nicht weil 
man sich europaweit einig wer- 
den , muß, wenn, man die Grenzen 
nieht mit Katalysatoren verschließen 
wüL -Aber auch -im Inland fehlt es 
noch an den nötigen Erlassen, die das 
umweltfreundliche Auto in Schwung 
bringen könnten. So ist die Straßen- 
verkehrszulassungsordnung noch 
rncht umgeschrieben. Sie aber ordnet 
die Kriterien für die Zulassung von 
Kraftfahrzeugen. 


„Warum nicht gleich Rosenduft“, 
war die ärgerliche Antwort von Prof. 
Klaus Knfaia , Chef der Vereinigte 
Elektrizitätswerke Westfalen auf 
solch ein Ansinnen; und RWE-Vor- 
stand F. J. Spalthoff meint daß eine 
erneute Verschärfung der Umweltan- 
forderungen die gerade erst eingelei- 
teten gigantischen Maßnahmen^ ge- 
gen Schwefel und Stickoxide über 
den Haufen werfen würde. Was dann 
auf der Strecke bleibe, sei eben nur 
der Schutz der Umwelt 


Völlig an der politischen Realität 
geht der Ministerpräsident von Nord- 
rhein-Westfalen vorbei. Johannes 
Rau fordert Bonn möge die Umrü- 
stung der Kraftwerke subventionie- 
ren. Auch hier ist die Wirtschaft statt 
motiviert verwirrt Wollten wir nicht 
gestern noch die Subventionen 
durchforsten, damit die Wirtschaft 
freier atmen kann? 


STEINKOHLENBERGBAU 


Zechen steigerten Absatz 
an die Stahlindustrie 


dpa/VWD, Essen 
Der deutsche Steinkohlenbergbau 
erzielte 1984 einen Gesamtabsatz von 
89 MUL Tonnen und damit 6,2 MÜL 
Tonnen mehr als 1983. Wie der Ge- 
samtverband des Deutschen Stein- 



leuiei. ist «ugurit« au* U6U 

lagen die Forderung von 81,7 MUL m 
1983 auf 78,8 MÜL Tonnen in 1984 
gedrosselt worden. Die Kokserzeu- 
gung ging von 22,8 auf 2L2 MUL Ton- 
nen zurück- Di® fünf Steinkohlen- 
Bagwerksgesellschaften in den Re- 
vieren Ruhr, Saar, Aachen und Ibben- 
büren verringerten 1984 ihm Beleg- 
schaften um 9800 auf 169 000 Be- 
schäftigte Die Lagerbestände bei 
den Zechen, die im August 1983 mit 
rund 26 Mffl. Tonnen Steinkohlenem- 
heüen (SKE) ihren Gipfel erreicht 
batten, kn^ntan bis Jahresende 1984 
auf 14^ Min. Tonnen SKE abgebaut 


werden. Außerdem besteht noch die 
„Nationale Kohlereserve“ in Höhe 
von »fl>n MiH- Tonnen. 

Die günstige Absatzentwicklung 
der Steinkohle wird auf mehrere Fak- 
toren zurück geführt So steigerten 
■die Kraftwerke ihre Abnahme von 
39,5 auf 40,5 MUL Tonnen. Die hei- 
mische Stahlindustrie, deren Be- 
schäftigungslage sich seit Mitte 1983 
wieder bessert nahm 22,6 M51L Ton- 
nen ab, gegenüber 19,8 MilL Tonnen 
in 1983 (Koks in Kohle umgerechnet). 

Auch an die Stahlindustrie der 
übrigen EG konnten die Lieferungen 
um zwei MilL Tonnen auf 11,3 MDL 
Tonnen auffjestockt weiden. Leicht 
auf 2,3 M31. Tonnen ging der Absatz 
für den Kleinverbrauch und das Mili- 
tär zurück, ebenso der für die übrige 
Industrie auf fünf MIL Tonnen. Die 
sonstigen Exporte stiegen dagegen 
um 600 000 auf 7,3 MilL Tonnen. 






KÜSTENLÄNDER / Norddeutsche Regierungschefs berieten Umweltmaßnahmen 


Erwartungen an die Konferenz zum 
Nordseeschutz nicht voll erfüllt 


DOMINIK SCHMIDT, Hannover 
Die Regierungschefs der vier norddeutschen Küstenländer haben sich 
gestern in Hannover für einen wirkungsvolleren Umweltschutz ausge- 
sprochen. Im Anschluß an die „Konferenz Norddeutschland“ erklärte der 
als Gastgeber fungierende niedersächsische Ministerpräsident Emst Al- 
fa recht, neben einer besseren Abstimmung im Bereich der Luftgüte-Mes- 
sungen und der Verminderung von Schadstoffemissionen aus Kraft- 
werken seien vor allem Themen des Nordseeschutzes Gegenstand der 
Beratungen gewesen. 


Die Regierungschefs von Nieder- 
sachsen, Schleswig-Holstein, Ham- 
burg und Bremen begrüßen die Be- 
reitschaft der Anrainer-Staaten der 
Nordsee, an ein« gemeinsamen Poli- 
tik zur dauerhaften Sanierung der 
Nordsee mitzuwirken. Die erste Inter- 
nationale Nordseeschutz-Konferenz 
habe mit der Zeichnung der Deklara- 
tion die Grundlage für eine verstärkte 
und konstruktive Zusammenarbeit 
zum Schutz der Nordsee geschaffen. 
Zwar seien nicht alle Erwartungen 
erfüllt worden; die norddeutschen 
Bundesland« würden ab« mit Nach- 
druck darauf hinwirken, daß weitere 
Forderungen realisiert würden. Vor- 
rangig gehe es darum, die Nordsee als 
Sondergebiet auszuweisen. 

In Anpassung an die 1985 eintre- 
tende Erweiterung des Küstenmeeres 
der Bundesrepublik in der Nordsee 
von bisher sechs auf teilweise über 12 
Seemeüen, wollen die norddeutschen 
Küstenländer ihr gegenwärtiges Un- 
tersuchungs Programm räumlich er- 
weitern. Sie werden die Zahl der 
Meßstellen erhöhen und die Häufig- 
keit der Messungen intensivieren. Da- 
bei gehe man davon aus, daß auch der 


Bund in seinem Zuständigkeitsbe- 
reich die Forderungen d« Nordsee- 
schutz-Konferenz erfüllt Zugleich 
wird für eine gegenseitige Abstim- 
mung der MeBprogramme zwischen 
den Ländern und dem Bund plädiert 
Erhebliches Gewicht wird dem Be- 
schluß der Nordsee-Anrainerstaaten 
beigemessen, die Zusammenarbeit 
bei der weiträumigen Überwachung 
im Nordseebereich aus d« Luft zu 
verstärken. Erwartet wird, daß ein na- 
tionales Flugüberwachungssystem 
schon bald installiert wird. 

Verstärkte Anstrengungen wollen 
die Länder unternehmen, um den 
Schadstoffeintrag über die Flüsse 
und üb« sonstige Direkteinleitungen 
zu verringern. Alle unmittelbaren in- 
dustriellen und gewerblichen Einlei- 
tungen in die Nordsee müßten über- 
prüft werden. Die Bundesregierung 
soll gebeten werden, sich mit Nach- 
druck dafür einzusetzen, daß die 
Expertengespräche mit der „DDR“ 
zur Verminderung der Vorbelastung 
der Elbe wieder aufgenommen wer- 
den. 

Übereinstimmung erzielten die 
vi« Regierungschefs in der Frage ei- 


ner „drastischen und beschleunigten 
Verminderung“ der Schadstoffemis- 
sionen aus Kraftwerken. Es werde da- 
von ausgegangen, daß im Rahmen 
d« Großfeuerungsanlagen-Verord- 
nung die Emissionen bei den nord- 
deutschen Kraftwerken deutlich ge- 
senkt werden. Albrecht rechnet bea 
Schwefeldioxyd mit ein« Verringe- 
rung des Ausstoßes auf 36 Prozent bis 
Mitte 1988 und auf 16 Prozent bis 
spätestens Anfang 1993. Üb« die 
Großfeueningsanlagen-Verordnung 
hinaus sollen die Kraftwerksbetrei- 
ber dazu aufgefordert werden, die ge- 
nannten Enüsstansminderungen 
schon früh« zu realisieren. 


Die Umweltministerkonferenz 
wind beauftragt, den Luftgütebericht 
fortzuschreiben. Die derzeit noch un- 
terschiedlichen Meßprogramme und 
-methoden sollen dabei besser abge- 
stimmt werden. Zu prüfen sei ferner, 
ob weitere Schadstoffe in den Luftgü- 
tebericht einzubeziehen sind. 


Um die Wettbewerbsbedingungen 
für die Zu- und Ablaufverkehre d« 
deutschen Seehäfen den internatio- 
nalen Bedingungen anzu gleichen 
und vorhandene Benachteiligungen 
auszuräumen, wollen die Regierungs- 
chefs im Bundesrat eine Gesetzesin- 
itiative einbringen. Für die deutschen 
Nordsee-Häfen, so Ministerpräsident 
Albrecht, sei dies „eine Lebensfrage“. 
Zunächst sollen ab« die Ergebnisse 
der vom Bundesverkehrsminister für 
Anfang 1985 angesetzten Bespre- 
chung abgewartet werden. 


AUF EIN WORT 



95 Die primäre Aufgabe 
des Unternehmers in 
unserer marktwirt- 
schaftlichen Ordnung 
ist es, den permanenten 
wirtschaftlichen und 
technologischen Struk- 
turwandel zu bewälti- 
gen. Das muß auch 
künftig die Regel blei- 
ben. Staatliche Hilfe 
darf allenfalls Hilfe zur 
Selbsthilfe sein. 59 


Prot Dr. Rolf Rodenstock, Präsident 
des Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie (BDI). Köln 

FOTO: 3UPP DARCH INGER 


Produktion in der 
EG soll steigen 


dpa/vwu, Tokio 
Als Reaktion auf die für 1985 ver- 
einbarte drastische Senkung ihrer 
Exportquote für Videorecord« in die 
EG will die japanische Videoindu- 
strie ihre europäische Produktion im 
kommenden Jahr erheblich aufstok- 
ken. Wie die japanische Wirtschafts- 
zeitung „Nihon Keizai“ gestern be- 
richtete, soll die Fertigung bei der 
deutschen Hitachi-Tochter von ge- 
genwärtig 90000 im nächsten Jahr 
auf 160 000 od« 170 000 Geräte hoch- 
gefahren werden. Matsushita Electric 
Industrial Co. will die Gemeinschafts- 
produktion mit der Robert Bosch AG 
1985 von etwa 150 000 auf maximal 
250 000 Videorecord« ausdehnen. 


WIRTSCHAFTSMINISTERIUM 


Konjunktur entfaltet wieder 
eine beachtliche Dynamik 


HEINZ HECK. Bonn 

Nach den streikbedingten Einbrü- 
chen zur Jahresmitte entfalten die 
Wachstumskräfte der deutschen 
Wirtschaft in der zweiten Jahreshälf- 
te wieder eine beachtliche Dynamik, 
schreibt das Wirtschaftsministerium 
im Lagebericht für Dezember. Sai- 
sonbereinigt hat das Bruttosozialpro- 
dukt im dritten Quartal um real 2,5 
Prozent höh« als im zweiten Quartal 
gelegen. Der entsprechende Voxjah- 
resstand wurde sogar um 2,8 Prozent 
übertroffen. Zusätzliche Wachstums- 
impulse kamen hauptsächlich von 
Ausrüstungsinvestitionen und dem 
Export Offenbar sind Bestellungen 
und Lieferungen, die infolge des Ta- 
rifkonflikts verzögert wurden, zum 
Teil nachgeholt worden. 

Auf dem Arbeitsmarkt mehren rieh 
seit dem Spätsommer die Zeichen für 
eine allmähliche Besserung. Erstmals 


seit knapp vi« Jahren ist die Be- 
schäftigung im dritten Quartal wied« 
leicht gestiegen. Zwar nahm die Zahl 
der Arbeitsuchenden im November 
saisonüblich spürbar zu. Jedoch war 
saisonbereinigt - wie schon im Sep- 
tember und Oktober - ein Rückgang 
zu verzeichnen (in den letzten drei 
Monaten um rund 54 00®. Das ent- 
sprechende Voxjahresniveau wurde 
leicht unterschritten. Noch ausge- 
prägter ist die Entwicklung bei den 
Kurzarbeitern: Ihre Zahl lag im No- 
vember fast um die Hälfte niedrig« 
als vor einem Jahr und bei einem 
Viertel des Standes vom November 
1982. 


Bereits jetzt läßt sich sagen, daß 
1984 den niedrigsten Preisanstieg seit 
15 Jahren bringen wird. Im Novem- 
ber - wie im Oktober - lagen die 
V erbraucherpreise um 2,1 Prozent 
üb« dem Vorjahr. 


BÖRSENWOCHE 


Kaum veränderte Kurse 


bei schrumpfenden Umsätzen 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Die deutsche Aktienbörse wird von 
Tag zu Tag langweiliger. Die Kurse 
bröckeln leicht ab und die Umsätze 
schrumpfen. Die für die Tendenz aus- 
schlaggebenden Großkunden haben 
ihre Dispositionen zum Jahresultimo 
offensichtlich abgeschlossen, und sie 
sind, wie auf dem Parkett zu hören 
ist, froh, daß es zur Zeit keinen Anlaß 
gibt, üb« Käufe od« Verkäufe nach- 
zudenken und Aktivitäten entfalten 


zu müssen. 

Jetzt befindet sich der Aktien- 
markt schon seit drei Wochen im Zu- 
stand der Stagnation, wenn man ein- 
mal von den Tagen Anfang Dezember 
absieht, als das historische Höchstni- 
veau d« Kurse zeitweilig leicht über- 
schritten wurde. Wenn man an die 
alte Börsenregel denkt, daß Stillstand 
gleichbedeutend ist mit Rückgang, 
dann macht die Börse eigentlich ei- 
nen recht ordentlichen Eindruck, 


denn das Kursniveau hat rieh seither 
praktisch nicht verändert Das ist um- 
so bemerkenswerter als New York in 
diesen drei Wochen deutlich zur 
Schwäche neigte, so daß d« Dow-Jo- 
nes-Index 4’A Prozent verlor. 

Es rieht nicht danach aus, als ob in 
den verbleibenden sieben Börsenta- 
gen bis zum Jahresende noch Großar- 
tiges passieren würde. Die Börsianer 
setzen jetzt alle Hoffnungen auf den 
Januar. Sie hoffen, daß die dann 
reichlich an die Wertpapiermärkte 
fließende Liquidität einen neuen Auf- 
schwung in Gang setzt 

Der leichte Rückgang des Aktien- 
index um % Prozent auf 158,3 Punkte 
spiegelt wider, daß die meisten Papie- 
re in dies« Woche nur geringfügig 
nachgaben. Einem aus dem Rahmen 
fallenden Verlust von sieben Prozent 
erlitten Allianz Versicherung; die 
Spekulation ist vom Umstrukturie- 
rungsplan enttäuscht 


WETTBEWERB / Das Kartellamt nimmt den deutschen Skipool unter die Lupe 


Mitglied werden kann nicht jeder 


HANNA GIESKES, Bonn 
„Weltcup-Ski“ - „offizielle Renn- 
b rille unserer Mädchen“ - „Ausrüster 
d« deutschen National m a nn schaft“ 
- alle Winter wied« umwerben Her- 
steller mit solchen Sprüchen Pi- 
stenfexe und Loipen&ns. Sie dürfen 
das nur, weü sie Mitglied im deut- 
schen Skipool sind, und da diese Mit- 
gliedschaft qua W«bung Wettbe- 
werbsvorteile verspricht, möchten al- 
le gern dabei sein. Doch nicht jeder 
wird zugelassen, und ein solch« Fall 
beschäftigt derzeit das Bundes kar- 
tellamt in Berlin. 

Zufällig hörten die Beaxnten von 
ein« Abfuhr, die einigen Beitrittswil- 
ligen vom Pool erteilt worden war. 
Sie sahen näher hin und fanden her- 
aus, daß die Antragstelleram Wider- 
stand etlicher im Pool installierter 
Konkurrenten gescheitert waren. 
Deshalb teilten siedem Pool mit, daß 
es nicht angehe, wenn Mitglied« die- 
ses exklusiven Klubs über die Auf- 


nahme von Wettbewerbern entschei- 
den - naturgemäß hat der, der drin 
ist, kein Interesse daran, daß Dritte 
an seinen Pfründen nagen. Darüb« 
hinaus machten die Beamten Pool- 
Managpr Heinz Krecek klar, daß jede 
vom Pool autonom entschiedene Ab- 
lehnung sachlich zu begründen sei, 
sonst werde man sie in Berlin als 
kartellrechtswidrige Diskriminierung 
verstehen. 

Sachliche Gründe kann es zweifel- 
los geben: Die Ausrüster müssen ei- 
nen kompletten Rennservice unter- 
halten, und dazu gehören Fahrzeuge 
und Mitarbeiter, die von Saison zu 
Saison, alpauf, alpab, durch den ge- 
samten Skizirkus tingeln. Wer, wie 
etwa d« französische Brettl-Fabri- 
kant Rossignol in 13 Pools vertreten 
ist - es gibt insgesamt 14 - muß sich 
das schon etwas kosten lassen. 

Dafür dürfen sie die Choreographie 
inszenieren, nach der die Läufer am 
Ende eines Rennens vor den Fern- 


sehkameras zu tanzen haben: Affen- 
artig raus aus der Bindung, hoch den 
Ski, Hand aufs Brett, damit jed« die 
Marke des Handschuhs sieht Sie dür- 
fen mit den Läufern werben, deren 
Honorare zwecks Aufrechterhaltung 
des Amateur-Status an den Pool ge- 
hen. Er zahlt daraus den Sportlern die 
„Aufwandsentschädigungen“ wäh- 
rend ihrer winterlichen Rundreise. 


Kleine Mittelständler, die den Ber- 
lin« Beamten neuerdings besonders 
lieb und wert sind, wären durch afl 
die finanzi ellen und organisatori- 
schen Vorgaben hoffriungslos über- 
fordert Das weiß man auch beim 
Deutschen Skiverband (DSV), der 
Träg« des Pools ist 

Darum konnte DSV-Generalsekre- 
tär Peter Tiederaann getrost verkün- 
den, „daß wir selbstverständlich un- 
sere Statuten ändern werden, wenn 
das Kartellamt das will“. Ob d« Klub 
danach viel groß« wird? Wohl kaum. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


Öffentliche Beschaffung 
dem Wettbewerb entzogen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Das öffentliche Beschaffungswe- 
sen ist in der EG noch imm« weitge- 
hend dem inn«gemeinscliaftlichen 
Wettbewerb entzogen. Dies zeigt eine 
Untersuchung d« Brüssel« Kom- 
mission. Weniger als ein Prozent der 
von den Behörden vergebenen Lie- 
feraufträge sind danach in den letzten 
beiden Jahren an Finnen in anderen 
Mi tgliedslän dern gegangen. 

Die aus den Jahren 1962 und 1967 
stammenden EG-Richtlinien, die un- 
ter anderem eine Veröffentlichung 
der Auftragsbekaimtmachvmgen im 
Amtsblatt der Gemeinschaft und die 
Einhaltung objektiver Zuschlagskri- 
terien richem sollen, erfassen von 
vornherein nur rund 20 Prozent der 
gesamten öffentlichen Aufträge. Ver- 
ringert wurde ihr Wirkungsbereich 
noch durch zahlre iche Ausnahmen 
(F emm el dewesen, Verkehr, Wasser- 
und Energieversorgung) und da- 
durch, daß die nationalen Behörden 
die Hälfte d« unter die Ri chtlinien 
fallenden Lieferungen unter dem vor- 
geschriebenen Schwellenwert von 
200 000 ECU (448 000 Mark) einstuf- 
ten. 


mehr Jn dem Mangel an einer vollen 
und korrekten Durchführung der 
Richtlinien zu suchen“. So umfasse 
der Wert der von den Zentralregie- 
rungen in anderen Mitgliedsländern 
vergebenen Aufträge zwar rund zwölf 
Mrd. ECU (26,9 Mrd. Mark), gemessen 
am Bruttosorialprodukt der Gemein- 
schaft sei dies jedoch nur 0,5 Prozent 


Die Kommission plädiert daher da- 
für, üb« eine bloße formelle Beach- 
tung der Richtlinien hinaus zu ein« 
„echt«! und breiteren Öffnung des 
Marktes“ zu gelangen. Fortschritte 
könnten durch eine verbesserte An- 
wendung der bestehenden Vorschrif- 
ten, die Abstellung offensichtlich« 
Mißbräuche und die Einbeziehung 
bisher ausgenommen« Sektoren und 
Bereiche des öffentlichen Auftrags- 
wesens angestrebt werden. 


Die Kommission beklagt daß es 
bei der Anwendung d« Gemein- 
schaftsrichtlinien „erhebliche und er- 
staunliche Unterschiede“ zwischen 
den einzelnen Mitgliedstaaten gege- 
ben habe. Nur zum Teil «klärten sich 
viele durch die verschiedenen wirt- 
schaftlichen Strukturen od« die Art 
des Beschafiungswesens. Die 
„grundlegende Erklärung“ sei viel- 


So verspricht die EG -Behörde, die 
Umsetzung der Richtlinien in natio- 
nales Recht stark« auf ihre Verbind- 
lichkeit zu übeiprüfen, durch den 
Einsatz von elektronischen Verfahren 
eine maximal e Markttransparenz für 
die Bekanntmachung der Aufträge zu 
sichern und bei ihren eigenen Be- 
schaffungen mit gutem Beispiel vor- 
anzugehen. Es gehe um die Entwick- 
lungschancen des europäischen In- 
dustriepotentials. Gerade in den Be- 
reichen, in denen vor allem öffent- 
liche Käufer tätig seien, werde sich 
die industrielle Zukunft d« EG ent- 
scheiden: „Eine Verg emeinsc haft- 
lichung der öffentlichen Beschaf- 
fungsbelange ist deshalb ein unab- 
weisbares Erfordernis.“ 
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Weniger Arbeitsplätze in der Produktion, mehr Arbeitsplätze im Dienstlei- 
stungsgewerbe - auf diese Kurzformel läßt sich der Wandel in der 


stungsgi 

deurtscn< 


hen Arbeitswelt bringen. Am stärksten war der Schwund in der 


Industrie. Die meisten neuen Arbeitsplätze entstanden beim Staat. Hier 

ätiqen v 


erhöhte sich die Zahl der Erwerbstätigen von 1970 bis 1983 um übereine 

Million. QUELLE: GLOBUS 


Gegen Erdgassteaer 

Bonn (dpa/VWD) - Die Bundesre- 
gierung plant keine Besteuerung des 
Erdgases- Dies gebt aus ein« Ant- 
wort auf eine Anfrage des Parlamen- 
tarischen Geschäftsführers der FDP- 
Bundestagsfraktion, Klaus Beck- 
mann, hervor Die Position des Erd- 
gases auf dem Energiemarkt entspre- 
che der «klärten Energiepolitik der 
Bundesregierung. Eine Besteuerung 
des Erdgases hatten Teile der Mine- 
ralölindustrie gefordet 


„Zinssenkong möglich“ 
Bonn (VWD) - Eine überwiegend 
günstige Grundstimmung für Zins- 
senkungen am Kapitalmarkt konsta- 
tiert der Verband öffentlich« Ban- 
ken. Es sei durchaus möglich, daß die 
weiterhin nur moderate Nachfrage 
nach festverzinslichen Kapitalmarkt- 
mitteln neue leichte Zinsrückgänge 
auslösen werde. Die positive Stim- 
mung finde ihre Bestätigung in den 
nach wie vor günstigen inländischen 
Rahmendaten. 


Cuba ein Abkommen üb« die Stun- 
dung von rund 100 MDL Dollar Ver- 
bindlichkeiten unterzeichnet, die zwi- 
schen dem 1. Januar und dem 31. 
Dezember 1984 fällig geworden sind. 
Die Umschuldung erstreckt sich über 
neun Jahre, davon fünf tilgungsfreie. 
Für die ausstehenden Beträge muß 
Kuba Zinsen bezahlen, die um 1 7/8 
Prozent üb« den Euromarktsätzen 
od« um 1 5/8 Prozent üb« den natio- 
nalen Zinsen liegen, je nachdem, wo 
sich die Gläubigerbanken refinanzie- 
ren. Außerdem verlängern sie ihre be- 
stehenden Kreditlinien bis zum 30. 
September 1985. 


Nino- Aktien überzeichnet. 

Frankfurt (VWD) - Das starke In- 
teresse des Publikums für die Nino- 
Aktie konnte nach Angaben der 
Deutsche Bank AG, Frankfurt, bei 
weitem nicht voll befriedigt werden. 
Die mit der Plazierung befaßten Ban- 
ken haben das verfügbare Material 
bereits am ersten Verkaufstag (13. De- 
zember) breit gestreut untergebracht. 


Geldspritze für Banken 

Frankfurt (dpa/VWD) - Die Deut- 
sche Bundesbank hat d« Kreditwirt- 
schaft eine Geldspritze von 8J) Mrd. 
DM für 28 Tage eingeräumt Der Zins- 
satz beträgt 5,5 Prozent Dies teilte 
die Deutsche Bundesbank mit Mit 
dies« Liquiditätshilfe, die den Ban- 
ken am Montag gutgeschrieben wird, 
lost die Bundesbank ein Wertpapier- 
Pensionsgeschäft im Volumen von 
neun Mrd. DM zu 5.4 Prozent ab, das 
am Montag fällig wird. 


Zwölf Ausländsanleihen 


RWE: Wieder 16 Prozent 


Frankfurt (dpa/VWD) - In den 
kommenden fünf Wochen sollen ins- 
gesamt zwölf DM-Auslandsanleihen 
im Gesamtvolumen von 2,05 Mrd. DM 
aufgelegt werden. Dies hat jetzt nach 
Angaben von Bankenkreisen der Un- 
terausschuß des Zentralen Kapital- 
marktausschusses beschlossen. Er- 
öffnet wird die Runde mit einer An- 
leihe d« Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl (EGKS) üb« 100 
MilL DM. Am 18. Dezember soll die 
Weltbank eine Emission über 500 
Miß. DM auflegen. 


Essen (dpa/VWD) - Das Rheinisch- 
Westfalische Elektrizitätswerk 
(RWE), Essen, Deutschlands größter 
Stromerzeuger, will für das Ge- 
schäftsjahr 1983/84 (30.6.) eine Divi- 
dende von wied« seht Mark je 50- 
Mark-Aktie ausschütten. Wie dös Un- 
ternehmen mitteilte, wird erstmals 
im Frühjahr 1983 von 1,8 auf 2^5 


das 


Milliar den Mark erhöhte Gnindkapi- 

t.l iMo Honnf 


tal 


w voll bedient werden. Die Haupt- 
versammlung findet am 28. Februar 
in Essen statt 


Umschuldung vereinbart 

Paris (J. Sch.) - Neun westliche 
Geschäftsbanken unter Leitung des 
französischen Crädil Lyonnais haben 
in Paris mit der Banco Nationale de 


Keine Sonderprogramme 

Hagen (VWD) — Gegen kurzfristige 
Konjunkturspritzen für die Bauwirt- 
schaft hat sich erneut Bundeswirt- 
schaftsminist« Martin Bangemann 
ausgesprochen. Vor der Ihdustrie- 
und Handelskammer in Ha gpn er. 
klärte d« Minister, daß die Probleme 
der Bauwirtschaft heute in erster Li- 
nie strukturell« Natur seien. Nach- 
dem die Wiederaufbaup hase auf allen 
Gebieten weitgehend abgeschlossen 
sei, komme die Bauwirtschaft - und 
hier vor allem d« Wohnungsbau 
-nicht daran vorbei, sich mittelfristig 
auf einen geringeren Bedarf einzu- 
stellen. Trotzdem wäre Pessimismus 
auf Dau« fehl am Platze, weil sich 
neue Marktchancen eröffheten. 
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GROSSBRITANNIEN 


Industrie steigert 
die Produktion 


. fu. London 

Die Produktion in der verarbeiten 
den Industrie Großbritanniens hat 
sich in den drei Monaten bis ein- 
schließlich Oktober erheblich erholt 
Den jüngsten Angaben des Statisti- 
schen Amtes zufolge erhöhte sich che 
Produktion der Unternehmen der 
verarbeitenden Wirtschaft gegenüber 
den vorangegangenen drei Monaten 
um 1,5 Prozent. Vor allem auf Grund 
dieser Leistung stieg die Produktion 
in der britischen Wirtschaft insge- 
samt um 2,5 Prozent gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die leicht nach unten weisenden 
Monatsziffern für Oktober im verar- 
beitenden Bereich können die Aus- 
sichten kaum trüben; denn dies wur- 
de mehr als wettgemacht durch die 
deutlich nach oben korrigierten Stati- 
stiken für August und September. 
Entsprechend geht das Minis terium 
für Handel und Industrie davon aus, 
daß der Drei-Monats-Vergleich einen 
„beruhigend nach oben gerichteten 
Trend“ ausweist 

Die stärkste Steigerung gab in den 
Bereichen Elektrotechnik, Elektro- 
nik und Chemie. Leichtabgenommen 
hat die Produktion im Nahrungsmit- 
tel-Bereich, bei Getränken und bei 
Tabakwaren. Stark hat sich die bri- 
tische Öl-Produktion erhöht 


Moskau beendet 
Getreide-Boykott 


SAD, Rotterdam 
Nach zweieinhalb Jahren haben 
die sowjetischen Staatshandelsorga- 
nisationen den Boykott des nieder- 
ländischen Hafens Rotterdam als 
Umschlagplatz für Getreidetranspor- 
te in Richtung Sowjetunion beendet 
Der De-facto-Boykott Rotterdams 
- sowjetische Funktionäre vermieden, 
stets diesen Ausdruck - war der Ver- 
such Moskaus, Druck auf die nieder- 
ländische Regierung auszuüben Die- 
se weigert sich seit langem, dem so- 
wjetischen Wunsch nach Genehmi- 
gung der Installierung eines General- 
konsulats in Rotterdam nachzukom- 
men. Von holländischer Seite wird 
befürchtet daß es sich bei einem sol- 
chen Generalkonsulat in der Praxis 
um ein Spionagenest im wichtigsten 
Hafen Europas handeln würde. 

Eine allmähliche Beendigung des 
Boykotts hatte sich bereits im letzten 
Juni abgezeichnet als eine niederlän- 
dische Delegation Moskau besuchte. 
Durch den Ausfall des Getreide-Um- 
schlags auf sowjetische Rechnung 
waren dem Hafen jährlich Emfeom- 
mensveriuste von umgerechnet 20 bis 
30 MüL DM entstanden. 


Technologie-Fonds 
im Freiverkehr 


cd. Frankfurt 

Unter der Bezeichnung „Techno- 
Growth Fund“ bietet die in Panama 
domizilierende Formula Capital Ma- 
nagement Ine. vom 10. Dezember bis 
zum 21. Januar zum Preis von 103 sfr 
Anteile eines Technologiefonds an, 
der beim Aufsichtsamt zum Vertrieb 
in der Bundesrepublik angemeldet 
ist Dieser Fonds, für den die Privat- 
bank & Verwaltungsgesellschaft, Zü- 
rich und die Swiss Bank Corporation 
(Canada), Toronto, als Depotbanken 
und Zeichnungsannahmestellen fun- 
gieren, unterscheidet rieh von deut- 
schen Technologiefonds vor allem da- 
durch, daß er am Freiverkehrsmarkt 
(over the counter) in den USA in als 
besonders wachstumsträchtig gelten- 
de Aktien investiert, deren Kauf deut- 
schen Fonds nicht gestattet ist 


Die Anlagen sollen sich auf junge 
Unternehmen konzentrieren, die in 
ihrer Entwicklung zwischen Ven- 
ture-CapHal-Firmen und gereiften 
Finnen stehen, und zwar auf dem Ge- 
biet der Mikroelektronik, Computer- 
Architektur oder Biotechnologie. Die 
Fonds-Initiatoren halten das Kurs/ 
Gewinn-Verhältnis solcher Aktien 
derzeit für besonders niedrig. 


USA / Private Forschungsinstitute und Wirtschaftsverbände üben harte Kritik an den Steuerreformpiänen des Schatzamtes I IGJ3AU / Besc tiäftigungsprograinm gefordert 


Fehlende Investitionsanreize bremsen Wachstum Umweltschutz vorrangig 


HL-A. SIEBEST, Washington 

Das Schatzamt wird Schwierigkei- 
ten haben, die Steuerrefonnpläne 
durchzusetzen. Dafür sorgen die vie- 
len privaten Forschungsinstitute und 
Wirtschaftsverbände, die kaum ein 
gutes Haar an den Vorschlägen las- 
sen. Das Handtuch geworfen hat so- 
gar schon das American Enterprise 
Institute, der „Think Tank“ da- Repu- 
blikaner. Dort wird auch bereits für 
1985 eine Wachstumsrezesrion vor- 
ausgesagt. 

Das Reformpaket besteht aus einer 
Einheitssteuer mit nur drei Steuer- 
klassen; die Körperschaftssteuer 
wird zwar von 46 auf 33 Prozent ge- 
senkt, gleichzeitig soll der Kongreß 
jedoch die 1981 verbesserten Ab- 
schreibungen und Steuergutschriften 
für Investitionen streichen. Dadurch 
würde die steuerliche Belastung der 
US-Bürger um durchschnittlich 8,5 
Prozent sinkpn, die der Unternehmen 
aber um 37 Prozent Stagen. 


Ökonometrische Mod ellanal ysen 
haben zu dem Ergebnis geführt, daß 
eine derartige Rezeptur dar Ver- 
brauch erhöht, die Investitionsnei- 
gung verringert und die Wertschöp- 
fung nicht vergrößert Laut Wharton 
in Philadelphia, das zu den Spitzenin- 
stituten in den USA gehört, wäre die 
amerikanische Wirtschaft in zehn 
Jahren nicht mehr wiederzuerken- 
nen. Bei einem gestiegenen Konsum- 
niveau zugunsten importierter Güter 
habe dann die volkswirtschaftliche 
Kapitalausstattung sichtbar auf Ko- 
sten der internationalen Wettbe- 
werbsfähigkeit abgenommen. 


Folgt man dem Verband der verar- 
beitenden Industrie, dann würden die 
USA zwar ein einfacheres und faire- 
res Steuersystem erhalten. Wegen der 
fehlenden Investitionsanreize - auch 
durch Schließung der Steueroasen - 
sei langfristig indes mit einem Abfla- 
chen der wirtschaftlichen Wachs- 
tumsrate zu rechnen. Als Brems&kto- 


ren nennt der Verband die höheren 
Kapitalkosten, die bisher durch die 
Schnellabschreibung und Steuervor- 
abzüge reduziert wurden, den Rück- 
gang der Firmenliquidität und - als 
Folge - die gedrückten Investitionen. 

Die Data Resources Inc. sagt Kurs- 
verluste von fünf bis acht Prozent an 
den US- Aktienmärkten voraus. Nach 
Ansicht dieses renommierten Insti- 
tuts fordert die Einheitssteuer jedoch 
. die Arbeitsbereitschaft. Auf den Ar- 
' beitsmarkt strömen mehr verheirate- 
te Frauen der unteren und Mittelklas-' 
se. Die mit fünf bis sechs Prozent 
bescheidene US-Sparrate profitiert 
möglicherweise von einem steuerlich 
begünstigten Alterssparen. 

In wn«™ Gespräch mit Journali- 
sten machten Angehörige des Ameri- 
can Enterprise Institute (AED, darun- 
ter Herbert Stein, gehend, eine solch 
weitreichende Reform lasse sich in 
den USA nur in wirklichen Krisenzei- 
ten durchsetzen. So eine Situation ha- 


be 1981 bestanden, als der Kongreß 
die drastischen Steuerkürzungen ver- 
abschiedete. Beim AEI schließt man 
nfeht aus, dwR sch das Treasury-Pa- 
pier als ein Trojanisches Pferd 
entpuppen wird, indem sich die Le- 
gislative für einen befristeten Ein- 
kommensteuerzuschlag und einen 
MindesÜrörpea^schaftsteuersatz ent- 1 
scheidet 


Pur das Institut sind, dies bedauer- 1 
Hebe Entwicklungen, zumal die Steu- 
erreform den Zinsdruck mildem und 
dadurch zum Abbau des riesigen] 
Haushaltsdefizits und des überbewer- 
teten Dollar beitragen würde. Auf der i 
anderen Seite glaubt man, daß derj 
Kongreß sich zu einer strengeren 
Baushaltskontrolle durchringen und 


hg,Eraiikfiat 
, Tn Hpf Bauwirtschaft wird es in 
diesem Winter mehr als 300. 000 Ar- 
beitslose gehen. 4 * Konrad Carl, Vorsit- 
zender der - Industrie-Gewerkschaft, 
Bau-Stein e-Erden, hält es darum für 
notwendig, „daß die Bundesregie- 
rung endlich reagiert und 

nicht immer auf die Stabilität hin- 
weist“. Ek wiederholte gestern in 
Frankfurt seine Forderung mach; ei- 
nem langfristig ausgerichteten. Be- 
schäf H gnng^ pmgramm mit einem' 
Umfang von mindestens 15 Mrd. DM 
im Bereich des Umweltschutzes.' . 

Die Finanzierung könne, sotfexGe- . 
werkscbafts-Vorsitoende, durch ei- . 
Umweltpfennig** gesichert wer- 


rung des sozialen Mxetwühmings- 
taul „denn es kann gar kerne Rede 
davon sein, daß hg 
mehr besteht“; der Wohnung««** 
sei nicht ausgeglichen. :Jm ubngea 
habe der soziale Mietwohnungsbau 
wesentlich stärkere arbeftsroaAtpofi. - 
tische Effekte als die von der Bundes- 
regierung fevorisierte Eitfsntums- 
förderung, „weil das kieine^Enfeim- 
tienhau^ft in Nachbarschaftshilfe 
hochgezogen wird“. 


■&L 

**1 


nen 


den, den der Energieverbraucher zu 
entrichten hätte. Er sei stehef , da& 


che Bundesausgaben für mehrere dies von den Verbrauchern akzeptiert 
Jahre einfrieren wird. Laut AEI werde- Eine Finanzierung sei aber 
wächst die US-Wertschöpftmg im Ge- auch über den Staatshaushalt denk- 
«amfj ahr 1985 real nur um ein Pro- bar, trotz aller KongnTid ferim fr denn 
zen t, was alle Annahmen ohnehin Investitionen in die Erhaltung der 


. w» der Zentralverband des. Deut- 
schen Baugewerbes pläcüertauch dfe 
IG Bau für ein Vorziehen der steuerü- 

chen Neuregelung beim selbst^iutz- 

ten Wohneigentum, weil die Termi-.. 
nierung auf das Jahr 1987 eine Verzö- 
gerung bereits geplanter Bauvorha- 
ben bewirke. Dies verstärke den oh- 
nehin scharfen Rückgangim Woh- 
nungsbau nur noch mehr. - 


über den Haufen werfen könnte. 


KÖRPERPFLEGE- UND WASCHMITTEL 


Wettbewerb wird noch härter 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Aller Verbrauchswerbung zum 
Trotz Äat das gestiegene Umwelt- und 
Gesundheitsbewußtsein dazu ge- 
führt, daß die Hausfrauen Wasch- und 
Reinigungsmittel vorsichtiger einset- 
zen als früher. Seit etwa drei Jahren 
stagniert der Verbrauch. „Der Markt 
ist offenbar ausgereizt, Expansions- 
möglichkeiten Sind kaum a uszuma- 
chen“, konstatierte Andreas Wirtz 
(Dalli-Werke Maurer + Wirtz), Vor- 
standsvorsitzender des Industrie- 
verban des Kö rperpflege- und Wasch- 
mittel UKW), bei einem Überblick 
über das zurückliegende Jahr. 

Die Folge ist ein erheblicher Wett- 
bewerb auf Hersteller- und Handels- 
ebene, der rieh in Pr pisnnrhiasspn 
und deutlichen Renditeverschlechte- 
rungen in' der Industrie dokumen- 
tiert Den Markt für Wasch- und. Rei- 
nigungsmittel beziffert der IKW auf 
3,9 Mrd. DM in diesen Jahr (zu Ver- 
braucherpreisen 1 Die offizielle Stati- 
stik weist für Januar bis Oktober ei- 
nen Rückgang des Produktionswer- 
tes um L2 P rozent aus. Am deutlich- 
sten ist nach IKW-Angaben der Ver- 
brauch von Universalwaschmitteln 
mit einem Rückgang um 3 Prozent 
gesunken, die Weichspüler büßten 7 
Prozent ein; Spezial Waschmittel leg- 
ten dagegen 5 Prozent zu, Ge- 
schirrspülmittel 2 Prozent. 

Die Waschmittelhersteller, die 
auch im kommenden Jahr allenfalls 
eine ganz leichte Verbrauchsauswei- 
tung auf 4 Mrd. DM erwarten, fühlen 


sich freilich zu unrecht in das Sperr- 
feuer der Umweltschützer geraten, 
das auch der Firma Procter & Gam- 
ble den Erfolg mit einem neuentwik- 
kelten Waschverstärker verdarb: 
„Wir erreichen heute eine Abbaubar- 
keit der Tenside von 90 bis 95 Pro- 
zent“, betont Wirtz (gefordert werden 
80 Prozent); auch der Phosphatein- 
trag in die Gewässer sei deutlich re- 
duziert worden. 


Kolbermoor. Ertrag 
hält nicht Schritt 


Mehr Freude als an den Waschmit- 
teln hat die Branche an Körperpflege- 
mitteln. Dieser Markt wird in diesem 
Jahr mit einer Rate von 4,5 Prozent 
auf gut 8,5 (8,2) Mrd. DM wachsen. 
Am deutlichsten legten dabei die 
Hautpflegemittel zu (Verbrauch plus 
7 Prozent auf 1,5 Mrd. DM), es folgen 
Parfüms mit plus 6 Prozent auf 850 
Mill. DIS, dekorative Kosmetika (790 
MOL DM), Haarpflegemittel (plus 4 
Prozent auf 1,65 Mrd. DM). 


Für den Bereich der Körperpflege- 
mittel ist die Branche mit insgesamt 
rund 50 000 Beschäftigten (bei leicht 
sinkender Tendenz) auch für das 
kommende Jahr recht optimis tisch . 
Der Verbrauch, so schätzt der IKW, 
wird abermals um 4 bis 4^ Prozent 
auf 8,8 Mrd. DM steigen. Dabei wird 
vor allem bei Hautpflegemitteln wie- 
der eine überproportionale Steige- 
rung erwartet Weher zulegen dürfte 
die Branche auch bei ihren Werbeauf- 
wendungen, die in diesem Jahr bei 
Korperpflegemitteln rund 750 Mül 
DM (plus 9 Prozent) erreichen. 


sz. München 

Voll teilgenommen hat die Kolber- 
moor-Gruppe an der positiven Ent- 
wicklung der deutschen Textilindu- 
strie in den ersten neun Monaten 
1984. Wie der Vorstand der Oberge- 
sellschaft Spinnerei Kolbermoor AG, 
München, in einem Zwischenbericht 
mitteüt, waren die Produktionskapa- 
zitäten voll ausgelastet Teilweise hät- 
ten sogar wegen der hohen Nachfrage 
Sonderschichten eingelegt werden 
müssen. Der Konzemumsatz erhöhte 
sich per Ende September um rund 13 
Prozent auf 238 Mill, DM. 

Die Spinnwebergruppe erzielte bei 
einer Produktionssteigerung von 5,4 
Prozent ein Umsatzplus von 9,2 Pro- 
zent auf 156 MUL DM. Als erfreulich 
wird das Exportgeschäft bezeichnet, 
dessen Anteil auf 30,1 (27) Prozent 
stieg. Noch größere Wachstumsraten 
verzeichneten die Verkaufsspinne- 
reien (Kolbermoor und BSU Textil). 
Sie steigerten ihre Produktion um 
13,1 Prozent und den Umsatz um 22£ 
Prozent a uf 82 Mili DM. 

Insgesamt wird dennoch die Ober- 
gesellschaft, so der Vorstand, 1984 
nur mit Hilfe von Beteiligungs- und 
außerordentlichen Erträgen ein aus- 
geglichenes Ergebnis vorlegen kön- 
nen. Bei der Spinn webergruppe habe 
sich die Ertragslage gegenüber 1983 
weiter verbessert, bei den Ver- 
kaufsspinnereien sei sie nach wie vor 
nicht zufriedenstellend. Hier müsse 
statt der erhofften Schließung der 
Verlustquellen mit einem erhöhten 
Betriebsverlust (1983: rund 4 Mfll. 
DM) gerechnet werden. 


Nestle-Beteiligung 
an Dallmayr perfekt 


Umwelt seien mindestens so sinnvoll 
wie die -Erhaltung' eines stabilen 
Geldwertes. 

Cari kritisierte dem geplanten 
Rückzug des Bundes aus der Förde- 


Für das kommende Jahr erwartet 
Konrad Carl Stagnation oder sogar . . . 
einen leichten Rückgang der Baut »- ■ tef j, 
tigkeit Er befürchtet, daß dfes.tei 
fortgesetzter Rationalisierung einen 
weiterem Abbau von Arbeitsplätzen 

' auslosen wird. -• 


VWD, FrankfUrtiMönchen 
Der Beteiligung von Nestlö an der 
Münchener Kaffeerösterei Alois Dali- 
mayr steht nichts mehr im Wege. Die 
Gesellschafter von Dallmayr hatyp 
sich entschlossen, Nestiä an der vor 
einiger Zeit gegründeten Dallmayr 
Kaffee OHG mit Wirkung vom 1. Ja- 
nuar 1985 an mit 50 Prozent zu beteili- 
gen. 

Dadurch soll, so Dallmayr, die 
Chance für einen weite ren Ausb au 
der Marktposition des Kaffeexosters . 
genutzt weiden. Ziel dieser neuen Ge- 
sellschaft ist der konsequente und 


SCHIFFBAU / Schweden schränkt Subventionen ein; 


Eine Weift wird geschlossen 


langfristige Ausbau des Röstkaffee- 
Geschäfts, insbesondere die Etablie- 
rung der Marke Dallmayr Prodomo 
außerhalb Bayerns. Die Geschäfts- 
führung wird weiterhin bei Daflmayr 
liegen. 

Das Geschäftsjahr 1983/84 (30. 6.) 
endete für die Alois Dallmayr KG 
nach eigenen Worten wieder erfolg- 
reich. Das Betriebsergebnis sei zufrie- 
denstellend gewesen. Am Gesamtum- 
satz von über 200 Mill DM war der 
Kaffeebereich mit rund 170 Mill DM 
beteiligt, der Rest entfallt auf das De- 
likatessengeschäft im Zentrum Mün- 
chens. 

Bei insgesamt stagnierendem Kaf- 
feeverbrauch konnte der Marktanteil 
damit wieder leicht verbessert wer- 
den. Hauptabsatzgebiet von DaOmayr 
mit knapp 90 Prozent ist Bayern, 
Hauptumsatzträger di e Kaffeemarke 
Prodomo. Sie konnte im Berichtsjahr 
mengenmäßig rund 15 Prozent zule- 
gen und ihren Umsatz in den letzten 
sieben Jahren vervierfachen. . 


R. GATERMANN, Stockholm 
Die Demontage der schwedischen 
Schifibaumdustrie hält an. MH Billi- 
gung der Regierung beschloß die 
staatliche Schiffbauholding Svenska 
Varv, Ende 1985 die Uddevaüa- Werft 
an der Westküste zu schließen. Laut 
Industrieminister Thage G. Peterson 
ist dies der drastischste Niederte- 
gungsbescheid, der bisher in Schwe- 
den gefaßt wurde. Betroffen sind 2300 
Werftarbeiter, hinzu kommen rund 
2000 Personen in Zulieferbranchen. 

Bis vor ein paar Monaten waren die 
die Orderbücher noch gefällt Dann 
kam die Hiobsbotschaft von der Go- 
teborger Firma Consafe, dem größten 
Eigner von Wohnplattfonnen in der 
Welt Ihr Besitzer, Christer Eriksson, 
entschied sich gegen den angekün- 
digten Einstieg ins Tankergeschäft 
In der Branche herrscht allerdings 
die Auffassung vor, daß Uddevaüa 
über kurz oder lang doch die Produk- 
tion hätte emsteHen müssen. Dies 
wird vor allem rriit dem schlechten 
Neubaumarkt begründet Hin« 
kommt, daß Uddevalla, wo man sich 
eins t auf den Bau von Großtankem 
konzentriert hatte und damit auch ge- 
gen die Japaner erfolgreich konkur- 
rieren konnte, es nach 'der Ölkrise 
versäumte, sich auf andere Schiffsty- 
pen zu spezialisieren. 

Der Aufrichtsrat der Svenska Varv 


stützt sich in seinem Beschluß auf die 

Entscheidung der Regierung aus dem ; 

vergangenen Jahr, den Staatsweiften 
Uddevaüa und Kockums noch einen 
fetzten Zuschuß von umgerechnet je. 

60 MOL DM zu gewähren, danach. , 
müßten sie auf eigenen Beinen ste- 
hen. • 1 . 1 

Damit hatte die Regierung auch ei- } 
nen Schlußstrich unter das größte i ; 
Subventionsprogramm der schwedi- . 

sehen Industriegeschichte, gezogen. . ■ 
Insgesamt sind seit Anfang der 70er ri 
Jahre un gefähr sechs Mrd. DM in Üffr - : 

Branche gepumpt worden, parallel 
dazu wurde die Belegschaft von über - 
30 000 auf gut 10 000 reduziert- 1974 - j 1 
war Schweden die zweitgrößte 
Schiffbaunation der Welt, heute fiiK : { 

det man sie nicht mehr unter den . ,* 
ersten zehn. Damals liefen 59 Schilfe 
vom Stapel, zum weit überwiegenden 
Teil Großtanker, 1984 sind es ledig- 

Uch 15 mit, einer rinmhsehnfttliehen 

Tonnage von 20 000 Tonnen. : J 

Nach Uddevalla droht nun auch dfe . ■_ 
Kockums-Werft in Malmö in den Nie- 
derlegungsstrudel zu geraten.- Kriti- 
ker der schwedischen Schiffbaupoh- 
tik sind der Ansicht, beide Werften 
.hätten schon vor Jahren stülgelegt 
werden sollen, Weü für sie angesichts 
der weltweiten Uberkapazität - kein 
Platz ist. Auch Kockums war auf 
Großtanker spezialisiert 


BAYERISCHE RÜCK / Sanierungserfolge von hohen Verlusten bei Haftpflicht und Lebensversicherung überdeckt 


Der US-Markt bereitet immer größere Sorgen 


NAMEN 




tu 


HARALD POSNY, München 
Die Samerungsbemühungen der 
zur Schweizerischen Rück gehören- 
den Bayerischen Rückversiche- 
nmgs-AG, München, haben 1983 
zweifellos Erfolge gezeigt, wenn sich 
auch der technische Verlust vor Ver- 
änderung der Schwankungsmckstel- 
lungen nicht verändert hat und nach 
einer Zuweisung zu dieser Rückstel- 
lung ein noch größerer Verlust ausge- 
wiesen wird. 

So kann man die seit 1980 gemach- 
ten Anstrengungen der Gesellschaft 
auf einem zusätzlich immer noch von 
Überka pazitäten und spaltenweisem 
Prämienverfall geprägten Markt nur 
ermessen, wenn man berücksichtigt, 
daß die Erfolge durch schwere Ver- 
luste vor allem im industriellen Haft- 
püichtbereieh. und im - ungewöhn- 
lich genug - Lebensversicherungs- 
geschäft überlagert werden. 

Vorstandsvorsitzender Peter Frey 
erläutert dies mit dem Hinweis auf 
eine „unübliche Häufung von Berufs- 
unfallen, die mit einiger Verspätung 
aus den USA auf die Bayerische Ruck 
zugekommen sind“. Frey vermutet, 
daß dies nach einer Reihe von Jahren 


mit Arbeitslosigkeit auch in gehobe- 
nen US-Managementbereichen psy- 
chosomatische Hintergründe hat 


Dazu kamen freilich auch erhöhte 
Investitionen für das Leben-Neuge- 
schäft im In- und Ausland, das bei der 
Gesellschaft nach jahrzehntelanger, 
teils bewußter Vernachlässigung mit 
7,5 Prozent des Bruttoprämienvolu- 
mens im Portefeuille schwach vertre- 
ten und jetzt - vielleicht nur als „Aus- 
reißer“ - drittgrößte Verlustquelle 
(3,7 MüL DM) geworden ist 


Viel schwerer fallen die Industrie- 
Haftpflichtschaden ins Gewicht 
Auch sie stammen gehäuft aus den 
USA aber auch aus der gesamten 
industriellen Welt Die Gründe dafür 
Umweltbeeintrachtigungen, aber 
auch verbesserte Meßmethoden zu 
deren Aufdeckung, verschärftes Um- 
weltbewußtsein, Spätschäden aus 
dem Chemie- und Pharraabereich, 
nicht zuletzt auch - wieder ein spe- 
zielles US-Problem - der niedrige 
Stand der Sozialversicherung, wach- 
sender Einfluß der Laiengerichtsbar- 
keit und die erfolgsabhangigen an- 
waltlichen Vereinbarungen in Ent- 


schädigungsprozessen, in denen ho- 
he Summen gefordert werden, damit 
die Anwälte zu 25 (in der Spitze bis zu 
40) Prozent der eingeklagten Summe 
als Honorar kassieren können. 

Hier dürften sich nicht nur für pro- 
duzierende Unternehmen, sondern . 
auch für die Versicherer „Cremen 
der Versicherbarkeit“ auftun, für die 
ganz neue Deckungsmöglichkeiten 
gefunden werden müßten. Sie könn- 
ten für Frey vielleicht ähnlich wie im 
Pharma-, Luftfahrt- oder Atomkraft- 
werksektor in Pool-Losungen liegen. 

Demgegenüber ist natürlich erfreu- 
lich, daß die Bayern Ruck bei bewußt 
stagnierendem Geschäft die früher 
besonders verlustreichen Sparten 
Transport und Kredit wesentlich ver- 
bessert hat, ohne schon schwarze 
Zahlen zu schreiben. Kontinuität bei 
der Rücklagen- und Rückstel- 
lungspolitik wird großgeschrieben. 
So erreichen die Schwankungsrück- 
stellungen mit 65 MüL DM fast 10 
Prozent der Nettoprämie und sind da- 
mit genauso hoch wie die offenen ver- 
steuerten Rücklagen. An Dividende . 
werden wieder 7,5 Prozent ausge- 
schuttet 


Prämienwachstum erwartet Frey 
erst für 1985, in diesem Jahr werden 
Leben, Transport und Kredit wieder 
zu Gewinnen kommen, die jedoch er- 
neut kompensiert werden durch den 
erheblich verschlechtertöl Verlauf 
des_ deutschen Auto-Haftpflichtge- 
schäfts. Hier ist die Bayerische Ruck 
besonders betroffen, weil die HUK- 
Sparte sowohl am Umsatz (52 Pro- 
zent) als auch am Verlust (62 Prozent) 
überdurchschnittlich beteiligt ist 
Erst für 1985 rechnet Frey mit 
niedrigen technischen Verlust 


Bayerische Kiek 


1983 

±% 

Bnittoprämie (MUL DH) 


1388 

-3,0 

Netloprämie ') 


677 

- 0,1 

Selbst behalt (%) 


49.6 

(48,1) 

Aufw. L Vers. Pille 
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* zja 

Vers.-techn. Ergehn. 3 ) 


-74,6 
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1121 
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81 
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73 
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Uwe Berner, bisher Personalleiter 
bei der Standard Elektrik Lorenz AG 
(SEL), Stuttgart, ist zum Vorstands- 
mitglied und Arbeitsdirektor der Ive- 
| -co Magirus AG, Ulm, bestellt worden. 
Er ist Nachfolger des zu MBB überge- 
wechselten Ulrich JacubowskL 
Dietrich Grönemeyer, geschäfts- 
führender Gesellschafter der Casala- 
Werke, Lauenau, wird am 16. Dezem- 
ber 65 Jahre alt 

Dr. Adolf Schäfer, früheres Vor- 
standsmitglied der Dresdner Bank, 
vollendet am 16. Dezember das 80. 
Lebensjahr. 

Gustav Niennann, ehemaliger 
Landwirtschaftsminister von Nord- 
rhein-Westfalen, wird heute 65 Jahre. 

Werner Siemens (42), Leiter des 
Verkaufs bei Scania Deutschland, 
und Johannes Schwall (34), Leiter 
der Betriebsberatung, wurden M ftto 
Dezember zu Prokuristen ernannt 
Gerhard Riedel, bis zur Jahresmit- 
te Generalbevollmächtigter und 
Chefvolkswirt der BHF-Bank und 
jetzt im Bundesverband Deutscher 
Banken tätig, vollendete am 14. De- 
zember das 65. Lebensjahr. 

Wolfgang Flohr, bislang Leiter des 
BMW-Kundendienstes, wurde zum 
Vorsitzenden der Geschäftsieitung 


der BMW Motorsport GmbH bestritt. 
Er ist Nachfolger von Adolf P. Prem- 
mesberger, der nun den Vertrieb des 
Zentralen Teile- und Handellsbedar- 
fes leitet 

Dr. Robert Buche Ihofer, Vorsitzen- 
der der Geschäftsführung der BMW 
Motoren Ges. mbH, Steyr, . über- 
nimmt am L Januar 1985 die f-eitung 
der Beteiligungszentrale des BMW- 
Konzems. Zu seinem Nachfolger, 
mrd Hans-Joachim Locae bestellt, 
der biriierige Werksleiter des BMW- 
Werkes Landshut Weiterhin wird in 
die Gesc h äftsführung der bisherige 
I^iter der Finanz- und Betriebswirt 
Schaft, Dr. Walter Durchschlag, häu- 
fen. Nachfolger von Lucae als Werfcs- 
leiter Landshut wird ProCDr. Wer- 
ner Sapma«n bisher Leiter der Un- 
temehmenspTanung der BMW AG. i 
. Gerd Voß, früherer Vorstandsvör- 
staender der Securitas-Gflde Ver-. 
Sicherung, Bremen/Düsseklorf wür- 
de am 13. Dezember 65 Jahre alt 

Jürgen H. Meyer übernimmt zum 
L Januar 1985 beim Hoppenstedt- 
Verlag, Dannstadt, die Anzeigenlei- 

tong des Scop^JoumaL Er ist Nach- 
folge von Johann Georg Bengseh, 
der Spezialaufgaben im Vertag über- 
nimmt .. - 
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l Am 11. Dezember 1984 verstarb 

1 

I Jochen Richert 1 

ij im Alter von 69 Jahren. 


In den Anfangsjahren des Fernsehens betreute der Verstorbene beim NWDR die 
Redaktion „Berliner Ferienkinder“. Ab 1956 bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1978 
widmete er sich der ARD-Fernsehlotterie „Ein Platz an der Sonne", deren Initiator er 
war. Der Erfolg dieser Wohltätigkeitskmerie ist von der Energie und dem Einfallsreich- 
tum Jochen Richerts mit geprägt worden. Auf diese Weise hat er dazu beigetragen, 
unzähligen Menschen zu helfen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Friedrich Wilhelm Rfinker Lothar Loewe 

ARD- Vorsitzender Mitglied des Kuratoriums 

und Intendant des NDR Stiftung 

Deutsches Hü&werfc 
Intendant des SFB 

Henning Röhl 

Mitglied des Aufidchtsrates 
der Deutschen Femseb- 
lotterie GmbH und des 

Vorstandes Stiftung 

Deutsches Hilfswerk 

Direktor des Landesfunk- 
hauses Schleswig-Holstein 
des NDR 


Wir trauern um den Direktor und ehemaligen Leiter unseres Verbrauchergeschäf- 
tes, Herrn 


Xaver Klug 


der am 8- Dezember 1984 im Alter von 68 Jahren verstarb. 


Der Verstorbene war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand Ende 1978 über vier 
Jahizehnte für unser Unternehmen tätig. Durch seine beruflichen Leistungen und 
Erfolge hat er sich innerhalb und außerhalb unseres Hauses hohe Anerkennung 
und Wertschätzung erworben. 


Wir werden Herrn Klug sehr vermissen und ihm ein ehrendes und dankbares 

Gedenken bewahren. » 


Aral Aktiengesellschaft 


Bochum, den 11. Dezember 1984 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MARKTE 



Renten meist nachgebend 

Dm» TiMd ln da» USA folgead, «nidN cH» Km»» dar testverrinrikhun Papier 
zuiOckg»Boau»»n. Bei de» Pmadbfiata» bot skta kein einheitliches Bild. Wahrend dl 
fteedften weher entzogen« also die Kurse zur Schwache neigte», erschienen etal 
S e rie » srit PlusonkOndlguag, die wft QbeifS lügen 1— d hehon e k tu ren ! 
wurde», öffentliche AmOw v ri o — fa» Schah! etwa 0,10 Pro ze n tpunltte. 
stand es bei de» DM-Auskndsa»Mhen, «fle leicht zurück genossen wurden, i 
neue farisrionshal en d e r wurde seines Vo h is es »rege» »kB fremflg begrüSL 
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RETTE GELD, WER KANN!!! 

Wir helfen Ihnen bei: Vermögenssicherung 

anonymen Frrmengründungen ^ Steueroptimierung 
sjc anonymer Konteneröffnung ^ Kapitaltransfer 

o|< Auslands-Aufenthaltsgenehmigung', Paß, Führerschein 

PROHKÜTA. CONSULTMG CORP™ 6 Frnnlrfurt 1. F=rtedrichatr. 47. TrtL 060/72 SS 55 


/ Connexion Pool 
soll erweitert werden 

Ideal für alle, die Geschäfte machen oder machen möchten 

und gute Kontakte zu Gleichgesinnten suchen. 

Fast alle Branchen sind vertreten, mit ständiger qualitativer 
und quantitativer Verbesserung. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter Angabe Ihrergenau- 
err Anschrift, Branche und eigener Möglichkeit dem Pool mit 
neuen Kontakten zu dienen, von: 

M + S c/o. Connexion Pool 

Postfach 833, Lange Straße 94, 757 Baden-Baden 
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direkt vom Importeur 

Original Handform rotbunt, braun- 
bunt auf Paletten geladen, 
ab Werk tnki. MwSi. DM 228,- 
d'rto Sparverblender DM 135,— 
je lOOO Stück 
Tel .(02 03)44 50 12-13 
oder (02953)0 07 


. — — i be i toc uitnflltl HI 

PRAXIS MW PSYCHOLOGISCHE 

DMSNOST7K 
tmLfylbP. UMIli r^ 
Uidwltatrafi« 2. 5000 Kfiln 60 
-TieWon 0221 77601376 
FbrtfamS» - 
•WormriJorminteriwan an 



Wir laufen Ware aus dem gesam- 
ten Warenhausbereich. 

TfeL 641 21/629 95. 

Telex 2 18431 


Fernschreiber 

Ab- und Vezärauf, Ecksrd von Heyden 
2000 Hamburg sa Wentzelstr. 8 
Tel 0 40 / 27 63 B6, FS 2 UL 298 


Bösendorfer-Rogel 

200 cm, sditeBZ, hochglanzpoL, 
neuw. (15 HihlX Neun: DU 47 000,-, 
für DM37000.- abzugeben. 
XaL» 25 62/30 63 0.49 36 (ab 20 Ubr) 


Querflöten 

An- u. Verfc* Berat.. Imahhingn. 
AIÜMUun. JU 4 23 M / 7 4 « SS 


Rolex Day-Oate 

voll Gold, neuw., NP 19 375.- DM, 
VB 14 500,- DM. 

Telefon 6 21 34 / 59 87 
oder »59 34. 


Orig. Rieh. Aug. Hommig 

VolEjber-fTßte rectal, verkauft: 
TeL 02224/4308 



BkQar 6.50 x 4.50 

Oberst, sehr fein, alt, gQnat. zu verk. 
Altebote unter P 12127 an WELT -Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Fernschreiber Typ SEL 

LO 133 Autonx, einschl Schall- 
schluckhaube, Standfuö, 11 Te- 
lexrollen sow. 11 Lochstanzrol- 
len, zu verk. Preis DM 2300,- zu- 
zfigL MwSt 

TeL 0 25 27/3 92 od. 80 26 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


Kampf dem weltweiten 
TIERMORDEN! 

Akademische Welt-Union e. V. appelliert an ALLE! 


Warum fühlen wir uns der Tierwelt nicht noch mehr verbunden? 

Sie können nicht schreiben . . ^ so wie du und ich! 

Sie vertrauen uns und erwarten von uns Hilfe! 

Hilfe gegen das Morden aller unserer herrlichen Tiere . . .!!! 

•Wir Tiere verschönern euch von jeher die Welt . . .! 

Revanchiert euch und laßt uns am Leben . . .!!! 

Um diesen Ruf weitergeben zu können, nimmt die Akademische Welt- 
Union e. V. ihre Tätigkeit auf. Sie benötigt finanzielle und ideelle 
Unterstützung. Unser Ziel: 

Schluß mit grausamen Tierversuchen! 

Unter Mitarbeit des Internationalen Presse-Clubs. 

Spendenkonto: Humane Tierwelt, Postscheck Hamburg 5704 14-202 
Post an: Postfach 10 40 08, 2000 Hamburg 1 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

, . . sollte *ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzepi 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-ViSA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

» TBgfiefw Outhabenverzinsung 

• Ein Wertpap t er k o n to mit BelefhungsmögliehkeH 
» Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


» Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von $ 50 p. a. 


» Professfonelle Beratung 


Merrill Lynch 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA ' 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nfichstgelegene Büro 
das deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf • Kari-AmoU-Platz 2 • Telefon 02 11 /4 58 10 
6000 Frankfurt/Main • UfmenstraSe 30 - Telefon 0 68 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 ■ Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 01 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89/23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ Kronprinzenstraße 14 ■ Telefon 07 11 / 2 22 00 





















































































































Leichter Druck auf die Aktien 


AKTIENBÖRSEN 

Fortlaufende Nöti 


Teilweise aber auch zweistellige Kuiseinbußen 

DW. - Moagab andern Orieotl«nmgsp«iilcte dM Aßwaz-Aktin (fiter ititafcerem Pnjck k*- 
folgte die Tendenz auf da« deotscbea Aktien- m aber auch eilige Auto- and MascMiei- 
markt der Kurefaewegtmg cm der Wall StraeL bavweite. Wer gab es t^favelse sogar xwei- 
Da sie an Donnerstag sack mtH gerichtet steUlge ftwbS st— , so bei Onn«- lesge- 
war, gaben deutsche Aktien Überwiegend send war die ilwsatztatigkeH wieder «wo- 
nach. GroBere KorseinboBen gab es ereeet In sehend gering. 


Da sie an Donaeretag nach unten gerichtet steUlge KiiseinbaBei, so bei Daimler. IMS«- äTclmni 

war, gaben deutsche Aktien Überwiegend samt war die ilwsatztatigkeH wieder «wo- 

nach. GroBere KorseinboBen gab es emeot In sehend gering. »—«*«"8*. 

Erstaunlich stabil lagen nach unten tendierten. Stahlaktien HEW waren mit 84,50 DM phis 0,50 etw 
wie vor die Titel der Großchemie, wurden nahezu anf bisherigem Ni- DM gut behauptet, wahrend 
bei denen sich die Notierungen veau gehandelt, das trifft auch für NWK-Vz. auf 167,50 DM minus 1 H a uen 
erst hinter dein Komma veränder- Kali und Salz zu. DM nöchgaben. Reichelt wurden 

ten. Die meisten übrigen Chemie- Düsseldorf: Audi NSU sanken zu 95.10 DM umgesetzt Kog+soh 


bei denen sich die Notierungen veau gehandelt, das trifft auch für NWK-Vz. auf 167,50 DM minus 1 
erst hinter dem Komma veränder- Kali und Salz zu. DM nöchgaben. Reichelt wurden 

ten. Die meisten übrigen Chemie- Düsseldorf: Audi NSU sanken zu 95,10 DM uxngeseLzt 
aktten erwiesen sich ebenfalls als um 10 DU auf 385 DM, ConconUa nnnohwi: Aigner konnten sich 
widerstandsfähig, was im Bereich verminderten sich um 5 DM auf um 2 DM auf 230.50 DM befestigen, 
der Elektrowerte nicht überall der 205 DM und Kochs Adler gaben um ak-r stiegen um 3 DM auf 87 DM 
Fall war. Der Nixdorf-Kurs hat 4 DM auf 201 DM nach. Dyckerhoff —j yjutsebenreuther erhöhten 
sich allerdings ln der Gegend von St. erhöhten sich um 4 DM auf 164 sich ™ 1 dm. Audi NSU gaben um 
520 DM stabilisiert. Die Abgabe- DM, Düwag verbesserten sich ,7 nach, Dywidag fielen um 1 
neigung ist nur noch gering. Kiel- ebenfalls um 4 DM und Scheide- t* m nw msd Süd Chemie 


520 DM stabilisiert. Die Abgabe- 
neigung Ist nur noch gering Klei- 
nere Schwankungen auch bei den 
Bankaktien, bei denen sich Ge- 
winnmitnahmen auf diesem Nl- 


i den mandei stiegen um 2 DM auf 155 verminderten sich um 7 DM. 


nanacil wuroen YLW-maien. an- um uaa nemunger Brau gaireu um »,«5 *»«•*♦* Rf um 2 DM zurückEe- fS mUmrS 
nc daß sich deren Kurs nennens- 4 DM auf 105DM nach. Hartmann ™ rSrngSaST ThSS? 

wert veränderte. Von den Maschi- & Braun erhöhten sie* um 15 DM i^h 

nenbauwerten gerieten vor allem und Steigenberger schlossen mit nacn - w« 

Linde durch Gewinnmitnahmen einem Pms von 50 DM ab. Nacnooree. leicnter. ««p,- 

unter Druck. Enttäuschend auch Hamborg: Markt- und Kühlhal- . «faycuD. 

die Entwicklung der Waren- len blieben mit 398 DM bis 400 DM WHI-J Ualonlndoac 1 WA H 
hauswerte, die überwiegend nach plus 5 DM weiter im Aufwind. WreJ-UmsataotKoc ww 


Inland 


DIE WELT -Nr. 294 -Samstag, 15. Dezember 1964 

WonctoertHtete 

Ausg ROclin. RSdn. 

I litt I “ 13 I 13. W. 



Optionshandel 


Frankfurt; 13. 12. 84: 828 Optionen = 34 100 (33000) 
Aktien, davon 163 Verfcaufsoptlooen = 8750 Aktien. 
Kaufoptionen: AEG 4-100/1 IA 4-110/W, 7-100/16, 
7-110/W, 7-120/W, BASF 1-150/27,3. 1-160/17. 1-163/ 
13,85. 1-170/W, 1-180/2.4-150/31, 4-170/135, 4-180/8, 
4-300/2, 7-170/20, 7-180/15, 7-190/10,4. Bayer 1-160/ 
27Ä 1-170/175, 1-180/7.4. 1-183/5,4. 1-190/155. 4-170/ 
20A 4-180/15^5, 4-190/9,2, 4-200/5,4, 4-210/25, 7-180/ 
HU 7-200/9,4. BHF 1-270/4.4. Bekula 1-95/1, BMW 
7-410/7. Bay. Veremsbk. 4-330/19,4. Commcrzbank 
1-180/1, 4-170/IL 7-180/10. 7-190/6. Conti 4-120/5, 
4-130/25, 7-120/105. Daimler 4-600/2L 7-800/395. DL 
Babcock SL 4-170/4, Deutsche Bk. 1-356,75/215. 1-380/ 
17, 1-370/10, 1-380/5, Dresdner Bk. 1-170/18, 1-174/15, L 
1-1B0/9.1, I-I84/5.L 1-190/3, 4- 170/20. L 4-180/15, 4-190/ 
9. 7-200/1 L Hoechst 4-IB0/I25. 4-100/7.5. 4-200/3, 
7-210/4, 7-220/2,6, Hocsch 1-100/34. 4-100/8. 4-110/4, 
7-110/74, 7-130/3. Karstadt 7-290/15, KUckner 1-60/8, 
7-80/3, 7-90/1.4, Linde 4-400/6,1. MAN 7-150/94, Man- 
nesman] 1-140/2, 4-140/13. 4-160/34, 4-170/2, 7-160/6.4, 
Schering 4-120/2L Kak + Salz 4-230/14. 4-200/6, Sie- 
mens 1-400/54. 1-410/43. 4-410/5 L 4-420/4 L 4-470/14.4, 
4-500/5 ,5,7 -460/25,8, 7-480/20, 7-500/11. Thyssen 1-75/ 
JA 1#4, I-8B/L 4-75/11, 4-80/7.2, 4-85/4, 4-90/2.4, 
7-85/6.L Veba 1-1625/10, 1-170/35. 4-170/7,4. 7-170/ 
13,4. 7-180/8,6. VW 180/20, 1-190/11. 1-200/4A 4-100/21, 


4-200/14. 4-210/7.2. 4-220/8. 4-230/3, 7-18004. 7-230/B, 
Alcan 4-80/lDA 7-90/8A Chrysler 1-65/25, 1-75/15, 
1^/10.15. 7-80/W, IBM 4-400/16, Ncrsk Hydro 1-35/2, 
Philips 4-50/2A 7-60/4A Sony 7-55/25. Xerox 1-HO/L 
Verkatdaoptioaes: AEG 4-100/25, 4-110/75. BASF 
4-170/1, 7-170/1,6, Bayer 4-180/1,1. 7-180/2,5, BBC 
4-190/24, BMW 7-370/145, Commerzbank 1-170/3.4, 
4-160/2,4, 4-170/3J. DL Babcock Vz. 1-160/5S, Dresd- 
ner Bk. 4-190/5. 7-180/4, 7-190/74, Hoesch 4-100/34, 
Karstadt 7-240/84. 7-250/11,4. KlBckner 4-65/LS. 4-70/ 
3.5. 7-65/2 X lartthansa SL 7-170/5, Ijrfii«™«» Vz. 
7-160/3. Siemens 7-420/3. 7-450/17. Thyssen 4-80/2.7. 
7-80/4, L VW 4-100/L4. 4-190/2, 4-200/5.6. 7-190/4, 
7-200/10, Chrysler 4-90/5,4, General Motors 4-230/95, 
Litton 4-190/5,4. Norsk Hydro 1-200/125, Xerox 4-110/ 
3. (L Zahl Verfalismonat (JeweBs der 15.L 2. Zahl 
Basispreis, 3. Zahl Optionspreis). 

Euro-Geldmarktsätze 

Niedrigat- und Höcbstkurae Im Handel unter Ban- 
ken am 13. 12; Hprfa kttonsscfahi n 14 J0 Uhr: 

US-* DM sfr 

1 Monat 831- 9 5V-5% 5»>a-5* 

3 Monate 9-9% 5%-5% 4*»-5V« 

6 Monate 94k- 94% 5H-SS 4*-6V« 

12 Monate lQh-10% 5S-5% 5 -5% 

Mitgeteilt von: Deutsche Bank Compagnie Finan- 
ettre Luxe m bourg, Luxemb our g 


Goldmünzen 

2a Frankfurt wurden _»ra 14. Dezember folgende 
Go idmünzenp reise genannt (in DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 153050 1882,40 

10 US-Dollar (Indian)" * 1 1220,00 147155 

6 US-Dollar (Liberty) 480.00 68 L 20 

1 £ Sovereign alt 228,00 282,72 

1 £ Sovereign Elizabeth 1L 224.00 278.16 

20 belgische Franken 176.00 228 flO 

IO Rubel Tscberwonez 238.00 298,68 

2 südafrikanische Band 221.00 278.16 

Krüger Rand, neu 1016.00 1188,14 

„ 101650 1198,14 

Platin Noble Man 989.00 1167,36 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

20 Goldjnarfc 24350 304,38 

20 Schweiz Ranken .Vreneli' 181,00 23058 

20 franz. Franken -Napoleon“ 18350 23256 

100 dslerr. Kronen (Neuprägung) 938,00 1133,16 

20 bstezr. Kronen (Neuprägung) 186,00 234,84 

10 Ostetr. Kronen (Neuprägung) 97,00 127.68 

4 Oste«. Dukaten (Neuprägung) 4334» 53352 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) 1033» 14052 

*) Verkauf InkL 14 % Mehrwertsteuer 
**) Verlauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 


Ptsnkftut. Devisen WeehiFrankftirt. Sorten*) 
14. 1184 Aakn- 

CeM Brief Knrs<) Antamf Verkauf 
New York» 3.1060 3.1140 3.0725 3,05 344 

London») 3590 3,704 3557 3.63 3.78 

Dobtia 1 ) 3.113 3J27 3fiS0 ZU) Z2B 

MontreaP) 24431 33550 2J175 24» 349 

AmstenL 88510 88.730 88565 8750 8050 

Zerfch 12L200 121.400 12L18 119.75 133.50 

Msse» LS67 4587 4J»5 «55 555 

V ? ria w i2 '® 5 32.195 3 1.75 3350 

Knpeah. 27,805 28515 275« »75 2850 

O* 1 » ... 34.610 34.730 33535 33.75 3550 

Stockh.**) 34590 35,150 34505 3455 3850 


Mallanffi) 15 » 1529 1598 158 158 

Wien 14517 14557 14.166 14.14 1456 

Madrid**) 1.804 1514 L772 L75 

Lissabon**) 1570 1580 L748 1,43 255 

Tokio 15520 15560 - 151 157 

HeWnkl 48.110 48.130 *7535 4750 48.75 

Böen. Air. - 450 

Rio - 053 Q .18 

Athen*)**) 2,4100 2.4730 - 150 250 


FrankL 

Sydney") 250« 2,6175 - 257 ; 

Johanneabg.*) 15530 L6710 _ 150 1 

Alles in Bünden; U 1 Pfund; 31 U»0 Ltrtr. 3) 1 Donar: 
OßäPf ■ a>r . T f « ng ° w hb w Tage; ■) ntcht MflB liiert. 
*-) Hnfah r begrenzt gcitauet. 


25T 257 
150 1.75 


Devisenmärkte 

Trotz eines unerwartet höhen Rückgangs der Geld- 
menge um 7,1 Mrd. Dollar erreichte der US-Dollar am 
1«. 12. zu r a m tlic h en NoUz mttaqiOOalnmi Im Vergleich 
zum Vortag um 2,1 Pfg höheren Preis. Zum Handelsbe- 
ginn verzeichnetc man einen schnellen Böckgane von 
3, 1050 auf 3.0900, wobeiinHandelskreisendieBunde*- 
bankalsauslSsender Faktor geoanntwtud&Zur arnth- 
ehen Notiz trat sie erstmals ln dieser Woche nicht in 
Brs chehn i ng .dleKu rafindnnew»rta)ft« ie rif*iMmMw 
etwas schwierig, da auf einer 50 Funkte niedrigeren 
Basis bet starker Nachfrage kein Ausgleich zutaode 
kam. Die Mehrzahl der übrigen amtHeh notierten 
Wah r ungen folgte mit hflheren Kursen itom DoUar- 
TTend. US-Dollar Uu Amsterdam 35035; JBrüam 
62,4175; Paris 95170; Mailand 1914.70; Wien 2L7830- 
ZOrich 2,5639; Ir. PfundA)M3,120; PltmdH3oIlar L1887 : 
Pfund/DM 3597. * 

OOurÜus am 13. 12. (je 100 Marie OsM S 
Ankauf 1950; Vericsuf szj» DsTwesTPra^HW 

Ankauf 19.00; Verkauf 2250 DU West ’ Frankfurt ' 


Devisentennininarkt • 

«r. Doliar/D-Ma 
dert Stiert Dezcmber -beinai^ jjnverä 

Dollar /Di* 3 Monate 6 Monat 

5SS5 asass-.- sss 

FF/DM 


3 Monate 
2,67/257 
0.17/0;«; 
450/250 
48m v 


"wo 40/33 1 08/90 

Geldmarktsätze -v--*- 

CZhi i Uänt vbnö,L Janühr 198S 1 
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Die gute Idee 


66 


Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580 
Telefon Hamburg (0 40) 5 51 20 96/97/98 (nur werktags) 



In ttöchster Vollendung 
von Rollei 



Rollei war Im- 
mer schon gut 
fOr neue Dt- 
mensionen 
, fn der Wo- 

projektlon. 

, rtzt wird mit 
RoOeivfsion 35 
twin und 
35 twin 
IR diese 

— — Tradition 

fortgesetzt Der neue Typ: Überblend- 
Dtaprojektor 24x36 mm mit Steuerröek- 
tronik" und justierbarer Bildbühne für 
deckungsgleiche Projektion bei allen 
Abständen.- Autofocus-System, Zeit- 
schaltung, Fernbedienung und Moga- 
dnprogramrröafung. Das Flachbau- 
Kompakt gehause aus Alu-Drudcguß 
verfügt Ober offene .MogozmfOhrung, 
drei Motoren, Kühlung und Fofcussfe- 
wng, Doppothubsystem mit hur einem 
‘ Magazin für 2 Bildbühnen. Zur Ausstat- 
tung: Oberblendautomatik, Überblend- 
dauer In 5. Stufen einstelfear auf ca. 0,5 


.*5l- 






7 


• 4 


durchscMagMdeldee 



Wer seinerf 
Vertrieb opti- 
mal Steuer n 
wif, sollte sich 
an Optipfcm 
hatten. Opti- 
pfcm bietet 
dfo durch- 
schlagendste 
Aloquisltions- 
idee, die man 
Im InnencSenst 
fral- 
AuBencBen- 


zur Zaft haben . kann: 
gebundene 
wServOie EffktMtät 
st es durch Vertriebssteaeiung verbes- 
sern. Konsequente Angebotsübarwo- 
chung mit Nachfaßoktionen, Verkoufs- 
voibereitung durch Telefonakquisition. 
Mehr Verkaufserfolge durch umfassen- 
de» Wissen Uber die Stammkunden. Die 
A uf t rogse ntvhcklung fest im Griff ha- 
ben. Die O pti pkm-Akq ulsltfonstmche 
hot KlonicMiMfsq, KkuridtttaKhe 
auf der Voidareröte, auswechselbare 
Heftlasdie auf der finken I nnen seite^ 
Mamtahnasche auf der rechten Innert- 
sehe mit- vielen: Vcffia(foramÖgBchkrö- 
tert Die Dbporitionstosche hat Signal- 
strröfen, IQarddittasche auf der Vorder-, 
seit» und, Ist auch mit zusätzBcher Ab- 
heftung auf der.R O c k se lte leferbor. Ko- 
stenloses Muster anfordern bei: 

M-2. F w l fa ck H 02 Ni 
Opnplan 4000 Düsseldorf 54 


TaL 8283/7480 59 



Heizen, kühlen, nach 
Bedarf mit NIV- 
Konvektoren 

Im Komfort-, Büro- und Gewerbebe- 
reich, schnell wirtcend. wie che Heizung 
im Auto. Dank nledriger'Heizmltteltem- 
peratur ideal fOr Wärmepumpen und 
Abwärme, Nutzung ab 30 Grad C Ein- 
gebautes Filter ergibt 80% Staub (Hin- 
derung- Wahlschalter fOr 3 Leistungsstu- 
fen. thermöstatisch regelbar. Eingebau- 
te Tropfschale, dadurch für KOtitfoe trieb 
geeignet- HeizZ-Kühlrnedium Wasser, 
wahlweise Kältemittel direkt Platzbe- 
darf geringer als bei Radiatoren. 9 Bau- 
g roßen, 0]5 bis 8,0 kW bei 45 . Grad 
Helzmedlum. 

WATBtKOTTE. 

4690 Herne 1, Tx. 8 229 850 







Für denComptrtor-Freak 

Das Preis-/leistungs-Verhaitnis beim 
neuen Datenrecorder DR 64 ist so aus- 


gefeilt, daß kaum ein anderes Gerät mit 
diesen r 


«.wen* Eigenschaften zu einem derart 
günstigen Preis auf. dem Markt angebo- 

. . -.j rx " r\n ii mmnntlhln mit 


tem wird. Der DR 64 Ist compatlble mit 

und VC 20. Aus- 


dem Commodore C64 und 
gestattet ist er mit Mon*tor-(Mlthor- 
FtmkBon, Bandzählwerk, Azimut- Meß- 
buchs«, automatische Endabschaltung. 
Gewicht 0,7 kg. BxHx6= 202x47*128 mm. 
Der Datenrecorder wird komplett stek- 
kerferiig geliefert zum Preise von unter 
100,- DM (unverbindliche Preteempfeh- 
tung): - 

Genera (vertrieb: 

Sanyo V Uf eo v ert rieb GmbH 6 Cs. 
lange Bette 29. 2008 l l —hmg 1 
Telefon 0 40 / 2 80 10 4B - 49 


Institut 

tut biologische >{" 
Regeneration 


Den Körper eatschlackea. 


bis 10 Sek. (35 twtn IR), stufenk» regel- 
bar aut 0.5 br 


bis 8 Sek. (35 twin). Die 

rechte BildbOhne rst Justierbar für dek- 
kungsq (eiche Projektion ob 

2 m Abstand- Ei> elektronischer Timer 
sorgt . für automatische Bildfolge. 
Selbstverständlich . gibt- 'es eine An- 
schlußbuchse für Tonbandsteuerung. In 
das settRche Bedienungspult Ist eine 16^ 
Fuhktibns-infrarot-Fernbedienung ein- 
gelassen. Maße 322x310x120 mm bei 
nur 7,5 kg Gewicht. 

Rollai fototechnk: GmbH 
Sotzdohfomer Stc.196, . 

SOB Bu m— ch n relg 


gen: 
fflr F 


elnschL 23. 12. u. ab 27. 12. 84. Buchun- 
i noch kurzfristig. Planen Sie eine Kur 
3r Frühjahr oder Sommer 85, melden 
Sie sich bitte bald an. 

hrnatw «Br hierin ghrh e t egenero ti o e 
- frfiHn he R i f onn fcndbw - 
ll»e«Meg 14,2904 Scmdkra^Dldeabmg 
TeL 044 01/ 12 11 



BILDMEISTER FS 915 
mit dar neuen Bildebene 
von Siemens 

Mit dem neuen BILDMEISTER FS 916 er- 
wartet Sie ein Fernsehbild, wie Sie es 
bislang nicht kannten. Denn der neue 
Bildschirm ist rechteckig und eben, das 
neue Fernsehbild unverzem und origi- 
nalgetreu - von der Bildmitte bis zu den 
Rändern. Durch die neue Bildebene 
gibt es keine Jdssenförmigen" Ver- 
zeichnungen bei seitlicher Betrachtung 
mehr. Das flache Bild bleibt frei von 
Verkrümmungen und Verzerrungen. Stö- 
rende Uchtreftexe und Spiegelungen 
werden auf -ein Minimum reduziert. 
Aber au ch dö s Design macht den neuen 
BILDMEISTER FS 916 zum außergewöhn- 
lichen Fernsehgerät. Gradfirdg die 
Form, dezent die Farbgebung, voltflä- 
chlg der rechteckige Bildschlnn. 
Siemens BILDMEISTER RS 916 
55-cm- Bildschirm, Stereo- und Zweika- 
na t-Too, 2 x 20 Watt Lautsprecheriei- 
stung, Fernbedienung für 32 Sender, 
Sendersuchlauf und KanaldirektwahL 
Video-Anschluß (Europa-Norm buchse) 
B x H x T ln cm: 50^7,6x46.1. 

Si emen s D ek trage räte G m bH . 

Abt. ZW 155 
Hoctetr. 17, 8000 1 


Pelikan 
printo-fix, 
der 

Stempel- 
automat 
für den 
universellen 
Einsatz 







Das Stempeln gehört Im Büroalltag zu 
den gebräuchlichsten Methoden der 
Sofort-Kennzeichnung. Aber auch In der 
Schule oder hn Studium wird großer 
Wert auf sauber gedruckte Nomen, An- 
schriften usw. gelegt Die neuen Stem- 
pelautomaten printo-fix von Pelikan lö- 
sen dieses Problem In Idealer Weise. 
Der gveSe Vorteil: Man kommt mH dem 
Stempelkissen nicht mehr In Berührung 
und verfügt sofort Ober die geschützt 
gelagerte, frisch eingefärbte Druck- 
platte. Das Integrierte Stempelkissen 
liefert viele tausend saubere Stempel- 
abdrucke. Es läßt sich leicht auswech- 
seln. Die Stempelplatte klappt automa- 
tisch nach Jeder Benutzung staubsicher 
geschützt nach innen zurück. Sie wird 
per eingelegten Gutschein angefor- 
dert, auf dem der gewünschte Text an- 
■ gegeben wird. Den Printo-fix g ibt e s in 
einer ansprechenden W e Dnm cfctsver- 
padamg beim Fachhandel. Pelikan AG, 
Postfach 1«, 3880 Hannover 1. TeL 
0511/6969-1 


Post-it-Haft-Notizen individuell bedruckt 



SM Deutschland GmbH 
Abt Scotch Büroprodukte 
Cart-Scfttirz-Strafie 1, 

4040 Neun 1 


Nach Schaffung entsprechender Pro- 
duktionsvoraussetzungen Ist 3M seit 
einigen Monaten in der 
Lage, Scotch Post- 
it-Haft-Notizen in 
drei Formaten (A5, 
A6, A7) herzust ei- 
ten. Damit wird 3M 
der häufig geäu- 
ßerten Forderung 
von Kunden ge- 
recht, für ihre Indivi- 
duellen Bedürfnisse 
gestattete Informa- 
tionsträger für Wer- 
bung, Organisation 
und sonstige Kommunikation 
2 ü liefern. Das Papier ist 
signalgelb, der Druck ist einfarbig, es 
Stehen fünf verschiedene Parten zur 
Wahl Die bedruckten gelben Scotäj- 
Haft-Notlzen werden in Blocks zu 50 
oder 1 00 Blatt geliefert. Bestellung und 
Lieferung über den Fachhandel 


Nee von Grundig: 
Leichtgewicht 
für das «nobile Diktat 



Gerichts- und KÖrperkonturan straffen 
und die S eele verwöhnen. Eine Chance, 
sich wie neu geboren zu fühlen. Deaeas- 
ber - Streß- uad Ml— «fB Ent- 
schlacken, auftanken und regenerieren 
durch eine Kurzkür noch vor den Festta- 
gen - oder In der Atempause zwischen 
Weihnachten und Neujahr - oder zu 
Beginn des neuen Jahres! Kuren ab 2 
Tage. Kurtemtine bis elnschL 23. 12. u. 
ab 27. 12. 1984. Die Inhaber behandeln 
nur persönRch und nehmen jeweils max. 


6 Gäste auf, um ein Optimum an Erfolg 
Ueibendes Wohtbe- 


zu gewährleisten. Bleit 
finden durch Aktivieren der körpereige- 
nen Energie. Bioenergetische Massa- 
gen, Straffungsmassagen, UHrorot-A- 
Tlefenwärme. Entschlodaingsböder, 
Atemübungen. Ein körperhormonisches 
Training gibt Anregungen und Tips für 
den Alltag. Übungen, die Sie ohne Zeit- 
aufwand überall durchführen können, 
straffen Ihren Körper und festigen den 
Kreislauf. Durch diese Spezia (kur blei- 
ben Sie auch nach der Kur fit. Zum 
RundumwoNfühlen stehen komf. Zim- 
mer sowie Hallenbad, Sauna u. Sonnen- 
bank zur Verfügung. Wir bieten eine 
außergewöhnliche Spezfafkur Aelf- 
«tre i b efceedfcagee. Kurtemtine bis 


Ab Nochfolger 
der bewährten 
- Stenorette 2020 
hat Grundig Jetzt 
BkI' 8)0 neue * Modell 
an den Start ge- 
• ■ schickt: die Ste- 

norette 2070. Sie 
Ist, wie ihre 
„Schwester" 2080, 
besonders leicht 
und handDch. Das 
;■■■'* ■ '^1 Format: 

7 56 x 20x65 mm, das Gewicht' rund 220 
g. Ab Tonträger findet die millionenfach 
bewährte Steno- Cassette 30 Verwen- 
dung, db unter DIN 32 750 T genormt bt 
und mit konstanter Bandgeschwindig- 
keit von 2,4 cm/s arbeitet Übrigens: Sie 
hat ab einzige Minl-Diktlercassette eine 
Integrierte Minuten- Bandanzeige, die 
den jeweiligen Diktatstand an der 30- 
Mlnuten-Slcata sofort erkennen läßL Die 
Cassette kann unter einer Sdtiebeab- 
dedtu ng mühelos in die Stenorette ein- 
gelegt werden. 2 Mignon-Zellen hohen 
das Gerät 13 Stunden lang in Gang. Für 
den Netzanschluß und zum Aufladen 
des Akkus gibt es das Netz-ZLadegerät 
678. Mikrofon und Lautsprecher sind ge- 
trennt ausgelegt und ihre Funktionen 
optimal angepaßt Die Wiedergabe- 
Lautstärke ist einstellbar. 

GramOg AG 

Kurgarteastr. 37, 8510 Ffirth/Bayeni 



AEG- Dampfbügler 
mit doppelter Sicherheit 

Der neue Bügler gibt der Hausfrau die 
Sicherheit, daß keine Wäsche mehr ver- 
sengt werden kann. Der Dompfbügler 
DB 307 bt mH einem zusätzlichen Über- 
hitzungsschutz ausgestattet. Er tritt in 
Aktion, wenn der Temperaturregler ein- 
mal ausfallen sollte. Somit Ist eine dop- 
pelte Sicherheit für Wäsche und Gerät 
gegeben. Wertere Vorteile des Dampf- 
büglers sind auch, daß Leftungswasser 
eingefüllt werden kam, ohne daß das 
Gerät darunter leidet. Selbstverständ- 
lich Ist der DB 307 mit Sprayeinrichtung 
und Dampfstoßknopf versehen. 
AEG-Telefeaksm Hausgeräte AG 
Meggeabofer Str. 135, 8508 Nürnberg 88 



Drahtloses Telefonieren 
über Funk 

SUPERFONE CT-650. Das Minigerät mit 
der großen Leistung, es paßt sogar in 
die Hemdtasche. Für ein- und ausge- 
hende Telefonate bis zu 500 m Entfer- 
nung vom Standort des Telefons. Spe- 
zialcode sichert das System gegen 
Fremdbenutzung. Einfache Montage 


Der Oriainal Ticld Tack ist 


igi 

eine Gescbenkidee für 
kleine und große Leute. 



Der Ttcki Tack Ist 
ein neues Ge- 
schenk, das sich 
großer Beliebt- 
heit erfreut. In lu- 
stigen Farben, mit 
beweglichen 
Ärmchen und 
Beinchen, zeich- 
net den Ticki Tack 
ein sehr robuste» 
deutsches Uhr- 
werk aus. Solide gebaut ist Ticki Tack 
ein liebenswerter Spielgefährte in je- 
dem Kinderzimmer kund ein lustiges 
Geschenk fOr Erwachsene. Den Original 
Tidd Tack gibt es in jedem ZentRa- 
Fachgeschäft. Preis: DM 39.90 (unver- 
bindliche Preisempfehlung). Den Be- 
zugsquellennachweis erhalten Sie ger- 
ne von der 

ZentRa - Ubree uad S chm uck 
Postfach $878 - 7908 Uhu 



Tyffani-Bastelset 

jetzt für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Sie erhalten vom Tyffani-Versand direkt 
auf Wunsch die Grundausstattung inklu- 
sive Werkzeuge und genaue Arbeitsan- 
leitung zugesandt. Mit diesem Bastel- 
s et können Sie sich die schönsten Glas- 
arbeiten im Tyffanislil selbst hersteilen. 
Zum Beispiel das auf dem Bild abgebiF 
dete Mini-Gewächs haus, ein besonders 
schönes Geschenk, das Ihnen durch die 
eigene Herstellung nur ein Drittel des, 
Preises kostet, ah wenn Sie es fertig 


kaufen. Bastebet zuzüglich Versand- 
spesen und MwSt. DM 149,- 1 


■ (unverbind- 
liche Preisempfehlung). 

Tyfftml-Vemand 

Emrfieaplatz 5880 Hagen S 
Telefon 0 23 52/ 13 20 


? fuchs medoral® 

Vosb e u g— de r P sppsh c bte 
• vor Karies 


• vor Pceodoato» 


■1. Knri—adwt « ; 

Vorbeugend vor Karies durch 
kurze, härtere Innen- Bornen. Sie 
beseitigen bakteriellen Zahnbe- 
lag auch in den Zahnzwischen- 
räumen besonders gründlich. 

Vorbeugend vor Parodontose 
durch längere, weichere Außen- 
Borsten. Sie massieren Zahn- 
fleisch und Zahnfleischsaum 
schonend. 

Der Stiel der neuen fuchs med- 
oral Ist anatomisch richtig ge- 
formt und beim Putzen, Reinigen 
und Massieren außerordentlich 
griffig. 

Die neue fuchs medoral gibt es 
ln allen Apotheken, Drogerien, 
Drogertemä rieten und Drogerie- 
Abteilungen. 


DIEDENHDFEN 


St. Aegastie S/Boea 



Artist Celqr - ein neues 
Faibsystem für 
Hobbymaler und Künstler 

Entdecken Sie die Kunst der Aquarell- 
Technifc. En neues Farbsystem eröffnet 
zahlreiche Möglichkeiten der künstleri- 
schen Gestaltung. Ob die Farbe trans- 
parent oder deckend verarbeitet wird, 
sie haftet auf nahezu allen Untergrün- 
den wie Papier, Karton, Stein usw. Von 
der Glasmalerei bis zur Stoffmalerei 
sind gestalterisch keine Grenzen ge- 
setzt. Das für alle Maltechnlken geeig- 
nete Artist Coior- Angebot aus 12 Dcht- 
echten und wasserfesten Farben richtet 
sich an Profis und Hobbymaler, die da- 
mit auf nahezu allen Materialien ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen können. 
Das wirklich Besondere an dieser Fär- 
be: MH Hilfe einer eingebauten Präzi- 
sionspipette Ist ArtistColor auf leichtes, 
einfaches und genau wiederholbares 
Mischen hin angelegt. Aus 12 Orfginalf- 
arten lassen dch mehr als 340 Forbnu- 
ancen mischen. 


rotrieg-weito Uepe KG, 

H. 54 18 60, »00 Hamburg 54 



MSX 8010, ein neuer Home- 
Computer von Philips 

Dank des neuen MSX-Standards ist der 
Zugriff auf einen großen Bereich voll- 
kompatibler Hardware und Software 


möglich; Ihr System wird dadurch zu- 
nrts 


und Bedienung. Freisprech- u. Gegen- 
sprechanlage. Exj 


«portgerüt ab DM 649,— 
liild. MwSt.rohne FTZ-Nummer (Betrieb 
und Benutzung in der Bundesrepublik 
Deutschland elnschL W.-Berün nicht er- 
laubt und nach den Femmeldebestim- 
mungen strafbar). Fordern Sie kostenlos 
Unterlagen: 

REWE leg. Peter Weber OHG 
Aderstr. 43, 4000 Düsseldorf 
TeL 0211/37 80 41/42 


kunttssicher. Durch das integrierte MSX- 
Basic steht eine Verarbeftungskopazi- 
tät zur Verfügung, die der Erstellung 
Ihrer eigenen Programme keine Gren- 
zen setzt. Natürlich kann Ihr MSX 8010 
durch eine große Auswahl an Zusatzge- 
räten erweitert werden. Schnelle Reak- 
tion und hochauflösende Grafik bieten 
hervorragende Spielvariationen. Alle 
MSX-Com puterprogramme können Sie 
auf ROM oder Cassetten einsetzen. Die 
MSX-Standardhlerung garantiert au- 
ßerdem, daß das Angebot ständig er- 
weitert wird. Das leistungsstarke, er- 
weiterte BASIC im 32 K ROM, zusammen 


ang a 1 

tes Programmieren. Die Ausbaufähig- 
keit reicht von der RAM -Speichere rwel- 
ierung auf mehr ab 128 K über diverse 
Handregler für schnelle Splelaktionen, 
Cassetten recorder zur Programmspei- 
cherung, SW- oder Farbmonitor«, Druk- 
ker zur Dokumentation bis hin zur Dis- 
kettenstation für den schnellen Abruf 
von großen Datenmengen. 

Philips GmbH, KonstMigvt-fierefch 
Mönckebergstz. 7, MB Hamburg 1 



Testen ohne Risiko! 

Sie sind eingeladen, das Schönherr Bin- 
desystem 14 Tage lang kostenlos und 
unverbindlich zu testen. Perfekte Prä- 
sentationen sind überzeugender ab 
fliegende Blätter, denn was besser aus- 
sieht, kommt besser an. Wie sagt man 
so schön: „Kleider machen Leute . Egal 
ob A4- oder AS- Format, In wenigen Se- 
kunden zaubern Sie repräsentative 
Mappen. Die Plast! k-Binderiidcen (Spi- 
rale) gibt es schwarz, weiß, rot, blau, 
grün, gelb, grau und braun - passend 
zu Ihren Rrmen-Forben. Die Klarsichtfo- 
lie und der Karton für die Rückenseite 
sorgen für ein individuelles Image. Be- 
siegen Sie den Papierkorfo, denn Schön- 
herr hat den Abheftstreifen, der ermög- 
licht das problemlose Abheften in je- 
den Ordner. Das Schönherr-Bindesy- 
stem soIHe ln keinem modernen Büro 
fehlen, denn eine professionelle Prä- 
sentation macht Sie erfolgreicher. Das 
komplette Bindesysfem kostet elnschL 
Material für 30 Mappen nur DM 790.- 
phis 14% MwSt„ gleich DM 900,60. Nut- 
zen Sie das unverbindliche 14-Tage- 
Test-Angebot, oder fordern Sie die Ge- 
samt-Preisliste mH Mustern kostenlos an 


von: 


Medesysl— -Vertrieb Odi ß n hew 
Postfach 11 27-50, 2106 Beitdestorf 
Tefefoe 040 / 327090, Telex: 216486t 


WeltneuheiL Beseitigt trockene Heizungsluft, 
Zigarettenqualm, Staub, Bakterien, Autoabgase 


Die Revolutfen 

In der Luftreinigern und Lulthefeuchtma 


Der neuartige Verrtax-Urftwaseber 
ist das erste und «lind ge Gerät, 
das erit reinere Wasser md eatärii- 
cfaea Substanzen cfie ASemhift 
gleichzeitig wäscht und be ie odi- 
*et 

Wohlbefinden, Konzentrationsfähigkeit 

und Leistungskraft werden durch reine, 
saubere Atemhrft nochweisBch wesent- 
lich verbessert. Deshalb ist es wichtig, 
daß der Luftwäscher kann, was Luftbe- 
feuchter laut Stiftung Warentest (fest 
9/80) nicht können: Er befeuchtet röcht 
nur ungesunde, trockene Heizungsluft, 
sondere er reinigt schlechte, verbrauch- 
te Atemhrft von Zigarettenqualm, 
Staub. Bakterien, Gerüchen. Pollen, In- 
dustrie- und Autoabgasen. Wartungs- 
frei Auf unhygienische HHermattea 
wird verzichtet. 


Daser Kapital sind Ober 10000 zvfitodeoe Kunden, die den Ventax- 
Lnftwäscber wnftoreiuufehlMU. Folgende Zitate s ta m men cm Briefen, 
die die Finna Vantax-Gerfitafaao laufend erhält: 


„Ich bin starker Raucher. Meine Erwar- 
tungen bezüglich des Ventax-LuflwÖ- 
sehen sind voll erfüllt worden. Seit 
mehr als zwei Jahren arbeitet er tadel- 
los und häh meinen ca. 35 m* großen 
Wohruaum frei von Zigarettenqualm, 
Gerüchen, Staub und trockner Hei- 
zungski ft. Ferner schützt er nach meiner 
Erfahrung durch den Zusatz von Kräu- 
terlconzemrat auch vor Erkältungskran- 
heiten.” 

Dr. Jur. H.-G. Schneider. 4630 Bochum 1 


ders Nachts auft raten, fast völlig aus- 
b lieben.“ 

£ Bubeck. 7437 Westerhof m 


ARD-Batgeber Technik Ober den 
Veatax-Luf Iwäufcor am 4» 3L 1904: 

„Der Luftwäscher kommt vöffig ohne 
Rltermatten aus. Statt dessen wird cBe 


angesaugte Luft in eine rotierende La- 
mellenwalze 


geführt Ein sog. No-Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, indem 
er Keime im Wasser gleich abtötet 
Das Gerät arbeitet extrem leise." Es 
wird ausschließlich reines Wasser ver- 
dunstet Selbst allerfeinste Partikel von 
1/1000 Miffimeter häh dos Wasser fest 


„Um Ihr Gerät nicht In der ersten Eupho- 
rie zu loben, BeA ich noch einige Wo- 
chen verstreichen - um somit cBe Probe- 
zeit zu verlängern - bevor Ich Ihnen 
mitteilen kann, daß das Gerät Ventax- 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- 
denheit arbeitet Aden staubempfindk- 
chen Menschen kann man Ihr Gerät mit 
bestem Gewissen empfehlen." 

5. Max-Richter. 4200 Oberhausen 1 


„Außerdem möchte ich Ihnen mitteilen, 
daß ich schon nach 2 Tagen von der 
Leistung des Gerätes so begeistert bin, 
daß ich es röcht mehr missen möchte. En 
großes Kompliment, ebenso für die 
schöne Form des LW 30, sowie für die 
wirklich geringe Geräuschentwicklung. 
Ich litt sehr unter trockener Nasen- 
schleimhaut und hatte ständig gerötete 


Augen, bedingt durch einen kleinen 
n fit 


Raum, in dem Zgarettenrauch und trok- 
kene Luft durch Speicherheizung die 
Luftverhältnisse vor allem an langen 
Femsoha benden röcht gerade ange- 
nehm waren. Meine Beschwerden ho- 
ben sich schon nach 2 Togen völlig 
gebessert" 

Walter Ferner, 4900 Herford 


Pro Maate werde« 3000 Ut et 
AtoaritrfK gereinigt 

Das bedeutet, daß in ca. 20 Minutenein 
25 m* großer Raum frei ist von Zigaret- 
tenqualm, Staub und Geröchen. 


In Raums bis 


Ideale 

75 m*. 

Der Ventax-Luftwäsdier hat sich be- 
stens bewährt in Bespredtungsrim- 
mem. Wohn-, Schlaf- und Kindenlm- 
mere, ln Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern, in Computerraumen, in Friseuriö- 
den, Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenläden, fn Blumengeschäften, in La- 
bors, bet der Houstierhahung. 


„Zuerst möchte kfi Ihnen mitteilen, daß 
Ihr Kundendienst aufgrund meiner teL 
Anfrage Ende März inkeine m Fall über- 
trieben hat kh setze den LW 40 in 
'meinem Einfamilienhaus ein. Er steht Im 
Erdgeschoß und, siehe da. keine Ge- 
ruchsbelästigung mehr. Küchengeruch, 
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft- 
stoffzusatz verschwunden. Und noch et- 
was: Mono Ehefrau, die etwas skep- 
tisch war, stellte nach drei Tagen fest, 
daß kaum noch Staub auf den Möbeln 
zu entdecken war. Auch der Papagei 
fühlt sich augenscheinlich wohler. Alles 
in adern, es ist jetzt saubere Luft vorhan- 
den. Von Besuchern, die Nichtraucher 
sind, war CHe erste Frage „Na, habt Ehr 
endlich mft dem Rauchen aufgehört?“ 
Herbert MOUer, Raumausstatter-Mef- 
ster. 6000 Frankfurt 


„Seit dem 22. 11. 1982 besitze ich Ihren 
Luftwäscher LW 30, d. h. jetzt beinahe 
zwei Winter. Er hat sich sehr gut be- 
währt, denn nicht nur Luftwäsche führt 
er tadellos durch, sondern er befeuch- 
tet die Luft gleichzeitig ausreichend. 
Nachts habe ich mit einer sehr hellen 
Taschenlampe (Halogens! rahler) ver- 
sucht, Im Lichtkegel Staubflocken sicht- 
bar zu machen. Sie sind, seitdem der 
Luftwäscher läuft, sehr sehr selten zu 
beobachten. Ihre Zusätze „Kröuterkon- 
zent rat" und „Sttwaflores" haben sich, je 
nach Ziel Ihres Einsatzes, bestens be- 
währt. Ich möchte mich hiermit für diese 
Erfindung herzlich bedanken." 

Dr. K. H. Schramm, 1000 BerBn 40 


Me Meng das bbribdiM miü* dordi 


Be/ Bedarf kann Kräutertuft er- 
zeugt werde«, laden den Wasser 
eie KränteriUMaeatrat zugegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos Kräuterluft in- 
haliert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme ln Büros und Besprechungszim- 
mern. 


„Seit das von Ihnen bezogene Gerät in 
dem Zimmer meines Sohnes auf gestellt 
wurde, konnten wir feststellen, aafl die 
Atembeschwerdea die bei ihm beson- 


• Dis technisch einwandfreie iefatun g durch 
de Landesgewerfaeenttoh in Nürnberg. 

• Die Wirksamkeit der Schwefeldioxidbeseiti- 
gung durch Prof. Dr. Schflpköter vom medizini- 
schen Institut fOr Umwelthygiene an der Uni- 
versität Düsseldorf. 

•IXe Abtötung von Bakterien und Pilzen durch 


Dr. Heeg, den Hygiene beauftragten des Uni- 
BfdtötskHrrikimn Tübingen. 


Veatax-Gesätebaa ist vod der Lei- 
tung des Lvftwfischen so sehr 
überzeugt. daS wir 14 Tage ROck- 
gaberecht ein räumen. 

Auf Wunsch wird das Gerät kostenlos 
vom Paketdienst wieder bei Ihnen zu 
Hause abgehoH. Sie gehen also krön 
Risiko ein. Nutzen Sie den vorteilhaften 
Bezug direkt vom Hersteller LW30 für 
Räume bis 45 m* = 685,- DM; LW40 für 
Räume bis 75 nt 2 sowie LW20 mft Zusatz- 
schönung für Schlafräume = 785,- DM 
(InfcL 14% MwSLJ. Die Stromkosten be- 
tragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 

Prospekt und Bestellung bei: . 
Ventax-Gerätebau, Postfach 60 61, 

7987 Weingarten 

TeL 07 51 / 4 50 11, Telex 7 32 778. 


Haedlkke 



Geschenke, die der ganzen Familie nüfzen. 

Schmerzfrei ohne Tabletten 
durch die NOVAFON-Schall-Therapfe 


Ganz gleich, ob es sich um kurzlebige 
Zahnschmerzen oder lang anhaltende 
Gelen Irsch merzen handelt: wer leiden 
mußte, griff bisher zum Tabletten-Röhr- 
chen. Das sott nun andere werden. Töne 
statt. Tabletten hefßt die neue Therapie, 
was bedeutet, daß man dem Schmerz 
jetzt mH Hörschaltwellen zu Leibe rük- 
ken kann. Und daß der Schmerz wirkBch 
nachläßt wird von Medizinern und Pa- 
tienten gleichermaßen bescheinigt. Das 
neue elektromedizirösche Gerät sieht 
aus wie eine Handdusche, und ebenso 
komfortabel ist es auch in der Anwen- 
dung. Die ausstiomenden Schallwellen 
befreien nach verblüffend kurzer Zeit 
von quälenden Schmerzen. 


halt Ihre Pflicht nicht mehr voll erfüllen - 
eine ganz andere Wirkung also als die 
der herkömmlichen Vibrationsmassoge. 


Die 


Mat h n ii e bt eia aatar- 



damab Dazeet ieSeoa-, den 
die Idee zur thera p e utis dhs n Nutzung 
der SchcritweBea hatte. Mit diesen 
Ideen, die mit Ihren Schwingungen In- 
nerhalb des menschlichen Hörbereichs 
Hegen - Im Bereich von 100 bis 10 000 
Hertz - experimentierte der Jenaer Pro- 
fessor, und von da an war der Weg bis 
zur Entwicklung des Intrasehall-Thera- 
piegeräts röcht mehr weit. Und so funk- 
tioniert die Therapie der kurzen Wellen: 
Mit den Schwingungen wird das ge- 
samte Körpergewebe zum Mitschwin- 
gen animiert. Die Frequenzen passen 
sich auf normale Weise der Beschaffen- 
heit des Gewebes an. denn die unter- 
schied liehen Eigenschwingung s- Fre- 

quenzen der Körperzellen Hegen alle im 
Hörbereich. Hierin Hegt dos absolut Un- 
gefährliche dieser bedeutenden Tie- 
fen- und Breitenwirkung des HörschaHs. 


. Die Wellen erreichen auch kranke 
Knorpel- und Knochenbereiche,, sie akti- 
vieren den Steuermecharösmus der 
Zellkerne und vervielfachen die Selbst- 
hellungskräfte gegen Entzündungen. 
Die Intraschall-Therapie geht der Natur 
sozusagen hilfreich zur Hand. Bereits 
eine „Beschallung" täglich hilft bei: 
Arthrose, AmpetatliiwmkmniTsa, Broe- 
cMtfs. CuUPsJusiiiS (akute, oberflffch- 
Bcbe) Epicoadalytb (Teerötarm), GBe- 
riefwtxOwdawgeii, i s cblos . Kopf- 
schmerze« (gewöhnliche, nicht orga- 
nisch bedingt), Krebhai lttBik— g. Uns- 
bargo (Hexenschuß), Mgifine. Masfcel- 
■nct -v er h ält— nee. 


bis zu sechs Ze ntimete r tief ln den Kör- 
per ein. Mit einem Speäahrorsatz kön- 
nen die Wellen geriet? auf die schmer- 
zende Steile gelenkt werden. Das 
handliche Gerät wiegt nur 250 Gramm. 
Es treten durch die Anwendungen kei- 
nerlei Nebenwirkungen auf. Ausführli- 
che Behandlungsanleitung mit Indllca- 
tionsHste Hegt in jeder Sendung bei. 2 
Iahte Garantie. Deutsches Erzeugnis. 
Da» Gerät ist ein Ideales Ges c h en k zu 
W ei hnäc ht e«. Es kostet DM 298,50 iröd. 
MwSt. und kann auch zur 14täglgen 
Erprobung bezogen weiden. 


MeskeHaämpfe, MeshnbdHMfXM, Pa- 
Mdoatose. Prell — ga«. Khamaatisaam, 
Venoah— gan , Verstopf ung« «, Wob- 
daa, Zahnschmerzen. Die HörschaUwrö- 
<en sind eine echte JBporthilfe". Jeder 
Sportler weiß, daß nur erwärmte und 
entspannte Muskeln ihre volle Kraft und 
Bastizhäl entfalten können. Kleinere 
oder größere Sportverletzungen sind 
unvermeidlich und bedeuten meist eine 
Trairöngsunterbrechung. MH tatraschall 
kam sich jeder Sportler sefast io Form 
hafte« oder bei Verletzuegea sofort 
bohaadröa. Doch gerade wer bewe- 
gungsarm lebt, kann seinen Kreislauf 15 
Minuten täglich mit Intraschall stärken. 


Schön and gepflegt 
mit dem neuen 
Manikür- und 
Pedikürgeriit 


Doch die Erfindung ging noch weiter. Es 
gelang eine so glückliche Bündelung 
der Schallwellen, daß dadurch auch die 
kleinsten Zellen der Nervenbahnen und 
folglich sömlBcbe Zellen des Körpers 
aktiviert werden. Das Ergebnis: Die tn- 
tr aschallwetten regen alle jene Zellen 
und Nervenbahnen, die im Körperhaus- 


So wird wieder eine normale Funktion 
der erschlafften oder erkrankten Ge- 
webezellen erreicht. Dieses elektrome- 
dirirösche Gerät wird Überall in der 
Welt als „helfende Hand" verwendet 
Zur Technik des Apparates: Die Schwin- 



gungen, die erzeugt werden und die als 
leises Sumt 


. Summen, ähnlich dem eines elek- 
trischen Weckers, zu hören sind, dringen 



EndBch ist es möglich, selbst perfekt die 
Haad- uad PuBpftoge durchzuführen. 
Mft dem neuen, handlichen Gerät erft 
sechs Aufstedcteilen können Hand- und 
Fußnägel in die gewünschte Form ge- 
schliffen, gereinigt und poliert werden. 
Mit der Dhmwel-Schlelfccheibe können 
Sie Ihre Nägel in jede gewünschte Form 
schleifen, mit dem Sdntiigetströn Ent- 
fernen Sie Ihre Hornhaut. Die an ge- 
wachsene Haut an der Nagelwurzel 
läßt sich mit dem N ng a lhauto alfer — i 
gut läsen. Die gelösten Häutchen wer- 
den mit der BeWgongs- und PoHeifaDr- 
sfe weg gebürstet. Mit dem PoüeriBz 
werden die Nägel vor dem Lackieren 
poliert. Der PodikBre Mrögsl schleift 
starke Homhauibüdung an den Füßen 
weg. Hühneraugen werden entfernt 


Das handliche, formschöne Gerät ist 
VDE-geprüft. Es arbeitet mit einem 
Schutztrafo über 220 Volt, mit 2 Drehzah- 
len: langsam und schnelL im reisege- 
rechten, kleinformatigen Etui mit trans- 
parentem Deckel, Kabeldepot, Netzka- 
bel mit Eurostecker. 
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Das Gerät kostet DM 1394» inld. MwSt. 
Beide Geräte (das Novafon- und Mani- 
kür- und Pedikürgerät) können zur so- 
fortigen Lieferung gegen Rechnung, 
bei Vorausscheck oder auch per Nach- 
nahme, bezogen werden bei: 


NOVAFON 

ValMhbBn für Deutschland 
Niedefs o ch—astnge 62 
4468 Nordhorn 
TsL 059 21/ 51 56 + 2980 
(Tag und Nacht) 
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Alle Vierteljahr ein neues Modejouraal: „Zieh mal an“ mit Alfred Krogmann 

Mode ist niemals nur Mode gewesen 


M ode kommt im Fernsehen im 
allgemeinen nur selten vor. Mai 
ein paar Modelle aus der neuen Kol- 
lektion im Frühjahr oder Herbst, vor- 
gestellt in den Nachrichtensendun- 
gen, einmal im Jahr ein ausführlicher 
Bericht über Trends und Tips der 
Haute Couture, gelegentlich einige 
Hinweise in den abendlichen Shows, 
was die Dame von heute beziehungs- 
weise der Herr von morgen so alles 
trägt. Mode aber ist mehr als nur eine 
Randerscheinung in unserer Gesell- 
schaft. Seit es Kulturen gibt, gibt es 
auch die Mode. Mode gehört also zur 
Kulturgeschichte des Menschen, ist 

Zieh mal ob - ARO, Sa., 1&00 Uhr 

Spiegelbild der jeweiligen Epoche 
und verrät oft mehr über Mentalität 
und Lebenssicht ihrer Schöpfer und 
Geschöpfe, als man meinen mochte. 

Heute verbinden sich mit dem Be- 
griff „Mode" entweder große Namen 
wie der von Christian Dior, der Ende 
der vierziger Jahre einen völlig neuen 
Modestil erfand, oder Karl Lagerfeld, 
in Paris lebender Deutscher, oder 
auch Yves Saint Laurent und Coco 
Chanel Beim Wort Mode denkt man 
aber auch an Modeerscheinungen, 
wie den Mini- oder Maxirock, an ge- 
schlitzte Kleider, Glockenröcke oder 
kastenförmige Jacken« die ihren Trä- 


gerinnen in den sechzig» Jahren das 
Aussehen von Astronauten vedkhen. 

Man sieht, Mode ist ein weites Feld. 
Dieses zu beackern hat ach die ARD 
nun für viermal im Jahr vorgenom- 
men. Alfred Krogmann, seit Jahren 
Redakteur der Sendereihe „Bitte um- 
blättem", hat sich für seine erste Sen- 
dung zu diesem Thema am bärtigen 
Nachmittag eine aparte Mischung aus 
Mode zum Billigpreis und Mode für 
Extravagante ausgesucht. „Zieh mal 
an“ heißt die neue Reihe. Devise der 
Sendung, so Krogmann: „Für .jeden 
etwas“. Der Schwerpunkt aber liege 
auf jenen Menschen, die die Mode 
machten. 

Über Farben, Formen und Stoffe 
erzählen beute in Krogmanns Debüt- 
Sendung die Herren von Benetton, 
jener in Italien beheimateten Firma, 
die allerorten viel Wirbel macht mit 
ihren bunten Pullovern und Kleidern 
für Menschen ab zwei Jahren. Wäh- 
rend die Produkte dieses Hauses fast 
für jedermann noch erschwinglich 
sind, besteht der Käuferkreis von Kri- 
™n, ebenfalls in Italien ansässig, 
schon aus besser betuchten Bürgern, 
die Extravaganz und vornehme Ele- 
ganz lieben und nach deren Auffas- 
sung Mode gut fürs Image ist Wie 
man ja weiß, machen Kleider Leute. 

Allerdings ist die Voraussetzung 
dafür, daß Leute Kleider machen. So 
auch in Berlin. Und auf den Modede- 
signern dieser Stadt, die oft im Schat- 


ten von Paris oder Düsseldorf steht, 
liegt d er Schwerpunkt der ersten 
Sendung. Kaum ein Zuschauer wird 
Sandra Papst oder Haimar (Haussen 
kennen. Aber sie sind Teü der sehr 
lebhaften Berliner Modeszene. Man 
konnte sie zur Avantgarde rechnen, 
und geiriß ist ihre Idee von Mode 
nicht jedermanns Sache. 

Aber gerade in der Darstellung von 
solchen Gegensätzen zwischen Nor- 
malem und Außergewöhnlichem 
Krogmann das Anliegen sninpr 
neuen Sendereihe. Er will berichten 
von einer Welt, die nicht nur aus 
Laufstegen und Glamour besteht, aus 
hübsch geschminkten Mannequins 
und glitzernden Fassaden. „Zieh mal 
an“ soll ein Blick hinter die Kulissen 
cAin, soll verdeutlichen, daß Mode 
auch Kunst ist, auch Lebensgefuhl, 
auch Ausdruck schöpferischer Kräf- 
te. Dabei ist die Frage nach dem, was 
man im nächsten Herbst oder im 
kommenden Sommer trägt, neben- 
sächlich. 

Mode heute, das will Krogmann 
zeigen, ist frei, vielschichtig, grenzen- 
los und lebendig, ist weder an soziales 
Herkommen noch an große Geldbeu- 
tel gebunden. Mode ist, was gefallt, 
geschaffen von Menschen, die darin 
rin weites Experimentierfeld für ihre 
Phantasie und Kreativität sehen. Al- 
so, Laufiteg frei für die neue Sen- 
dung „Zieh mal a n“. 

MARGARETE vÜCHWABZKOFF 


KRITIK 


Bekanntes Gesicht, bekanntere Bilanzen 


D as ZDF hat unter Leitung von 
Reinhard Appel wieder einmal 
Journalisten Fragen an Hans Diet- 
rich Genscher richten lassen. 
Schwerpunkt diesmal: die Innenpoli- 
tik, denn Appel wollte eine Bilanz 
der, wie er sagte, Ära Genscher, 72 
Tage vor dessen Ausscheiden als Vor- 
sitzender seiner Partei, ziehen. 

Die wichtigste Entscheidung sei- 
ner Amtszeit war für Genscher denn 
auch die Wende von 1982 und die 
Erhaltung der Identität der FDP. 
Über eben diese Identität wollten die 
Befrager mehr wissen. Ist die FDP 
neben den großen Parteien ebenfalls 
so etwas wie eine - nur kleinere - 
Volkspartei, in der sich alle Schichten 
wiederfinden können? Oder muß sie 
sich, um zu überleben, konsequent an 


eine bestimmte Zielgruppe wenden? 
Natürlich richte sich die FDP zuerst 
an die leistungsfähigen Bürger, sagte 
Genscher, sie versäume es aber auch 
nicht, das freiheitliche Demokratie- 
verständis der Arbeitnehmer anzu- 
sprechen und deutlich zu machen, 
daß es darauf ankomme, etwa durch 
die Schaffung gesetzlicher Grundla- 
gen. die Möglichkeit der Arbeit- 
nehmer sicherzustellen, in einer Ur- 
abstimmung über Streiks zmtzuent- 
scheiden. 

Natürlich blieb die jüngste Kontro- 
verse über das Sonderopfer der Bes- 
serverdienenden nicht unerwähnt, 
gegen das die FDP und CSU in ge- 
genwärtig seltener Eintracht der 
CDU widersprachen. Nach Genscher 


war dies gar nicht so neu, gibt es diese 
wirtschaftspolitische Nahe schon seit 
1948. Außenpolitisch schließlich habe 
die FDP eine besondere Verant- 
wortung für Kontinuität Dies betraf 
früher die Westbindung, heute die 
Vertragspolitik mit dem Osten. Es ge- 
he hier nicht nur um Ökonomfichen 
Nutzen. Ost/West-Handel sei auch 
Friedenssichening. 

In Rangpmann sieht Genscher ei- 
nen würdigen Nachfolger, und für ihn 
bleibt nur noch, seine Amtszeit als am 
längsten amtierender deutscher Au- 
ßenminister seit der Reichsgründung 
1871, wie Appel feststellte, zu verlän- 
gern. Mithin: Es war der rite Gen- 
scher, der da zu Wort kam. Aber keine 
neue FDP. LOTHAR JUNG 


FERNSEHEN 


Brueghels 
armer Ikarus 

I n der Reihe „Hundert Meister- 
werke“ am Sonntag abend wird 
diesmal Pieter Brueghels Gemälde 
„Der Sturz des Ikarus“ vorgestellt 
Das Werk ist in der KHnigKchew 
TCnnstsaTTuni^ing jß der Regent- 
schapstraat in Brüssel 
und wird dort wegen .ggiripq Mempn 
Formats oft übersehen; die Besu- 
cher verweilen, was die Werke des 
„Bauem-Brueghri“ betrifft, lieber 
vor dem nebenan zu 
„Gähner* oder vor den „Eisläufem 
mit Vogdfalle“. 

Der „Sturz des Ikarus“ ist ninht 
frei von perspektivischen Fehlem 
Und, Was die LanHgr»haftcHfl r<y fr »l_ 
lung betrifft, gegenüber Dürer eher 
ein Rückfall. Dennoch rangier t das 
Büd völlig zu Recht unter den abso- 
luten Meisterwerken. Die Abstu- 
fung seiner Farben ist unüber- 
trefflich daiürat und wir erhalten 
auf ihm erstaunlich genaue Ein- 
blicke in das Wirtschafteleben flan- 
dems im 16. Jahrhundert 
Am erstaunlichsten an dem Bild 
ist jedoch seine Ikonographie. Von 
der Hauptperson nämlich, die dem 
Werk den Titel gibt fit so gut wie 
nichts zu se h en . Elin Bauer pflügt 
ein Schäfer hütet seine Herde, ainp 
Kogge mit geblähtem Segel fihrt 
gemächlich in einen Hafen ein. Man 
muß schon ein zweites Mal hm . 
schauen, um den armen Ikarus zu 
entdecken, der (in der äußersten 
rechten Bildecke) gerade in den 
Fluten versinkt Nur noch «ünt» 
zappelnden Beine und eine Hand 
ragen aus dem Wasser, der Junge 
kann nicht schwimmen, und nie- 
mand kümmert sich um seine Not 
Die Matrosen auf der Kogge, die 
den Absturz zweifellos beobachtet 
haben, bleiben völlig gleichgültig, 
und auch ein An gler direkt neben 
der Absturzstelle rührt sich nicht 
Wir wohnen also einem Verbrechen 
bei, dem Verbrechen der unterlas- 
senen Hilfeleistung. Die Idylle, die 
das Bild so intensiv aus trahR — sie 
trügt All die Land- »mri Seeleute, 
die so fleißig und unbeirrt ihrer Ar- 
beit nachgehen - sie schauen be- 
wußt weg, sie wollen nicht „hinein- 
gezogen“ werden in diesen „Fall 
Ikarus“. 

Das Büd ist ein gewaltiges 
Gleichnis, das sich dem Betrachter 
erst nach längerem Anscha uen er- 
schließt Um so unheimlicher wirkt 
seine Botschaft nach. AW. 
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«15 proamuiiuvuuLbui 

Jt« Derttnitpf » Glefchgewtefct 

Am 1 . Januar nächsten Jahre* wor- 
den die Grönländer von Ihrer 
Sorqe um ihre fischbestände be - 
freitsein, denn dann tritt die größ- 
te insei der Weitaus der 

sehen Gemeinschaft aus. Dert»- 
richt von Immo Vogel Mtabw; 

daß die Sorge um das Gleichge- 
wicht zwischen traditionelfer und 
moderner Lebensweise bleibt. 
1430 Sesamstrrfe 
1530 Endspurt Ins Gteck . 

Schlußziehung der Glücks pi rate 
mit großem Unterhaltungspro- 

Ivtoderatlon: Petra Schürmann 
14JBB Zieh mal tm 

Das Modemagazin vom swr 
Von Albert Krogmann 
1635 Colorado Saga 

Letzte Folge , , 

Der Rancher Paul Garrett und der 
gerissene Geschäftsmann Mor- 
gan WendeB bewerben ach bei- 
de um den Posten des Umwelt- 
schutzbeauftragten. Doch wäh- | 
rend Paul dem verontwortimgsto- i 
sen Umgang mit der Natur ein En- 
de bereiten will, vertritt sein Geg- 
ner in Wirtlichkeit industrielle In- 
teressen. 

1835 Die Sportschau 

Themen: _ 

Ski Alpin: Riesenslalom der Do- 
men in Madonna dl CompigKo 
Curfing: Europapokal In Bergen 
Auslosung Tor des Monats 
Vorschau auf das Fußball- WM- 
QuaKfikalionsspiel Maria - Bun- 
desrepublik Deutschland 
Moderation: Werner Zimmer 


930 Mtooprasecsoc - 
( 12 ) 

1030 Hachborn ia Europa 
12.10 Skl-Wolteap • ' 

Abfahrtslauf der Herren, in 
Gaidena 

Reporter Hany Vatenen 
Wehcup-Riesonslalom .der Damei 
in Madonna di CampigBo 
Reporten Sepp Ortmater 
1530 Wir steOee «es 

Sie fragen -wir antworten. Heut«: 
ZDF-Chefrodakteur Reinhard 

1430 D&M Wache 
1430 Damals 

Vor vierzig Jahren. 

1430 Thrffpeefct O-Woge» 4 

210 junge Menschen gehen im In- 
ternat Windsbach zur Schute. 100 
■ von ihnen sind sogeaanme„Cho- 
08160“, die den Windsbacher Kna- 
benchor mit Ihren Kirchen- und 
. Volksliedern Ober die fränkischen 
Grenzen hinaus bekannt machten. 
1530 Mw— Be Je M slod teT 

Ratespiql mit Günther Schramm 
u. a. 

1530 Dieiaatm (deine Esel eed der Sea- 


28.15 Tod eines Schaastellen 

Fernsehspiel von Harald Vock 
Wo immer sich der Achterbahnbe- 
sitzer van Schulden und der Inha- 
ber einer modernen Wildwasser- 
bahn Munch begegnen, kommt es 
zu Auseinandersetzungen. Als auf 
einem Jahrmarkt dann van Schütz- 
ten von einem Wogen seiner eige- 
nen Achterbahn erschlagen wird, 
glauben viele an eine Tat 
Mönchs . . . 

2136 Ztebuug der lottoeahfee 
Spiet 77 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 

22.15 Boa schmutzi ge Gesc hi chte ‘ 
Französischer Spielfilm (1981) 

2545 Hd Creola emd the Coconets - 
Ufeboal Party 
londoner Konzert 1983 
045 Tagesschaii 


Deutscher SpteMfm (1958) 

17.17 Danke »cMa ■. 

Die Aktion Sorge nWfid berichtet 
und . r ‘ 

Der grate Preis 
1735 heute 
IT TB i nmfennfegel 

Vorgesehene Themen: 

Die Polen in Travemünde 
Gespräch mH ftiedefsaeftstims Ml- 
rästerprmfdenTAlbrecht - 
Uxndeswappen für Baden-Würt- 
temberg . - 

1835 PoAzeiaat Sfauoa Irak 

Bgentfich müßte sich Wachmann 
Brafn Warner ah Enzetherten erin- 
nern, die zur Aufklärung des my- 
steriösen Mordes an einer Wissen- 
schaftlern im Anderson-Museum 
führen könnten. Doch der kann 
sich an nichts erinnern, leidet 
scheinbar an. einer Gedächtnis- 
blockode. . 

1930 beete . . 

1930 Hitparade Im ZDF 

Präsentiert . von Dieter Thomas 
Heck 

20H5 Wettende«...? 

Spielereien von und trat Frank Bst- 
ner ■ • ,• 

2230 beete ~ 

2205 Aktuelles Sport-Studio 

Mit Dieter Künen 

ff 2 9 ffh beite teer - 

Amerikanischer Spielfilm (1975) 
Regle: Arthur Penn - 

035 beete 


3 SÄT 


1830 Bilder aus Österreich 

Menschen. Landschaft und Kultur 

1930 beete 
1930 Egon Schlote 

Biographischer Hlm über den 2240 
österreichischen Maler 

2135 Aspekte 

Kulturmagazfn ' . 

2145 Grete Orche ste r Is drei Uedem 

Tonhalle-Orchester Zürich ■> « K 


Christoph Eschenbach, Justin 
Frans und Helmut Schmidt spielen 
Mozart 


AroerfkaniscberSpfetfilm (1978) 
130 Letzte Mncb ricbt ee 


NORD 

1838 Gl a ub e -Ho ff era g 

1945 Das^sritereettemde 
S ch wed en 


T W fecMwc fc 


1830 Die IrftederMme 
1845 Iworgrte Quiz (X .. _ ■ 

19.15 Aas der Alten Oper in Tr än kten 
ajdate 

Chris ßarber und Pete Jork - 
1930 FBrOetecbdateeftm^ VewIBte e ee 
- Desmond Tete, Friede— ateE 




Die lange Hoffnung - 
Bn Vrdeafilm der Medtenwerfc- 
T statt Freiburg 

8.15 SSAT-NachHcbtae 


2148 Diel okteeB 
2145 Idem— o 

Oper von Wolf gang Aroodtot 
Mozart / 

SÜDWEST - ' ? 

HLIBabbes J 

19.15 Uedar - Me n sche n - AbeefteW 

Flösse der Erde: Der Niger ßf'-t 1 - 
Durch. das Binnendelta nachtia* 
buktu 

2830 Ohen Hlter extra . 

Mit Huey Lewis and the News 
2045 Schonplatz Europa v 
2130 Nofoosth Htes ol > 

Chormusik 

Anschließend; Eragma 
MusikaBsches Rätsel 

2230 Porträt Ilona Feber 

Israelisch-ungarische GeigerfaH ' 

25.15 So issee 

Mil Jürgen von der LTppe ■ 

045 NocMäiteo 

BAYERN ■ 

1845 Rundschau 

1930 Dos Vetmaditnb der WOdar 
1945 lese-ZafcbM 

20.15 Die Gräfte im Hoegkoeg 

Englischer Spielfilm (1947) ' ■ *'•' '• - 


2235Z.E.N. 

2230 Jch bte ein sehr getxou 
Kted - - --y^ 

2530 Mtecbner lOavtenommer 1904 

Mit Cecri Taylor 


Sie wollen etwas Besonderes 

w f-| e e I ft Das kostet ein Geschenk-Abonnement der WELT: 

■/r® I M I Ia I f Bezugspreis Inland Ausland Ausland 

TVl CF V11V1 WAt/Jll • /"Lx 3 - 1 “ T lcr L v ftp0 Ü' 

durch Träger Post- Versand 

oder Posl versand 

T ft 1 ^">8 • 12 Monate 307 J0 420,- auf 

Verschenken Sie [?=• I. ™ 1 -U ~ 

' r Hinweis: Sie hoben das Recht, die Abonnements- 

“M a Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende-Datum genügi) 

I m Mm m I ■ schriftlich zu widemiren bei: 

• ■ 1/ ■ ■ ■# DIE WELT. Vertrieb. Postfach 305830.2000 Hamburg 36 
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W'W T ~M J II ft DIE WELT, Vertriebsleitung, 

JA //vlwi/w/v ftrw V 1 Postfach 305830,2000 Hamburg 36 

WCltSeSClienen ! Bestellschein für ein 

^9 WEET-Geschenk-Abonnement 


Bezugspreis 

Inland 

Ausland 


frei Haus 

normaler 


durch Träger 

Post- 


oder Post 

vensand 

12 Monaie 

307 J0 

420,- 

6 Monate 

153,60 

210.- 

] Monat 

25.60 

35.- 


Ausland 

Luftpost- 

Versand 


aur 

Anfrage 


Hinweis: Sie haben das Recht, die Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende-Datum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE WELT, Vertrieb. Postfach 305830. 2000 Hambuig 36 


Mit den dazugehörigen Kommentaren, 
Hintergrundberichten und Analysen. Mit 
anregenden Diskussionsbeiträgen und 
vielfältigem Wissen. Verschenken Sie die 
WELT. Und Sie sagen dem Beschenkten 
jeden Tag wieder neu, daß Sie ihn als 
einen weltoffenen, vielseitig interessierten 
Menschen schätzen. 
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Bitte ausfullen und einsenden an: 

DIE WELT, Vertriebsleitung, 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

Bestellschein für ein 
WEtT-Geschenk-Abonnement 

Lieferung 

Bitte liefern Sie die WELT 


□ bis auf weiteres 

□ für die Dauer von . 
als Geschenk an: 


Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: - 

Telefon: • 

Der Abonnements-Preis beträgt monatlich DM 25.60 
(Ausland DM 35,-, Luflpos [versand auf Anfrage), 
anteilige Versand- und Zustcllkosten sowie Mehrwertsteuer 
eingeschlossen. 

Gesehen kguischein 

Den Geschenkgutschein schicken Sie bitte 

O direkt an die Anschrift des G eschen k-Abonnement- 
Emplangcrs 

O an meine untenstehende Anschrift, damit ich ihn dem 
Beschenkten selbst übe'rmitteln kann. 

Bezahlung 

Ich bezahle das obenslehcnd bestellte Geschenk- 
Abonnement im voraus 


O monatlich 
Q vierteljährlich 


□ für die gesamte Lieferzeit 
in einem Betrag 


O leb ermächtige Sie, den Betrag abzubuchen von 
meinem 

. Konto Nr. 

bei (Geldinstitut) — 

Bankleitzahl 

O Ich bitte um Rechnungstellung 

Mein Name: 

SuaBe/Nr.: . 

PLZ/Ort: — - 


Unterschrift: 

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
7 Tagen (Absende-Datum genügt i schriftlich zu 
wjdemifen bei: DIE WELT, Vertrieb. 

Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 * 

& 

Unterschrift: 5 
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Sonntag 



730 Programmvorschau 

1030 WeftpanegaJusg alt Rnlfie 

11. Teil: Papua - Atoll und 
Highland 

1031 Bnrtas. der MS waH ayr - 

Bildergeschichte 

11.15 Die Erde, der Krane! MxldteDte- 
ge dtmri nfa es (1) 

Sechsteilige Sendereihe 
Erforschtes - Unerforschtes - Un- 
erforschßdies 

1230 tetereatteBater Frttwchoppea 

Wende auch in der NATO? 
Konventionelle Pläne, finanzielle 
Probleme 

Leitung: -Werner Höf er 

1245 Togowcteni 

mH Wochensptegel 

15.15 Gälte um Moatparaane 
1545 Mogazte dar Woche 

Letzter Teil: Ke große Höhte 
1530 Giace KeBy • 

Amerikanischer Spielfilm (1983) 

MH Cheryl Ladd u. a. 

Regie: Anthony Page { 

1430 AWagte Aste« 

1730 Wider aus der Wbseascfcaft 
1730 ARD-Ratgeber: Technik 
1030 Wir Ober ans 
1835 Tagess chaa 
1838 Dfe S p or Ue haw 

Mit Fußball- WM-Oualifikatfons- 
spiel: Malta - Deutschland ln La 
Valetta 

Reporten Peter Jensen 
1938 We ltsp teg el 

Frankreich: Umgang mit dem Ter- 
rorismus - von Ulrich Wickert 
Sri Lanka: Eine Minderheit greift 
zur Gewalt - von Robert Het- 
kätnper 

Peru: Sendern Luminosc: Durch 
Terror zum Glück- von Tim Coo per 
Chicago: Bne Stadt geht 

stempeln - von Erhard Thomas 
Großbritannien: „Streikbrecher, 
Verräter": Labaur-Führer NeU Kin- 
nock und der Aufstand der Berg- 
arbeiter - von Wo» von Lojewsld 
Moderation: Peter Krebs 
2038 Tog es s ch oB 

20.15 Adveatsdagae 

Chor dar Heimschule Lender. Sas- 
bach 

28L20 Der Champ 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 

Mit Jon Voight, Faye Dunaway 
u. a. 

Regie: Franco Zeffirelil 
2230 Ha äd a U Wa l it s nwrt » 

Pieter Brueghel: Oer Stutz des Ika- 
rus 

2230 Tagasscbaa 
2US Hteprafoe 

Ewig leben 

Porträt einer Hundertjährigen ■' 

Rim von Roland Schraut 
2130 Tesnft-DavIsciip-FlMte 
Schweden - USA: 2. Bnzel 
030 GosSav III. 

Musikfilm 
035 Tagassckaa 


10H Prag— — ea nc hae 
1030 DteStodtsckroftw 

Zum 90. Geburtstac 
Henny Johnic Die Rat 

1130 Mosaik 

1238 Dos S o — t agsk o ag —t 
1245 boote 


von Hans 


1247 Sou a ta or go i p ia c b 

Gast: OuKtine Brückner 
Gastgeberin: Inge borg Wurster 

15.15 Dfe Welt In Tate 

Tänze auf einem afrikanischen 
Dorfplatz, auf einem Eßtisch und 
auf einem Pferdekarren sotten 
den Zusammenhang zwischen 
Tanzraum und Tanzbewegung do- 
kumentteren, wobei auch der Ein- 
fluß von film und Femsehen auf 
Tanzröume angesprochen wird. 
1545Moraea schoo 

10. Teil: Die Tür In der Mauer 

14.15 S oaata g* Nacb-Tbcb 
ARce im Wunderland 

1440 BidecbeGabaa 

Sechs weihnachtliche Geschich- 
ten 

Sprechen JoocMm Nottke 
Regle: RL O. Btechmann 
15Ä Rasaws und der Vagabaad 

Br» Filmgeschichte von Astrid 
• Undgren 

i«.I^S jno,e " la9d 

Der Madonnenschnitzer. Pepi Ri- 
fesser 

1430 Das T iaa ms cM l f (11) 

1730 (wate 

1732 Die SperMtaportoge 

^vlscup: Schweden - USA, 1. Bn- 

1835 Der Patestriaa^bor 

Nürnberg singt zum Advent 
baitung: Rolf Gröschel 
Aufgezeichnet !m Heilsbranner 
Münster 

18.15 T ag ebacb fev.) 

1830 Die Iteppatahteow 
1930 taeate 

19.10 boeaer Perspektiven 

Mit folgenden Themen: 
Steuerreform - längst fällige Kor- 
rektur 

Krankheitskosten - bald unbe- 
zahlbar? 

Moderation: Peter Höpen 
1930 Wider aas Europa 

Kulinarische Genüsse stehen hn 
Mittelpunkt der sechsten Folge 

Buttertoerg und Weinsee befassen 
22 °~ ! AutOT ® r ’ nvt der Herkunft 
Schnitzels“, fragen 

ser Köchinnen und schauten deut- 

r^fh. L in den 
Weawapf, um die Qualität des 

20L15 sS gSSST"* umer * uch0n - 

E£ l J Ödi0 ^ 0 ? Morcus Scholz 
Mn Inge Meisel, WoHgang Klelng 

2145 boote /Sport 
^»AfmpesHtai 
Hd Btran nk Anha 

(197B)" SCh ' #rQraMsCh ® r Spielfilm 

035 baute 


3 sät 

Thomas (1941) 


Heck 
1938 beate 
19.15 SoMtogsklno 
Der Tag, an dem 






west •; 

1830 Black Beauty ’S- 'W, fc:'. 

Die Waisenkinder 

1&30 Dos Saxophon. ‘Jftft( 

1930 Akta^ÜeStaadu > 

ntit „Sport hn Westen". 

2030 Tagesschau 

28.15 Dia Genuaeee (5) . 
tetzte Folge: Wahrheit 

«30 A us laed n tecte 
«45 Oer FaB Alger Mn 

Amerikanischer -DokumentcWm^ 
(1980) 

Drehbuch und Regte: JohnjLicr ^ g -7 
(Original mit deutschemKom^S 

830 letzte Mocfcrichtee ; 

NORD- • ' : 

it3Dteü!7S!* -/„w 

Die ARD- Hitparade ' - . ‘ 

19.15 Das sind nir 

Mftder Familie MttdurWp-: 

ÄOOTagesschm, 

20.15 Sport III 

».«J2Äg“ l r9 > ; 

Gunter Wand dirigtert dm ^iörf»- 
_ „ des NDR : 

ssaaaÄ---^-^;.. 

HESSEN • 

-und am Sonntag 


WI-I.T SO\\ IA(. 


ro im» Mt “*T-nltanlwiuiwluii uutenrsü 

, Q 2°?«« «od Pyramiden- - . 7 « 

sssas£r?<m 

Amerikanischer Sptelfllre (198Q)- 

S0DWEST 

iÄBSÄ?***- 

1930 Delle omd Brnotoi m 

A^ttelteeaustraBsch^TV^eiÄ 

M« "grid Thormon, Jahn VWitii 

193° Alte Bebaa Bob : i . " 

5° b . als Genie .. . 

2UB Not hefare HesMtmgee ’ " 

Scharaden nüt liiMw^i - • 


21 JK Schon 

■* SSy. ** Ms d n w k 

m. P°nto zum Gedenken . 

*** ‘ liinivieieiTaiLhiMiei 

2238 

BAYERN • 

iSESSte" 

1*45 Die feckter Hute Bnal t^T ■ 

iui»ss^r. Spiamn( ' 9s4 > : 



2055 teimen Sie «kB , 

AnseW. SSAT-Pladnichtee 


«5 fRR 
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in London 


■■ <f- Die kleine Karikatur in der 
iRadio-T&nes“ der BBC zeifct Leute 
in einem überfüllten U-Bahn-Wa- 
gen, ? nnd einer bricht in die vetzwei- 
Mte Präge aus; „Müssenwir immer 
weiter davön reden, wie gut „Das 
Boot* -gewesen ist?“ Wolfjgang Pe- 
t egäghg fimftdKge TV-Serie ist auf. 
britischen Bildschirmen eines der 


““WM! 


bfcnj 


naiuogewor> 

: .den.' Neben Beifall für die künstleri- 
schen pndj technischen Qualitäten 
wirdm. Briefen mancherlei geprie- 
sen, das auf Zuschauerin ii di gket f 
- 'mit - der üblichen Form der briti- 
schen und ame rilrani sehen Kriegs- 
TV-Mären schließen laßt 




r 333Ss$ 


sa 


»Nach so vielen Jahren HoHy- 
■ wood-Melodrama ist es solche 
■Abwechslung, einen Knagsfihn zu 
sehen, tier nicht versucht, den Krieg 
zu glorifizierst oder zu rechtferti- 


gen“, hört man, öden „Es wurde 
wirklich Zeit, flaft man die Seite des 
ehemaligen Feindes im Zweiten 
Weltkrieg zeigt“ Und weiter „Bis 
zur Sendung des Boot* haben Ul- 
me und Fexnsehspiele nur das Na- 
zi-Element in den Deutschen vorge- 
fühitund so den FemdhaB verlän- 
gert“ . 

Allerdings, in dem Brief eines 
Pfarrers aus Hampshire stehen 
auch Sätze, die noch nicht darauf 
schließen, lassen, im Kielwasser des 
„Boots“ würde nun das oBe Melo- 
drama gmz untergehen. Der Pfarrer 
gratuliert ausdrücklich der BBC zu 
.Mut und Weitsicht bei dam Ent- 
schluß, „Das Boot“ zu senden. Und 
er merkt auch an, die Vorauspubli- 
zität auf dem Bildschirm sei hier- 
bedeutend bescheidener gewesen 
als vor der Sendung drittklassiger 
Schnulzen-Serien. 

Er hat recht Zuviel Optimismus 
für die Zukunft wäre unangebracht 
Denn böse Männer für das tägliche 
TV-Futter werden weiter benötigt 
„The Germans to the front!“ ' 
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Bremen zeigt seine Mode aus drei Jahrhunderten 


Herrenstücke in Blau 


D aß Kleider Leute mnehen, weiß 
man nicht erst seit Gottfried Kel- 
ler, daß aber auch die Umkehrung 
gilt, ist spätestens sät der weltweiten 
Wirkung der Haute Couture in Frank- 
reich eine Binsenw ahrheit Das aber 
war nicht immer so: In früheren Jahr- 
hunderten sorgten einigermaßen 
strenge Kleiderordnungen dafiir, daß 
sich niemand über seine Verhältnisse 
kleidete. Auch alles, was die Trachten 
betrat .war bestimmten Einschrän- 
kungen unterworfen, die als Aus- 
druck der ständischen Gliederung 
der Gesellschaft auch in den Kleider- 
ordnungen Bremens im 17. und 18. 
Jahrhundert für die vier Stände in 
alben Details genaue Vorschriften ent, 

hipW 


Über solche kulturhistorisch und 
gesdlschaftlich interessanten The- 
men kann mansch in der amüsanten 
imri gilt aiifgwhauton AusteflllDg . . Ein 
Bauch VÖ n F teg^T> T — 2flfl Jahn» Mode 

in Bremen.“. ipi Bremer Fockemuse- 
um unterrichten, anhand Von etwa 70 
TTIpifiiingcgtiirkpn . ans der Zeit zwi- 
schen 1750 ünd:I960. Es sind im we- 

s^nt l fehAn Fpg£rmA BWirtrta pkieidgr , 

die Mode für besondere Gelegenheit 
ten, die hier gezeigt , werden. Dazu 

Jahre 1925^und fein modernes rosafar- 
biges Tüllspitzenkfeid mitemem Uh-! 


terkleid aus rosa Seidenchiffon stellt 
in der Ausstellung den End punkt dar. 
Aus dieser jüngsten Zeit ist indessen 
nicht sehr viel zu sehen, etwa ein 
graues Nachmittagskleid oder das so- 
genannte „Klein e Schwarze“, ein Ge- 
sellschaftskleid aus plissiertem Sei- 
dengeorgette in Kombination mit 
schwarzem Wallgeorgette von 1960. 

Dies schlichte Kleid mit schwar- 
zem Gürtel erscheint in seiner einfa- 
chen Eleganz als besonders „bre- 
misch 14 , stammt aber als - Schöp fung 
der Pariser Couturifere Nina Rian aus 
dem Haus der Fa. Horn in München. 
Wie denn überhaupt schon in frühe- 
ren Jahrhunderten die „Bremer“ Mo- 
de stets Anleihen im Ausland - Hol- 
land, En gland und Frankreich voraL 
lem —gemacht hat Seit dem 19 . Jahr- 
hundert war das die Regel Vornehme 
und gut situierte Bremerinnen holten 
sich i iae eleganteren Kleidungsstuk- 
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ke aus den Salons von Rom, Paris, 
London, Baden-Baden, auch aus den 
preußischen Städten Berlin, Frank- 
furt a. O. und Stettin 

Der <gut gemachte «md illustrierte 
Katalog gibt dazu zahlre i c he bemer- 
kenswerte und oft erheiternde Hin- 
weise. Der ei gentliche Spaß aber 
«»teilt sich ein, wenn in der Ausstel- 
lung so wundervoll gearbeitete Stük- 
ke wie das „Justeaucazps aus brau- 
nem 'Dich 4 * - Kanten in farbiger Sei- 
denstickerei mit Pailletten besetzt - 
befrachtet werden können. Dieses 
Herrenstück aus dem Jahre 1780, 
glanzvolles Rokoko, gibt sich aller- 
dings nicht so „bremisch“ wie die 
Gala-Uniform als dunkelblauer Tuch- 
frack des Senators Dr. Johann Paven- 
stedt von 1810. 

Neben den wenigen Stücken der 
Herren genießen die der Damen na- 
türlich bei weitem den Vorrang. Soll 
man nun beim „Caraco-Kleid“ aus 
oliv-sübergrauem Seidendamast be- 
ginnen, das um 1770 getragen wurde 
und den vollen Charme des Rokoko 
ausstromt, oder bei dem der engli- 
schen Mode entsprossenen Bieder- 
meiderkleid, pjnpm Mantelkleid aus 
gelb-grauer Seide (1815-1818), wobei 
die mit Seide umsponnenen Holz- 
knöpfe von ganz besonderem, be- 
stimmendem Reiz sind? Wer sich an 
Erfindungskr aft und J^andwerklicher 
Leistung zu delektieren vermag, wild 
an dieser Schau seine Freude haben. 
(Bis 3. Febr; Kata log 20 Mark) 

HERBERT ALBRECHT 


Film: Bill Fofsyths subtile Komödie „Gregory’s Girl“ 


Mit staksigen Träumen 


W enn Regisseure die Probleme 
ihres treuesten Publikums ver- 
filmen, zielen sie oft unter die Gürtel- 
linie. Teenager-Klamotten wie „Eis 
am Stü“ oder „Portes“ zeigen Ju- 
gendfiche meist als muntere Sprü- 
cheklopfer, die unentwegt auf eroti- 
schen Abenteuerspielplatzen herum- 
turaen. Bill Forsyth abe-, dem mit 
„Local Hero“ eine kautzige Umwelt- 
hmnfidte gelang , spielt da nicht mit. 
In wrwm Film „Gregory' s Giri“, der 
mkviodShriger Verspätung in unsere 
Kmos kommt, erzählt er feinfüh lig 

vdndenWonnäiundQualendearPu- 

bertät 

Gregory, den Gordon John Sinclair 
mit finkischfim Charme werirörpert, 
ist Sc hüter in oner- schottisc h en Ihr 
(histriestadt Efrr schlaksiger Sonder- 
ling, der letzten Wachstums- 

schub noch nicht verkraftet hat. Auf 
?an g«i Storchenbeznen stakst er 
durch -den. Alltag, immer auf der Su- 
cbe nach dem Mädchen seiner Trau- 
me. Das jedoch bricht gerade drib- 
belnd, flaTiimid und Tore schießend 
in dfe'Maxmerdornäne Fußball ein. 
Während der formschwache Gregory 
aus ri*»m Angriff ins Tor verbannt 
wird, soll die hübsche Dorothy dem 
erfolglosen Schulleam' wieder Auf- 
triebgeben. ... 

'Dieser unmögli chtsi Rom an ze zwi- 
schen der ehrgeizigen Sportlerin und 
dan schüchternen Tagträumer ge- 
winnt Forsyth viel schrullige Situa- 
tionskomik ab. Doch weder seinen 
vedeäichen Helden noch die schil- 
fernden Randfiguren, wie den nasdi- 

baftm Direktor oder den naßforschen 

Sportlehrer, gib t er der Schadenfreu- 
de preis. Wie auch in „Local Hero“ 


beweist er die Kämst der leisen An- 
deutung und mischt scharfsichtigen 
Realismus geschickt mit surrealen, 
fe s t Tri ^p>hpnhaft»n Motiven. 

So sind hier nicht die Erwachse- 
nen, sondern die Kinder weise. Wenn 
Gregorys kleine Schwester Made- 
leine ihrpm verstörten Bruder gedul- 
dig die verschlungenen Liebespfade 
erklärt oder wenn ein Kamera- 
schwenk über die schlafende Stadt 
für Sekunden zwei Verliebte verbin- 
det, scheint ein Hauch von Goldstaub 
über dem fristen Ort zu Hegen. Das 
Aßtägliche und das Wunderbare, das 
Ernste und das Skurrile rücken in 
diesem Film dicht zusammen. 

Da watschelt ein Pinguin durch 
den Schulkorridor, da wollen Grego- 
xys frustrierte Kameraden per Anhal- 
ter nach Caracas reisen, wo sie das 
amoorose Paradies verinuten. Und da 
gibt es jene schottische Spätsommer- 
nacht, in der Gregory „Opfer“ eines 
zartgesponnenen Komplotts wird. 
Plötzlich ist alles ganz leicht, der 
Kloß im Hals verschwunden und Do- 
rothy keine Träne mehr wert In die- 
sem poetischen Finale mit Abend- 
himmel hebt Forsyth alle Wider- 
sprüche auf. 

Vielleicht hat Gregory in dieser 
verzauberten Nacht sein Mädchen ge- 
funden, vielleicht beginnen schon am 
nächsten Morgen die Probleme. Auf 
jeden Fall aber ist „Gregory’s GM“ 
eine so ungewöhnlich subtile Komö- 
die, daß man selbst die schlampigen 
Untertitel erträgt Außerdem paßt 
das kehlige Schottisch zu diesen lie- 
benswert-verschrobenen Figuren viel 
frAggpr als keimfreies Hoch deuts ch. 

HARMUTWITiMES 


WELT-Interview mit dem designierten Intendanten der Wiener Staatsoper, Claus-Helmut Drese 


Aufbruch aus Zürich nach Kakanien 


WELT: Herr Drese, Hie haben die 
neue, alte Züricher Oper erfolg- 
reich wieder aufgesperrt; läuft nun 
die Planung für Ihre 1986 begin- 
nende Direktion der Wiener Staats- 
oper an? 

Diese: Die Wiedereröffnung des Züri- 
cher Opernhauses war natürlich der 
Höhepunkt' m hiesigen Inten- 
danz, die jetzt seit zehn Jahren dau- 
ert Die ganze Planung, den ganzen 
Bau habe ich vom ersten Augenblick 
an mit entworfen. Insofern ist hier ein 
Kapitel zu Ende. Aber nach Wien be- 
fragt Die Planung dort ist bis ein- 
schließlich 1990 schon unter Dach 
imdFäch. - 

WELT: Was sind die derzeitigen 
.Wiener Schwierigkeiten? 

Drese: T^rm Maazel hat sich für 50. 
Abende pro Spielzeit selbst angesetzt, 
das ist das eine Problem. Das andere: 
Er h a t mir Beispiel »Mnpn pwim 
Jtizig“ ins Nest gelegt, quasi als 
Kuckucksei, denn es gibt weder ei- 
nen Reg is seur noch ein^n Bühnen- 
bildner noch ein Konzept. Nicht ein- 
mal eine Besetzung, lediglich ein paar 
Absprachen mit Sängern, doch kei- 
nen einzigen Vertrag. Aber die vier 
Werke sind innerhalb von 14 Tagen 
zur Premiere angesetzt Daß solche 
Planungen gründlich zu durchforsten 
und im Zweifelsfell zu revidieren 
si nd, is t wohl keine Frage. 

WELT: Sie sind der erste Regisseur 
auf dem Direktorenstuhl der Wie- 
ner Staatsoper. 

Drese: Ja, warum denn nicht? Bange- 
machen güt nicht 
WELT!: Aber dieser Umstand hat ja 
vielleicht doch seine Bedeutung 
für Ihre Wiener Pläne. . 

Drese: Ja, zweifellos. Ich denke, daß 
die Art, wie ich meine Arbeit als Re- 
gisseur nehme, nicht unwichtig ist für 
ein Hau«, daR das Klima im Haus 
w esentlich davon abhängt Wir haben 
hier in Zürich wie zuvor in Köln und 
davor in Wiesbaden immer ein sein- 
gutes Haurfrlima gehabt denke ich. 
Und dafür war es wichtig, daß der 
Intendant jeden auf da- Bühne, jeden 
hinter der Bühne kannte, am besten 
mit Namen. Daß er wußte, was jeder 
konnte, was er zu losten bereit war. 
Dieser enge Kontakt zu meinen Mit- 
arbeitern führte natürlich zu der Hal- 
tung eines Prinzipals. Aber genau die- 
se Roll e entspricht meiner Natur. 
WELT: Für ein Nest von Intrigan- 
ten, wie die Wiener Oper eins ist 
hört sich das recht idyllisch an. 
Diese: Ich weise Ihre Charakterisie- 
rung der Wiener Staatsoper scharf zu- 
rück. Sie ist ein in sich völlig in takter 
Betrieb. Es arbeiten sehr versierte 
und gute Leute da. Es ist ein Haus der 
hochqualifizierten Mitarbeiter. Es 
gibt zudem ein Geflecht von freund- 
schaftlichen und kollegialen Bezie- 



„Die Wiener Staatsoper ist ein völlig intakter Betrieb*: Intendant Clans 
Helmut Drese vor sehen Wechsel von Zürich nach Wien foto: keystone 


hungen, die die Arbeit tragen helfen. 
Nehmen sie den wunderbarm Chor. 
Sein Direktor, Walter Hagen-Groll, 
war mein Chordirektor in Heidelberg 
Mein Konzertmeister damals war ein 
Wiener Geiger namens Altenburger. 
Heute ist Prof Altenburger einer der 
Sprecher der Wiener Philharmoniker, 
also des Orchesters der Staatsoper. 
Wenn ich nach Wien komme, bin ich 
seit 27 Jahren Opemintendant Da ha- 
ben sich Bindungen und Beziehun- 
gen entwickelt, die ein solches Amt 
tragen. 

WELT: Aber hilft das auch einem 

Re giss eur, der einem Haus seinen 

Stempel auftlrücken will? 

Diese: Will ich doch gar nicht Ich 
werde doch nicht die neuen Stücke 
danach aussuchen, was ich selbst in- 
szenieren wilL Ich heiße doch nicht 
H. Nehmen wir ein konkretes Bei- 
spiel: Meine erste Wiener Insze- 
nierung wird Massenets „Werther“ 
sein. Ich habe lange in Frankreich 
und Italien narb pinpm Re gisse ur für 
dieses Werk Ausschau gehalten, aber 
keinen gefunden. Ich habe mit Agnes 
Baltsa, die die Charlotte singen wird. 


und Jose Carreras, dem Werther, dar- 
über gesprochen und auch- darüber, 
was die Inszenierung meines Erach- 
tens irgendwie zeigen müßte: den 
Hintergrund Goethes, den Schau- 
platz Wetzlar, a1«m die historische 
Perspektive, die in Massenets Kom- 
position gar nicht beleuchtet wird. 
Und beide sagten irgendwann: War- 
um inszenieren nicht Sie das Stück? 
Es ist doch ein deutsches Stück, ein 
Wiener Stuck auch. In Wien hat ja die 
Uraufführung stattgefunden. 

WELT: Aber Wiener Operntradi- 
tion meint eigentlich etwas anderes 
als Massenet. 

Drese: Ja, und eine große Wiener Auf- 
gabe erwartet mich gleich wenige Mo- 
nate nach meinem Amtsant ritt 1987 
wird der 200. Geburtstag des Ritters 
Willibald von Gluck gefeiert. Inner- 
halb von drei Jahren werden wir drei 
Werke von Gluck herausbringen. 
WELT: Einer der derzeitigen Wie- 
ner Streitpunkte ist die Frage, ob 
besser Repertoire oder besser 
Blocksystem alias Semi-Stagione. 
Wie werden Sie verfahren? 

Drese: Es ist eigentlich gar keine Fra- 


ge, daß nur der Mittelweg möglich ist 
Neue Inszenierungen brauchen die 
häufigen Reprisen in kurzer Folge. 
Erstens verlangt das die Publi- 
kumsn achfrage, zweitens braucht ei- 
ne Aufführung das, um sich zu setzen. 
Andererseits braucht auch Wien das 
weitgefächerte Repertoire - es stehen 
dort immerhin 70 Stärke auf d em 
Plan. Diese Aufführungen scheinen 
mir manchmal szenisch zu kurz zu 

lmmmon Das WÜl ich and ern, und 
ich werde einen Spezialisten dafür 
n ach W ien mitbringen. 

WELT: Grischa Asagaroff? 

Drese: Richtig. 

WELT: Sie haben hier in Zürich 
durch den Umbau eine Studiobüh- 
■ ne gewonnen, etwas, das Wien bis- 
her nicht hat 

Drese: Für die Zukunft des Ensem- 
bles der Wiener Oper ist das von ganz 
entscheidender Bedeutung. Es gibt 
so etwas unter dem Namen „Junge 
Staatsoper“. Her können junge Sän- 
ger nicht nur bei verdienten Kollegen 
gute Ratschläge abholen, sondern 
auch selbst Partien gestalten. Dieses 
Bouquet von Möglichkeiten, von der 
Unterrichtsstunde Ins zur eigenen 
Aufrührung, ist ganz wichtig. 

WELT: Studiobühne bedeutet aber 
auch: Ezperimentferplatz für neues 
Musiktheater. Gerade das fehlt bis- 
her in Wien. 

Diese: Ein nrwng i whTankte s „Ja“ 
dazu, aber wir suchen noch nach ei- 
nem geeigneten Saal dafür. Wahr- 
scheinlich wird es auf wechselnde 
Spielorte hinauslaufen, mal wm» Kir- 
che, mal eine Fabrik 
WELT: Die Wiener Staatsoper wur- 
de von der Republik Österreich im- 
mer wieder auf große Ausland s- 
gastspiele geschickt - eine Wer- 
bung, die ka»m mahr zu finanzie- 
ren ist Bleibt das? 

Diese: Die Finanzierung ist nicht 
mpirw» AngpipgpnhpB aber Das 
bleibt Und ich bin voller Bewunde- 
rung für diese Art der Kulturpolitik. 
Die äußerst intensive Präsenz Öster- 
reichs im Bewußtsein etwa Japans 
oder Amerikas, die Präsenz Öster- 
reichs als eines Landes der Tradition 
und der kulturellen Werte, das ist das 
Resultat dieser Politik. 

WELT: Traditionel! aber hat Öster- 
reich andere kulturelle Beziehun- 


gen. 


Diese:. Ja, nach Osteuropa und zum 
Ralkap Ich habe solche Beziehungen 
schon sehr intensiv während meiner 
Wiesbadener Intendanz mittels der 
Maifestspiele gepflegt, und aus dieser 
Zeit gibt es noch Kontakte, an die ich 
in Wien anzuknüpfen gedenke. Kul- 
turpolitisch gibt es schließlich immer 
noch ein Kakanien. 

REINHARD BEUTH 


Munster Der Bildhauer Auguste Rodin als Zeichner 


Gang durchs Höllentor 


E s sind Zeichnungen eines Bild- 
hauers, aber keine Bildhauer- 
Zeichnungen, die das Westfälische 
Landesmuseum in Munster zeigt Au- 
guste Rodin entwarf die meisten ohne 
Beziehung zu. seinem plas ti schen 
Werk. Das gilt selbst für einen Groß- 
teil der Skizzen, die Themen seines 
„Höllentores“ umspielen. Und gut die 
Hälfte dieser fest zweihundert Blatter 
ginH Beispi ele einer Zpiphgnlmns t, 
die mit Amfarhsten Mi tteln aUS- 
kommt, aber unmittelbar anspricht 
und zu fesseln vermag. 

Die Ausstellung fängt brav chrono- 
logisch mit frühen akarfomfa/»hgn Ar- 
beiten an, die ohne Interesse waren, 
stammten sie nicht von Rodin. Es 
rind Übungen in den unterschied- 
lichsten Stilen. Manche expedieren 
die hehre Antike ins Biedermeier- 
liche, andere, wie die Rötel-Land- 
schaften, wurden offensichtlich von 
Reinbrandt inspiriert, während die 
kleinen aquarellierten orientalischen 
Szenen der Palette Moreaus abge- 
schaut sein könnten. 

Dann folgt die Seife der „Höl- 
lentor“ -Zeichnungen, die Motive aus 
Dantes „Göttlicher Komödie“ auf- 
greifen. Es and meist Figuren- 
gmppen in enger Umsch lingung, die, 
mit kräftiger Konturlinie Umrissen, 
durch . Weißhöhung Körperlichkeit 
gewinnen. Daneben entstanden aber 
auch kleine eindrucksvolle Gouachen 
in schmutzig grau-braunen -Tönen - 
eine Fcau mit ihrem Kind im „Nachen 
des Charon“ oder die zusammenge- 
drängte, schemenhafte Viereigruppe 
„Der Regen, Kreis des Verdrusses“ - 
und lavierte Federzeichnungen - wie 
die schreckhafte „Mas fcp des Minos“ 
-, die auf jegliche Plastizität verzich- 
ten, pn» flns der graphischen Kunst 
leben. 

Die ArrhitektuTzeichniingen sind 
ein Stolz dieser Ausstellung, weil sie 
weitestgehend hier zum ersten Mal 
öffentlich gezeigt werden. Alle diese 
Blätter, auch wenn sie gut die Hälfte 
der Ausstellung rinnphmpn, sind 
aber nur Präliminarien zu dem, was 
am meisten beeindruckt, den Zeich- 
nungen des späten Rodirn Bis auf 
wenige Ausnahmen handelt es sich 
da um Aktzeichnungen mit Graphit- 
stift oder Blei, die in Wischtechnik 
oder mit Aquarellfarben überarbeitet 
wurden. 

Es ist überliefert, daß Rodin nach 
dem Modell zu zeichnen vermochte, 
ohne auf das Papier zu schauen. So 
entstanden zahllose Blätter, aus de- 
nen er dann - oft Jahre später - ein- 


zelne auswählte, um sie zu aquarellie- 
ren. Das hatte jedoch nichts mit ei- 
nem Kolorieren zu tun. Die Körper 
sind gewöhnlich mit wenigen Linien 
umrissen. Eine Binnenzeichnung 
fehlt fest ganz. Allenfalls werden Bu- 
sen, Schoß oder Rückgrat mit ein, 
zwei Strichen angedeutet Da Rodin 
häufig auf cremefarbigem Papier ge- 
arbeitet hat, kann er sogar auf das 
Inkarnat verrichten. Mit der Aqua- 
rellfarbe deutet er dann nur ein Ge- 
wand an, daß den Körper umspielt, 
oder er markiert die Haare. Die Ge- 
sichter hat er dagegen kaum ausge- 
führt - wenn sie nicht sogar abgewen- 
det oder verdeckt sind. Darin unter- 
scheiden sich Rodins Zeichnungen 
von denen Klimts oder Schieies, de- 
nen sie sonst in ihrer Unbefangenheit 
und Ungezwungenheit der Haltungen 
ähneln. 

Nur die kambodschanischen Tän- 
zerinnen bilden hier eine Ausnahme, 
weil Rodin die eig en artigen Haltun- 
gen, die fließenden Bewegungen - 
und weniger die Körperlichkeit - in- 
teressierten, die er im Schwingen der 
Kleider festzuhalten verstand. Und 
wenn er aus der „Knieenden Frau“ 
die „Vasen-Frau“ ableitet, dann wird 
deutlich, daß Realität und Abstrak- 
tion keine Gegensätze sind (bis 20. 
Jan.; München: 7. Febr. bis 7. April; 
Katalog 40 Marie) 

PETER DITTMAR 



Auguste Bodfa: „Frau, ein Gewand 
annebend", Federzeichnung 
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Zum Tode des spanischen Dichters V. Aleixandre 


Der ewige Andalusier 


I n den frühen Morgenstunden des 
gestrigen Freitags ist in einem Ma- 
drider Krankenhaus der spanische 
Lyriker und Literatur-Nobelpreisträ- 
ger von 1977, Vicente Aleixandre, im 
Alter von 86 Jahren an einem Nieren- 
versagen gestorben. Er war einer der 
letzten Überlebenden jener glorrei- 
chen „Generation von 1927“, der die 
Dichter Federico Garcia Lorca, Jorge 
Guflfen, Gerardo Diego, Dimaso 
Alonso und viele andere angehörten 
und die d amals nicht nur die spa- 
nische, sondern auch die ibero-ame- 
rikanische und europäische Dichtung 
in einem Maße beeinflußt und ver- 
wandelt hat, daß man rückblickend 
durchaus von einer poetischen Revo- 
lution sprechen kann. 

In diesem Prozeß der lyrischen 
Neugestaltung spielte Aleixandre ei- 
ne entscheidende Rolle, obgleich er 
inmitten seiner wesentlich lautstar- 
keren Generationsgenossen stets der 
zurückhaltendere, stillere war und es 
bis zu seinem Tod auch geblieben ist . 

Vicente Aleixandre y Merk) war am 
26. April 1898, im Jahr des großen 
Umbruchs in Spanien, als Sohn eines 
Ingenieurs im an ri aluris chen Sevilla 
geboren worden, wuchs in Malaga auf 
und studierte in Madrid Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften. Er unter- 
nahm seine einzige große Auslands- 
reise durch Europa, von der er als 
Verehrer der französischen Moderne, 
Hölderlins, Schopenhauers und der 
deutschen Romantik nach Madrid zu- 
rückkehrte, wo er eine Zeitlang als 
Professor an der Wirtschaftshoch- 
schule tätig war, sich dann aber, in 
noch jungen Jahren, aus Gesund- 
heitsgründen in Folge einer Nierentu- 
berkulose fast ganz aus dem öffentli- 
chen Leben zurückzog, fortan lebte er 
ausschließlich dem lyrischen Werk. 

In S panten, Frankreich und fbero- 
Amerika wurde er schon sehr früh als 
Schlüsselfigur der zeitgenössischen 


Dichtung erkannt und gefeiert, im 
deutschen Sprachraum blieb er je- 
doch bis zur Verleihung des Nobel- 
preises weitgehend unbekannt, ver- 
treten nur in einigen Anthologien. 
Erst nach der Stockholmer Ehrung 
1977 brachte der Stuttgarter Klett- 
Cotta Verlag eines seiner Haupt- 
werke, „Die Zerstörung oder .die lie- 
be“, in der meisterhaften Übertra- 
gung von Fritz Vogelgsang heraus 
und hob damit den Dichter etwas 
stärker ins literarische Bewußtsein. 


Aleixandre hatte sein lyrisches 
Schaffen unter dem Einfluß von Juan 
Ramon Jimenez und dem Nicaragu- 
aner Rubän Dario begonnen. Jeder 
Publizität zeitlebens abhold, stets 
kränkelnd, aber unermüdlich schrei- 
bend, hat er sich aller Techniken und 
Stile bedient, die seine an Stilen, 
Techniken, und Versuchen so reiche 
Zeit ihm zu bieten hatte, ohne dabei 
allpwlinp: die Authentizität seines 
„ andalusisch-persö nlichen “ Aus- 
drucks zu verlieren. Ein „Seher und 
Prophet“ müsse der Dichter sein, sag- 
te er, der vom „Vergangenen und Ge- 
lebten“ kündet, das „Ursprüngliche 
und Unve r gän g liche im Menschen“ 
ausspricht 

ln einer nicht eben poesie freundli- 
’chen Zeit war Vicente Aleixandre oh- 
ne Zweifel einer der letzten großen 
Vertrete- „gelebter Dichtung“, des- 
sen Werk und Bedeutung gerade für 
den deutschsprachigen Raum erst 
noch der Erschließung bedürfen. 
Vielleicht kann dafür, wie auch für 
seine Bewertung, jene Antwort nütz- 
lich sein, die er, in der für ihn charak- 
teristischen Bescheidenheit auf eine 
Selbstbefragung zur Person gab: „In 
seiner Zeit blieb er nicht ganz am 
Rande der lebendigen Strömung der 
Dichtung. Er hat Verbindung gehal- 
ten mit wnwn Gestern und ist keine 
Blockierun g gew esen f ür das Mor- 
gen.“- GÜNTER W. LORENZ 


KULTURNOTIZEN 


An der Berliner Akademie der 
Künste hat sich eine neue Abteilung 
Film- und Medienkunst konstituiert; 
als Direktor wurde der Filmregisseur 
Peter Lilienthal gewählt 
In Nordrhdn-Westfatei wird am 1. 
Januar das zehnte Max-Planck-In- 
stitut des Landes seine Arbeit auf- 
nehmen. 

„Notjahre der Eifel 1944 bis 49“ 


heißt eine Ausstellung des Fre c hener 
Kulturamtes, die bis 10. Februar ai 
sehen ist 

Händeln Geburtshaus in Halle an 
der Saale soll bis zum 300. Geburtstag 
des Komponistei am 23. Februar 
1985 renoviert werden. 

MnJpm» Skulpturen stellt bis 13. 
Januar das Essener Museum Folk- 
wang vor. 


JOURNAL 


Kritisches Stück in 
Duisburg unerwünscht? 

hvL Duisburg 
Auf großes Erstaunen und zum 
Teil helle Empörung ist in der 
CDU-Fraktion des Rates der Stadt 
Duisburg die Pressemeldung gesto- 
ßen, wonach Kulturdezement Dr. 
Konrad Sc hillin g dem Düsseldorfer 
Schauspielhaus untersagt haben 
soll, David Fownalls Erfolgsstück 
„Meisterklasse“ auch in Duisburg 
aufzuführen, in einer Zeitung war 
gemeldet worden, Schilling stelle 
nicht in Abrede, daß er die Auf- 
führung nicht wünsche. Im besag- 
ten Schauspiel werden die Kompo- 
nisten Prokowjew und Schostako- 
witsch dem sowjetischen Diktator 
Stalin und seinen Repressionsver- 
suchen gegenübergestellt Man ver- 
mutet, daß Schilling in seiner Ab- 
wehr des Stückes auf die Moskauer 
Partner des zur Zeit in Duisburg 
laufenden Schostakowitsch-Festi- 
vaJs Rücksicht nehmen- wolle 


Geht auch Hamburgs 


Kunsthallen-Direktor? 


DW. Hamborg 
Der Direktor der Hamburger 
Kunsthalle, Werner Hofmann, wird 
die Hansestadt wahrscheinlich 1986 
verfassen, um als Nachfolger des 
dann in Pension gehenden Kunsthi- 
storikers Walte Koschatzky die 
Leitung der Wiener Albertina zu 
übernehmen. Hofmann begründet 
seinen geplanten Weggang in erste 
Lini e mit der Sparpolitik der Ham- 
burger Behörden. „Wir sind im Etat 
restlos ins Hintert reffen geraten“, 
sagte Hofinann zur WELT. Außer- 
dem werde über den geplanten Er- 
weiterungsbau der Kunsthalle von 
den Politikern ohne ihn verhandelt 


Ein Selbstbildnis von 


Michelangelo entdeckt 

SAD, Vatikanstadt 
Kunstwissenschaftler haben im 
Vatikan ein Selbstbildnis von Mi- 
chelangelo entdeckt Es handelt 
sich dabei um den Kopf des Pro- 
pheten Sadok auf einer der restau- 
rierten Lünetten in der Sixtinischen 
Kapelle. Es ist vom Künstler locht 
stilisiert worden. Die 14 Lünetten, 
die in den vergangenen vier Jahren 
vom Schmutz befreit und Ende Ok- 
tober in ihrer echten Farbe wieder- 
hergestellt worden waren, sind der 
erste Teil der bis 1992 geplanten 
Restaurierungsarbeiten der Michel- 
angelo-Fresken im Vatikan. 


Neues Handbuch 
der Landesbühnen 


DW. Köln 

Mehr als ein nützliches Nach- 
schlagewerk ist der Landes- 
bühnen- Almanac h „Theater auf Rä- 
dern“, der jetzt erschienen ist Ne- 
ben den Selbstdarstellungen der 15 
Landesbühnen, den „Mobilen“ un- 
ter den öffentlichen Theatern in der 
Bundesrepublik, wird in Wort und 
(viel) Bild die Arbeit der Lan- 
desbühne in Alltag, Projektion und 
kulturpolitischer Kontext vorge- 
stellt Der Almanach (175 S., 12 
Mark plus Versandkosten) ist über 
das Pressereferat des Deutschen 
Bühnenvereins, Quatermarkt 5, 
5000 Köln 1, zu beziehen. 


Eiszeit-Wildpferd in 
Mainzer Museum 


D. B. Mainz 
Die Schausammlung eiszeitlicher 
Fossilien aus dem Rhein-Main-Ge- 
biet im Naturhistorischen Museum 
Mainz wurde um eine weitere Rari- 
tät bereichert. Das Museum zeigt 
jetzt auch eine naturgetreue Rekon- 
struktion eines etwa eineinhalb Me- 
te hohen Mosbacher Wildpferdes, 
das vor mehr als einer halben Mil- 
lion Jahren am Rhein und am Main 
lebte. Dieses Pferd war ein Zeitge- 
nosse des Heidelberg-Menschen. 


Neue sowjetische 
Jugendzeitschrift 

rst Moskau 
Ein großes Echo unter den sowje- 
tischen Jugendlichen fand die in 
Millionenauflage neu erschienene 
Wochenzeitschrift „Sobesednik“. 
Die Zeitschrift soll, dem Beschluß 
des ZK der KPdSU folgend, alle 
Probleme der Jugend ansprechen. 
Neben Erzählungen und Fortset- 
zungsromanen bringt „Sobesed- 
nik“ Berichte aus Wissenschaft und 
Technik, dem Sport, aber auch 
Modeinformationen. 


Asterix und Obelix oder Die 
wahren Gründer von Neuss 


dpa, Neuss 

Was Comic-Fans schon immer ge- 
ahnt haben - nun steht es unwider- 
ruflich fest: ohne Asterix und Obe- 
lix hätte es Neuss nie gegeben. Et- 
waige Zweifler an der historischen 
Wahrheit der Ereignisse vor 2000 
Jahren können jetzt die Taten des 
kleinen GaHiers und seines bären- 
starken Freundes im niedergerma- 
nischen Novaesium genauestem 
auf I« Comic-Seiten nachlesen. 
Nach langwierigen Verhandlungen 
mit dem französischen Asterix-Ver- 
lag fegte nun das Neusser Presse- 
amt die kunterbunte, lokalhistori- 
sche Griindungsstory vor. Es soll 
freilich Historiker geben, die der 
„Geschichte“ nicht ganz trauen. 


i 
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Freispruch 
für Hamburger 
Schlepperführer 


DIETER F. HERTEL, Hamburg 

Das schwere Barkassenunglück im 
Hamburger Hafen, bei dem am 2. Ok- 
tober insgesamt 19 Menschen, darun- 
ter zehn Kinder, den Tod fanden, 
wird an gesühnt bleiben. Das Seeamt 
sprach gestern nach seiner zweitägi- 
gen Verhandlung über das Unglück 
keinen Schuldspruch aus. Günther 
Peinemann, der Führer jenes 
Schleppers, von dessen Schute die 
Barkasse unter Wasser gedrückt wur- 
de, trägt keinerlei Schuld an der Kol- 
lision. Ihm wurde ausdrücklich Dank 
und Anerkennung zuteil für sein tat- 
kräftiges Handeln nach dem Zusam- 
menstoß. Zusammen mit seinem Ma- 
schinisten barg er 22 der 24 Überle- 
benden aus dem 12 Grad kalten Was- 
ser der Elbe. Der Bundesbeauftragte 
hatte gegen ihn eine Beanstandung 
gefordert, mit der Begründung, Pei- 
nemann habe sein Vorfahrtsrecht er- 
zwungen. Das Seeamt sah das nicht 
so. 

Gegen einen Toten kann das See- 
amt keinen Spruch fällen. Dennoch 
wurde in der Verhandlung deutlich, 
daß der Barkassenführer Hans Ulrich 
Wruck ganz offensichtlich halbblind 
die Kollision seines mit 42 Fahrgä- 
sten besetzten Fahrzeuges verursacht 
hat. Nach Gutachterfeststellungen 
konnte er bei Dunkelheit mit dem 
linken Auge gar nichts mehr sehen. 
Sein Kollisionsgegner aber kam von 
links. Zu allem Überfluß trug Wruck 
auch noch eine Brille mit getonten 
Gläsern, was die Sehfahigkeit auch 
noch seines rechten Auges herabsetz- 
te. 

Wolfgeorg Rosenhagen, der Mann, 
der aus Anlaß seines 40. Geburtstages 
die Barkassenfahrt veranstaltete, und 
der bei dem Unglück seine beiden 
Söhne verlor, faßt seine Eindrücke 
vor der Seeamtsverhandlung so zu- 
sammen: „Das Unglück entsprach 
den Vorschriften. Das ist für uns ent- 
setzlich." Er beanstandete, daß die 
vom Seeamt angeregten Verbesse- 
rungen - der Beleuchtung, der Ret- 
tungsmittel, der Schiffssicherheit 
und der Verschärfung der Sehprü- ■ 
fung für die Führer von Hafenfehr- 
zeugen - „niederschmetternd vage“ 
geblieben seien. 

Die vom Bundesbeauftragten, 
Konteradmiral a-D. Heinz fiimba- 
cher (74), gemachte Anregung, in Zu- 
kunft aus Sicherheitsgründen nachts 
keine Kinder, die nicht schwimmen 
können, mit auf Barkassen zu neh- 
men, empfanden er und die anderen 
Geretteten als Vorwurf: „Den weisen 
wir auf das Schärfste zurück. Wir ha- 
ben die Barkasse gemietet im Ver- 
trauen auf den Barkassenführer und 
die Einhaltung aller Vorschriften.“ 
Rosenhagen sagte weiter „Für uns 
bleiben große Fragezeichen bei der 
Aufklärung des Hergangs.“ 

Nach Bimbachers Ansicht ist aber 
auch das Verhalten des Schlepper- 
fuhrers Günther Peinemann zu bean- 
standen. Auf seinem Schlepper „The- 
rese“ habe er zu sehr auf die Vorfahrt 
vertraut, diese geradezu „erzwun- 
gen“, meinte der Bundesbeauftragte. 
Die Maßnahmen nach der Kollision 
seien sachgemäß gewesen, die Ret- 
tungsaktion - allein die zwei Mann 
auf der „Therese“ zogen 22 Menschen 
aus dem Wasser - verdiene Anerken- 
nung. 

Der Rechtsanwalt des Schlepper- 
kapitäns, Gerhard Passehl wider- 
sprach den Ausführungen Bimba- 
chers in bezug auf seinen Mandanten. 
Peinemann, „einer der korrektesten 
Schiffsführer im Hafen“, habe bei 
den sehr guten Sichtverhältnissen 
darauf vertrauen müssen, „daß er von 
denen gesehen wird, die er auch 
sieht“, meinte der Anwalt Das Ver- 
halten der Barkasse sei so außerge- 
wöhnlich gewesen, daß er es nicht 
habe vorhersehen können. „Er rea- 
gierte sofort als er die Gefahr erkann- 
te, stoppte die Maschine und machte 
sich an die Rettung", sagte Passehl. 
„Eine Beanstandung wäre völlig fehl 
am Platze.“ Durch sein „entschlosse- 
nes Eingreifen" habe er noch viele 
Menschen retten können. 


Heute vor 40 Jahren kam Glenn Miller bei einem mysteriösen Unfall ums Leben / Seine Fans haben ihm die Treue gehalten 


Noch heute macht seine 
Musik hoffnungslos süchtig 


A. SCHMITZ, Buxtehude 
Ende der 30er, Anfang der 40er Jah- 


re galten seine Bläsersatze als halbe 
Revolution. Und, immerhin noch 
1983 kaufte seine Fan-Gemeinde 
nicht weniger als 20 Millionen 
Platten. Damals galt den Amerika- 
nern seine Musik als ein Symbol „für 
den Beginn eines neuen Weltkriegs, 
nach dem nichts mehr so wie vorher 
sein würde“, schrieb vor zehn Jahren 
Irving Marder in der JEIerald Tri- 
büne“. 

Miller-Hits, wie „In The Mood“, 
„Tuxedo Junction“, wie „Moonlight 
Serenade“, „Littfe Brown Jug" oder 
„String Of Pearls“ dudelten überall 
im Land, in Spielkasinos, Radiosen- 
dem, auf Studentenpartys und in den 
damals neuen Musikboxen. S eine 
Musik, für viele noch heute Inbegriff 
des „Swing"-Wunders, galt damals, 
hätte es das Wort schon gegeben, als 
„fimky“, und d ?*u trugen nicht un- 
wesentlich die Sänger seines Orche- 
sters bei: Tex Beneke, Ray Eberie, 
Marion Hutton mit jener Vokal- 
gruppe, die als The Modemaires den 
artistischen Harmonien-Meistem der 
Four Freshmen oder Hi-Lo’s das Weg 
ebneten, als hierzulande die drei jüdi- 
schen Mitglieder der Comedian Har- 
monists um ihre Existenz han gen 
mußten. 

Glenn Miller. Für uns steht sein 
Name, steht seine Musik für das Ende 
jenes Weltkrieges, für Befreiung, 
Luftbrücke, AFN und - was viele 
Jüngere heute nicht mehr begreifen 
können - für deutsch-amerikanische 
Freundschaft. Und für viele steht da- 
mit dieser Hauptmann der US-Air 
Force mit seinem unverwechselbaren 
Sound als Einstiegsdroge für den 
Jazz überhaupt, obwohl Millers Kon- 
zept eigentlich ganz aus der Tradition 
der berühmten. Dance Bands ä la Ray 
Noble, Vic Young oder Benn Pollak 
kam. 

Heute vor genau 40 Jahren sei Mil- 
ler, 1904 in darinda, Iowa geboren, zu 
einem Flug über den Ärmelkanal ge- 
startet und am Ziel nicht angekom- 
men, hieß es immer. Der Posaunist, 
der einst für zwei Dollar die Woche 
Kühe molk und als 13Jähriger einem 
Schneider eine Posaune abhandelte, 
die High School in Fort Morgan, Colo- 
rado, und dann dort die Staatsuniver- 
sität besuchte, ruhe in einem Flug- 
zeugwrack 200 Fuß tief im Kanal, 
knappe 13 Meilen südöstlich des 
Städtchens Dymchurch in der engli- 
schen Grafschaft Kent Jedenfalls 
versuchte vor zehn Jahren ein hoff- 
nungslos Miller-süchtiger amerikani- 


scher Kaufmann mit Hilfe von Sonar- 
fotografien der Öffentlichkeit weis zu 
machen: Die Silhouette der Maschine 
entspräche genau jener einmotorigen 
Norseman, die der Bandleader, der 
1926 an die US-Westküste gegangen 
war und nach IQjähriger Lehrzeit als 
Bläser und Arrangeur für Freddy 
Rieh, Jacques Renard und viele ande- 
re sein erstes eigenes Orchester auf- 
stellte, geflogen haben sofi. 

Bis 1942, als Miller zum Militär ging 
(wo er freilich weiterswingte) hatte er 
Breft»»itpn nicht weniger als 


zu 


ISO 000 Dollar pro Jahr verdient, mit 
pinpr M usik, die einer wachsenden 
Elite von Avantgarde-Anbetern der 
Bebop-Szene als „bessere Cafehaus- 
musik“ erschien. Doch solche Kritik 
machte dem Superstar seiner Tage, 
trefflich dargesteflt nachmals von Ja- 
mes Stewart in dem Fftm „Die Glenn 
Müler Story", nicht das mindeste aus. 

Was ihn indes plagte, sei der Lun- 
genkrebs gewesen, sagte kürzlich 
sein Bruder Herb, ein in England le- 
bender Interpret der Arbeiten Glenns 
über den Kettenraucher. Und alle 
Spekulationen übe- den Tod des eben 
zum Major beförderten Fliege-Po- 
saunisten seien Mumpitz. Seine Nor- 
seman sei zwar, gab Heb Anfang 
1984 zu Protokoll, in Abbotts Ripley 
gestartet, sei aber schon in de Nähe 
des Militärhospitals Müton Emest 
wiede gelandet, um ihn dort abzuset- 
zen. „Der Absturz ist eine lüge. 
Glenn selbst hat sie in die Wettsetzen 
lassen, e. wollte ein Kriegsheld sein 
und nicht in einem lausigen Bett ster- 
ben.“ 

De Mann, der 1935 ein lukratives 
Angebot der MGM ausschlug, um den 
Weg zum eigenen Orchester, zum ei- 
genen Sound weitergehen zu können 
- ein militärische Ehrgeizling? 



Glenn Millen Der Monn mit dem 
unsterblichen Sound. 

FOTO: KEYSTONE 



Wahrend des Krieges vertauschte der Bandleader den Bade mR der Uniform. Hier als ffoaptmanu dev 1JS Ais- 
Force wählend eines Konzertes. - FOTOipttWHJ 
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Das Geheimnis des Glenn-Milier-Sound 


G 


lenn Mille war besessen von de 

einem eigenen wendete. 


gar zur Gesamtmelodiefuhrung, ver- 
suche nach 

Sound. De Gedanke an einen unve- Als Mille die exceSenten Arrange- 


wechselbaren Orchesterklang, de 
unabhängig von Solisten war, ließ ihn 
nicht los. Herausragendes Merkmal 
des Orchesters wurde ab 1937 seine 
reed-section (Saxophone, Klarinet- 
ten). Sie war in einem Klangbild 

zusammen gjp. 

schweißt, das durch 
unzähliges Experi- 
mentieren und end- 
lich durch den Zu- 
fell entstanden war, 
daß einer seiner Sa- 
xophonisten besser 
Klarinette als Sa- 
xophon spielte. 


ure Jerry Gray und Bill Finegan ein- 
stellte, schnellten Beliebtheit und Er- 
folg des Orchesters sprunghaft in die 
Höhe. Nach der von Müler kompo- 
nierten und arrangierten „Moonlight 
Serenade“, seiner Erkennungsmelo- 


Moonlight Serenade 

Serenade im Mondschein 
Slowfox 


„Tuxedo Junctipfi“, „Fenhsyfaania 
6 5000“ — dfe Tphdin hmiminpr ,- unter 
der sich'die Fans ihre Plätze für Mfl- 
fer-Aiiftzitte reservierten - „String of 
Pearls“, „American Patrol", jtala- 
mazoo“ 1Jt Juke Box Saturday Night“. 
Für „Chattanooga Choo Choe“ wurde 
1941 die „Goldene Schallplatte“ er- 
funden - als Dank der RCA fur eine 
1 Mfflion verkaufter 
• Platten. 


cQem Miller 


Der immer Wied« 1 
tatenlos herumsit- 
zende Irving Fazola . 
brachte Miller auf die Idee, die Klari- 
nettenkünste seines Solisten auszu- 
nutzen. So ließ Müler in der funfetim- 
migen Saxophongruppe das tieflie- 
gende Bariton weg und setzte die Kla- 
rinette als Fuhrungsstimme ein. 

Das Ergebnis war ein weicher, ei- 
genwillig neuer Klang, dejiMiller nun 



in sämtlichen Themen, teilweise so- 


die, bereitete der Bandleader selbst 
keinen großen Hit mehr vor. Er über- 
ließ diese Arbeit anderen -wie jeder 
bekannte Orchesterchef auch. Mit 
„Little Brown Jug“ gab BOI Finegan 
1939 seinen Einstand. Erfolgreicher 
war dejr damals 23jährige Jerry Gray. 
In rascher Folge schrieb und arran- 
gierte Gray Müler Dauerbrenner wie 


Diese großen Hits 
und Evergreens - 
außer • Jil • the 
Mood“, das war ein 
von Gray verkürztes 
Arrangement des 
Komponisten Joe 
Gariand — kamen al- 
le aus der Feder des 
1976 verstorbenen 
Jerry Gray. Wäh- 
rend des Krieges kam Müler nach 
England, von wo aus er mit den 
BBC-Übertiagungen seiner Konzerte 
mühelos den . Kanal übersprang, was 
er selber nicht schaffte. „Moonlight 
Serenade" - mit dieser Melodie wur- 
de im Radio die Mädüng von seinem 
Tod eingeleiteL. 


GERHARD KLUSSMEIER 


Streik im Euro-Amt 

Patentrechtler: Gleiche Bezahlung wie deutsche Kollegen 


ELFRUN JACOB, Den Haag 
„Geen centen - .geen patenten“ 
(Keine Pfennige - keine Patente) 
stand auf den Transparenten, mit de- 
nen vor drei Haager Botschaften de- 
monstriert wurde. Die deutsche, die 
britische, die schwedische Botschaft 
und das niederländische Finanzmini- 
sterium empfingen eine Delegation 
von Beamten und Angestellten des 
Europäischen Patentamts im Haag 
mit einer Bittschrift an die „hochver- 
ehrten Exzellenzen“ für einen Ge- 
haltsausgleich. „Geen centen - geen 
patenten“ hat durchaus seine Aus- 
wirkung auf die beantragten Patente 
der europäischen Erfinder und der 
Industrie. Set einer Woche schon 
blockiert ein Schwerpunktstreik die 
Abteilung „Eingang“ im höchsten 
Hochhaus der niederländischen Re- 
gierungsstadt an der Patentallee. Die 
Bearbeitung läuft trage oder gar 
nicht Zwar lächelt Vizepräsident 
Jacques Delorme verbindlich: „Hier 
wird nicht gestreikt“, doch in allen 
Abteilungen ist eine Mehrheit im 
Bummelstreik oder leidet an Grippe, 
streikbedingt 

Das europäische Patentamt hat ne- 
ben dem Hauptsitz München Nieder- 


lassungen in Berlin und Den Haag. 
Hier sitzt die Generaldirektion eins, 
vornehmlich für Patentrechte. Nun 
erhalten die Haager Angestellten 
kraft eines verzwickten Systems 15 
bis 25 Prozent weniger Lohn als die 
Kollegen in Berlin und München und 
fordern jetzt gleichziehen. Die Haa- 
ger Beamten, deren Gehalt im Ver- 
gleich zur Münchner Besoldung nur 
um 3,5 Prozent nach unten abweicht 
erklärten sich solidarisch. 

Die Gehälter sind übrigens nicht 
schlecht: Die C-Gruppe verdient zwi- 
schen 2000 und 3500. DM pro Monat 
die A-Gruppe der „Eierköpfe" 
kommt auf 7000 und höher, und das 
praktisch steuerfrei Die Streikenden 
verweisen aber auf ihre hohe Qualifi- 
kation, auf die für Ausländer hohen 
holländischen Mieten und die inter- 
nationale Schule mit jährlich 10 000 
Mark Kosten. 

Außer einem neuen Gehaltssystem 
fordern die Euro-Patentier Mitspra- 
cherecht Der Einfluß von Betriebsrat 
und internationaler Gewerkschaft sei 
gleich Null Es herrsche eine totale 
Abhängigkeit vom Verwaltungsrat 
der Finanz- und Innenminister der elf 
Europaländer. 


LEUTE HEUTE 


» 


Apple“ gegen „Emi“ 


Die ehemaligen Beatles dürften- 
bald auf einen Schlag um 15 Millio- 
nen Mark reicher sein. „Apple“, die 
Plattenfirma, die Pani Mc Cartney, 
George Hairison, Ringo Starr und 
der Le onon- Witwe Yoko Ono gehört, 
hat einen Rechtsstreit mit dem Plat- 
ten giganten „Emi“ gewonnen, indem 
es um zu wenig gezahlte Tantiemen 
für Songs wie „Yesterday“ geht 


Glanzleistung 


Es ist ein Routineflug für Oberst- 
leutnant Dieter Kall (44). Er steuert 
seinen Alpha-Jet in nur 150 Meter 
Höhe nördlich von Augsburg in eine 
Linkskurve Plötzlich klemmt der 
Steuerknüppel „Mein erster Ge- 
danke war bloß nicht auf bewohntes 
Gebiet stürzen“, meinte Kall nachher. 
In Sekunden schafft er es, die Ma- 
schine mit den Trimmrudern abzu- 
fangen und in den Steilflug zu brin- 
gen. Für sein reaktionsschnelles und 
überlegtes Handeln wurde er jetzt mit 
dem Ehrenkreuz der Bundeswehr in 
Gold ausgezeichnet Meinte Kall: 
„Wenn mir solche Situationen zu- 
künftig erspart bleiben, verzichte ich 
gerne auf Orden.“ 


Fans ersteigern begeistert 
Roben unsterblicher Diven 


AP, New York 
Ein hochelegantes Abendkleid aus 


Satin und Chiffon, mit dem Marilyn 
Monroe in dem F3m von 1957 Der 
Prinz und die Tänzerin“ ihren Part- 
ner, Sir Laurence Olivier, bezauberte, 
hat jetzt auf einer Versteigerung in 
New York mit umgerechnet 57 000 
Mark Furore gemacht auf der an die 
200 Traum-KoÜektionen aus Holly- 
wood angeboten wurden. Dabei wa- 
ren Unter anderem ein von Jean Har- 
low getragenes Negligö, fünf Judy 
Gariand auf den Leib geschneiderte 
Roben, ein Gewand, in dem Kathe- 
rine Hepburn die schottische Königin 
Mary Stewart gemimt hatte, aber v 
auch FQmgarderobe so prominenter 
Schauspider wie Erxol Flynn und 
Sylvester Stallone. 

Die Versteigerung der von dem 26 
Jahre alten Kalifontier William Tho- 
mas zusammengeträgenen Samm- 
lung erbrachte einen Gesamterlös 
von umgerechnet knapp 383000 
Marie. Das erste Stück hafte der lei- 
denschaftliche Filmfan bereits mit 16 . 
Jahren erworben; zuletzt umfeßte die 
Sammlung Kostüme aus 130 Fürnen. 
Einer der Fiknkonzexne, aus deren 


Beständen der Sammler sich bedient 
hatte, meldete allerdings Zweifel dar- 
an an, daß alles rechtmäßig zugegan- 
gen sei Allein 39 Stücke sollen. auf 
ziemlich merkwürdige Weise in den 
Besitz des Käliforniers gelangt sein; 
darunter auch das Wunderwerk der 
Sexgöttin Marilyn. 


Den zweithöchsten Preis nach der 
Monroe-Robe erzielte ein 1938 von 
der französischen Modeschöpferin 
Elsa Schiaparelti für Mae West ent- 
worfenes Abendkleid aus perlenbe- 
sticktem schwarzem Samt, zu dem 
ein wagenradgroßer Hut gehört 
Schlichte 31 500 Marie war der Erstei- 
gerer bereit hinzublättem - vermut- 
lich wegen der kuriosen Entstehungs- 
geschichte: Mae West hatte sich ge- 
weigert, zu den Anproben nach Paris 
zu reisen; die Schiaparelti lehnte es 
im Gegenzug ab, sich nach Holly- 
wood zu begeben. So schickten die 
Paramount-Studios eine exakt nach 
den Körpermaßen der Schauspielerin 
angefertigte Puppe an die Seine. Dort 
hielt die Schneiderin die Oberweite 
der Puppe für stark übertrieben und 
korrigierte sie - mit dem Erfolg, daß 
das Kleid der West nicht paßte. 


WETTER: Unbeständig 


Wetterlage: Die durch Deutschland 
verlautende Luft tnassen grenze trennt 
Kaltluft von milder Meeresluft. Sie 
verliert an Wctlcnvirksamkcil. Am 


Vorhersage für Samstag : 

Ara Samstag stark bewölkt, gebiels- 


Sonnlag greift ein _Ticf von Port 
n Sud wo: 


auf den Sud westen Deutschlands ü 


weise Niederschläge, teils Regen, teils 
icnlassond 



Schnee. Im Tagesverlauf nai 
und von Westen' her Wolkenauflocke- 
rungen. Temperaturen im Westen um 6 
Grad, im Osten und Norden um den 
Gefrierpunkt. Tiefstlemperaturen 
zwischen 2 Grad im Südwesten und 
minus 5 Grad imNord osten. Am Sonn- 
tag wolkig und weitgehend trocken. 

Weitere Aussichten: 

Naßkalt, wenig geänderte Tempera- 
turen. \ 
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Sonnenaufgang* mm Sonntag 
Uhr, Untergang: 16.14 Uhr: Mondanf- 
g»ngi0.22 Uhr. Untergang; 13.15 Uhr 
Sonnenaufgang* am Montag: 8.23 Uhr. 
Untergang: 16.14 Uhr; Hondaofgang: 
1.45 Uhr. Untergang: 13.31 Uhr 
•in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Planet oder Nicht-Planet - das ist hier die Frage 


RUDOLF MERGET, Hambarg 
Amerikanische Gelehrte streiten 
sich um die Erstentdeckung und die 
richtige Einschätzung eines Objektes, 
das in rund 198 Billionen Kilometern 
Entfernung von der Erde den blassen 
Stern van Biesbroeck 8 (VB 8) um- 
kreist Die Nachrichtenagenturen 
ticke rten dieser Tage die aufsehener- 
regende Mitteilung der Nationalen 
Wissenschaftsstiftung aus den USA 
um die Welt, daß Dr. Donald McCar- 
thy jr. von der Arizona-Universität in 
der Nahe des Sterns offenbar den er- 
sten Planeten außerhalb unseres Son- 
nensystems in direkt er Beobachtung 
gefunden habe (WELT v. 12. Dezem- 
ber). Doch nur 24 Stunden später 
nahm Robert Harrington vom ameri- 
kanischen Marineobservatorium die 
Entdeckung des VB-8-Begleiters im 
Sternbild Schlangenträger für sich in 
Anspruch und widersprach ihrer 
Deutung als Planet 
In einer vom Marineobservatorium 
herausgegebenen Verlautbarung lie- 
ßen Harrington und zwei seiner Mit- 
arbeiter wissen, daß sie den Fund am 
VB 8 schon im Juli 1983 gemacht 
hätten und daß es keineswegs ein 
Planet sei. „Wir neigen dazu, diese 
Entdeckung für uns in Anspruch zu 


nehmen“, sagte Harrington in einem 
Telefon-Interview und fügte hinzu: 
„Wir hatten es zuerst“ Die Wissen- 
schaftler vom Marineobservatorium 
hatten das „Ding“ am van Biesbroeck 
8 allerdings nicht direkt beobachten 
können, sondern nur die Baluiströ- 
mungen des VB 8 registriert und dar- 
aus auf einen Begleiter geschlossen. 

McCarthy und seine Kollegen von 
der Arizona-Universität hatten im 
Mai dieses Jahres mit großen Tele- 
skopen einen riesigen Gasball bei 
dem Stern beobachtet Sie fanden Ihn 
als punktförmiges Infrarotlicht neben 
dem Stern und schätzten das von ih- 
nen als VB 8B bezeichnete Objekt 30- 
bis 80mal massenreicher ein als den 
Jupiter, den größten der neun um 
unsere Sonne kreisenden Planeten. 
Die Außentemperatur des Gasballs 
gaben die Forscher mit 1100 Grad 
Celsius an - wesentlich heißer als ir- 
gendein Planet unseres Sonnensy- 
stems (Jupiter minus 130), aber ande- 
rerseits auch zu kühl für einen Stern. 
„Das ist gewiß kein bewohnbarer Pla- 
net“, meinte McCarthy. 

Der VB 8 ist einer der kühlsten und 
masseärmsten Sterne, die man über- 
haupt kennt Er wurde 1961 von dem 
aus Belgien stammenden amerikani- 


schen Astronomen George van Bies- 
broeck gefunden. Der VB 8 verfugt 
über nur zehn Prozent der Sonnen- 
masse und eine Temperatur von 1800 
Grad (Sonne: 5500 Gradl 

Im wissenschaftlichen Disput ver- 
tritt McCarthy den Standpunkt, daß 
das neuentdeckte Objekt ein Planet 
sein müsse, weü seine Masse zu ge- 
ring sei um die bei einem Stern er- 
wartete Wasserstoff-Fusion in. Gang 
zu bringen. Auch sei seine Tempera- 
tur zu niedrig, um ihn als Stein ein- 
stufen zu können. Nach Harrington 
sollte man indessen nicht von einem 
Planeten sprechen, weil das Objekt ja 
einiges an eigener Energie produzie- 
re. Solange ein Stein eine nennens- 
werte Leuchtkraft aus dem eigenen 
Energiehaushalt schaffe, müsse er 
von einem Planeten unterschieden 
werden. 

„Ein Objekt, das 1100 Grad Effek- 
tivtemperatur hat, ist kein Planet 
mehr“, erklärte dazu der stellvertre- 
tende Direktor der Hamburger Uni- 
versitäts-Sternwarte, Professor Hein- 
rich Wendker. Um diese Energie zu 
leisten, bedürfe es nicht unbedingt 
des Prozesses der Wasserstoff-Fu- 
sion. Es könnte sich nach Meinung 
des deutschen Wissenschaftlers in 


diesem Fall um einen „Braunen 
Zweig“ handeln, bei dem „mit ein 
paar Kernprozessen" Kontraktions- 
energie auftrete. Wendker zufolge 
könnte es sich um einen Doppelstern 
bandeln. Der VB 8 steht im übrigen 
mit zwei Doppelstemen m einem en- 
gen System. Fast 70 Prozent aller 
Sterne kommen nach neuerer For- 
schung in Doppelstemen vor. 

Die Existenz von Planeten außer- 
halb unseres eigenen Sonnensystems 
ist die Grundvoraussetzung für die 
Forscher; die vom Vorhandensein hö- 
herer außerirdischer Lebensformen 
ausgehen. Bei den Abermüliarden 
von, Sternen in unserem Universum 
vertreten sie die Ansicht, daß es ei- 
gentlich auf einigen Planeten um fer- 
ne Sonnen Leben der Art geben müß- 
te, wie es sich bei uns entwickelt hat 
Doch die Zweifler erinnern daran, 
wieviele Bedingungen dazu erfüllt 
sein müßten. Und nicht wenige For- 
scher glauben heute, daß. wir trotz 

aller Wahrscheinlichkeitsrechnungen 

altem im Universum sein könnten. 
Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund 
versteht sich das Interesse der Astro- 
nomen an dem Auffinden eines Pla - 
netensystems im All das dem unse- 
ren ähnelt 


Familienbesuche 
zu Weihnachten 
nur Belastung? 


HZiBbun 

Verwandfeibesucfe zur We3t 
nachtszeif sind dreQuelle eines nicht 
uneiheblidiehr Sfrefigeftihls über 
WeämaditßiLErieU ntersuchung des 
BAT^teizer^Frarschtmgsitotitels un-.' 
ter der Leitung von Professor' Horst 
W. Oftechowski ergab in einer reprä- 
sentativen Umfrage unter 2000 Perso- 
nen über 74 Jahren, daß jeder zweite 
solchen Treffen nur aus Pflichtgefühl 
und Günter Drück“ nachkomnlt Uö- r 




Drittel, .die Verwandtenbesuche. ah; 
Weihnach ten als „belastend.“ empfin- 
den.- 2h eßesezh Jahr dauert das Fest 
niin ganze fünf Tage, so daß nach 
■ Ansicht der Freizeitforscher die; Ge-, 
fahr besteht daß das kommende 
lange Weihnachten einen „starken.:; 
Nachholeharakter“ bekömm t V Dä s. 
gelte vor ;alfem für Familiäftrefen - 
und Verwandtenbesuche- _ ':' e 


Zugeschneit - ungültig 

dpa, München 
■ Wenn ein Verkehrszeichen zuge-' 
schneit ist, gflt es nicht Dennqch ist 
nach Ansicht, des Bayerischen ^)b^r- 
sten Landesgerichts ein nicht lesba^ 
res Zeichen kein Freibriet Bandelt es 
sich dem Umriß hach um ein wvdxhi 
ges Schild, ist der Fahrer zu äußerster 
Voracht angehalten. Schnee vom 
Schild zu putzen sefhihgegen für den 
Fahrer unzumutbar (AZ: -1-OB 071 
127/84). - 


, Ve-£* 


huest-UrteU ^ 

'■ dpa, Chariotte/ÜSA 
Eine 45jährige Butter, und ihr 
ffij ährig er- Sohn, die einander 1978 
geheiratet hatten, sind wegen Ihze- - 
stes, Bigamie und Meineides zu Haft- 
strafen von jeweils fünf Jahren verur- : 
tefl* worden, die ihrem bei Antritt ei- 
ner psychiatrischen Behandlung er- 
lassen werden. Der inzwischen wie- 
derverheiratete Sohn hatte ange- 
geben, ihm sei entgangen, daß er sef 
ne Mutter geheiratet habe. Diese war 
obendrein zur selben Zeit noch ein- 
mal verheiratet- 




MflUonen-Konto 

dpa, Mexiko-Stadt 
25 Tage nach der schweren Gasex- 
plosion in San Juan Ixhuatepec am 
Nordrand von Mexiko-Stadt befinden 
sich noch immer 298 Schwerveriefzte 
in Krankenhäusern. Nach offiziellen' 
Angaben wurden bisher 486 Tote ge- 
zählt Auf dem Hilfskonto sind mftte 
Ierweile Zahlungen in Höhe von'nmd 
945 000 Mark eingegangen. 


fi 


Tod bei Bruckenemstiirz 

dpa, Tokio 
Bei einem Brückeneinsturz.in; Tft; 
kio sind gestern mmdestens vier Aar- 
beiter tödlich verunglückt. 14-wiuden 
verletzt Sie warm mit dem Abbruch 



m 


der 66 Meter lange Brücke über den' 
Tama-Fluß im Westteil von Tokio be 
schäftigt und stürzten mit derStafri- 
konstruktion in die Tiefe. ' ; 


St 


Clochard-Mord geklärt^ 

_ öpa, Tanktet 

Der 47 Jahre alte französisch*? 
Stadtstreicher Claude Lecoq fei Don- 
nerstag abend in Toulon in Südfrank-: 
reich des .fünffachen Mordes' ange- . 
klagt worden. Er soll vier Clochaids 
erschossen haben, weü er die .Ein: 
kunfte seiner Freundin nicht teilen! 
wollte, einer Bettlerin, die z usammen ' 
mit den Männern. in einem Verfälle- 
nen Gebäude der Sfedt lebte. Später 
erschlug er aus Angst vor einer Anzei- 
ge auchdieMitwisserin. ’.'v' 


Krebshilfe-Bilanz 


■ . „ „ DW.Boiüf 

Die Erforschung von „monöklonä : 
len Antikörpern“ . zur Krebste^ 
kämpfung bildete in' diesem Jahr mit . 
48 geförderten Projekten neben der 
S ehxnerzforsc hung * em»ti Schwer- 
punkt der von Ifildred Scheel gefeite 
ten Deutschen Krebshilfe. Auchl985 ' 
bittet - die Stiftung um weitere Spen- 
den auf das Konto 909090 bei aBeh 
Banken und Sparkassen. ' : • 
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Arbeitslosigkeit unter Ji mgalrademikern 
wächst das Bewußtsein, daß so manch eine 
Prämisse der Büdüngsrefbrmer ein unge- 
deckter Wechselwar. 

Bekannt ist, wie sehr die akademischen 
Ausbfldungskapazhäten in kurzer Zeit ver- 
größert wurden, um der beraufbeschwore- 
nen Bildungskatastrophe zu entrinnen. Die 
höhere Zahl der akademisch Ausgebildeten 
wurde zunächst vom Staats- und Büd un gs- 
sektor absorbiert. Vor allem der Lehresberuf 
übte «ne Sogwirkung aus. Der prozentuale 
Aufnahmeantefl vnn Wnrhschulab solventen 
betrug 1970 im Staatsdienst 54, während auf 
d efi Wirfa^ha flsfiefetnr nur 21 Prozent entfie- 
len. 

Wo schlichte Meister dem 
Professor überlegen sind 

Nim hat sich, die Lage grundlegend ge- 
wandelt, seitdem im öffentlichen Dienst 
nkiht mir eine personelle Sättigung eingetre- 
ten ist sondern auch die schwierige Haus- 
haltslage des Staates eine weitere Steflen- 
expansion. v«bieteti Hinzu kommt nochals 
erschwerender Umstand, daß die Ersatzbe- 


, i.uii isdarfsquote infolge nihestandsbedmgterAD- 

ird - gange sich; drastisch verringert hat; denn 
betrug die Ersätzbedarfsquote nach Aus- 
... fsS? kunft der Zentralen Datenstelle des Bundes- 
>:■'?*’. finanzminiiter s von 1971 bis 1975 noch 28,6 
Prozent, so senkte sie sich von 1976 bis 1980 
v auf 18, für die Zeit von 1981 bis 1990 
C-< pürt die Schätzung auf 15. Faktisch ist damit 

7 ■ “ . . £ Wnine organische Substitution mehr mog- 

JV..” liph, dip einen arhritsmarktpoli t i schen Pu£ 

Jy.. fer darstellen konnte. 

; f v Der Grund derMIsere liegt in der politisch 

gewollte" .Expansion der öffentlichen 
Dienstleistung en Anfang der siebziger Jah- 
re. Im Bestreben, den öffentlichen Reichtum 
zu mehren - man glaubte dem Ziel durch 
Vermehrung öffentlicher Dienstleistungen 
i!an* ^ nahe nukonunen -j wurde der öffentliche 
Dienst unter der Ägide dar sozialliberalen 
.... Koalition von drei auf vier Millionen erwa- 

/ :/ K-- terl Die gphr abrupt erfolgte Stelleiweimeh- 

- rung- führte naturgemäß dazu, daß sich die 

Personalexpansion in den unteren Al- 
’/P te rsklassen vollzog. Dies hat zur Folge, daß 
ältasbedingte Abgänge in den nächsten 
--j Jahrzehnten viel weniger beschäftigungspo- 

... litisch ins Gewicht feilen. Dieser Verlust a- 
- 7 ner ausgewogenen Eraatzbedarfsqu ote ist 

an^h ein Grund für die drastische Verrmge- 



tkmsquote des öffentlichen Dienstes. Be- 
drato man ferner, daß der Antefl steüensu- 
tjb^dqrJungakademiker sich m den tetztai 
ffiwfahn .Tahren nahezu verfünffacht tot, 
m die Augen, wie sehr sidi dfe 

- ihdividiiellen Beschäftigungscbancenim of- 

feoüfehen Dfenst gaade für diese Gruppe 
. verschlechtert haben. 

Wenn man so will, dann hat die a uf Chan- 

caikeichhat setzende Bildungspolitik eme 
konträsoziale Dialektik erfahren; an me 
Stelle sozialbedingter individueller Benaeit 
teiHgnng jgt n ämlich durch die unorganisch 


GEISTIGE 


M- i 


WELT 


in Durchschnitt kommen heute über 
zdm Akademiker auf dnen unbesetz- 
ten Adbatsplatz. Am wehesten klaffen 
Arbeitsangebot . and -nachfrage im 


ehaa .B er eich auseinander : Laut Auskunft 
der Fachvennittlungsdienste standen vor ei- 
nem Jahr 450 Steifen 81 000 Bewerber ge- 
: genüber. 3835 Diplompädagogen müssai 
sich um 32_ Stellen raufen. Bei den Poütcdö- 
flenkotnmaigar 350 Bewerber auf eine offe- 
■ ne.Stdkb r ' ■ 

' Was rat geschehen, welches sind die Ursa- 
rhm ^ner solchen Fehls teüerung ? 

Als Endp der sechager Jahre die Bü- 
dun^refonn ins Werk gesetzt wurde,-war es 
die einhellige Überzeugung der Büdungsre- 
fenner, daß der Staats- und Wirtschaftssek- 
tor einen großen Nachholbedarf an Akade- 
mikern hätte. Aus der Volkszählung von 
1970 eigab sich, daß via: Prozent alter Er- 
werbstätigen - 4,8 Prozent Männer und 3,4 
Prozent Frauen — in almA»mi.qrfw»n Berufen 
tätig wareiL Viel zu wenig; wie die geistigen 
Ziehvater der Bildungsreform wähnten, um 
die Zukiroftsaufgaben auch nur annähernd 
meistern zu. köpnen. Wie sagte doch Picht: 

_AiiftA»n HP Tprhturwgww der KuBuiüiini- 
. ster ergibt sich, daß zwei Drittel aller AWtu- 
1 rienten,' also mindestens 90 Prozent der 
Hochschulabsolventen, Lehrer werden 
müßten, Jwenn. der Lehrerbedarf gedeckt 
weiden, soll; Zugleich stellt sich aber auf. 
nahPMi sämtlichen Sektoren der gehobenen 
Berufe fein ebenso bedrohlicher Mangel an 
Akademikern und an mittleren Fuhrungs- 
kraitim heraus, .die mindestens den Bil- 
dungsgrad des Abiturs erreicht haben müs- 
sen - Dieser Mangel wird in dai . nächsten 
Jahren «ban Umfang axmehmen, von dem 
sich . kaum jemand eine Vorstellung 
macht ... Es güt heute für aOe hochentwik- 
kehen Staaten, daß die Zahl der Berufe, die 
eine höhere Ausbildung voraussetzen, 
arhnriter wachst als rife Zahl der Menscher^ 
die «ine solche Ausbildung erfahren haben. 
Aber für Deutschland stellt sich dieses Pro- 
hteDi mit ganz besondere: Schärfe." 

Picht, hatte die Vision, beschworen, daß 
die Bundesrepublik an sch selbst den Mor- 
genthau plan voSstrecken würde, wenn die 
Akademikezahlen dicht drastisch erhöht 
wällen. Ja, er hat sogar dem Zustand des 
deutschen Büduhgswesens - daher der Be- 
griff „Bfldu n g s ka tas trophe“ - die gleich e 
. SrMelmklasti glgeit mgewtesen wie den bel- 
lten anderen deutschen Katastrophal in die- 
sem fehi bimder t, dem Ersten Weltkrieg und 

pidit sich doch an die PdUdker. ge- 

wandt;’:;... 

„Jedes Völk hat das Bildungswesen, das 
es venäöxL Nbäi ist es mögüdi zu veifaih- 
dern, daß die Büdungskatastrophe in ihrer 
vollen. Ges^ /über uns hereinbricht 
Deutschland lqmn als Kulturstaat noch er- 
halt«! bleiben. Däär bed&rf es aber einer 
entschiedenen Wendung .-. - Die Regierun- 
geh^ -’iinii dte Parlamente müssen jetzt han- 
deln. Ihn ste'es nidit, sd.steht schon heute 
fest, wer für den drittäi großen Zusammen- 
bruch der deutschen Gesdücht^in diesem 
Jahrhundert verantwartlich tet“ v 
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Kein Plate in erlernten Beruf: Nach teuren Studienjahren landet manch einer am Zapfhahn 
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Wenn schon die Tankwarte 
einen Doktorhut tragen 

Ursachen und Folgen der Akademiker- Arbeitslosigkeit / Von GÜNTER PETERSEN 


bewerkstelligte SteÜenvermehnmg eine 
horrende n hanppTumglrichhwt getreten. 
Das ist ein überaus drastisches Muster dafür, 
wie sehr unorganische Reformen, die nicht 

ijpn fl pgamtaHRammpnhang einps staatli- 
chen Organismus berücksichtigen, sich 
durch ihre Nebenwirkungen konterkarieren. 

Doch wie steht es mit der Aufhahmekapa- 
zität der Wirtschaft? Den Jeremiaden der 
Bildungsreformer lag die Prämisse zugrun- 
de, HaB die ^Bfldungäatasttophe“ auf grund 
der nicM mehr zu befriedigenden Akademi- 
kerintensität der Industrie über uns herein- 
brechen werde. Reine Frage, diese beschäf- 
tigungspolitische Prämisse der frühen sieb- 
ziger Jahre ist heute unschwer als ein Voiur- 
tesl, mehr noch, als ein ideologisches Ver- 
satzstück entlarvt; denn die Annahme, daß 
die Industrie eine hohe Akademikeifcapazi- 
tät besitze, hat sich als Irrtum erwiesen, 
haben sich doch die Absorptionsmargen der 
Wirtschaft trotz des «höhten Akademiker- 
angebots in den letzten Jahren kaum - von 
21 auf nur 22 Prozent- «höht 

Die Ironie will es, daß man schon zur Zeit 
der Bildungsre f orm die Tftfr«yntnis gewon- 
nen hatte, daß die Qualifikationsstruktur der 
de utschen Industrie Spezifika auf weist, die 
jene durch die bildungspolitische Diskus- 
sion wie eine gängige Münze in Umlauf ge- 
' setzte Prämisse; wonach die industrielle In- 
novationskraft vom akademischen Massen- 
poterrtial abhänge, Lügen straft Wenn schon 
in der formalen Logik der Satz „ex felso 
quodlibet“ güt (daß nämlich aus einer fal- 
schen Prämisse Beliebiges geschlossei wer- 
den könne) -um wieviel mehr gilt dies dann 
für falsche sozialpolitische Pr ämissen / 

Jene Prämisse der Büdnngsplaner war 
nämlich deshalb falsch, weil die deutsche 
Industrie sich durch eme breitgefächerte 
Qualifikationsstruktur auszeichnet derart, 
daß die Beschäftigungsstruktur sich als ein 
stark aasdifferenziertes System einer har- 
monischen Vermaschung von QuaHfika- 
tionsstruktaren darstellt Angelernte, Spezi- 
alarbeiter, Facharbeiter, Meister, graduierte 
Ingenieure, Wissenschaftler usw. bilden ein 
tnemand ttgrafendes System. Der Bietefel- 
der Bildungsökonom Armin Hegei heiiner 
trifft in seinem im Auftrag der Bundesregie- 
rung erstellten, 1983 der Öffentlichkeit zu- 
gänglich gemachten Gutachten „Beschäftig- 
te und Hochschulabsolventen in freien Be- 
rufen“ die Feststellung: 

„Im Gegensatz zu anderen Ländern, deren 
industrielle Qualifikationsstruktur im we- 
sentlichen polar durch Kader wie Un- und 
Angelernte bei fehlender oder schwacher 
mittlerer Qualifikationsebene geprägt ist, 
beruht das Spezifikum der deutschen Indu- 
striestruktur insbesondere auf dem fein- 
gesponnenen Netz der Verkettung von Qua- 
hfikationstypen mit einem breiten Band von 
mittleren Qualifikationen.“ 

flnfryhffi dgrid ist bei dieser Bescbäfti- 
gungsstmktur also die breite Schicht mittle- 
rer Qualifikationen und ihr nahtloser An- 
schluß andie höheren Qualifikationsebenen. 
Auf diesem Umstand beruhte gerade die 
besondere Leistungsfähigkeit der deutschen 
Industrie In Frankreich etwa hatte die Inge- 

nieursk unst imm er einen hohen Stand. Die 
Ingenieure kannten auf dem Reißbrett die 
besten Konstruktionen entwerfen. Es fehlte 
aber der berufliche „Mittelbau“ für die Um- 
setzung. In Deutschland hingegen war tech- 
nologische Grundlagenforschung aufgrund 
der hochentwickelten beruflichen Ausbil- 
dung in Industrie und Handwerk leichter 
umsetzbar - Die Theorie hatte ihr Pendant in 
der Praxis. Facharbeiter, Handwerk« 1 , Mu- 
ster und Ingenieure konnten auch bauen, 
was Theoretiker vorkonzipierten. Der Öko- 
nom von Weizsäcker hat schon in den sech- 


zig« Jahren auf diesen besonderen Vorteil 
hingewiesen, den die deutsche Industrie ge- 
genüber der französischen und angelsächsi- 
s chen iTiTifrhattP- 

Die stattgehabte Bildungsreform mit ihrer 

se besondere Struktur der Industrie ver- 
kannt Die bildungsökonomische Prämisse 
von der virtuellen Akademikerintensilät der 
Industrie erweist sich heute, wie gesagt, an- 
gesichts d« konstanten Beschäftigung^ 
Struktur als ein leichtfertiges Vorurteil- Da- 
mit aber ist faktisch der wichtigste 
Stützpfeiler des Bildungsreformbaues ent- 
fallen. 

Überschuß an Advokaten 
gefährdet den Rechtsstaat 

Wie steht es mit der dritten beschäfti- 
gungspolitischen Säule, den akademischen 
Freiberufen? Diese Frage ist deshalb von 
Bedeutung, weil die akademischen Freibe- 
rufe nach Ansicht vieler die letzte beschäfti- 
gungspolitische Nische sind, um das Über- 
angebot an Jungakademikero aufeufangen. 
Ganz im Sinne dies« Erwartung borden 
heutigentags auch die juristisch«! und me 
dizirüschen Fakultäten geradezu üb«. 

Doch um ein« realistischen Antwort na- 
he T^nkftmTTKm, istes tUDÜCh, «nen Blick auf 
die statistisch«!' Zahlen der bekanntes ten 
akademischen Freiberufe zu werfen. Nach 
de» Angaben derB nnd egrer htfianw altskam- 
m« war die Zunahme freiberuflich« Advo- 
katen in den letzten drei Jahren doppelt so 
groß wie in dem vorangegangenen Zeitraum 
von elf Jahren. Eine andere Angabe besagt, 
daß sich in nur fünf Jahren, von 1973 bis 
1978, die Anwaltschaft verdoppelt hat, wäh- 
rend davor noch achtzehn Jahre benötigt 
wurden. Die Bundesanwaltskamm« hat die- 
ses Wachstum als einen parfjoiogiscfjen 
Prozeß bezeichnet Auch der Bericht der 
Bundesregierung üb« die Lage der Freien 
Berufe verhehlt die Sorge nicht wenngleich 
in diplomatisch« Signalisierung. Wir lesen: 
„Die sprunghafte Zunahme freiberuflicher 
Rechtsanwaltstätigkeit kann nicht allein mit 


ein« entsprechenden Ausweitung des Be- 
darfs an anwaltlichen nigngtlpistimgpn ge- 
genüber den vorangegangenen Jahren er- 
klärt werden.“ 

Nach der Stellungnahme des Bundesver- 
bandes d« Freien Berufe lag im Zeitraum 
von 1971 bis 1977 die jährliche Zuwachsrate 
bei den freiberuflich«! Ärzten bei 2,1 Pro- 
zent bei den Rechtsanwälten bei 5,3, bei den 
Apothekern bei 4£ bei den Steuerberatern 
bei 38,7, bei den Diplom-Psychologen bei 
38,2. Inzwischen weisen die Zuwachsrat«) 
noch erhebliche Steigerungen auf. Die rela- 
tiv geringe -Zuwachsrate d« freiberuflichen 
Ärzteschaft in jenem Zeitraum dürfte darauf 
zurückzuführen sein, daß d« öffentliche 
Dienst infolge (ter durch das soziale Gesund- 

he i t S Sy stem garantier ten T JiVratrvität freihe- 

ruflich« Arzttätigkeit noch einen gewissen 
Nachholbedarf hatte Inzwischen ist ab« 
auch hter eine personelle Sättigung eingetre- 
ten, so daß zu erwarten steht, daß die freibe- 
rufliche Ärzteschaft mit ein« Phasenverzö- 
gerung einem ähnlichen Wachstumsprozeß 
ausgesetzt sein wird wie die Advokaten- 
zunft 

Das schon erwähnte Gutachten des Biele- 
feld« Bildungsökonomen Armin Hegelhei- 
mer hatte dahin gelautet, daß die akademi- 
schen Freiberufe als arbeitsniafktpohtischer 
Puffer wirken könnten. Allem; diese These 
ist heute mehr als fraglich, denn auch die 
Prosperität akademischer Freiberufe ist in 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung ein- 
gebettet Zwar gibt es zur Zeit einen Wirt- 
schaftsaufschwung; d« Arbeitsmarkt ist 
ab« von ihm noch nicht wied« erfaßt Zu- 
dem spricht manches dafür, HaB die Innova> 
tionsfähigkeit d« deutschen Wirtschaft und 
Wissenschaft ziemlich stumpf geworden ist, 
nicht zuletzt auch aufgrund d« jüngsten 
Bildungspolitik; denn die Bildungsreform 
ist alles andere als eine Weckung d« Bega- 
bungsreserven gewesen, vielmehr hat eine 
V«lagerung des Begabungspotentials von 
rfon t beor p tisoh-inno v a tiv en Gruiidlagendis- 
TT plinen hin m den snsrialan r HansHristaing s. 
berufen stattgefimden. Beispielhaft sei nur 
auf die Sogwirkung d« Medizin hingewie- 
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satz bringt damit sich die Apparate auch 
amortisieren? Und nicht nur dies: Schon d« 
Begriff „Medikalisierung der Gesellschaft“ 
besagt daR ein annphmonftes ärztliches 
Dienstangebot ein« ei geng esctvlicben Ok- 
kupationsdialektik TiriTngr mehr 

Lebensbereiche werden von den Ärzten «- 
obert- dies sogar noch unter dem Deckman- 
tel univ ersaler sp?ja ls f ' ga *^ if * hpr Für- 
sorglichkeit! — und tter selbstverantwortli- 
chen Lebensführung des Menschen entzo- 


Vob dar Idee dar Bildimgseiite aus dan 19. lahrfcoadart büab das Zaraawiiien: 
Aftakaderikef-Komrean in Kassel fot&dpa 


spti, die mehr eine p raktische Hanrfhmg s- 
wissenschaft ist 

Prestige besitzen zur Zeit nur noch die 
harten Numerus-dausus-Fäch«, weil nur 
hter ein gutes berufliches Auskommen ge- 
währleistet zu sein scheint G enau besehen 
besteht die Paradoxie darin, daB nicht mehr 
d« erkenntxüstbeoretische, philosophische 
Status einer Di szi plin das Prestige ein« aka- 
demisch«) Ausbildung ausmacht sondern 
schlichte Kapazitäts-Engpässe. Die Ironie 
will es so, daß etwa d« gleiche Anteil, d« 
vor zwanzig Jahren das Abitur gemacht hat 
heute in die harten Numerus-dausus-Fäch« 
abwandert. Die Hoffnung ist also trügerisch, 
daß die akademischen Freibenife in Anbe- 


Staat und Wirtschaft eine arbeitsmarktpoli- 
tische Puferwnkung ausüben könnten. All- 
zu groß ist die Zahl derjenigen, die im 
Staats- und Wirtschaftssektor keine Be- 
schäftigung finden können. 

Fern« muß folgendes bedacht sein: Den 
akademisch«) Freiberufen kommt eine 
wichtige soziale Funktion zu, die gerade 
durch die freiberufliche Unabhäng igkeit ge- 
stützt wird. Ein wichtiges Moment d« 
Rechtspflege besteht z. B. darin, daß ein An- 
walt die Unabhängigkeit besitzt im Zwei- 
felsfall s einen Klienten abzuraten, einen 
Prozeß zu führen, also Vorteil und Nachteil 
des Prozeßrisikos für seinen Mandanten al- 
truistisch abwägt Wird nun ab« eine ex- 
treme Überfüllung nicht durch ihre imma- 
nente Dialektik diesen so zialen Rinn wied« 
in Frage stellen? Im Klartext Die Pathologie 
des Wachstums muß doch beim Anwaltsbe- 
ruf dazu führen, daß das Prozessteren selbst 
ins Unermeßliche wachsen wird und damit 
die Rechtspflege üb« Gebühr erschwert 
Eingedenk des Juristendiktums, daß ein An- 
walt immer gewinnt, wird ein Rechtsanwalt 
aufgrund «ter ökonomischen Zwänge einen 
Prozeß auch dann führen, wenn es um die 
Erfolgsaussichten schlecht steht Die Pointe 
ist hi«, daß die Pathologie des Wachstums 
gerade in d« kontrasozialen Dialektik be- 
steht indem namlieh das Überangebot an- 
waltlich« Dienstleistungen ein we- 
sentliches Moment freiberuflich« Rechts- 
pflege untergräbt 

_ Wie liegen die Dinge beim freibe rufl i ch en 
Ärztestand? Die Antwort ist daß das sozi- 
alpolitische Dilemma hipr noch gravierend« 
ist dexm eine zu große Zahl von Ärzten führt 
unter den Rahmgnhadmgimgpn des beste- 
henden Gesundheftssystems zu ein« ökono- 
mischen Fremdbes timmung dieses Standes. 
Mzt anderen Worten: Das Überangebot an 
ärztlich« Versorgung hat zur Folge, daß die 
Gesundheitspflege untergraben wird, indem 
die vielen Ärzte mehr K rankh eitsfälle brau- 
chen, als es sie wirklich gibt Auch hi« ließe 
sich die immanente Überfüllungsdialektik 
so pointieren, daß aus cter Gesundheitspfle- 
ge notgedrungen eine „Krankheite npflege“ 
werden muß. Die Vorstellung unserer mo- 
dernen Sozialpolitik«, daß die Gesundheits- 
fürsorge cter Ärztedichte proportional sei, 
erweist sich genau besehen als ein allzu nai- 
ver, folgenschwerer Fehlschluß, denn ab ei- 
n« bestimmt«) Dichte macht sich die Me- 
dikalisignings tenrignz «»Ihctänrii g und un- 
tergräbt eher Ges undheitsfü rsorge, als daß 
sie Gesundheit schafft - und dies bei enor- 
mem Verbrauch des Bruttosozialproduktes. 

Die traditionelle ärztliche Heilkunst — wir 
stehen schon mitten in diesem Prozeß! - 
verkümmert immAr mehr zur kurativen 
Technik, indem die vielen Ärzte tterMedika- 
figjenmgstend enz d« modernen Zivilisa- 
tionsgesellschaft exoen immer großer«! Vor- 
schub lei sten, w« kpnnt nicht das Phäno- 
men, daß ein Aizt spjnpn teuren Gerätepark 
unabhängig von den medizinischen Not- 
wendigkeiten an seinen Patienten zum Ein- 


Die Zeit scheint nicht mehr fern, wo Men- 
schen den Arzt aufsuchen, wefl sie zu viel 
a ns Furcht, daR Tjirhon krank 
macht Die Medizin wirdjedoch— dies ist das 
alte, heute verlorengegangene Selbstv«- 
standnis! - erst dann zur wahren Heükunst, 
wenn sie sich durch Stärkung eigenverant- 
wortlich« Diätetik überflüssig macht Das 
ärztliche Überangebot zeitigt das genaue Ge- 
genteil Ähnliches ließe sich auch im Hin- 
blick auf die Psychologisierung und Fäd- 
agogisiening cter heutigen Lebenswelt sa- 
gen. 

Wir können das Problem durch eine agri- 
kulturchemische Analogie «hellen: Durch 
Düngung lassen sich die Erträge eines Bo- 
dens nur bis zu einem gewissen Grade stei- 
gern. Sobald d« Punkt cter Überdüngung 
erreicht ist, sinken die Erträge, weil das bio- 
logische Gleichgewicht v«torengegangen 
ist Genau in diesem Sinne gibt es auch das 
Phänomen em« sozialen Eutrophie durch 
Nivellteiung und Akademikerinflationie- 
rung. Gesundheitsfürsorge läßt sich zwar 
durch «höhten Personal- und Mittelemsatz 
bis zu einem gewissen Punkt verbessern, 
jenseits davon tritt jedoch eine patholo- 
gische Verkehrung ein. 

Wenn man üb« die sozialen Auswirkun- 
gen d« Akademikerarbeitslosigkeit infolge 
d« bildungspolitischen Inflationierung 
nachdenkt, dann muß man auch noch auf 
folgenden Punkt den Blick wenden: Das 
Bürgertum des 19. Jahrhunderts hatte die 
soziale Vorrangstellung des Adels durch den 
Gedanken ein« Aristokratie des Geistes 
überwunden. Zum ersten Male sollte persön- 
liche Begabung und das, was jemand zum 
Wohl der Menschheit aus sein«) Be- 
gabungen machte, alleiniges Kriterium für 
die soziale Stellung eines Menschen sein. 
Man kann dahe r mit Fug und Recht das 19. 
Jahrhundert als das emanzipatorische Jahr- 
hundert srhlerhthin bezeichnen. Gerade die 
deutsche Universität hat bis in uns« Jahr- 
hundert unter diesem Anspruch ungeheure, 
in all« Welt bewunderte geistige Energien 
entfaltet 

Die moderne Bildungsreform hat nun 
durch ihre niveausenkende Nivellierung 
und Akademikerinflationierung diese Er- 
rungenschaft des 19. J ahrhunder ts zur Ma- 
kulatur verkommen lassen. Der leitenden 
Grundidee cter Bildungsreform«, daß sozia- 
le Ghanrengleiehheh ein wesentliches Mo- 
ment politisch« Emanzipation sei, konnte 
man an sich zustimmen. Das gravierende 
Mißverständnis war jedoch, daß soziale 
Chancengleichheit mit Niveausenkung v«- 
wechselt wurde Die Verirrung, die heu- 
tigentags so große soziale Verwüstung an- 
richtet, war cter Glaube, daß es für eine 
kompensatorische Sozialpolitik unerläßlich 
sei, die studienberechtigende Qualifika- 
tionsschwelle zu senken. 

Die negativen Folgen sind heute unüb«- 
sehbar. Es ist zu ein« schwindelerregenden 
Akademikerinflationierung gekommen, de- 
ren Folge eine totale Entwertung ist Wenn 
man so voll, dann ist die nivellierende Bil- 
dungspolitik dem S chicksal dies« Ironie «- 
legen: daß es sogar zwischen begabten und 
wenig« begabten jungen Menschen „Chan- 
cengleichheit“ gibt, ab« als Preis dafür für 
alle keine Chancen .Und es fallt geradezu in 
die Augen, daß dies« Vorgang die Kind« 
d« unteren Sozialschicht am härtesten 
trifft 

Clevemess ersetzt immer 
mehr die echte Bildung 

Die hart erkämpfte Errungenschaft des 
29. Jahrhunderts, die Idee vom politischen 
Vorrang einer Bildungselite gegenüb« ein« 
Besitzaristokratie, ist damit verspielt Ganz 
vordergründig könnte man nun zwar wie die 
modernen B fldung s plaii« meinen, die 
Emanzipation unseres Jahrhunderts tendie- 
re auf „Gleichheit“ (ögalitö), und das heiße 
eben au ch- auf eine elitefreie Gesellschaft 
Ab« weit gefehlt’ An die Stelle ein« Bil- 
dungselite ist schon jetzt die neue Aristokra- 
tie cter Funktionäre und cleveren Mach« 
getreten. D« „homo oeconomicus“ ist un- 
terderhand zum Träg« dieser neuen Elite 
geworden und hat den „homo titeratus“ ins 
Abseits gedrängt Nicht mehr Bildung, son- 
dern eine bestimmte wendige Intelligenz - 
„clevemess“ sagt man wohl am besten - güt 
als neue soziale Universaltugend. 

Entsprechend hat sich auch d« „elitäre“ 
Habitus gewandelt Signalisierten früh« 
Honoratioren ihren Stand dadurch, daß sie 
Zeit und Muße zur literarischen Selbstbü- 
dung hatten, so demonstrieren heute die 
Funktionäre ihre Zugehörigkeit zur „Lei- 
stungselite“ dadurch, daß sie keine Zeit für 
solche „Quisquüien“ haben. Ja, mehr noch: 
Je voll« d« Terminkalend« ist, um so hö- 
her ist d« Status in der Hierarchie Hje se r 
Elite. 

Vor lauter Aktivität keine Zeit zu haben 
ist das Palladium der neuen Elite. Keine Zeit 
wofür? Zum Nachdenken! Unsere Sprache 
bezeichnet ein solches Handeln als Aktivis- 
mus, um feins i nnig anzudeuten, daß es sich 
hierbei nicht um eine „vita activa“, sondern 
um leere Tätigkeit um allzu Flüchtiges, um 
Schall und Rauch handelt W« soziale Wahr- 

— « ... t — •». . . . . 


muh auuuujcuL 

« kenn e n , daß dieses Phänomen, sehr zum 
Schaden unseres demokratischen Gemein- 
wesens, für einen langen Zeitraum irreversi- 
bel sein wird. Und es ist keine Frage: Das 
neue Akademflc erpr oletari a ’ wird diesen 
Prozeß noch begünsti gen . 
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Ein Strauß 
aus Disteln 


Erzählung von HELEN MEIER 


D ie schönste Geschichte ist der 
Mensch. Der eine trägt sie wie 
einen Hut mit Glöckchen, der 
andere als unsichtbaren Baum, 
an dem kleine, süße, etwas trok- 
kene Äpfel hängen. Der eine hat sie auf den 
Augenlidern, ganz unversehens, der andere 
auf breiten, ungelenken Händen, deren Dau- 
men viel erdauert haben. Der alte Mann, der 
Sabine die Wiese ob dem Ferienhaus mähtet, 
trug er sie in der Knollennase, die er ab und 
zu heilig schneuzte mit einem gelben Tuch, 
mit dem er nach dem Schnauben über die 
Stirne und den Nacken rieb, wie um sich 
aufzumuntera? 

Die Wiese war steil, lag unter dem Wald, 
wurde einmal im Jahr gemäht Die Halme 
waren verholzt, das feine Zittergras verdorrt, 
Hufeisenklee, Johanniskräuter, Schafgar- 
ben. wilde Möhren verblüht Jedesmal, 
wenn Sabine den Beig hinaufhorchte, hörte 
sie den Mann die Sense wetzen, sie schaute 
hinauf, er wischte sie mit einem Grasbüschel 
ab, nahm den Wetzstein und fuhr damit 
rhythmisch über das Blatt Des Mannes 
Hände waren grob, vergichtet an den Knö- 
cheln. Wenn er die Sense wetzte, wurden sie 
ein kunstgerechtes, wendiges Werkzeug. 
Manchmal fuhr die Spitze der Sense in einen 
Ameisenhaufen, das unterbrach das halmzi- 
schende Geräusch, bis es wieder herabkam 
und Sabine in eine Art von Dösen versetzte, 
das Erinnerungen herauftrieb. 

Können doch Gerüche, uralte Geräusche 
uns die Gegenwart entreißen, zeitenverioren 
uns wie blind durch den Tunnel der Kind- 
heit zu einem lichtemden Ausgang locken. 
Die Ba uemhoftnorgen in den Feien, beim 
Onkel im weiten Land, das dem Kinde, da- 
heim bedrängt von hohen Bergen, vorkam, 
aus bloßen Baumkronen und Wind zu beste- 
hen. Die Kammer, in der das Kind lag, war 
beim Einschlafen, beim Aufwachen vom sel- 
ben gräulichen Licht erfüllt, das manchmal 
auf den Schiefem lag, in der Schlucht hei- 
matlichen Baches, wo die Sonne hinfieL 


In diesem kühlen Licht lagen die zwei 
Kinder in zwei Betten, das neue Pflegekind 
der Tante, ein Wesen von ganz anderem Ge- 
blüt Und wie jedes Fremde, das hatte Sabi- 
ne zum ersten Mal erfahren, abstoßend und 
anziehend zugleich mit großer Gewalt Das 
andere Mädchen (die Ernte flüsterte, es sei 
ein Findelkind), Laura, stahl Geld, zum Ent- 
setzen Sabines. Jeden Tag einen Fünfer, zu 


Bildnis 


Von ULRICH SCHACHT 


Trifft mich die Rede 
des Mannes trifft mich kein 
eitles Gerede: Einen Wortweg 
geh ich, ihm nach, in 
Sprachlosigkeit - 


Sag ja aber 

sag es dem andren Weis 
ab was dich anweist Sag 
nein! Irgendwo 
im Schatten von 
Säulen Tribünen eine 
ganze Sekunde 


lang geben wir zu was 
nicht zumutbar ist: Diese 
Lust ihn leben zu 
lassen. Diese 
Last. 
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wenig um bemerkt zu werden, viel, wenn es 
regelmäßig «»gehäuft wurde in einem Säck- 
lern im Kastenfuß, wo die gedörrten Schnit- 
ze winters lageh- 

Zum Entsetzen Sabines, die für sich das 
aufflammen sah, wie es auf den 
Bildchen, die der Kapuziner austeilte, leib- 
haftig brannte, streichelte Laura Sabine 
nachts die zarte Böige zwischen Ober- 
schenkel und Bauch, sie berührte das furcht- 
bare Geheimnis, sehauervolL Und Sabine, 
T.anr a ausgeliefert, stürzte in das dunkle Ge- 
wühle erster Lust und erster Schuld, un- 
trennbar vennengt, dunfeemanderwirbelnd, 
ohne Namen dafür zu haben, Befreiung aus 
ihnpff zu ahnen, allmoigendlich, bis das Ge- 
räusch der Sensen kam, das die Bänder in 
ihre T r ü gen zurücktrieb. 

Und als das Sensengeriengel das Wetzen 
rinnn anf g fthört hatte, war «ich Laura ver- 
schwunden- Sabine, von neuem in der 
schaukelnden Waage der Gefühle, in der 
Trauer und Erleichterung abwechselten, 
hatt « das schwarze Mädchen dann rasch ver- 
gessen. Und alles, was es verkörperte, ver- 
sank für lange Zeit Einehen, sagte die Tan- 
te, jetzt mußt du dann schlafen ohne deinen 
Bär und den Daumen ün Mund, du bist doch 
jetzt ein ordentlich großes Mädchen gewor- 
den, nächstes Jahr schön in der Schar der 
Brstkommunikanten. 

Sabine bückte sich ächzend, sie putzte 
den Küchenboden. Immer wenn sie nach 
Abwesenheit in ihr Haus kam, hatte sie den 



Urs Kluyven Der Bauerafcttecbt 


Drang, zuerst vieles einer Reinigung zu un- 
terziehen, nach dem Öffnen der Laden wur- 
de sichtbar, daß sich Spinnen eingenistet, 
Staub sich gelegt, Schnecken zum Kellerfen- 
ster hereingekrochen ware n. Je älter sie 
wurde, um so mehr liebte sie die Gewißheit, 
von möglichst sauberen Dingen umgeben zu 
sein. Sabine schüttelte einen kleinen 
Teppich zum Fenster hinaus, sie sah den 
Mann oben am Hang werken, breitbeinig 
stand er kraftvoll da, schwang die Sense. 

Das Bild, nur mehr auf alten Bildern zu 
sehen, rührte sie sehr, und wie lebendig kam 
ihr der Mann da oben vor. Wer konnte noch 
mähen heutzutage, die Männer, die dieses 
Werk noch verstanden, waren zu suchen, mit 
der Tampp, in der das Öl aimg in g. 

Sabine schloß das Förster, sie ging in den. 
Keller, sie stampfte mit der Flasche Bierden 
Hpng hinauf TW Mann hörte auf ZU mähen, 
mit braunen, zerknitterten Wollhosen stand 
er dürrbemig in klnh igen S chuhen Er 
klaubte das Taschentuch hervor, rieb sich 
heftig über den grauen Schädel Er 
schnaufte fest Er packte die flasche, stieß 
sie heftig durch die Luft zu ihr hin, wollte 
mit der anderen Hand Sabine ergreifen. 
Schnell trat sie einen Schritt zurück. Der 
Mann riß den Verschluß weg, hob die Fla- 
sche an die Lippen, schluckte, sein Adams- 
apfel ging auf und ab, mit bläulichen Augen, 
die in rötlichen Lideröffiuingen glitzerten, 
starrte er sie unverwandt an. 

Sie trat über die Mahden, verstolperte sich 
in Mauslöchem, sie ging in das Haus zurück, 
wechselte die Schuhe. Um das Geräusch 
hören zu können. Öffnete sie wiederum ein 
Fenster. Es setzte ein, das beruhigende und 
zugleich aufhetzende Zischen, die Rhythmik 
uralter Ernte, des Anfangs und des Endes. 
Wiederum vermochte es in Sabine Erinne- 
rungen heraufzuholen, schillernde Blasen 
früheren Lebens, bläulich-grünlich schwe- 
bend aus den Glasgärten der Kindheit, die 
nicht hinter ihr, sondern vor ihr lagen, als • 
Ziel, wie nach einem langen Laut 

Sabine hatte immer Brote holen müssen 
für die große Küche der Tante, für Knechte, 
Magde, für die Wirtschaft mit den röthch- 
gelben, glanzend lackierten Tischen, an de- 
nen sonntags die Bauern saßen, auf denen 
Gläser und Glasflaschen voll Most waren 


und Holzteller mit fain g es efmittprign, ge- 
schälten Landjägern, deren Geruch lange an 
ü t*n Händen Hebt?. Der Hund trug den Korb 
in der fiehfiana^ in der Schürzentasche trug 
Sabine das Beutelchen. Es war ein alltäglich 
wichtiger Gang »m das Messmerhaus, die 
Kirche, entlang der Friedhofsmauer, über 
die kleine Brücke des Baches zur Feuerhölle 
des Bäckers, der mit zwei mächtigen Armen 
in der Mulde knetete, den Tdg herum- 
klatschte, während hinter ihm im Schlund 
des Ofens die Flammen rauschten. 


merkt hart« , Haß sie «n<>in war, als er aiji die 
Tür gepoltert hatte, sie um die Sense zu 
bitten. - 


Manchmal warf der Bäcker die Brotlaibe 
wie Kegel lachend in die Luft, bevor er sie in 
den Korb beigte, manchmal nahm er das 
Kind zwischen seine Knie, aß mit ihm einen 
krummen Nußgipfel, jedes an seinem Ende, 
bis sie krumenpustend mit den Nasen zu- 

■eaTnmpngtip Ron , HaB der Mann dabei d a S 

Kind an sich drückte, seine Beine streichelte 
- war es nicht selbstverständlich, war es 
nicht verläßlich wann in der Backstube? 


Sabine packte Eß waren m einen Sack, 
wartete ängstlich, bis das Geräusch, das zu- 
vor gierig eingesaugte, jetzt ärgerliche end- 
lich aufhöre und er ans Haus gestapft kom- 
me. Sie horchte. Es war lange stüL Sie rief 

Er kam langsam lirnRpausnTiterihr Ff^ S ter, 

er hatte die Sense an Ihren Platz gebracht 
Für vier Stunden Arbeit wollte er ein paar 
F ranken Sabine gah ihm wie immer weit 
mehr, hastig streckte sie ihm das Eggen hin , 
erklärte, daß es draußen zu kalt sei, er da- 
heim essen Jcönne, sie jetzt leider noch weg- 
fahiwi mi 


Licht- und schattendurchwellt war es, der 
Bäcker ein guter Vater, ein Feuergebieter, 
ein Herrscher über die Gluten, die er mit 
einer Eisenstange an die Wände scharrte. 
Daß es dann Tuscheleien in der Wirtschafts- 
küche gab, die Tante ihren Arm um des 
Mädchens Schultern legte, die Magd die 
Brotbeschaffrmg übernahm, verstand das 
Kind nicht 


Sabine öffnete das Fenster, das Geräusch 
verlockte sie, sich weit hinauszulehnen. Sie 
sah den Mann im ungemähten Teü der Wiese 
herumstampfen, Blumen abreißen, die mit 
den rotvioletten Blüten, die wie gespreizte 
Federn anssahp.n, die Blütenkopfe blieben 
mit Stacheln an den Kleidern hängen, also 
konnten sie eine Art von Disteln sein. Er 
sammelte wie im Grimm die Stengel zu ei- 
nem wüden Strauß. Nicht ausreißen, rief sie 
scharf hinauf; ich will die dort oben. Der 
Mann zuckte zusammen, er hielt inne, rief 
zungenschlagend hinunter, er reiße sie doch 
nicht mit den Wurzeln aus. Er legte das 
Bündel auf eine Mahde, ging zur Sense zu- 
rück, reinigte sie mit einem Grasbüschel, 
begann sie zu wetzen. 

Sabine hatte ihm früher immer ein 
Vesperbrot gegeben, drunten, am Garten- 
tisch, jetzt war sie in Sorge, es war zu kühl 
draußen, um dort zu ätzen. Sie beobachtete 
ihn lange im Spiegelbild des Fensters. Wenn 
es dann starker zu regnen beginne, solle er 
aufhören, das gäbe nur Rheumatismen, rief 
stehinaul Er rief herunter, er sei froh, daß er 
bald fertig sei Zu sich herauf in die Woh- 
nung wollte sie ihn nicht nehmen, sie traute 
ihm nicht Den Berg heraufgekommen war 
er schon mit Glitzer-Schlitzaugen, als er be- 


Des Mannes Wildheit war weg. Seine Au- 
gen erloschen. Beschämt sah Sabine, wie er 
die Noten versorgte, mit ungelenken Fin- 
gern, als seien seine Hände erstorben. Hätte 
er ihr den Sack vor die Füße geschmissen, 
wäre sie erleichtert gewesen. Er nahm ihn 
mit der Gebärde jener, die zeitlebens ESpa- 

kete ent gegen-nehmen , d anken, Haft sie 

schwitzen, mit gebeugtem Rücken, am stei- 
len Hang, im Nieselregen, für einen Pappen- 
stieL Sabine schaute ihm nach, wie er den 
Berg hinnntersdüurfte, manchmal wankte 
er, als ginge er durch Wasser. 

Der alte Mann, nachdem er lange in da 
Wirtschaft gesessen - manchmal wurde ihm 
ein Schnaps geschenkt, wenn er im Geträn- 
keschuppen aufgeräumt hatte - ging lang- 
sam dorfabwärts. Oft blieb er stehen, an 
einem Gartenzaun, an einer Blauer. Bei einer 
Transportfinna, die nebenbei schwarze Pfer- 
de hielt für Hnrhzerten, Beerdigungen und 
dergleichen, hatte er neben dem Stell eine 
Kammer, in der er schlief, seine Kleider und 
Schuhe bewahrte An einem Tisch in da 
Ecke neben dem Kasten aß er, was die Frau 
ihm mitgegeben hatte. Dann fiel er sofort in 
Schlaf, kaum hatte er die Decke über die 
sc h iefen Schultern gezogen. Dicht zu ihm 
hielt wie immer die Gabe da Bewußtlosig- 
keit 


In da Häßlichen Wiese lag immer noch 
da Blumenstrauß. Sabine holte ihn herun- 
ter, es dunkelte. Herbst begann. Sie aß allein 
in da Küche das schnell Zubereitete. Dann 
saß sie lange vor dem Fernseher. Wenn das 
Wetter nun umschlug, wollte sie an Wochen- 
enden nicht mehr aufs Lajid in ihr Hang 
kommen. Es war zu einsam hier. Bevor sie 
zu Bett ging - sie wußte, sie würde lange 
nicht einschlafen kö nne n , auf alle Fälle eine 
Wanneflasche brauchen fiel ihr Blick auf 
die Disteln. Sie stand eine Weüe vor ihnen, 
riß sie aus dem Kübel und schmiß sie zum 
Fenster hinaus in die Dunkelheit 


Uferlos im Paradies des Schwarzen Raben 


Von WOLF DEINERT 


V om Märchenbrunnen liefen Terrassen 
abwärts. Wasser sprudelte über sie 
weg. Köpfe von Fabelwesen sahen aus 
ihm heraus, von Scheinwerfern angestrahlt 
An den Terrassen führte ein Weg hoch, den 
Brunnen oben umgab eine Balustrade. Den 
Halbkreis dahinter umschloß eine Maua 
mit einem steinernen Tor. Als sie obenanka- 
men, hielt Maria ihn fest Da bewegt sich 
was. Er suchte, sah nichts, spürte nur ihren 
Atem an seinem Ohr. 

Da doch. Sie wies auf die Balustrade, et- 
was Schwarzes flatterte auf; hüpfte nervös. 
Dann war es still krächzte leise. Langer 
spähte angestrengt zwischen die Zweige. Ist 
nur’n Vogel So was auch. Sie gingen näher, 
das Schwarze blieb sitzen, sah sie aufmerk- 
sam an. Es war etwas größer als ein gewöhn- 
licher Rabe, auf seinem Schnabel klemmte 
ein Gegenstand, es war eine Brille. Der ist 
dressiert, sagte Länger. Wird jemand abge- 
haun sein. Sie zog ihn am Arm. Komm lieber 
weg. 

Es war schon zu spät Von allen Seiten 
schoß das Wasser heran, schäumte, gurgelte. 
Nach wenigen Sekunden stand es ihnen 
schon bis zu den Knien, strömte und sog. 
Der Rabe flatterte über ihren Köpfen und 
krächzte laut Fische, Frösche und Drachen 
schwammen um sie herum und hielten mit 
den Schwänzen das Gleichgewicht. 

Diese dort schrie da Rabe und nickte mit 
dem Schnabel zu ihnen hinab, wollten mein 
Ufer nicht Ihr sollt werden wie sie. Lieba 
Frosch bleiben, als auf deinen Ufern leben, 
schrie ein Frosch. Kenn ich eins von ihnen, 
kenn ich alle. Nicht alle, krächzte da Rabe. 
Alle, schrie der Frosch. 

Jedem Bogen, den wir an den Himmel 


schrieben, rief ein fisch, hast du auf deinem 
Land die Fundamente verweigert Jedes 
Land hinter jedem Ufer hast du ln Besitz. 
Aber wir haben unsere Träume verbrannt 
Uns packst du nicht mehr. Was weißt du, wie 
gut Wasser tut, wenn es fließt. . 

Da Fluß dehnte rieh über da Horizont, 
Glockenklang drang herauf. Lichtblitze. Da 
Rabe umkreiste sie, schüttelte Spritza ab, 
kreischte und schrie: Glaubt ihnen nicht! 



ZEICHNUNG: DIETER HARZIG 


Ihre Traume stanken noch mehr als das 
Wasser, das jetzt durch ihre Leiber fließt 

Er will unsre Träume haben, sagte Maria,, 
was gibst du uns denn, he? Erst die dort, 
schrie Langer, wer waren sie denn? Da Ra- 
be drohte mit den Flügeln herab. Traumtän- 
zer wie ihr, die sich hinterm Ufa nicht ein- 
richten wollten. Dachten, sie wären was bes- 
seres als die mit den leeren Gesichtern in 
Ämtern und Betten. Wollten sich raushalten 
und verlangten trotzdem jeden Tag Brot 

Friß dich selber, du Aasfresser, schrie Ma- 
ria. 

Sie wollen weitermachen, heulten die 
Fische und Frösche. 

Ihr wollt immer noch weitermachen, 
staunte da Rabe. 

Was von deinen Ufern ins Wasser fällt 
wird zu Aas, höhnte Langer. 

Komm , Aasfresser, lockte Maria, komm 
Wettschwimmen. 

Sie wollen nicht schrien die Kröten und 
Fische. Sie öffneten ihre Mäuler und näher- 
ten sich. Er sah den Raben auffliegen, schon . 
war a über firnen, die Brille fiel und klemm- 
te auf seiner Nase fest für einen Moment sah 
er durch blaues Glas. 

Eine Wand mit Schließfächern verspannte 
den Horizont. Hinter einem vmenHiirh er- 
scheinenden Tresen, der sie nach vom hin 
abtrennte, saß eine kleine Gestalt deren Ge- 
sicht an Martin Luther erinnerte. Sie schrieb 
eifrig in rin dickes Buch. Langer stellte fest 
daß ihr Schreibgerät ein Gänsekiel war. Sein 
Schatten fiel auf den Folianten, da Mann .. 
warf den Kiel hin, sprang auf und sah ihn * 
erwartungsvoll an. 

Langer ‘stand regungslos. Über ihm 
schwebte da Rabe. Immer, wenn er beim 


Kreisen gegen die Sonne strich, schimmerte 
blaues Glas. 

Ihr Köfferchen, sagte das Lutbeigericht 

Langer wußte nicht wo das schwarze Köf- 
ferchen herkam, um dessen Griff sich seine 
rechte Hand schloß. Da andere schien seine 
Gedanken zu lesen. Es wird hier nur depo- 
niert Was ist denn da drin, fragte Langer. 
Man wird sie dir reinigen, sagte das Lutha- 
gesicht Was ist da drin, fragte Langer stur. 
Du bist vom Ufer weg, nicht flüsterte das 
Luthergesicht Warum bist du nicht im Was- 
ser geblieben? Was ist drin? Langer schrie. 
Deine Träume sind drin, gib sie schon. Wort- 
los schob Langer den Koffer über den Tre- 
sen. Als a ihn losließ, stürzte der Rabe laut- 
los herab. Die Brille fiel und setzte sich auf 
seiner Nase fest Den Aufschlag spürte er als 
kurzen Schmerz. 

Die Treppe führte endlos nach oben, sie 
war aus Stahl hinter den Handläufen Gitter, 
pie Uniformierten trugen Schlüssel Tür um 
Tür Öffnete rieh upd fiel wieder ins Schloß. 
Wohin bringt ihr mich, fragte er. Sind Sie 
stifl, sagte jemand. Er blieb stehn. Weiter, 
sagte der hinter ihm. Sie kommen nur bin, 
wo Sie immer hin wollten. Jeder sagt anders 
dazu. Manche auch Paradies. 

Er hielt sich am Gitter fest. Ich will euer 
Paradies nicht! Der Uniformierte löste sanft 
seine Hände. Jeder will unser Paradies. 
Mancher weiß es nur nicht 

Schweigend stolperte Langer die Stufen 
empor. Bis in schwindelnde Höhen dehnten 
sich Schaufenster, deren Warenstapel gegen 
die Scheiben drückten. Manchmal war ihm , 
als ob seine Glaser mit ihnen identisch wa- 
ren, denn die Brille saß fest und schmerzte 
nicht mehr. 
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Von HANS EGON HOLTHUSEN 


DerfolgendeTextistemAuszugausder 

Dankesrede, die -Sans Egon H o lth usen 


von Hegel sah konnte und die mir. so 


preises des g Schleswig-Boistem- 
im Kieler Schloß hieU. - 


JL-AMensc 


Schriftstella,’ so. bat Thomas 
einmal, bemerkt ist. ein 
'Mensch, dem das Schreibenschwe- 
rer feilt als anderen Leuten; er habe, so 
fegt er hhwiij was ich ihm um der Pointe ‘ 
wüten gone abnehme, warn auch buch- 
f tfähKrh kaum glauben kann, er habe erst 
fc-iTprfir-h für eine Postkarte an seinen 2t 
garmnhändW drei Tage gebraucht Was a 


mir mit achtzehn zitin eisten Male vor An- 
: gen kam, midf-dfe 'dann für mich wohl 
unweigeiikiL züäi Wahlspruch werden 
mußte Wahlsprurii emes Zeitgenossen; 
der sich das ^kritische Verstehen" zur . 
gäbe gemaäbthat und da sich einerseits 
äls hartnäckiger Skeptiker versteht wo . 
immereineFonnvon doktrinärem, ortho- ; 
dnTpm l ideologisch „geschlossenem“ Dos 
kenübe rhahd ~ «i ' n ehrnen droht da aber ] 
andererseits ■ - ■ fffr ■ Wert-ErkenntBchSBeit | 
ü ber haup t bes tehend e Institution e n' 
imb eso ö dere a em treteri, also ^affirmativ“ 


meint, güt aber nicht mir für das Schiri-, argumadtereniann imd muß, für das Be- 


ben, es gilt denke ich, fur dasWort-ßgrefc 
fax überhaupt, auch für das Reden» vrill 
sagen das öf&mtlidre, ein vorbedachte? ' 
Thema entfaltende Reden. Danken möch- 
te ich Ihnen, von danken -- und 

irann doch nicht verhindern, daß .das ewig 1 ' 
unruhige Sprachgewissen sich einmischt 
und zunächst einmal klaren" lassen will, 
was es mit dem Denken, der Dankbarkeit. ‘ 
„genau genommen“, oder sagen w fr bes- 
ser. literarisch betrachtet, auf sich hat V.‘; 

& liegt jetzt etwas 35 Jahre zurück, daß 
ich die Ehre hattp, als Gast da damaligen 
Landesregierung von Schleswig-Holstein 
im Kfeter Stadttheater zur Frierder 200. \ 
Wiederkehr von Goethes Geburtstag, also - 
am 28. August 1949,dieFestrede zu hattenj- 
rin Text, da dann zwei Jahre später unter 
dem Titel „Goethe als Dichter da Schöp- 
fung“ als Schlußstück meines ersten Es-, 
saybandes „Dernn behauste Mensch“ ge- 
druckt erschienen ist Diese Gelegenheit 
ist es gewesen, diexnich begreifen Heß, was : 
„Dankbarkeit“ eigentlich ist oda sein 
kann, daß jedenfalls für den Pontifex ma- 
rirnus unserer - Literatur da Sinn -von 
Dankbarkeit nicht auf die Kultur zwi- 
schenmenschHcha Beziehungen be- 
schrankt bleibt, sondern jenes aDum- 
fessende, so weltbegahesde wie welt- 
übersteigende, zwischen Gott und Maisch 
vermittelnde Ergriffenheüsgefi&l das wir 
Religiosität nennen, in ach einschließt 
Ich darf Sie an die, berühmte Stelle aus da 

Marienhader Eleg ie e rinnern in da es 

haßt • 


In unsres Busens Reine wogt ein . ' ■ [ 

“Sfrehäi, 

Sieh einem Hähern, Reinem, 

Unbekannten 
Aus Dankbarkeit freiwillig hinzugeben. 
Enträtselnd sieh dem ewig. 

Ungenannten, 

Wirheißen’s: ßvmm sein . . . 


Und es war auch bei dieser Gelegenheit, 
daß ich am Ende des eisten Buches vdn 

L T)ip>itiing 'iinri Wahrheit* * pin klrinPR, aber 

hocherquickliches Detail aqs Goethes Le- 
bensbeschreibung entdeckte, das mich 
wie kein anderes entzückt Jind in mir ein 
lebhaftes Gefühlvon Wahlverwandtschaft . 
erweckt hat, weshalb es denn auch zu ei- 
nem Leitmotiv meiner essayistischen Ar- 
beit geworden ist Es ist die Geschichte 
vom sechsjährigen Johann Wolfgang, da 
dem Schöpfer und Erhalter Himmels und 
da Erden „auf gut aKtestamenthche Weise 
einen Altar errichtet“ und dazu das rotlak- 
kferte und weißgeblümte Musikpult seines 
Vaters verwendet, es mit aüeriei Brennba- 
rem, mit Reisig, trockenen Kräutern usw n 
„Abgeordneten da Natur“, belädt und 
dann das Ganze beim osten Sonnenstrahl 
mit einem Bramglas entzündet 
Sie erinnern sich vielleicht an die Szene: 
Erzählt wird in einem Ton von iflustrem 
Behagen, mit einem zarten Zusatz von Iro- 
nie, was da Klane durch sein Opferspiel 
erlebt, und was vorwegnehmend den Sinn 
seines Schreibens - „symbolisch* zusam- 
menfaßt, wenn es nicht doch schon seiner- 


wahren und Krfa»Tti»h des glücklich Emm- j 

QiW gHirMiph y^gpfatWen, WO !m- 

mer von Schwarmgeistern da Status quo, 
die verfaßte -Ordnung, ohne die es bui^a-- 
liche Freiheit nicht geben kann, im Namen 
trügerischer Emanzipationrideen 
schäfft werden soll 

- ■ Welches ist der Sinn der Methode? 
fr fcm i c h no ch einmal Thomas Marin zitte- 
ren darf: „Ich bin ein Mensch des Gleich- 
gewichts“, so schrieb er im Februar 1934 in 
pinem Brief an Kar l Keröayi „ich fehlte 
mich ingtinkth mach links, wenn da Kahn 
rechts zä kentern droht —und umgekehrt.“^ 
Daß es bei mir irr den letzten Jahren mei- 
stens „umgekehrt“ gewesen ist, ändert, 
■nieräs daran, daß ich mich mit. dieser Tbo- j 
mas Mannsrhgn Devise grundsätzlich und 
rückhaltlos iden tifizieren kann. 

Ein einziges kurzes Beispiel aus da Zeit; 
mpmw» Präsidentschaft in da Bayerischen ^ 
Akademie der Schönen Künste, die ich , 
immer ge w issermaßen als eine „Fortset- j 
zung der literarischen Arbeit mit anderen 
Mitteln“ betrachtet habe: Frühsommeri 
1970, Andreas Baader war erst kürzlich 
gewaltsam befreit worden, seine Bände l 
machte die Straßen unsicher, die Kulturre- 
volution marschierte ihr Weizen blühte in 
den Medien, wie dort kaum je zuvor ein ] 
Weizen geblüht hatte. Ein Mensch, da di 
male den Mut hatte, ein Wort wie „schön“ 
oda „ästhetisch“ in den Mund zu nehmen 
galt als verkommenes Subjekt, als sozi-.| 
alpolitischer Blindgänger, elitärer Schma- 
rotzer und antiquarische Vogelscheuche, 
Die Öffentliche. Jahressitzung der Akaäe- 
mie stand vor da Tür, es galt einen Redner 
für den Festvortrag zu finden, welcher da I 
gegebenen Situation vermutlich gewach - 1 
sen sein würde. Ich setzte mich mit Wona 
Heisenberg, dem damals wohl angesehen- 
sten Bürger da Stadt München und Mit- 
glied der Akademie , in Verbindung und } 
bat um seine Hüfe. 


srits als die Wiederholung von etwas Ge- 
schriebenem anzusprechen wäre, denn er 
konnte ja schon ganz leidlich lesen und 
schreiben und kannte die heiligen Ge- 
schichten. Es ist die Dankbarkeit des sich 
selbst geschenkten und sich selbst „the- 
matisierenden“ Lebens, was hier zur 


Sprache kommt: eine Empfindung, die 
sich in aufsteigendem Opferrauch, in da 
Geste da zum Himmel erhobenen Hände 
bekundet als Anbetung und Lobgesang. 

Dieser Hinweis, damals, auf Goethe als 
den Panegyriker da Schöpfung, auf eine 
Religion des „Terieum laudamus“ im Ge- 
gensatz zu einer Theologie des JDe pro- 
fundis* - wie war er gemeint? Er war ge- 
meint als ein Plädoyer gegen die seinerzeit 
in den philosophischen Seminaren, aber 
auch in da grassierenden Kulturkritik 
vorherrschende S timmung eines düster 
drä u ende n Existentialismus mit 


seinen . 


• Res venit ad triarios, wie es bei den 
Roman hieß: Wenn die Schlachtordnung 
wankt, liegt die Sache, das Schicksal der 
Armee, in den Händen der Triarier,- der- 
kampferfahrenen Veteranen im (bitten ! 
Glied. Heisenberg sagte zu und lieferte 
ehren fulminanten Festvortrag - überwas? , 
„Die Bedeutung, des Schönen in der exak- 
ten Naturwissenschaft“, so lautete: sein 
Thema. „Die Bedeutung des Schönen ln 
da exakten Naturwissenschaft!“ Noch' 
heute kann ich mich freuen,' wenn ich an 
jenen Auftritt zurückdenke, bin ich gluck-: 
lieh, ja irgendwie stolz auf den geistreichen 
Einfall des großen Gelehrten. 

Ich habe den Eindruck, daß man hier in 
Sei en d li c h einm al dem Essay als ein er 
literarischen Gattung eigenen Rechts die 
Ehre geben wollte, und darüber bin ich 
sehr glücklich. Es gibt ja seit eh und je bei 
uns z ul a n d e ein philiströs-provinzielles 
Vorurteil gegen den Essay als ein bloßes 
„Schreiben-über', als ein Produkt bUitio. 
sa G eh i mme n s e hen, subversiver Inteflek- 
tnrila usw„ dem die Havorbrihguzigen 
dnttklassiger Verseschreiber und iinbe- 
darfter J?abuhe^-Taleate mit Schreber- 
gartenhorizont immer noch vorzuzieheh 
seien. Diese dümmlich-spießige Unter- 
schätzung einer Gattung, die doch nun . 
wreda auch in Deutschland von Lessing, 
bis Kassner, von Lichtenberg bis Nietz^j 
sehe, von Schilfer bis Thotnas Mann, bis zu .1 
Jünger, Benn und Benjamin eine mehr als ■ 
glanzvolle Geschichte gehabt hat diese 
Geringschätzung, dies Mißtrauen . gegen 
die kritischen Köpfe ist bekanntlich in» 
Dritten Reich konsequenterweise zum 
kunstpohbsefaen Dogma erhoben worden, 
unter Goebbels wurde sogar der. Begriff 
Kritiker“ abgeschafft. . 

-Heute steht alles „Kritische“ in höben 
Qiren, und alles sogenannte „Affirmative* . 
wnri ais abgeschmackt, ärgerlich und un- 
ZeXtge ??! bctrachtet Wer nicht in riW 
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Leitbegriffen Angst, Nichts, Verzweiflung 
(als „Krankheit zum Tode“) und Gewor- 
fensein, ein Plädoyer gewissermaßen auch 
gegen den Denkstil da „dialektischen 
Theologie* als einer „Theologie da Krisis“ 
und ihres großen Ahnherrn Kierkegaard, 
da doch für mich selbst in meiner Studen- 
tenzeit eine alles andere überwiegende Au- 
torität gewesen war. Ein Plädoyer also für 
die unbedingte - in diesem Fälle „klas- 
sische“ - Eigenständigkeit und Eigexiwil- 
iigkeil des dichterischen Writverstebens 
gegenüber dem, was qua „Zeitgeist“ un- 
weigerlich zum Gemeinplatz geworden ist 
Es war also nicht etwa Polemik gegen 
den literarischen oda philosophischen 
Gegner, es war ein grundsätzlich antagoni- 
stischer Impuls vor dem jeweils gegebe- 
nen, so oder so dominierten Horizont, da 
mich bewog, diese Goethesche Refigion 
da Dankbarkeit, dieses enthusiastische, 
ganymedisch aHumarmende Sowohl-Als- 
Auch (gegenüber dort Krerkegaaidschfin 
Entweder-Oder) so entschieden zu beto- 
nen. Es war das Dagegendenken als Prin- 
zip, ganz im Sinne da nicht weniger Goe- 
theschen Maxime „Jedes ausgesprochene 
Wort erregt den Gegensinn“, die ja auch 


ganz bestimmten Sinne „kritisch eng* 


giat“ denkt, da zählt mcht^ffichS' 
güt als restauratiya Trottel, ate.Hafe,: 
Welt-Idiot usw. An da Einsrha^mg des. 
Essays des „kritischen Versuchs“ - als : 

achabadeswegSr; 
auch inlfen 

Köpfen da Gutachtagremierv Kunstde- 
zementen usw. weniggeändat Ich gfaube.J 
aber, daß einige Entscheidungen da fetz- ■} 
Beispiel, die heute in dteseiii 
Saalverinandete, einen beginnenden Ssn^' 




SrSfftiST ?«smiaL für emeh 

&hnftstella eridart, da -in den Bu<*-" 

Handlungen kaum zu finden und auefcbes 
dei Ifedienbosren nicht gerade Persona 
grata ist also ffir einen Anti-BfestseDa;*, 
®uen „WorstseUer“, um es genau Zusagen,! 
der die Langmut seiner Vafega iS^ 
weda bewimdem muß. Ob sie, dfeJutf,' 

recht daran aofan « - k- • « ■. ■ ^ ■* 






awaien auauzeichrien, das muff eEr selber 
natürlich offen lassen Was ef s 


J. 6HU1IU, uaaistoie oyzncöt/ne, 

die m dieser sachlichen Entscfcridtmghut- 

8espP ^ lfi S. ^ wenn^enidit 
sogar das Wesentliche gewesen ist - : ' 
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Trotz der Flüchtlingsflut erlebt Pakistan einen 
steilen Aufschwung / Von WALTER H. RUEB 
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0 tirch die Straßen von Karachi 
walzen sich Strome von Autos. 
D&mscfaen kämpfen Pferde- 
fuhrwerke, • Kutschen »mH 
Eselskarren um ein bißchen 
Kaum. Chaos und Laim erschrecken den 
. Besucher' Pakistans. Aber nur aeHtejg Kilo- 
meter von der Wirtschafts-Metropole des 
Landes entfernt ist das Fahrrad ^ wichtig- 
ste iihd populärste Verkeh rsmittel. Hier hat 
der 55jahrige Allah Dino an einer Straßen- 
kreuzung im Schatten a usladen der Baume 
eine Freüüft-Reparaturwerkstälte für Fahr- 
rads' eingerichtet Mit zwei Helfern flickt er 
Schlauche, zieht er Speichen ein, fettet ölt 

Das billigste und selbst nach dem Ausbau 
der Flugverbindungen zwischen Pakistans 
[ großen.Städten - Peschawar im Nordwesten 
des Landes ist immerhin rund 1600 Kilome- 
ter von der Hafenstadt Karachi im Süden 
entfernt - am stärksten frequentierte Ver- 
kehrsmittel ist jedoch die Eisenbahn. Ein 
.Mitteleuropäer brauchtdabei aber Zeit und 
güte Nerven, und er darf nicht zu pingelig 
sein* Selbst m der 1. Klasse wird er mögli- 
cherweisetiasÄbteil mitBauem, BaumwoH- 
bailen, ein paar Hühnern und unentwegt 
plänendezr Kadios teilen müssen. Dafür be- 
kommt er viel von dem schönen fäs- und 
sandreichen Land Zu sehen - für rund SO 
Mark in der I. und nur 35 in der 2. Klasse. 
Dabei dauert die .Fahrt von Karachi nach 
Peschawar über 70 Stunden. 

Pakistan ist 1 ein Land. dar Gegensätze: Im 
Norden ragen schnee- und eisbedeckte 
Achttausender in den Himmel K2, Nanga 
Parbat und Rakoposhi aber and hur wenig 
mehr als eine Flugstunde . von Pakistans . 
größter Wüste in Behxtschistan entfernt An 
vielen Stellen des Landes ist Technik 
Trampt Da wird nadhi Öl. gebohrt und Erd- 
gas- gewönnen, doch knapp daneben wird 
die Vergangenheit äusgegraben und für die 
Zukunft gesichert So -pilgern Hunderttau- 
sende m dem westKch von Islamabad gele- 
genen Taxila, • einer geschichtlichen Kult 
Stätte des Buddhismus, und rrur wenige E- 
Iometer nördlich, in Tairbela, bestaunen die 
Besuchenden größten' Erddamm der Weit, 
der (fie Wäs^r des Indus staut lind der . 
Stroxhgewinrrupig sowie Landbewassenmg 
dient ■ - ■ ■■ • 

, r* - 'lg ~,sS? ; - . ... ... 

: Gegensätze äüäi bei den Menschen: In 
Karachi ist das Straßenbild stark europäi- 
siert und amerikanisiert BfodemeTeclinolo- . 
gie auf Stritt und. Tritt Unverschleierte 
<Frauea, gpt sorgfaltigan Make-up und in 

ploggnter f^Mf»r^hA^vi4n^Pr Igntnmgkflit 
der Mäqnenv^nberiascheh^ 
fee. IhPeachawar abenschemfc die Zeh. ste- 
hengeblieben zu sein: HSfr beleben die Sol- 
datenindenllnifonnaiderluTti^hen K olo- 
nialzeit das graue EinerieL Die Frauen leben 
: bm verborgenen. Tauchen sie aut dann nur 
tief verschleiert. 

Hier hat Pakistan npeh längst mcht Ab- • 
schied von der: Vergangenheit genom m e n . 
Ain 29. November drängten ach im Jinnah- 
Park die Menschen: Zehn Drogenschmugg- 
iem und Alkoholhändlern wurden Öffentlich 
10 oder 15 Iteilsehenhiebe verabreicht Bei 
jedem Hieb gab es Beifall - wie in Europas 
Faßballstadien bei einem gelungenen Tor- 
schuß... Buhrufe ertönten, als bei zweien 
der Bestraften nach fünf Schlagen der Arzt 
Eingriff Jetzt müssen die Gerichtsärzte dar- 
über befinden, wann die Beststrafe vdDzo- 


H ollywood, die Hauptstadt des ameri- 
kanischen Films und vermutlich die 
Weltznetropole des Fflms überhaupt 
ist nicht von gebürtigen Amerikanern aufjge- 
baut worden, sondern schon, seit etwa 1910 
von Einwanderern, aus dem Osten Europas, 
■wie etwa Mayer, Goldwyn, Fox, den Brüdern 
" Warner, Länunle (er war eine Ausna hme , 
weil Deutscher), etc., etd Kein Wunder, daß 
die Herren von Hollywood in den zwanziger 
Jahren -immer wieder nach Europa k a men , 
um dort neue ~Kräfte zu engagieren, etwa 
^ Emst Lubitsch aus Beriin und die Garbo aus 
Schweden, um nur die beiden Pro ra rnen te- 
sten zu nennen, später auch 'Marlene Diet- 
rich. Es fand damals geradezu ein Ausver- 
.kauf der europäischen Talente statt 
■Die Situation änderte sch abrupt, als 1933 
lEtifir an die Macht kam. Das betraf vorerst 
die deutschen EHniscbauspieler und Regis- 
seure, die ja zu einem hohen Prozentsatz 
; Juden waren, dann- Österreich und, als der 
Krieg' begann und 'Stiers Einma r sch in 
Frankreich bevbrctand, auch Frankreich. 
.Aber diejenigen,. die man in den zw anzig er 
; Jahren. nöCh umworben hatte, waren nun 
■Flüchtlinge, also nicht mehr so viel wert Eh 
typisches Beispiel ist Frilz Lang, um den 
man sich früher vergeblich gerissen hatte, 
efen man dann schließlich doch nach Holly- 
wood holte, aber unter anderen Bedin- 
gungen. Dasselbe galt für den Franzosen 
Jean Renoir. 

. nag schlimms te Los erwartete den bis da- 
hin umj n'hE'tten Max R e i nhar dt, der in den 
.zwanziger Jahren gelegentlich in. Amerika 
-gastiert hatte und allgemein als_ der bedeu- 
tendste Regisseur, wenn auch nicht Filmre- 
gisseur, der Welt galt Er konnte mit Ach und 
Knrh einen Rim drehen und mußte sich 
dann im wesentlichen auf die Lotung einer 

SHintiR p iäi«M»hii1e zurückziehen. 

VSete mußten sic* erst einm al durchbei- 
ßen, weil sie vor ihrer Auswanderung in die 
■Vereinigten Staaten noch nicht bekannt ge- 
nug wa i y p. Hierzu gehören zum Beispiel 
Büly Wilder, Robot Siodinak oder Joe May, 

der in den zwanrigw Jahren von. Triumph zu 

Triumph- geeilt war und jetzt nurnoch Kieme 
und kleinste Filme in Hollywood machen 
durfte. Manche schafften es nur durch Ver- 
mittlung anderer Emigranten, etwa derehe- 
maHgen Schauspielerin und dann Dreh- 


gen wird. Die öffentliche Bekanntgabe des 
Tennins wurde fest zugesagt .. . 

Pakistan hält am Überlieferten fest Dafür 
sorgt vor allem sein Präsident Mohammad 
Zianl Haq- im Westen einer der meistgebaB- 
ten und dabei am wenigsten bekannten 
Staatsmänner der islamischen Weh. ln den 
eigenen vier Wänden entpuppt sich der paki- 
stanische Kriegsrechts-V erwalter als leutse- 
figer und unterhaltsamer Plauderer. „Ich bin 
kein gewählter Vertreter des Volkes", ge- 
steht der General auf die Ffcage, ob in semem 
Land in absehbarer Zeit endlich Wahlen ab- 
gehalten werden. Seine Stimme klingt fest 
und sichen Jch habe keine Hemmungen, 
dies zuzugeben: Ich bin ein militärischer 
Führer. Doch -wir haben beschlossen, daß 
Wahlen stattfinden werden, jedoch nicht auf 
der Grundlage von Parteien. Die Wahlchan- 
r**n stehen 99 zu eins." 

Die Stimme des SfaateehEfr haßt in Hptd 
sechs Meter hohen, holzgetäfelten Raum wi- 
der.. Den Fragesteller nimmt er aus seinen 
dunklen Augen genau ins Visier. Die kräfti- 
gen Hände sind ununterbrochen in Bewe- 
gung. Die Brille wechselt von der Linken in 
die Rechte, von der Rechten in die Un- 
ke... Garde und Leibwächter sind vor der 
Tür geblieben. Zutritt zum stilvollen, doch 
nicht pompösen Raum haben während des 
Gesprächs nur ein paar Diener, ln dunkel- 
blaue, seidene Gewänder gebüßt, servieren 
sie lautlos Tee, knipsen in den Ecken kleine 
Stehlampen an und huschen zurück hinter 
buntbemalte Paravents. 

Der Staatspräsident versteht es nicht nur 
ausgezeichnet, Sympathie für sein Land und 
für sein Regime zu wecken, er weiß seinen 
Gast ebensogut für seine Sache zu mobili- 
rieren. Beispielsweise in der Angelegenheit 
der afghanischen Flüchtlingsmassen in Pa- 
kistan. „Ich möchte' offen zu Ihnen sein“, 
sagt er, schließt die Augen und fahrt mit 
tieferer Stimme fort „Pakistan ist eine isla- 
mische Republik ... Ich erweise den Afgha- 
nen keinen Gefallen, sondern erfülle ledig- 
lich meine moralische Pflicht als Staatsober- 
haupt, aTIp« in meinen Kräften Stehende zu 
tun, dieMittel meines Landes für die Betreu- 
ung der drei Millionen Flüchtlinge zur Ver- 
fügung zu stellen. Manche haben die Hälfte 
ihres Hauses für dte Flüchtlinge hergegeben, 
sie h ab en T^nyi für deren Vieh zur Verfü- 
gung gestellt, und sie teilen rieh das Trink- 
wasser, ein sehr wertvolles Gut in einigen 
Teilen unseres Landes, mit den Afghanen. 
Heute kann ich feststeOen, daß wir trotz der 
Flüchtlinge keil» ernsten sozialen Probleme 
hatten und haben. Ich hoffe und bete darum, 
daß es so bleibt“ 

Von blutigen Zwischenfallen, vom Streit 
um Weideland und Wasser zwischen Afgha- 
nen und Pakistanis, von der Zwangs-Um- 
siedlung afghanischer Flüchtlinge ins Inne- 
re des Landes, vom Verbot für Af gh anen , 
Arbeit aufiamehmen, Land zu erwerben und 
in den Flüchtlingslagern die Zelte durch fe- 
ste Hauser zu »setzen und dadurch den 
Zustand des Provisoriums zu beseitigen, 
sagt der General kein einziges Wort. Hat er 
dies vergessen? 

Doch geh * er m ich nicht auf den tieferen 
Grund der zumeist brüderlichen Aufhahme 
der drei Millionen afghanischen Flüchtlinge 
ein. Dabei könnte er auf sein Liebli n gsthe m a 
und wichtigstes Anhegen zu sprechen kom- 
men: die T siflmjripning seines landpp. Der 





Symbol 


Islam ist es auch, der die Pakistanis mit den 
Afghanen verbindet Zias Männer im Au- 
ßenministerium reden darüber fest stunden- 
lang. Der Islam sei erwacht, befinde sich im 
Aufbruch, lehne Bevormundung durch den 
Westen ab, sehne rieh aber nach gutem Ein- 
vernehmen und religiösem Frieden. 

Die Augen des stellvertretenden Außen- 
ministers wandern zur Empore und zu den 
Bücherregalen. Die Bücher sind nach Län- 
dern geordnet Kleine Schilder erleichtern 
die Orientierung. Vom Hausherrn aus links 
Stäben die Bücher über die USA, direkt hin- 
ter ihm jene über Indien, daneben, nur etwas 
höher, vier Meter Bücher über China. Ein 
Schild ist großer als alle andpnpn. Es mar- 
kiert ein Regal in Raumhöhe mit mehreren 
Metern Breite. Arabische Buchstaben ste- 
hen auf dem Schild. Ein Diener beantwortet 
die entsprechende Frage leuchtenden Au- 
ges: „Literatur über den Islam.“ 

Der Islam prägt das Tand zwischen der 
Arabischen See im Süden, Afghanistan und 
Iran im Westen, China im Norden und In- 
dien im Osten. In der Millionen-Stadt Kara- 
chi übertont der Muezzin mit Hilfe starker 
Lautsprecher selbst den Verkehrslärm, und 
in der wilden Stadt Peschawar am Fuße des 
Khyberpasses verstummen frühmorgens so- 
gar die Sirene n der Eisenbahn und lassen 
den Muezzin das Ende der Nachtruhe ver- 
künden. 

Frömmigkeit artikuliert sich überaß laut- 
stark und in vielen Formen - und nicht nur, 
weil der „General Allahs“ es so will In Is- 
lamabad findet die totale Islamisierung des 
-M-Mfllionen-Volkes ihre eindrucksvollste 
Darstellung: Am Fuße der MargaUa-Berge 
ragt die Architektur der größten Moschee 
der Welt in den Himmel Sie wird über 
100 000 Gläubigen Platz bieten, fest 100 Mil- 
lionen Marie an Baukosten verschlingen, 
und die vier beleuchteten 100-Meter-Mma- 
rette werden dereinst noch in 30 Kilometer 
Entfernung von der Größe Allahs und vom 
Reichtum des saudiarabischen Königshau- 
ses künden. Dieses versprach vor fest zehn 
Jahren, die Kosten für den Bau der Superla- 
tive zu übernehmen. Möglicherweise wird 
auch die Bauzeit ein Rekord: Seit sechs Jah- 
ren wird an der Moschee gebaut- fertig aber 
ist sie noch immer nicht 

Der westliche Besucher Pakistans findet 
bei den Moslems Toleranz, und auch die 


i von Saudi-Arabien finanztefto größte Mosche« der Welt entsteht bei (sla«obad 
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nationalen religiösen Minoritäten -die Chri- 
sten bilden mit 1,55 Prozent die stärkste, die 
Hindus mit 1,51 Prozent die zweitgrößte 
Minderheiten-Gnippe - rühmen die Glau- 
bensfreiheit im Lande. In Karachi breiten 
Moslems im Schatten einer christlichen Kir- 
che ihren Gebetsteppich aus, und in den 
internationalen Hotels öffhen sich nach kur- 
nem bürokratischen Hin und Her für Be- 
sucher aus dem Westen Alkohol-Exklaven. 
Ob die Tolerierung von Bars echtem Ver- 
ständnis für die Wünsche der Mensch en aus 
dem Westen oder nur der Spekulation auf 
Devisen entspringt, steht nicht fest Fest ste- 
hen nur die Preise. Im Holklay Inn in Kara- 
chi beispielsweise werden für ein simples 
englisches Lagerbier umgerechnet 15 Mark 
verlangt, eine Flasche Rotwein kostet das 
Äquivalent pakistanischen Lehrerge- 
halts, eine Flasche Whisky zwei 
Monatsgehälter . . . 

Pakistan zeigt auch auf anderen Gebieten 
Verständnis für die Interessen seiner Besu- 
cher. In aßen Hotels laufen von früh bis spat 
und auf mehreren hanseigenen Kanälen Ffl- 
me. Im Khyber-Hotel zu Peschawar teilt das 
Management seinen Gästen schon vorher 
mit, die weißen Fümabschnitte seien von 
der Regierung zensiert worden, entschädigt 
die Filmfreunde aber dadurch, daß die Sze- 
nen just vor den herausgeschnittenen Par- 
tien in Zeitlupe vor und zurück und immer 
wieder gezeigt werden. Weniger großzügig 
ist man jedoch nach wie vor bei den Fotos 
von Frauen in den gedruckten Medien. Nach 
einer Gesetzesänderung wird Gewaltanwen- 
dung gegen Frauen und deren nackte Zur- 
schaustellung künftig mit lebenslangem Ge- 
fängnis oder mit dem Tode bestraft Züchtig 
geldeidet lächelt einem aber auch im Lande 
Zias schon viel weibliche Schönheit von Ma- 
gazinen, Plakaten und Hauswänden mit Ki- 
nowerbung entgegen . . . 

Pakistan ist jedoch nicht allem Zias from- 
mes, für westliche Ansprüche teures und 
oberflächliche Ausländes 1 wirklich fremdes 
Land, sondern auch ein Staat mit einer wirt- 
schaftlichen Dynamik, die in der Welt von 
heute fest einzigartig ist Die Zeitungen sind 
voller Stellenanzeigen, die Wirtschaftsteile 
der Blätter füllen mehrere Seiten, Anzeigen 
für Waschmittel und Autos, Kinos und Flug- 
gesellschaften springen ins Auge. Die Pres- 
sefreiheit wird zwar nicht in unserem Sinne 


Down and out in Hollywood 

Europäische Emigranten und die amerikanische Filmindustrie / Von CURT RIESS 


buchaixtorin Salka Viertel, die dadurch, daß 
die Garbo ihre Drehbücher bevorzugte, gro- 
ßen Einfluß in Hollywood hatte. Oder durch 
Vxcki Baum, die, wie die Viertel, schon vor 
Hitler nach Hollywood kam, also edgentlich 
irmm« Emigrantin war. Oder durch die ehe- 
malige Operetten^- und Revuesängerin Fritei 
Massary, die rieh Mitte der dreißiger Jahre 
in Hollywood niedergelassen hatte. 

Manche schafften es nie. Wie etwa Bert 
Brecht, der mitten im Kireg via Sowjetunion 
und Japan in Hollywood gelandet war und 
dort keine Arbeit find, mit Ausnahme eines 
Films , für den ihn Fritz Lang herangezogen 
hatte. Brecht, der nie daran gedacht hatte, in 
Rußland zu bleiben, zeichnete sich vor allem 
dadurch aus, daß er ko m mu n istische Propa- 
ganda in Hollywood trieb. Allerdings 
schrieb er dort auch seinen „Galileo“, den 
Clunfes Iraii ghtpp später, nach der über- 
stürzten Abreise Brechts, spielte - nicht im 
Film sondern auf der Bühne. Keinen Erfolg 
hatte Jean Gabin, den die Dietrich herüber- 
geholt da er unter den Nazis nicht in 
Frankreich bleiben wollte. Und schon gar 
lrpitum Erfolg hatte Erich Pommer, der au- 
ßerordentliche deutsche FÜmproduzent, der 
sich in Hollywood nicht einfügen keimte. 
Das gleiche galt für die französische 
FBmgcba uspielerin Michfcle Morgan und 
den französischen FÜmregisseur Julien Du- 
vivier. T.nian Harvey, die in Deutschland 
T riump he gefeiert hatte, ging es so schlecht, 
daß sie schließlich sogar als Krankenschwe- 
ster arbeiten mußte. 

Es formierten sich Cliquen. Die Deut- 
schen, deren König Emst Lubitsch war, bil- 
deten wohl die ansehnlichste Kolonie. Da 
waren der Regisseur Wilhelm Dieterte, der 
bedeutende Schriftsteller Leonard Frank, 
der erfolgreichere Bruno Frank, Schwieger- 
sohn der Massary, da war Erich Maria Re- 
marque, ebenfeßs von Marlene Dietrich 
nach Hollywood geholt der gar nicht ver- 
suchte, dort irgendwie Karriere zu machen, 


aber trotzdem viel Geld verdiente, weil man 
seine Bücher verfilmte. 

Unter denen, die einen gewissen Erfolg 
hatten, wäre vor allem der von Fritz Lang 
entdeckte Schauspiel»: Peter Loire zu nen- 
nen, der freilich bald auf einen Typ, der 
nicht, unbedingt der seine war, festgelegt 
wurde und im wesentlichen Gangster spie- 
len mußte. Wie überhaupt sämtliche deut- 
schen Schauspieler, wefl sie ihrpp Akzent 
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Marione Dietrich mit dem Regitsour Jo- 
sef von Stemboiy In Hollywood 
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nur in den seltensten Fällen ablegen konn- 
ten, dazu verdammt waren, Deutsche zu 
spielen, das heißt, die Kapitäne von Unter- 
seebooten oder Piloten oder auch böse Na- 
zis, vor denen sie ja gerade geflohen waren - 
eine paradoxe Situation. Um so mehr, als die 
Hitler-Emigranten begreiflicherweise äße 
politisch motiviert waren und eher nach 
links tendierten, wenn auch ihr sogenannter 
„Kommunismus“ wohl nicht aifan ernst zu 
nehmen war. 

Die Engländer blieben, zumindest gesell- 
schaftlich, für rieh. Da wären Ronald Col- 
man zu nennen, Cary Grant, Boris Karloff, 
der durch Frankenstein berühmt wurde und 
von dem ebensowenig wie von Bob Hope 
irgendjemand wußte, daß er Engländer war; 
natürlich auch Ray Milland, Charles 
Laughlon, der schöne und interessante Les- 
be Howard, von dem niemand ahnte, daß er 
Jude war, bis sich heraussteDte, daß er sich 
strikt weigerte, am Samstag zu arbeiten. 
Und natürlich Alfred Hitchcoök. 

Die Franzosen bildeten eine relativ kleine 
Gruppe: Maurice Chevalier, der freilich 
schon vorher da gewesen war und nicht 
eigentlich als Emigrant gelten konnte, aber 
anrh der ebenfeßs früher gekommene 
Charles Boyer, und dann eben die Regisseu- 
re RenC Clair, Julien Du vivier und Jean Re- 
noir, U m nur die wichtig sten zu nennen . 

Rnhlieffljph diejeni g en , die mit Film über- 
haupt nichts ZU tun hatten, aber »W» so mehr 
als Emigranten gelten mußten, da sie aus 
vyel tansehaiilichen Gründen ihre Heimat 
verlassen hatten. Es warm die Brüder Mann, 
Thomas und Heinrich, Lion Feuchtwanger, 
Franz Werfel, der Zwölftoner Arnold Schön- 
berg, der fest mit allen anderen Emigranten 
Krach hatte -sogar mit dem wirklich friedli- 
chen und reservierten Thomas Mann - und 
Erich Wolfgang Komgold, der musikalische 
Wunder knabe aus Wien, der die zweifellos 
interessantesten Filmmusiken komponierte. 
Auch Bruno Walter, der bedeutende Diri- 


gehandhabt, doch was über Zia tagtäglich zu 
lesen ist, erstaunt immer wieder. „Zia wird 
von der Mehrheit seines Volkes nicht getra- 
gen, aber toleriert“, sagte kurz vor seinem 
Abschied von Islamabad der deutsche Bot- 
schafter Klaus Terüoth. „Das weiß er, des- 
halb ist er in diesem Bereich großzügig.“ 

Im gangen Land herrscht Betrieb. Ameri- 
kanische Dollar- Milliar den sorgen für Auf- 
trieb, die pakistanische Sehnsucht für ein 
bißchen Wohlergehen tut ein übriges. Über- 
all wird gebuddelt, gebaut, produziert, ge- 
handelt, verkauft, verdient Zwar sind die 
sozialen Unterschiede groß, die Kluft zwi- 
schen arm und reich springt ins Auge, doch 
Bruttosozialprodukt, Pro-Kopf-Einkom- 
men, reale Wachstumsraten sowie Investi- 
tions- und Sparquote machen Plus-Sprünge 
zwischen fünf und 15 Prozent - und das in 
einem Land, in dem 80 Prozent der Einwoh- 
ner Analphabeten sind und wo Armee, Rü- 
stung und Verteidigung die Hälfte des öf- 
fentlichen Haushalts verschlingen . . . 

Kritiker monieren, daß demgegenüber 
nur zwei Prozent für Bildung ausgegeben 
weiden. Übersehen wird dabei, daß Paki- 
stan Erziehung und Bildung privat» Initiati- 
ve überläßt Mindestens 20 Prozent der Bür- 
ger sprechen außer dem nationalen Urdu 
noch En glisch, in jüngster Zeit zunehmend 
auch Deutsch. Zahlreiche private Sprach- 
schulen geben Unterricht Am 2. Dezember 
konnten sich in der Sarwar Shaheed Road 
von Karachi Sprach-Befüssene für den 
Deutsch-Unterricht im Goethe-Institut ein- 
schreiben. 

Der Teraün fiel mit einem änderen zusam- 
men: Die deutsche Kolonie traf sich bei 30 
Grad im Schatten in der German School 
zum diesjährigen Weihnachts-Basar. Kulina- 
rische Köstlichkeiten und handwerkliche 
Arbeiten brachten Geld in die Kasse der 
Frauenveremigung des German Club, von 
wo es an Arme, Behinderte und Leprakran- 
ke weiterfließt 

Die 600 Deutschen in Pakistan fühlen sich 
ihrer Wahlheimat verpflichtet Der Dank- 
barkeit über gute Aufnahme, Wertschätzung 
und Wohlergehen verleihen sie Ausdruck 
mit humanitärer Hilfe für jene ihrer Gastge- 
ber, die trotz wirtschaftlich»! Aufschwungs 
und Prosperität selbst im sonnigen Pakistan 
im Schatten leben müssen. 


gern, lebte eine Zeitlang in Hollywood. 
Grund war wohl seine intime Freundschaft 
mi t Thomas Mann. 

Viele waren politisch motiviert, aber Hol- 
lywood war nicht geneigt, politische FOine 
zu machen, solange dies irgendwie möglich 
war, denn man wollte ja Filme weiterhin in 
Deutschland und Österreich verkaufen. Im 
Krieg und besonders nach Pearl Harbor än- 
derte sich das. Marlene Dietrich machte 
Truppenbetreuung. Thomas Mann hielt Rar 
dioansprachen, die an die Deutschen gerich- 
tet waren und wohl auch einigen Eindruck 
machten. Lubitsch inzenieite einen Antina- 
zi-FUm „To be or not to be“, der anfangs gär 
keinen Erfolg hatte, heute aber eine Art 
Klassiker geworden ist Fritz Lang inszenier- 
te die Liquidation von Heydrich in Prag 
„Hangmen always die“, wozu Bert Brecht 
das Drehbuch schrieb. 

Kaum war der Krieg vorbei, schlug das 
Pendel wieder zur anderen Seite aus. In 
Washington hatte sich unter dem berüchtig- 
ten Senator McCarthy ein Komitee gebildet, 
um gegen r antiamwilcani sr-hp Umtriebe“ 
vorzugehen. Es gelang dem Komitee, eine 
ganze Reihe von bedeutenden Regisseuren 
und Schauspielern rwinripstong vorüberge- 
hend stißzulegen, das heißt, sie auf eine 
Schwarze laste zu setzen, die die Filmma- 
cher von Hollywood respektierten, obwohl 
niemand sie dazu hätte zwingen können. 
Auf dieser Liste stand auch Fritz Lang, der 
vorübergehend nicht in Hollywood arbeiten 
konnte. Brecht hätte das Land nicht verlas- 
sen müssen, fand es aber ratsam, zu ver- 
schwinden. Desgleichen der Komponist 
Hanns Eisler, ein Freund Chaplins. Und na- 
türlich der Engländer Chaplin selbst 

Interessant und spannend, wenn auch 
hier und da mit kleinen Fehlem, erzählt 
John Russell-Taylor in dem Buch „Fremde 
im Paradies“ von Hollywood und den Emi- 
granten und damit auch von ein e m Stück 
deutscher Kulturgeschichte, das im wesent- 
lichen im Ausland stattfand (Siedler Verlag, 
Berlin. 330 S., 39,80 Mark). Bedauerlich ist 
daß er die große Rolle von VIcki Baum mit 
keinem Wort erwähnt Aber wer dachte, er 
wisse aßes über die Filmstadt und die Emi- 
granten aus Deutschland, Österreich und 
Frankreich, kann hier noch manche Entdek- 
kung machen. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Wir wollen 
weder Stettin 
noch Breslau 

Vor 40 Jahren: Programm 
von Polens Exilregierung 

I m Dezember 1944 batte das Unter- 
haus in London in wohlgesetzten 
Worten über die Zukunft Polens de- 
I battiert, wo vorläufig noch immer 
deutsche Verbände den sowjetischen 
Truppen gegenüberstanden. Polen sollte 
wieder frei und souverän werden, dank 
des Wundermittels freier Wahlen, bei ter- 
ritorialen KnnypgginnAn im Os ten zugun- 
sten Stalins und Kompensationen im We- 
sten auf Kosten Deutschlands. Aber über 
welches Polen hatte man eigentlich dis- 
kutiert? Uber das seit September 1939 
von Hitler und Stalin geteilte Polen mit 
der quasi legalen Exilregierung in Lon- 
don? Oder über das ko mmunis tische Po- 
len unter dem am 22. Juli 1944 gebildete 
Lubüner Komitee in den bereits von der 
Roten Armee „befreiten“ Gebieten Ost- 
polens, das jedwede nationalpolnisch- 
antikommunistische Regung brutal un- 
terdrückte? 

Der Mimsterpräsident der Londoner 
Exilregierung, der alte Sozialist Thomas 
Arciszewski, hielt es jedenfalls für not- 
wendig, vor 40 Jahren, am 17. Dezember 
1944, in einem Interview mit der „Sun- 
day Times“ den nationalpolnischen 
Standpunkt klar zu umreißen. Wiederer- 
stehen sollte das Polen in den Grenzen 
vor dem 1. September 1939, dem Tag des 
deutschen Angriffe „Amputationen“ im 
Osten zugunsten Stalins lehnte er ab. 
Dafür erhob er im Westen Anspruch auf 
das industriereiche Oberschlesien, auf 
die bis 1939 Freie Stadt Danzig sowie - 
angeblich „ethnisch-historisch“ begrün- 
det - auf Ostpreußen und Teile von Pom- 
mern. Arciszewski lehnte es ab, Gebiete 
mit acht bis zehn Mülionen Deutschen zu 
verlangen. Wörtlich sagte en „Wir wollen 
weder Breslau noch Stettin.“ 

Im Frieden von Riga 1921 nach dem 
polnisch-sowjetischen Krieg von 1920/21 
hatte sieb Polen Teile Weißrußlands und 
die Westukraine gesichert, östlich der 
von den Alliierten 1919 festgesetzten 
Cuizon-Linie. Stalin hatte diese Territo- 
rien zurückerobert und wollte sie um 
keinen Preis wieder herausrücken. 

Die Beziehungen zwischen der Londo- 
ner Exilregierung, deren Truppen Seite 
an Seite mit den Westmächten gegen Hit- 
ler fochten, und Moskau waren im Früh- 
jahr 1943 auf dem Nullpunkt angelangt 
Die Londoner Polen hatten immer wie- 
der vergeblich nach dem Schicksal von 



Keine Amputationen im Osten: Mini- 
sterpräsident Thomas Arcfsxewski 
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rund 11000 polnischen Offizieren und 
Unteroffizieren geforscht die 1939 in so- 
wjetische Gefangenschaft geraten waren, 
bis deutsche Stellen durch Zufall im 
Frühjahr 1943 im Wald von Katyn bei 
Smolensk die Gräber von rund 4000 im 
Frühjahr 1940 ermordeten polnischen Of- 
fizieren entdeckten. Die polnische Re- 
gierung brach die Beziehungen zu Mos- 
kau ab. 

Auf der Konferenz von Teheran im 
NovembenDezember 1943, auf der Polen 
nicht vertreten war, wurde klar, daß Po- 
len absolut in die sowjetische Einfluß- 
sphäre feilen würde. Und Rooseveit wie 
Churchill befreundeten sich auch mit der 
Idee Stalins von territorialen Kompensa- 
tionen im Westen für das neue Polen. 

Die polnische Exilregierung unter Ar- 
ciszewskis Vorgänger, dem Bauempoliti- 
ker Mikolaiczyk, suchte sich unter hefti- 
gen Kontroversen mit den Sowjets wie- 
der zu arrangieren. Zeitweilig hegte die 
Exilregierung die phantastische Idee, 
britisch-amerikanische Einheiten müß- 
ten in Polen eingesetzt werden, wenn die 
Rote Armee polnischen Boden betrat 
Auch verlangte sie von ihren verlegenen 
westlichen Verbündeten Garantien da- 
für, daß bei Kriegsende alle sowjetischen 
Truppöl Polen räumten. Hatte nicht 
England im Bündnis mit Polen vom 25. 
August 1939 dessen Bestand garantiert? 

Stalins wahre Haltung enthüllte 
als die Rote Armee Ende Juli 1944 vor 
den Toren Warschaus stand und die anti- 
kommunistische polnische „Heimat- 
armee“ sich gegen die Deutschen erhob. 
Erließ sie kaltlachend verbluten. Etwas 
Besseres konnte gar nicht passieren! Die 
Tragödie der Nationalpolen war bereits 
vorprogrammiert ebenso wie die Tragö- 
die der Ostdeutschen. W. G. 
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Auberginen 
überwachen die 
Luftqualität 

I sraelische Wissenschaftler ermittelten 
in zweijähriger Arbeit mindestens 20 
verschiedene Arten von Pflanzen, die zur 
Messung der Luftverschmutzung in der 
Umgebung von Fabriken benutzt wer- 
den können. Die neuartige Methode zur 
Überprüfung der Luftqualität ist sowohl 
preiswert als auch in hohem Maße zuver- 
lässig, sagen Forscher vom Technion, Is- 
raels Institut für Naturwissenschaften in 
Haifa, und von der Hebräischen Univer- 
sität Jerusalem. Prof. Naveh und seine 
Mitarbeiter stellten fest, daß mit Hilfe 
folgender Pflanzen erfolgreich verschie- 
dene unerwünschte Chemikalien in der 
Luft festgestellt werden können: Luzer- 
ne reagiert auf Schwefeldioxid, Pinto- 
bohnen, Auberginen und Tabak zeigen 
Ozon und Nitrate an. Aleppo-Kiefern 
werden benutzt, um allein Ozon zu regi- 
strieren. Tomaten, Salat, Gurken und 
Ananas reagieren nur auf Nitrate emp- 
findlich. Melonen zeigen hohe Ethylen- 
Werte in der Luft an. DW. 

Computer mit 
Software für 
Übersetzungen 

S chon seit Mitte der siebziger Jahre 
wird an automatischen Überset- 
zungs-Systemen mit Hilfe von Compu- 
tern gearbeitet Was bisher dabei heraus- 
kam, befriedigte selten. Es wirkte häufig 
nur erheiternd, da die richtige Wortwahl, 
beispielsweise bei synonymen Worten, 
schwierig ist Mit neueren Datenbank- 
strukturen und verbesserten Verknüp- 
fungsverfahren der Worte kommt man in 
Europa nur langsam weiter. Aus Japan 
melden jetzt zwei Coraputerfirrnen funk- 
tionierende englisch-japanische Überset- 
zungs-Systeme. Ein System arbeitet mit 
einem Großrechner und kann stündlich 
20 000 Worte vom Englischen ins Japa- 
nische übersetzen. Der Wortspeicher ent- 
hält mehr als 70 000 Worte und Begriffe 
und dient hauptsächlich der Überset- 
zung wirtschaftlicher und geschäftlicher 
Informationen, Meldungen und Berichte. 
Das andere System benutzt einen Mini- 
computer mit hoher Verarbeitungsge- 
schwindigkeit Wird beim Großrechner 
nur in einer Richtung - vom Englischen 
ins Japanische - übersetzt, arbeitet die- 
ses zweite System in beiden Richtungen. 

Nö. 

Herzschrittmacher 
wiegt nur noch 
ganze 28 Gramm 

S eit Mitte November wird in der Bun- 
desrepublik der leichteste und 
schmälste Herzschrittmacher implan- 
tiert, den es seit Bestehen der künstli- 
chen Stimulation des Herzens (1358) gab. 
Der neue Taktgeber wiegt lediglich 28 g - 
nur etwas mehr als ein normal frankier- 
ter Brief -und ist mit 6 mm schmaler als 
ein Bleistift Trotz seiner überaus kleinen 
Abmessungen hat das Gerät sämtliche 
Funktionen eines modernen Schrittma- 
chers in sich vereinigt: Es läßt sich jeder- 
zeit vom Arzt durch Umprogrammierung 
ohne erneute Operation an dengesund- 
heitiicben Zustand des Schnttmacher- 
trägers anpassen. D- T. 
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Ein Idyll, das vielerorts ffinsdrt: Nitrate m Sberdtfngten Feldern sickern langsam In tiefere GrandnrassetscUcflrten. Trägt de 
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Der Brunnen als Chemielabor 

EG-Wissenschaftler versuchen, den Nitratgehalt des Trinkwassers in Grenzen zu halten 


M it 78 Prozent stellt Stickstoff neben 
den 21 Prozent an Sauerstoff den 
Hauptanteil der gasförmigen Atmo- 
sphäre der Erde. In fester oder gebundener 
Form sind nochmals etwa 46 g Stickstoff je 
Tonne Gestein in der Erdkruste vorhanden. 
Pflanzen können ohne Stickstoff-Verbin- 
dungen nicht wachsen. Ebenso gibt es kein 
tierisches Leben ohne die stickstoffhaltigen 
Aminosäuren, aus denen sich alle Eiweiß- 
stoffe zusammensetzen. 

Nur mittels stickstoffhaltiger Dünger sind 
die erzielten hohen Ernten in der EG mög- 
lich. aber nur aus überdüngten Böden sik- 
kert Nitrat ins Grundwasser und macht 
Trinkwasser stellenweise ungenießbar. Nut- 
zen und Gefahren stehen eng beieinander, 
ökologische Beobachtungen über Schäden 
in der Tier- und Pflanzenwelt büden einen 
Gegensatz zu Erfolgsberichten über den Mi- 
neraldüngereinsatz. 

Unstrittig sind Forderungen nach einem 
sauberen Grundwasser als der wichtigsten 
Lebensquelle schlechthin. Ebenso muß eine 
ausreichende Produktion von Nahrungsmit- 
teln sichergestellt werden, ohne daß die 
Qualität der landwirtschaftlich nutzbaren 
Böden in Gefahr gerät Auch die chemische 
Industrie als Lieferant von Düngern steht zu 
diesen Forderungen. In qualitativen Fragen 
existiert also kein Dissens. Wohl aber bezüg- 
lich der Quantitäten, in den meßbaren Men- 
gen, die eine hohe Produktionsquote land- 
wirtschaftlicher Erzeugnisse mit einem ho- 
hen Niveau an Umweltschutz verbinden. 

Hier gibt es schon einen seit Jahren fest- 
gelegten Meßwert: Nitrate dürfen im Trink- 
wasser keinesfalls die Grenze von 50 mg pro 
Liter überschreiten; die europäische Kom- 
mission empfahl allerdings schon 1980 den 
Regierungen der Mitgliedsländer, nur 25 
mg/1 zuzulassen. 

Das Nitrit-Problem holt uns ein 

Die Wirklichkeit sieht anders aus. In nahe- 
zu allen europäischen Ländern weisen Hun- 
derte von Brunnen höhere Nitrat-werte auf. 
Es besteht zwar keine genaue Karte, welche 
Brunnen betroffen sind, aber aus zahlrei- 
chen Untersuchungen geht eindeutig her- 
vor, daß in den kommenden Jahren mehr 
Brunnen von Amts wegen verschlossen wer- 
den müssen, als heute noch vorstellbar ist 
Der Grund: Nitrate aus überdüngten Fel- 
dern sickern langsam, je nach der geologi- 
schen Formation, stetig ins tiefere Grund- 
wasser. Das kann in einigen Fallen Jahr- 
zehnte dauern. Bei sandig-kiesigen Forma- 
tionen aber viel schneller, wie zahlreiche, 
nur 30 bis 50 m tief reichende Brunnen im 
westfalischen Münsterland heute beweisen. 

So verzeichnet beispielsweise auch das 
Kreisamt im südoldenburgischen Vechta ei- 
ne kritische Situation. Im Januar 1983 wie- 
sen von knapp 600 Brunnen nur 118 Nitrat- 
werte bis 50 mg/1 auf. Mehr als 80 Prozent der 
dortigen Brunnen liegen in ihren Nitratwer- 


ten über allen zulässigen Werten, allein 
sechs enthielten rund 300 mg Nitrat pro Li- 
ter. Wie es in andern Landstrichen aussieht 
wissen nur wenige. Die Dunkelziffer nicht 
kontrollierter Privatbrunnen wird als hoch 

an gosphpn 

Das Nitrat im Grund- oder Brunnenwas- 
ser ist ein gefährlicher Stoff Es steht unter 
den krebserregenden Substanzen auf den 
vorderen Plätzen, weil es im Körper zu Nitrit 
und weiter zu Nitro severbindungen um ge- 
setzt wird. Dies geschieht hauptsächlich 
durch Bakterien in der Mundhöhle und im 
sauren Milieu des Magens. Hygieniker F. 
Selenka von der Ruhr-Universität in Bo- 
chum sieht daher in dieser .endogenen ni- 
tro sierenden Potenz“ eine wachsende Ge- 
fahr, wenn gleichzeitig steigende Nitratmen- 
gen übers Trinkwasser aufgenommen wer- 
den. 

Über die Nahrung kommen sowieso 
schon etwa 0,5 Mikrogramm täglich in den 
Körper. Außerdem reagiert Nitrit mit dem 
Blutfarbstoff und vermindert dabei den le- 
bensnotwendigen Gasaustausch beim At- 
men. Nach klinischen Untersuchungen rei- 
chen 10 bis 20 mg Nitrit pro kg Körperge- 
wicht schon, um deutliche Krankheitssym- 
ptome auszulösen. Im Körper entstehen „en- 
dogen“ täglich 8 bis 11 mg Nitrit Grund 
genug, jede zusätzliche Menge Nitrat tun- 
lichst zu vermeiden. 

Die Verwendung von Nitrit im Pökelsalz 
oder zur Lebensmitteikonseivierung ist 
schon seit Jahren verboten. Jetzt holt uns 
das Nitrit-Problem wieder über das Trink- 
wasser ein. Als Grund sehen viele Wissen- 
schaftler einen direkten Zusammenhang in 
der starken Zunahme an Düngemaß nah- 
men. Das betrifft sowohl mineralische Dün- 
ger als auch organischen Dünger und beson- 
ders die flüssige Gülle, die aus der intensi- 
ven Tierhaltung sogenannter Futterbaube- 
triebe stammt Sie fallt beispielsweise im 
Südoldenburgischen so reichlich an, weil 
dieser Landstrich - wie der deutsche Ökolo- 
ge Professor Dr. Helmut Lieth von der Uni- 
versität Osnabrück in einer Studie über die 
Konsequenzen beim Einsatz von „Wirt- 
schaftsdünger“ feststellt - „weltweit füh- 
rend auf dem Gebiet der Schweine- und der 
Hühnerhaltung“ sei 

Eine spezielle Arbeitsgruppe der Univer- 
sität Osnabrück, in der Lieth mitarbeitet, 
will nun ein Modell erstellen und computer- 
fähig machen, um Düngung, Tierhaltung, 
Erträge und Umweltschäden auf ein akzep- 
tables Miteinander zu bringen. 

Wahrend Südoldenburg eine regionale 
Ausnahme sein mag, gibt es auch in Däne- 
mark, Holland, Frankreich, eigentlich in al- 
len europäischen Gebieten mit besonders 
intensiver Bewirtschaftung, Probleme. Im 
generellen sind die Z usammenhäng e mit 
den hohen europäischen Hektarerträgen 
eng an die wachsenden Düngermengen ge- 
koppelt So nannte Hans-Jürgen Gebhard 
vom Institut für Landwirtschaftliche Be- 


triebslehre der Universität Hohenheim, daß 
sich der Verbrauch mineralischer Dünge- 
mittel in neun EG-Ländenz innerhalb der 
letzten 20 Jahre verdrei- bis vervierfacht hat 
Die eifrigsten Stickstoffdünger-Anwender 
sind Holland, Dänemark und Deutschland. 
Die stärkste Zunahme zeigt aber zum Bei- 
spiel Irland: von 5,3 kg Stickstoff je Hektar 
landwirtschaftlicher Nutzfläche auf 45,8 kg, 
eine Zunahme um das 8,6&che zwischen 
1959/60 und 1981/82. 

Biotechnik als mögliche Abhilfe 

Die Statistiken geben über die Mengen an 
mineralischem Dünger, den die chemische 
Industrie liefert, recht verläßliche Auskünf- 
te. Welche Mengen an Mist und Gülle in den 
einzelnen Ländern auf die Felder verbracht 
wurden, entzieht sich weitgehend dem Bück 
der Statistiker. Aber die Millionen Kühe und 
Schweine sowie fast eine halbe Milliarde 
Federvidi produzieren sicher nicht geringe- 
re Mengen stickstoffhaltigen Naturdüngers. 

Das Problem aller nitrathaltigen Dünger 
liegt in der leichten Wasserlöslichkeit Jeder 
Regenguß und Schnee&H im Winter spült 
sie schnell in Bäche und Flüsse oder läßt sie 
ins Grundwasser durchsickern. Pflanzen, 
die Bodenflora und die Bodenstruktur ver- 
mögen nur relativ geringe Mengen an Stick- 
stoff so zu binden, daß er über längere Zeit 
hinweg landwirtschaftlich zu nutzen ist Le- 
diglich Stickstoff bindende Pflanzen wie die 
Leguminosen oder feste Grasnarben halten 
Nitrate längere Zeit fest Man weiß das aus 
vielen Untersuchungen zur „Stickstoff-Bi- 
lanz“. Berechnungen, die aufzeigen, woher 
der Stickstoff kommt und wohin er geht 

Die chemische Industrie kann vielleicht 
auf andere Märkte ausw eichen oder neue 
biotechnische Lösungen anbieten: Sie be- 
faßt sich ja nicht nur in den USA, sondern 
auch in Europa ganz intensiv mit Nitratdün- 
gern, deren Freisetzung von den Pflanzen 
selbst geregelt wird. Ein Verfahren, das in 
der endlosen Pflanzenkultur gang und gäbe 
ist Gentechniker suchen das Leguminosen- 
Prinzip, also KnöDc.henbakterien, in Kultur- 
pflanzen pinyiih^nen 

Wer den Nitratgehalt seines Hausbrun- 
nens kontrollieren will, kann mittels käufli- 
cher Tests (Merckoquant) Nitrat- und Nitrit- 
anteile in einer Minute ermitteln. Für die 
Fülle anderer landwirtschaftlicher oder öko- 
logischer „Schädigungs-Potentiale“ fehlen 
ähnlich einfache Minuten-Tests. Es ist also 
nicht damit getan, Umweltschäden nur qua- 
litativ festzustellen, Ausmaß, Menge und 
Umfang müsse n viel leichter als bisher auch 
quantitativ ermittelt werden. Ebenso hilf- 
reich wären einfache Untersuchungsverfah- 
ren, Boden qi 1 al it a ten und Dfin gpmitte'lmen - 
gen direkt im landwirtschaftlichen Betrieb 
bestimmen zu können, ohne daß Landwirte 
dafür ein eigenes Labor betreiben müssen. 

ARNONÖLDECHEN 


Wenn Fremdatome erster Klasse reisen 

TU München erhält als erste deutsche Hochschule eine Molekularstrahl-Epitaxie- Anlage 

vom GaAlAs-Typ, spater soll GalnAs dazu- 


M o lekularstrahlep itaxie heißt das 
jüngste Kind am Lehrstuhl für all- 
gemeine Elektrotechnik und ange- 
wandte Elektronik der Münchner Techni- 
schen Universität Mit dieser 900000 Mark 
teuren Anlage halt - offiziell am kommen- 
den Dienstag - erstmals an einer deutschen 
Hochschule diese vielversprechende neue 
Halbleitermaterial-Technologie ihren Ein- 
zug. 

Unter der Federführung von Prof Wolf- 
gang Harth soll die moderne Ergänzung zur 
bereits vorhandenen Halbleitertechnologie 
der Herstellung und Untersuchung höchst- 
frequenztechnischer und optoelektronischer 
Bauelemente im Submikronbereich dienen. 

Bei der Molekularstrahlepitaxie handelt 
es sich um eine der fortschrittlichsten Tech- 
niken zur Herstellung dünner, einkristaüi- 
ner Halbleiterschichten. Obwohl das Prinzip 
dieses Verfahrais relativ einfach ist, erfor- 
dert es doch einen großen apparativen Auf- 
wand. 

Im Ultrahochvakuum werden zwischen 
500 und 1000° C hochreine Materialien ver- 
dampft. wobei Wegstrecken bis zu 30 cm 
zurückgefegt werden: Höhere Temperaturen 


bedingen höhere Strahldichten. Atome kon- 
densieren auf einem 500 bis 600° C heißen 
Halbleitersubstrat und ordnen sich dort ge- 
mäß der vorgegebenen Gitterstruktur an. 
„Der Witz dabei“, so Prot Harth, „ist die 
geringe Aufwachsrate“. Da sich die Schich- 
ten sehr langsam büden- pro Sekunde kom- 
men nur etwa 0,1 ma (nm = Nanometer = 1 
Milliardstel Meter) dazu - können sehr per- 
fekte Einkristalle aus einem Guß ohne lei- 
dige Störstellen im Gitter hergestellt wer- 
den. Der Aufbau einer maßgeschneiderten 
aktiven Halbleiterstruktur dauert ein bis 
zwei Stunden. 

Durch den gezielten Einbau von Fremda- 
tomen können die Eigenschaften der so 
scheibchenweise aufgewachsenen einkri- 
stallinen Schichten gesteuert werden, wobei 
der Übergang zwischen verschiedenartigen 
Schichten nur innerhalb einiger Atomfagen 
erfolgt Das geschieht durch den Einsatz 
mehrerer Molekularstrahlöfen, in München 
mit m/V- Elementen gefüllt Im Klar iert 
sind dies Atomsorten der entsprechenden 
Hauptgroppen des Periodensystems wie 
Gallium und Arsen, aber auch Mischkristalle 


ko mmen. Feinste Strukturen in dünnsten 
Schichten werden mit sehr nnterschiftdlL 
chen Leitfähigkeiten durch geriefte Steue- 
rung der Dotierstoffkonzentrationen ohne 
Unterbrechung des Kristallwachstums im 
Hudepack-Verfahren übereinander abge- 
schieden. „S phip-htdinlrpn si ch his auf 
20 nm eingestellen, wobei sich die Übergän- 
ge im Bereich von nur 0,5 nm bewegen. So 
super-abrupt geht das»*. 

Eine am Lehrstuhl entwickelte Laser- 
struktuT für die optische Nachrichtenüber- 
tragung mit Glasfasern zeichnet sich durch 
den Einbau einer gnsatarliohon nur einig e 
hunderttausendstel Millimet er dicken ho- 
mogenen Halbleiterschicht mit schlagartig 
wechselnder Dotierung ans Dieses „Extra“ 
ermöglicht eine Erhöhung der lichtieistung 
und eine bessere Bündelung des in die Glas- 
faser einzustrahlenden Lichtkegels. 

Die Epitaxie-Hardware kommt aus Frank- 
reich. Die Hersteller belieferten japanische 
Chip-Konstrukteure allein in den hmiwi 
letzten Jahren mit 150 solcher Anlagen. 

DIETER THIERBACH 


Maskenball für Antikörper 

Wie Erreger der Schlafkrankheit das Immunsystem täuschen 


D as Immunsystem des Menschen ist 
ein besonders leistungsfähiger Ab- 
wehrapparat. Es schützt den Organis- 
mus auf eine doppelte Wese. Nach außen 
wehrt es ein gedrungene Krankheitserreger 
wie Bakterien oder Viren ab. Nach innen 
verhindert es das unkontrollierte Wachsen 
von körpereigenen Zellen, die zu Krebszel- 
len geworden sind. Das Immunsystem er- 
kennt jedoch Krankheitserreger oder Krebs- 
zellen nicht als rin einheitliches Ganzes, son- 
dern identifiziert sie nur auf Grund von be- 
sonderen Strukturen auf der Zelloberfläche. 

Alle Oberflächenstrukturen der normalen 
Körp frrgriign ffm das Tmmunsy stem wie 
in einem Computer einprogrammiert und 
hegen deshalb in einem Toteranzberekh. 
Tauchen Zellen mit veränderten Oberflä- 
chenstrukturen auf; wird der Abwehrappa- 
rat sofort aktiviert Dabei genügen bereits 
winzige Veränderungen. Ein einziger Ben- 
zolring oder eine Kette von nur 4 bis 6 Ami- 
nosäuren vermag das Immunsystem anzure- 
gen. Ab «io «« bestimmten Molekularge- 
wicht antwortet das Immunsystem auf jeden 
Stoff, den ein Chemiker überhaupt produ- 
zieren k W"", mit der Bildung von spezifi- 
schen Antikörpern. 

Die Träger der Immunabwehr sind die 
Lymphocyten. Sie bewegen sich selbständig 
in den Kreislaufsystemen und stellen im 
Blut eine Untergruppe der weißen Blut- 
körperchen dar. Der Mensch verfugt in sei- 
nem Immunsystem über zwei relativ unab- 
hängige Teilsysteme, das T-System und das 
B-System. Jedes Teilsystem hat wied er um 
seine eigenen Lymphocyten, die T-Lympho^ 
cyten und die B-Lymphocyten. Das T-Sy- 
stem bildet nach seiner Aktivierung die Kö- 
ter-Zellen und das B-System die Antikörper. 

Jeder Lymphocyt gleicht auf der Suche 
nach den veränderten Oberflächenstruktu- 
ren einem Schlüssel, der nur in ein bestimm- 
tes schloß einrasten kann. Erst wenn der 
Schlüssel sein passendes Schloß gefunden 
hat, kennen die pnirnmn ln gischen Abwehr- 
reaktionen beginnen. Da dm- Organismus 
ständig mit zahlreichen Fremdstoßen in 
Kontakt kommt, müssen demnach auch eine 
Fülle von entsprechenden Lymphocyten 
vorhanden sein. Es wird geschätzt, daß da 
menyhiiche Organismus mindestens 1 Mil- 
lion verschiedene Antikörper enthalt Zur 
Produktion dieser Antikörper müssen min- 
destens 1 Million verschiedene B-Lympho- 
cyten oder Gruppen von B-Lymphocyten 
zur Verfügung stehen. 

Die Schlafkrankheit wird in den tropi- 
schen Gebieten Afrikas durch Stiche der 
Tsetse-Fliege auf den Menschen übertragen. 
Dabei dringen als Erreger Trypanosomen - 
Blutparasiten - in das Blut ein. Einzellige 
Lebensformen, die zu den Protozoen zählen 
und durch eine hohe zelluläre Entwick- 
lungsstufe auffallen. Trypanosomen sind 


eukaiyotische Z elten. Sie sind wesentlich 
größer und stehen auch auf einer höheren 
zellulären Entwicklungsstufe als die proka- 
ryo tischen Z ellen, zu denen die Bakterien 
zählen. 

Nach den Stich der infizierten Tsetse- 
Füege die Trypanosomen im Blut 

relativ yhn pll mit Lymphocyten in Kontakt. 
Die tftM > rwa c hliri g^ m< * r hanism en verglei- 
chen nun die Oberflächenstrukturen der 
Trypanosomen mit den einprogra mmier ten 
Obe r fl ächens trukturen der körpereigenen 
Teilen Spezifische Lymphocyten erkennen 
die körperfremden Strukturen und begin- 
nen sofort mit einer raschen Z ellte i l un g. D a- 
bei bflden sic h zum Beispiel im B-System 
TfthlTgiehe identische Zelten, die alte einen 
identischen Antikörper produzieren. 

Dieser Antikörper paßt genau auf die 
körperfremde Struktur, die vorher vom spe- 
Lymphocyten erkannt worden ist 
Zwischen dem Erkennen der körperfrem- 
den Strukturen und der vollen Antikörper- 
produktion liegt allerdings eine Zeitdiffe- 
renz. Wahrend dieser Zeitdifferenz wenden 
die Trypanosomen einen Überlebens ti ick 
an. Sie verändern ihre Oberflächenstruktu- 
ren. 

Greife: jetzt die Antikörper an, dann feh- 
len die pa ssenden Angriffspunkte und die 
Inununabwehr teuft ins Leere. Da der 
Krankheitserreger nicht als Ganzes erkannt 
werden kann, steht das Immunsystem vor 
einer völlig neuen Situation. Obwohl die 
Trypanosomen selbst unverändert bleiben, 
müssen die neuen Oberflächenstrukturen 
erneut identifiziert werden und die Anti- 
körperproduktion muß erneut starten. In 
der Zwischenzeit können die Trypanosomen 
wiederum ihre Obeflächenstrukturen ver- 
ändern und gewinnen auf diese Weise eine 
Lücke in der Immnnfhnktio n, die zum Über- 
leben ausreicht. 

Insgesamt stehen 300 bis 1000 Gene zur 
Gestaltung der Oberflächenstrukturen be- 
reit Ihre Informationen werden im Lebens- 
lauf der Trypanosomen nach und nach abge- 
rufen. Die Gene tragen die Informationen 
zur Produktion von Glycoproteinen (Eiweiß- 
stoffe) mit einem Molekulargewicht zwi- 
schen 55000 und 65 000. Sie bilden auf der 
Trypanosomenoberfläche ein ständig wech- 
selndes Mosaik. 

Eine einzelne Trypanosomenzelte kann 
100 verschiedene Glyco proteine zur zeitli- 
chen Gestaltung der Zelloberfläche synthe- 
tisieren. Insgesamt tauchen 5 bis 10 Millio- 
nen Moleküle eines Glycoproteintyps auf 
der Trypanosomenoberfläche auf Nur sie 

knnnen die Tmmnnah wrehr anregen Sie ver- 
bleiben dort 7 bis 10 Tage und werden da- 
nach durch rin«: anderen Glycoproteintyp 
ersetzt Kein vorher produzierter Antikörper 
paßt auf den neuesten Glycoproteintyp. 

MANFRED RETTZ 



Tsetsefliegen, die bis zu eine» Zentimeter langen schwarzen afrikanischen Blutsao- 
gor, Übertragen bei Meeschen end Saugetieren ah dem Sekret law SpeidieldvQtee 
Trypanosomen ins BtoL foto: w. pctanu 


Blechteig im Schamottsteil) 

Neue Technologie verleiht Titan jede gewünschte Struktur 


A ls eine äußerst effektive Technologie, 
die Fertigungskosten beim Flugzeug- 
bau drastisch zu senken, gilt rin neu- 
artiges Verfahren, bei dem mit Hilfe der 
superplastischen Verformung der Werkstoff 
Titan in fast jede gewünschte Strukturform 
gebracht wird. Bei einem weiteren Vorgang, 
dem Difihsionssch weißen, werden Titanble- 
che so miteinander verbunden, daß aus ih- 
nen rin einziges metallurgisches Gefüge ent- 
steht Bride Vorgänge erfolgen unter großer 
Warme und unter Gasdruck. 

Titan ist im Flugzeugbau für ganz be- 
stimmte Bereiche rin unentbehrlicher Werk- 
stoff geworden. Er ist vor allem dort gefragt 
wo hohe Festigkeit bei gleichzeitig hoher 
Elastizität gefordert wird und wo es güt, 
thermische Strukturbelastungen zu ertra- 
gen. Trotz der hervorragenden Eigenschaf- 
ten beträgt der Anteil am Stiukturgewicht 
des Airbusses nur vier Prozent Der geringe 
Anteil erklärt sich aus dem hohen Preis und 
dar aufwendigen Verarbeitungstechnik. So 
ist es nahezu unmöglich, Titanlegierungen 
bei Raumtemperatur zu verformen. 

Die im Flugzeugbau verwendeten legier- 
ten Titanbleche haben einen Zusatz von 6 
Prozent Aluminium und 4 Prozent Vanadi- 
um. Diese Titantegferung hat die Eigen- 
schaft, sich bei bestimmten Parametern, 
Temperaturen von 900 bis 925" C und Gas- 
drücken von nur 3 bis 4 bar superplastisch 
zu verformen. Das heißt, sie läßt sich wie ein 
zäher Teig in jede gewünschte Form drük- 
ken. Heizschlangen in Schamottsteinen, die 
den Innenreim: zweier Wericzeughälften um- 
geben, sowie ins Innere führende Gaskanäte 
und T roirfrr pg riimgganliig gn, vervollständi- 
gen die neuartige Tftan-Umfonnanlage. 


In dem ofenartigen Werkzeug werden die 
Titanbteche, nachdem sie auf eine Tempera- 
tur von etwas über 900° C gebracht und 
damit in. den superplastischen Zustand ver- 
wandelt worden sind, unter sich langsam auf 
4 bar steigendem Druck des Edelgases Ar- 
gon verformt Das formgebende Werkzeug 
ist rin Gußstahlklotz mit entsprechender 
Gravur, in der das superplastische Titan- 
blech seine strukturelle Form erhält Seihst 
Hohlkörper können so hergestellt werden. 

Das Diffusionsschweißen erfolgt vor oder 
im unmittelbaren Anschluß an die Formge- 
bung auf die gleiche Art Zwei Titanbteche 
werden bei 900 bis 925° C und unter Gas- 
druck, diesmal von 10 bis 60 bar, zu einem 
einzigen BtechteiL Atom- und Gefügestruk- 
tur geben eine Verbindung ein, so daß beide 
Bleche nach dem Prozeß an den Schweiß- 
stellen eine metallurgische Einhei t büden. 
Ißt Hilfe des Diffusion s sc hw eißens können 
auch unterschiedliche Werkstoffe, wie zum 
Beispiel Stahl, Al uminium und Titan mithin , 
ander und untereinander verbunden wer- 
den. 

Der Grund für die Entwicklung dieses 
neuartigen Verfbnuungs- und Schweißver- 
fahrens liegt in der Tatsache, daß mit ihm 
die Fertigungskosten für Titanstrukturen 
bis zu 60 Prozent reduziert werden können. 
Mit diesem Verfahren - bei MBB in Otto- 
brunn erfolgreich erprobt - besteht die Mög- 
lichkeit, Bauteileentwicklungen für Raum- 
fahrt, Hubschrauber und Flugkörper durch- 
zu fuhren S aMlitwitanlfg i Sateffite n tank- 
Rin ha uten, Schottwände imrl Weflenabd ek- 
kongen stellen nur einig» Anwendungmög- 
lichkeilen dieser grundlagenorientierten 
Forschung dar. ILKA HEINER 
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Rettungslos verliebt in Sophie 

Persönlich, spontan, offenherzig: Ausgewählte Briefe von Denis Diderot 
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A n seinen Freund Fakonet, den Bild- 
'■/Y das vorwärtsstünnende 

X -KJterterdenkznal Peters des Großen 
schuf; das . man noch heute in Petersburg, 
nein: Leningrad bewundern kann, schrieb 
Diderot eins t, .ex. könne die Einia^»^ der 
Zarin K atha r i n a , an ihren Hof zu I mmmwi 
nicht an nehme n - er sei verhebt Natürlich 
hfeff ihn auch seihe Familie, vor an*»m die 
beranwaebsende. Tochter Angflique, die er 
mit väterlicher Sorge tugendhaft zu erziehen 
und spater an den richtigen Mam> zu brin- 
gen versuchte, natürlich hielten ihn auch 
seine Freunde in Paris zurück, der Pfälzer 
Melchior Grimm, der Atheist Baron Hol- 
bach, bei dem er oft zu Gast war, die 

Hans Hinterhäuser (Hrsg.): 

Dettht Diderot, Briefe 1742-1781 
. Insel Vertag, F rgnfcfu rt/M. 544 S., <S 8 Marie. 

schriflaleHentde Madame dTSpinay imfl 
viele andere, aber das entscheidende Hm- 
denm fSr die große Reise, die Diderot spater 
dann, doch.;, unternahm, war die Herzens- 
freiindm Sophie VoHand. ■ 

Felcpnet, der zwischen der Zarin und dem 
'Enj yk topMIgten vermittelte, wurde beftigt, 
diesen sentimentalen G mnd der Herrsche- 
rin aller Reußcm mitzuteilen, sie würde Ver- 
ständnis dafür 'haben, meinte unser Brief- 
schreiber. Man mag über den per- 
sönlichen Zug den Hopf schütteln, man mag 
sichüberhaapt '.fragen, wie . denn der Ehe- 
mann und.B’amiEßnvater, dem die Tugend so 
sehr am. Herzen la g, daß er für sie ins 
Schwärmen zu kommen pflegte, seme Ver- 
liebtheit so offen zugestehen konnte: vier- 
undfunfidgjährig, wie er rifiTiimal immprhm 
war. Aber Goethe war dreiundsiebzig, als er 
in seinem Tagebuch notierte, es gehe ihm 
schlecht, er seinkht verliebt, Rousseau war 
an die fünfzig, als er sich in Madame 
cTHoudetot verliebte, und selbst Voltaire, 
den wir von seiner ö ffent lichen Seite besser 
kennen als von der persönlichen, verhehlte 
Friedrich dem Großen nicht, was ihn davon 
abhielt, nach Potsdam zu kommen: es war ' 
s«™ Freundin Madame du Chätelet, mit der 
er sein Leben teilte, , indes der Ehemann 
anderswo weihe. Auch Voltaire ist dann fr ei, 
hch später dem Ruf des aiif fcririarton Monär - 
chen gefolgt Andere Zeiten, andere Sitten. 

„Wenn IhrgkubVlhr könnt ihr nicht sa- 
gen, daß - ihr Philosoph i»nd Euer freund 
rettungslos verliebt ist“, liest man in Dide- 
rots Brief an Falconet weher, „so sagt der 
Zarin und dies ist die Wahrheit, daß mir 
noch vier Bälde meines großen Werkes zu 
veröffentlichen bleiben; daß ich mich Ge- 
schäftsleuten verpflichtet habe, die auf mein 


Wort bin ihr ganzes Vermögen in dieses Un- 
ternehmen gesteckt haben; daß midi nie- 
mand ersetzen kann (und) daß ein anderer 
weder von ihnen noch vom Publikum das 
gleiche Vertrauen erhielte . . 

Warum best man Bride wie diese? Ist das 
Interesse nur deshalb so groß, weil das Werk 
das M a nnes , der de schrieb, so groß oder so 
zeittypisch war? Gewiß auch - aber gewiß 
nicht nur. Mit dem .Unternehmen“, auf das 
Diderot anspielt; ist natürlich die En- 
zyklopädie gemeint, jenes Urbild aller spate- 
ren enzyklopädischen Nachschlagewerke 
bis hin zum „Großen Brockhaus“ von heute. 

Im Anmerkungsapparat der hier anzuzei- 
genden Auswahl der Briefe Diderots, die 
Hans Hinterhäuser herausgegeben und zu 
mehr als zwei Dritteln selbst übersetzt hat, 
findet man all die Informationen, die m»" 
braucht auf welche Werke der Briefschrei- 
ber sich bezieht, um welche Personen es sich 
bei seinen Adressaten jeweils handelt Let- 
zeres ist besonders nützlich, weil man all- 
mählich in den Freundeskreis Diderots hin- 
eingezogen wird; wenn man seine Briete 
liest, so anschaulich sind die Schilderungen. 

Man tafelt mit ihm im Freundeskreise, 
man geht mit ihm - man empört sich aber 
auch mit ihm, wenn er relativ harmloser 
Bücher wegen ins Gefängnis muß und sich 
nur durch untertänigste Flehbriefe frei- 
kauten kann oder warn man, vielleicht noch 
schlimmer, erfahrt, wie der Verleger der En- 
zyklopädie, Le Breton, hinter dran Rücken 
des Herausgebers die Texte verstümmelt, 
die dieser ihm anvertraut hat 


In seinem kurzen Geleitwort schreibt der 
Herausgeber, dieses Buch richte sich nicht 
primär an Fachgelehrte, .sondern an ein 
unbestimmteres Publikum, das sich für 
französische Kultur und europäische Auf- 
klärung interessiert, vielleicht schon das ei- 
ne oder andere von Diderot gelesen hat und 
nun, ohne rieh durch die sechzehnbändige 
Gesamtausgabe der Correspondance win- 
den zu müssen, diesen fasziniere nden Ge ist 
im Lebenszusammenhang beobachten 
möchte.“ 

Wohl gesagt Vielleicht kann man aber 
a nrh ein bißchen weitergehen als der be- 
scheidene Herausgeber und sagen: Wer auf 
das Freundschaftsangebot aus dem 18. Jahr- 
hundert eingehen möchte, das dieser so per- 
sönliche, so spontane und offenherzige 
Briefwechsel enthält, der lese dieses Buch. 
Man kann es vorne anfangen und die Briefe 
der Reihe uarh lesen, man kann es aber 
genausogut einmal hier, einmal dort auf- 
schlagen und wird sich angeregt, ja, nicht 
säten heiter gestimmt finden, auch wenn 
man nur eine kurze Prise genommen hat: es 
ist ein geeignetes Buch für den Nachttisch - 
.un livre de chevet“, wie die Franzosen sa- 



1. B. Pigalle: Dwb Dktorot (1 777) 
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Denis Diderot, der 1784 im Alter von sieb- 
zig Jahren starb (weswegen in diesem Jahr 
zu seinem Gedenken in aller Welt Feiern und 
Kongresse veranstaltet wurden), hat sicher 
viel mehr Briefe geschrieben, als heute er- 
halten sind. Wie die Mehrzahl seiner interes- 
santeren Schriften wurden auch die Briefe 
erst nach dem Tode des Autors veröffent- 
licht, 1818 die ersten neunzehn, dann 1821723 
siebenundvierzig weitere. Eifrige Sammel- 
arbeit hat die Korrespondenz inzwischen auf 
982 Briefe an wachsen lassen. Davon werden 
hier - erstmals in deutscher Sprache - 201 
vorgelegt 

Hinterhäuser hat sich bei seiner Auswahl 
nicht, wie der jüngste französische Heraus- 
geber einer Diderot-Briefauswahl, Jean Var- 
loot, auf die Briefe an Sophie Vollend be- 
schränkt Er tat gut daran. Nicht daß die 
Briefe an die Freundin nur von Liebe han- 
delten, o nein, säe zählen auch geistig zu den 
reichhaltigsten, aber will man den „Lebens- 


hen, so durften die Briefe an Voltaire, d’A- 
Jembert, die Marquise de Pompadour, Falco- 
net oder die Zarin Katharina nicht fehlen. 

Im Kreise dieser und anderer illustrer Fi- 
guren des Aufklärungszeitalters bewegt 
man sich als Leser dieser Briefauswahl - 
und das ist um so mehr ein Gewinn, als es 
auf dienatüriiehste Art und Weise geschieht 

JÜRGEN v. STACKELBERG 


Das Rätsel der Gipskristalle im Wasser 

War das Mittel^^r;Widkliph einmal eine Wüste? - Auskunft vom Begründer der Theorie 


D er Cldnese Eenheth j. Hsü, 1929 m 
Nanking geboren, spricht Schwyzer- 
dütsch; wenn er Deutsch spricht Er 
lebt nämlich in Zürich, als Geologieprofes- 
sor an der Technischen Hochschule. Seine 
wissenschaftlichen Sporen hat er sich ajUer- 
dings in d*" Vereinigten Staaten verdient 
Im übrigen ist er ein hochrenommierter 
Mann: .Präsident der Internationalen Verei- 
nigung der Sedimentologen, Vorsitzender 

Kenneth X Hsö: 

Das Mfttrinoar war eine WOsto 

Auf Forschungsreisen mit der Glomar 
Challenger. Aus dem Amerikanischen von 
Joachim Rehork. Ha mack Verlag, Mün- 
chen 200S :r zahlr ; Ab^ 

der Internationalen Kommission für Meeres- 
geologie, Träger der von der London» 1 Geo- 
logischen Gesellschaft gestifteten WoDa- 
ston-Medaflle, die im Namen des berühmten 
Arztes, Physikers und Chemikers William 
Hyde- WoÜastoh verliehen wird - und was 
derg leichen A uszeichnungen mehr and. 

Trotz so vieler Gelehrsamkeit und fachli- 
cher Reputation ist der Chinese Kenneth J. 
Hsü jedoch ein umgänglicher, lebhafter und 
überaus unterhaltsamer Mann. Besondere 
Kennzeichen: Niemand vermag mit so viel 
Witz und innerem Engagement erdge- 
schichtiiche Vorgänge gegenwärtig zu ma- 
chen, die Millionen von Jahren zurucklie- 
gen. Selbst eine von Schlammgesteinen und 
Mikrofossilien durchsetzte schmutzige Brü- 


he, die mit Hilfe eines flexiblen Bohrgestän- 
ges aus etlichen tausend Metern Meerestiefe 
ans Licht der Wett befördert wurde, nimmt 
dann unversehens den Charakter eines 
corpus delicti in einem hochinteressan t e n 
Kriminal&n an. Der Modder, von dem die 
Rede ist, hat allerdings Ergebnisse gezeitigt, 
dfe man getro^ als geo wissenschaftliche Re- 
volution bezeichnen kann. 

Die Bastiüenstunde dieser Revolution 
liegt vierzehn Jahre zurück. Damals, am 24. 
August 1970, holte der Bohrer des amerika- 
nischen Forschungsschiffes .Glomar Chal- 
lenger“ 180 Kilometer vor der Küste Katalo- 
niens eine Sedimentprobevom zweitause nd 
Meter tiefen Meeresboden, die neben ande- 

enthielt, alle knapp erbsengroß. Ein erstaun- 
licher, geradezu unwahrscheinlicher Befund 
- dgnn Grips, ein Kakiumsulfet, entsteht bei 
der Verdunstung (in der Sprache der Wis- 
senschaft bei der Evaporation) von Meer- 
wasser imd wird daher vorzugsweise an hei- 
ßen, trockenen Küsten gefunden. Nun also 
Gips auf dem Meeresboden. Wie das? Hsü 
riskierte eine Erklärung. Wenn man Gips auf 
den Boden des Mittelmeeres findet, dann 
muß dieses Mzttelzneer, irgendwann vor x- 
Millionpn Jahren, so etwas wie eine Wüste 
gewesen sein. 

Aber diese Annahme bedurfte einer weite- 
ren Erklärung: Hsü hatte auch die zur Hand. 
.Allmählich begann ich mit dem Gedanken 
zu spielen, daß die Straße von Gibraltar vor 


Zwerge am Fahrstuhl 


D er Einstieg ist altvertraut aus zahl- 
reichen pha ntas tischen Geschich- 
ten: Ein junger Mann fihrt mit sei- 
nem Auto eine einsame Landstraße ent- 
lang, liest dort ein schönes, aber ge- 
heimnisvolles Mädchen auf und wird von 

ihr in riiii» andere Welt gelockt Dem 
32jährigen Reporter Berthold V. wider- 
fahrt solch ein Abenteuer. Erst ist er der 
Anhal terin gegenüb« bis zur Unhof- 
fehkeit miß trauisch, dann fährt er nach 
ihren Anweisungen weit vom Weg ab und 
läßt sich in ein Märchenreich dirigieren. 

Willig und glei c hzeitig verstä ndni slos 
folgt er ihr, staunt die Fabelwesen an, die 
ihm begegnen -und unterwirft sich dann 
wie selbstverständlich den Gesetzen difr 

ser Andersweit, in der sich die Dinge ver- 
wandeln und m der man auf seine Ragen 

achtg eben muß: .Fragen aber wollen ver- 
ändern und müssen daher zerstören, 
selbst wenn sie es gar nicht wollen.“ 

D& Autor und Regisseur Georg Zaa~ 
na- zuletzt mit zwei SF-Romanen ins 
phantastische Genre «ngestiegemhatm 

seinem neuen Roman „Maraou oder Die 
Hochzeif der Elfe“ (Benziger Vertag, Zü- 
rich. 234 S., 28 MarkO keine ferne oder 

archaische Fantasy wett geformt sondern 


eher eine Grimmsche Märchenwelt, wie 
wir sie k*»nn<»n, mit schadenfrohen Zwer- 
gen, Satyrn, verwunschenen Wirtshäu- 
sern, von Nixen bewohnten Teichen - 
und mit verführerischen Feen. Das alte. 
Märchen von der Elfenkönigin und die 
Sage vom tausendjährigen Schlaf hat er 
hinein verwoben, dann alles in die Jetzt- 
zeit transponiert und mit modernen Uten- 
silien an gereichert Es wirkt recht amü- 
sant, wenn mittelalterliche Geschichten- 
erzähler etwas von Automotoren verste- 
hen, wenn in Feenschlössem elektrische 
Fahrstühle ringebaut sind oder Zwerge 
sich mit Maschinenpisto len verteidi g en. 

Ein wenig befremdlich aber mutet das 
so schnelle Hinein finden des Reporters in 
die Anderswelt an Die Handlung hat ei- 
sige Bruche, plötzlich geht es für den 
Leser auf unerklärliche Weise umgekehrt 
weiter - doch weder dem Autor noch sei- 
nem Helden scheinen diese unmotivier- 
ten Übergänge auftufallen Dabei beweist 
?3.mp»r sonst erfreuliche Exaktheit bis in 
die Detailbeschreibung; seine Sprache ist 
Mar und ungekünstelt Nur hätte man auf 
die Obszönitäten gut verzichten können — 
auch wenn es um Verführung in jeden 
ginn gabt. THOMAS LE BLANC 


.Zeiten eine Landbrücke gewesen sein muß - 
rin Riegel, der die Wasser des Atlantischen 
Ozeans daran hinderte, weiter wie zuvor in 
das Mittelmeerbecken zu strömen So be- 
gann dieses Binnenmeer zu schrumpfen . . . 
und verwandelte sich in einen riesigen Salz- 
see, ganz ähnlich dem Toten Meer, nur hun- 
dertmalgrößer. Eines Tages war die Konzen- 
tration der Salzlake so stark, daß es zur 
Ausfüllung von Gips kam. Doch die Ver- 
dunstung ging weiter. Schließlich lag der 
Mittelmeerboden trocken.“ 

Das zu denken und sogar auszusprechen 
war damals - 1970 - eine offene Provokation, 
geradezu rin Aufstand gegen die Koryphäen 
der geologischen Gelehrtenrepublik. Inzwi- 
schen ist die Theorie des Chinesen Hsü All- 
gemeingut geworden, bestätigt durch zahl- 
rache weitere Funde, Tests und Analysen, 
an denen außer den Meeresgeologen auch 
zahlreiche andere W»> b? r q7 i ga ^ | >s^haft lAr teil . 
gpnnmmpn hahan 1 

Der Zürcher aus Nanking, Urheber der 
verwegenen, aber wohlbegründeten These, 
hat es nun unternommen, die Geschichte 
seiner Entdeckung selbst zu beschreiben, 
und zwar in Gestalt eines Forschungsberich- 
tes über die dreizehnte Expedition der .Glo- 
mar Challenger“, eines Elftausend-Ton- 
nen-Schifies, dessen Markenzeichen ein 
sechzig Meter hoher Bohrturm ist, von dem 
aus man noch in sechstausend Meter Tiefe 
rin tausend Meter tiefes Bohrloch in den 
Meeresgrund teufen kann. 

Hsü muß, um der Kompliziertheit seiner 
Aufgabe gerecht zu werden, zahlreiche Be- 
griffe und Verfehlen und eine Menge wis- 
senschaftlicher Fakten und Probleme erklä- 
ren.. Das gelingt ihm hervorragend, sozusa- 
gen mit angelsächsischer Unbefangenheit. 
Wer sich seiner geologischen Odyssee an ver- 
traut, wird also von einem kundigen und 
beredten Cicerone geführt Hsü schildert 
aber auch das menschliche Ambiente der 
Forschungsreise. Er stellt seine Teamka- 
meraden vor, eine internationale Experten- 
mannschaft, in der außer Amerikanern und 
Schweizern auch Engländer, Franzosen, Ita- 
liener, Österreicher und Rumänen mitwirk- 
ten: Geologen, Geophysiker, Ozeanogra- 
phen, Sedimente logen, Paläontologen, Mi- 
kropaläontologen - und er läßt uns an ihren 
Diskussionen teilnehmen. 

Der Leser wird somit Augen- und Ohren- 
zeuge eines sparinungsreichca wissenschaft- 
lichen Abenteuers. Er blickt dem Erzähler 
ständig über die Schulter, erlebt seine Lei- 
den und Freuden, seine Skrupel und Hoff- 
nungen mit - UDd beginnt zu begreifen, daß 
wissenschaftliches Arbeiten ein fort- 
währendes Fragen, Kombinieren und Ver- 
werfen ist: langsames, manchmal quä- 

lend lan gsames Vortasten, dessen Schnek- 
kentern po das Mißtrauen gegenüber den ei- 
genen Einfällen diktiert. 

Das moderne Sachbuch, heißt es, habe die 
Aufgabe, wissenschaftliche Erkenntnnis in 
Hanfflimg zu verwandeln und dadurch kon- 
sumierbar ZU machpti W enn das stimm t, ist 
der im Hamack Verlag in München erschie- 
nene Band ein exemplarisches Sac hbu ch . 

RUDOLF PuRTNER 



Chaplin auf den schmalen SofcKSxeneaascton Rim „Ein Hmdstebw“ 

Elitär, trotzdem populär 

Filmgrößen im Buch: Sergio Leone und Charlie Chaplin 


F ür viele seiner Landsleute ist er der 
Verräter des italienischen Kinos 
schlechthin, der heute 63jahrige Ne- 
apolitaner Sergio Leone, dessen Filme alle- 
samt Kassenfüller waren. Fast immer sind 
sie in Amerika angesiedrit und in amerikani- 
scher Sprache gedreht, und doch ist Leone 
nie Amerikaner geworden. Er ist Italiener 
par excellence, ein Europäer von altem 
Schrot und Korn. 

Rechtzeitig mm Start seines jüngsten 
Films .Spiel mir das Lied von Amerika“ 
kam jetzt Oreste de Fbrnaris ausgezeichnete 


Oreste de Fomari: 

Sergio Leone 


Aus dem Italienischen von Angela W5~ 
charz-Undner. Bahia Verlag, München. 
183 S.,58 Mark. 

Maurice Bessy: 

Charite Chaplin 

Aus dem Französischen von Florian Hopf. 
Verlag Schirmer-Mosel, München. 440 
S.,1078 Ab b., 148 Mark. 

Leone-Biografie auch auf deutsch heraus. 
Reich bebildert, zeichnet sie ein übmaus 
p räzises Porträt dieses Regisseurs, der so 
voll von Widersprüchen ist wie wohl nur 
wenige seiner italienischen Kollegen. 

Leone - so macht das Buch deutlich - ist 
unbestrittener Autorenfilmer und doch auch 
ein Repräsentant des altmodischen Action- 
kinos. Ein Mann auf den Spuren John Fords, 
mit dem starken Drang, sich von Ford zu 
unterscheiden. Er liebt die verhaltene, balla- 
deske Weitschweifigkeit des Erzählens und 
kontrastiert sie gleichwohl immer wieder 
mit übergroßer, fest irrealer Schnelligkeit 
Er verschmilzt noble und gemeine Motive, 
Populärkunst ä la Chaplin mit intellektuel- 
ler Spitzfindigkeit Er erhebt große Männer- 
freundschaften geradezu zum Ritual, und 
fest beiläufig gelingen ihm feingestrichelte 


Frauenportrats. Gekonnt setzt er die Musik 
rin. Ennio Morricones musikalische Kompo- 
sitionen erreichen in seinen Filmen eine 
Meisterschaft ohnegleichen. 

Leone ist ein Avantgardist der trotzdem 
vom breiten Publikum geliebt und verstan- 
den wird. Die Schlangen vor den Kinos, in 
denen derzeit .Spiel mir das Lied von Ame- 
rika“ läuft, beweisen es jetzt auft neue. Mit 
diesem hochgradig spannenden, aber kei- 
neswegs leicht zugänglichen Film beendet 
Leone seine Amerika-Trilogie, die er mit 
dem heute schon fest klassischen Western 
.Spiel mir das Lied vom Tod“ begann und 
mit .Todesmelodie“ fortsetzte. Fornaris Bio- 
grafie beleuchtet diesen und alle anderen 
Filme des Regisseurs ausführlich und mit 
großer Sensibilität 

Ähnli ch wie bei Leone liegtauch Chaplins 
Kunst auf dem schmale n Grat zwischen Er- 
habenem und Trivialem. Wie eh und je übt 
die Chaplin-Figur - jenes .schwarz-weiße 
Trugbild mit den Bewegungen eines Men- 
schen und dem Blick eines Engels“, wie ihn 
ein Kritiker einmal genannt hat - einen Zau 
her aus, der beglückend ist .Wer ist er, der 
so zum G emeing ut werden kann, ohne dabei 
zu verschleißen?“ fragt der Fümtheoretiker 
Sigftied Krakauer. JMan erkennt ihn an den 
Insignien: seine Krone ist ein abgeschabter 
Hut sein Zepter ein Stückchen. Ein. Vaga- 
bund ist dieser Triumphator, ein Habe- 
nichts, der seine Heimat nirgends und über- 
all hat Daß ihm fehlt was die anderen besit- 
zen, ist aber eines der Geheimnisse seiner 
Macht“ 

Wir begegnen Chaplin jetzt noch einmal, 
wie er leibte und lebte, in einem Prachtband 
von Maurice Bessy, der die illustrierte Ge- 
schichte seines Lebens und seiner Filme ist 
Eine Preziose nicht nur für den Chaplin-Fan. 

DORIS BLUM 


Von Lappland bis Lesbos 

Die Märchenreihe „Das Gesicht der Völker" bei Röth 


E s war wohl ein Zar. Er war natürlich 
sehr alt Als er krank wurde, rief er 
seine Kinderchen zu sich und sprach 
zu ihnen . . .“ - wen spricht das nicht ver- 
traut an, wer hatte nicht dennoch (oder gera- 
de deshalb) große Lust weiterzulesen bis 
hin zum tröstlichen Ende? .Auch jetzt leben 
sie noch und verzehren ihr Brot“, erfährt der 
von den wunderbaren Abenteuern der schö- 
nen Elena und ihres tapferen Bruders Iwan 
faszinierte Leser am Ende dieses Märchens, 
denn um ein solches handelt es sich natür- 
lich. Genauer: um einen 1928 in Sassufte an 
der russischen Weißmeerküste nach mündli- 
cher Tradition aufgezeichneten, jetzt erst- 
mals in deutscher Sprache zugänglichen 
Text 

Wir verdanken ihn und 25 weitere Mär- 
chen dieses vielschichtigen Kulturraums 

Isidor Levin (Hrsg.): 

ZarensohB am Fwerfhri 

Deutsch von Gisela Schenkowitz. Röth 
Verlag, Kassel. 218 S., 19,80 Mark. 

dem derzeit bedeutendsten russischen 
Volkskundler Isidor Levin, den der Kasseler 
Roth-Verlag gewinnen konnte, für seine 
ebenso gediegene wie attraktive Buchreihe 
JDas Gesicht der Völker. Dokumentation 
des Märchens“ den Jubiläumsband Nr. 50 

TMgarnmprmigtellpn . 

„Zarensohn am Feuerfluß“ ist ein in jeder 
Hinsicht gelungenes Märchenbuch. Glän- 
zend erzählte, ansprechend übersetzte Ge- 
schichten bieten ungetrübten und hochin- 
teressanten Lesegenuß; ein aus souveräner 
Fach- und Sachkenntnis geschriebenes, bei 
aller W issenschaftlichkeit stets verständli- 
ches Nachwort und erläuternde Anmerkun- 
gen zu den Einzeltexten informieren den 
ethnologisch oder volksliterarisch Interes- 
sierten; ein Typenregister schlüsselt be- 
quem die Hauptmotive für die Märcbenfor- 
schung auf. Besonders erfreulich ist der er- 
schwingliche Preis: Keines der umfängli- 
chen und so stabil wie biidfroh gebundenen 
Märchenbücher kostet mehr als zwanzig 
Mark. 

Was die Reihe insgesamt auszrichnet, ist 
die Dokumentation oraler Traditionen, die 
fest ausschließlich auf Tonbandaufnahmen 


oder Stenogrammen basiert Damit werden 
einerseits stets vom Vergessen- oder Ver- 
drängtwerden bedrohte Schätze mündli- 
chen Erzählguts gerettet, und damit ist zum 
andern gewährleistet daß jeder der hier an- 
gebotenen Texte dem Leser in dieser Gestalt 
noch nicht bekannt sein kann. Märchen aus 
erster Hand also und aus entlegenen Regio- 
nen, von Lappland bis Lesbos, von Nepal 
und Feuerland bis Neuguinea - nicht zu 
vergessen die Märchen der sonst so gar nicht 
erzähl willigen Zigeuner. Das ist eine stau- 
nenswerte Fülle. 

Es ist nicht nur die trotz Verwendung 
vielfältigster Volkskunstmotive einheitlich 
wirkende Bandaufmachung dieser Reihe, 
durch die solche Fülle geschlossenes und 
gediegenes Ansehen gewinnt sondern vor 
allem die spürbar ordnende Hand des enga- 
gierten Verlegers, der selbst ab Haupther- 
ausgeber der einzelnen Bände füngiert. 
Sachkenntnis und Verantwortungsbewußt- 
sein bestimmen dergestalt durchweg das Ni- 
veau dieser inzwischen unentbehrlichen 
Reihe auf dem sonst nicht überall durch 
Qualität überzeugenden Märchenbuch- 
markt Solche verlegerischen Tugenden be- 
stimmten auch die mitgliederstarke Euro- 
päische Märchengesellschaft, ihre Publika- 
tionsreihen dem kleinen Kasseler Verlag an- 
zuvertrauen. 

Mit der Herausgabe der Vortrags- bzw. 
Aufsatzsammlungen .Vom Menschenbild 
im Märchen“, „Gott im Märchen“, „ Antik er 
Mythos in unseren Märchen“ u. a. ist eine 
Lücke im Spektrum der sonst ja inzwischen 
beängstigend überbordenden Märchendeu- 
tungen insofern geschlossen ab hier erfreu- 
lich polyperspektivische Ansätze dokumen- 
tiert sind. 

Das güt vor allem für die jungst erschiene- 
ne Dokumentation des Kongreflthemas „Die 
Frau im Märchen“. Thema und internationa- 
le Refer enten — darunter namhafte Volks- 
kundler, Literaturwissenschaftler und Phi- 
losophen - mußten dieses Buch eigentlich 
zu einem Standardwerk in der augenblick- 
lich an so vielen Fronten geführten femini- 
stischen Diskussion prädestinieren, so daß 
w enig stens auf einem Gebiet wieder einmal 

tragfahig e Gr undlagen s ichtba r würden. Es 

wäre zu wünschen. HEIN Z RÖLLEKE 



Vom Delinquenten Bomme i 

Irgendwie stehen sie sich selbst im 1 
Wege. Der Henker zum Beispiel, der sich 
eines Tages von seinem Gehilfen den 
Strick um den Hals legen läßt Oder der 
alte Pirat, der in der Verbannung - verle- 
gen wohl - in der Heiligen Schrift blät- 
tert Oder Robinson, der sich bald selbst 
nicht mehr kennt Dies sind Figuren aus 
dem poetischen Inventar von Christa 
Reinig, zu dem natürlich auch die „Balla- 
de vom blutigen Bomme“ gehört, diese 
im Ton einer lustigen Schauergeschichte 
erzählte, in Wirklichkeit auf bestürzende 
Art makabre Fhbel über den Delinquen- 
ten Bomme und seine Hinrichtung. Chri- 
sta Reinig, deren Gedichte und Moritaten 
nach Auffassung der Ost-Berliner Funk- 
tionäre nicht den Emst des sozialisti- 
schen Aufbauwillens widerspiegelten, 
blieb 1964 anläßlich der Verleihung des 
Bremer Literaturpreises im Westen. Ihre 
Gedichtbände erschienen zumeist in der 
Eremiten-Presse, rin Großteil aber ist 
vergriffen. So freut man sich, daß ihre 
Lyrikbände nun zu den „Sämtlichen Ge- 
dichten“ zusammengezogen worden 
sind (Enemi ten-Presse, Düsseldorf. 272 
S.. 38 Mark). Min. 

Große Gesten 

Drei düstere Geschichten vereint der 
Band, der sie alle drei im Titel führt: 
Isaak Babel „Erwachen“, Ossip Man- 
delstam „Jüdisches Chaos“ und Jewge- 
nij Samjatin „Die Hohle“ (Sammlung 
Anabis, Berlin. 56 S., 6 Abb., 38 Mark). 
Und jede dieser Trostlosigkeiten aus 
dem vor- und nachrevolutionären Ruß- 
land versuchen die Graphiker Pete 1 Col- 
li en, Klaus Fußmann und Marwan je- 
weils mit zwei Radierungen (die es in 
Sonderausgaben als Original beigelegt 
gibt) in Bilder zu fassen. Aber den 
Vorstellungswelten, die die Autoren al- 
lein mit dem Wort hervorrufen, wird nur 
Peter Gallien mit dem Blatt gerecht, auf 
Hem er die Verzweiflung der Familie 
über die Weigerung des Sohnes, sich zum 
Wunderkind dressieren zu lassen, in gro- 
ßen pathetischen Gesten festhält mar 

„Eine Stunde Architektur 

Die schmalen Bände kommen in de- 
zentem Grau mit 36 weißen Querstreifen. 
Nur einer ist jeweils durch eine rote Linie 
ersetzt, die die Nummerofolge markiert 
Fünf der „a r chite x tbopks“ der Ar- 
chibook Veiiagsgesellschaft in Berlin (32 
bis 56 S„ je 12^0 Mark) liegen bisher vor. 


Neuer alternativer 
SpielsYerfag and Vertrieb! 

Das umfangreiche Programm 
unterscheidet sich von der nahezu 
gesamten heutigen Spielebücher- 
und Spiele-Produkti o n, die von 
Konkurrenzspielen beherrscht 
wird. • 

In der Reihe FRIEDENS-SPIE- 
LE sind folgende Titel erschienen: 
Spiele ohne Tränen Bd. 1-4, Spiele 
im Freien, in der Gruppe, Comic- 
Spielebuch Bd. 1 u. 2, Rezeptbuch 
für Spiele, Spiele für große Grup- 
pen bzw. Nachtspiele, Stations- 
spiele, Stadt-Land- Spiele je DM 
9,80. Kooperative Sportspiele DM 
1730. Alle Titel sind über den 
Buchhandel erhältlich. 

Wer jetzt neugierig geworden ist, 
bestelle doch einmal das neue Ver- 
lags- und Vertriebsprogramm und 
lege Rückporto bet Das Weih- 
nachtsfest steht ja vor der Tür. 

ETTLINGER Verlag G. Knnz 
E.-BL-Str. 5/260 
7565 Ettlingen 6, AbL W 


Sie versammeln Vorträge und Essays zur 
Architektur. Programmatisch beginnen 
sie mit Adolf Arndts „Architektur als 
Bauherr“ von 1961. Dem Lob Berlins 
huldigen Werner Dutt man n in „Berlin 
ist viele Städte“ und W ilhelm Hausen- 
stein mit „Eine Stadt, auf niehts ge- 
baut“, dem Berlinkapitel aus seinem 
Buch „Europäische Hauptstädte“ von 
1932. Daran schließen sich dann August 
Endells Betrachtungen JWe Schönheit 
der großen Stadt“ und Adolf Behnes 
„Eine Stunde Architektur“ an. Die Far- 
ben reichen also vom Jugendstil bis zur 
Gegenwart, die Tonlagen vom ernsthaf- 
ten Dozieren bis zum feuilletonistischen 
Plaudern. Eine anregende Sache. jo 

Einheitlich . , . 

„Corporate design“ ist der Fachaus- 
druck für den Versuch eines Unterneh- 
mens, sich der Öffentlichkeit mit einem 
einheitlichen Erscheinungsbild einzu- 
prägen. An acht Beispielen - von der 
Österreichischen Creditanstalt über das 
ZDF und die schweizerische Bundes- 
bahn bis zu EL AL- wird in dom Buch 
„corporate design international“ von 
Wolfgang Schmittei (ABC-Veriag, Zü- 
rich. 168 S. mit zahlr. Abb„ 108 Marie) 
erläutert, welchen Nutzen es hat, aber 
auch welche Schwierigkeiten sich dabei 
ergeben, vom Briefbogen bis zur Gestal- 
tung von B ahnhö fen oder der Bemalung 
von Flugzeugen diese Einheitlichkeit zu 
verwirklichen. p. ß 
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,«tsnsiv-Sp rachk j Ausl 

Englisch Amerikanist - Frftl "r ***** 11,1 u 
italienisch - Niet) e rtä n -, i /T an2 ö stach - Spanisch 

PrQs _. ItÖSCJl - Portugiesisch/Brasilianisch 

1 urw 'hcftwiduolle Beratung kostenlos durch 

(IaSP Her UND sp RACHENDIENST GMBH 

2 Q 9«straß e sa u, _ .. . 


Heaate — - r n«wncnuicnoi «won 

Telefon ori 8072 Dreieich bei Frankfurt am Main 
FactZ« 341 13 - T ete*4f7 960asd 

n ° t3ani&atjon Wir qualifizierte Sprachsehuhing im Aula 



OSilaSteter ST* ‘ „ 

— -ingenieurej • EDV-Sacftbeaitefer kfm.rtKhn 


VESTFALEN AKADEMtF • Körnebachstr.52 • 46 Dortmund 


SANCTA VETERIS ROMANA CATHOLICA ECCLESIA 

RÖM - *ATH. HOCHSCHULE 
HOCHSCHULAMT ESSEN * RECTOR VICARIUS 

Fordern Sie an: 

Hochschulordnung 

unserer konfessionsungebundenen und 
unabhängigen Wissenschaftseinrichtung 
auf staatskirchenrechtlicher Grundlage 
mit kirchlichem Promotionsrecht. 

(adressierter Freiumschlag A 5 mit DM 1,90 Porto) 

ARKK-AUSSENSTELLE 

Postfach 10 04 30 

(Paracelsusstr. 18) 5620 Velbert 1, Tel. 0 20 51 / 6 99 66 


® NEUER BERUF Mn ZUKUNFT 

DATINTECHNISCHER ASSISTENT 


außerdem bilden wir aus: 
Chemisch-, pharmazeutisch-, phy 
sikaiisch- u. medizinisch-techni- 
sche Assistenten: Diplom-Inge- 
nieure (FH), Chemie und Physik 


IATUHWISS.-TECHNISCHE 



Ausbildungsform 

Stipendien 
Vorsemester 
Wohnh./Mensa 
Prospekt antord. 


AKADEMIE 


1RROF. DR. GRÜBLER 7972 ISNY/ALLGÄU TEL. 07562/2427 

ISE 


d(§g 

5 Ä0(p@§ Winterferienkurse 

1 

f" "1 T 

i H 

im Wallis 

Französisch, Englisch, Ausflüge, 

re 


ski laufen und Wintersport. 

1 

i Äf;-: 

Pädagogische Betreuung. 

Tel. 00 41 .21 .63 65 41 
(SüO®000(p^SS Tx. 453 267 rosa ch 



in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
^Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anglo-Continental " Iäk 

wV 1 , Dep. 44, 33 Wimborne Rd„ Boumemouth BR2 6NA.'England 
Tel. 0044202/292128 oder , 

beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Anglo-Continenta! ' - 1 ■ ■ - 

, 4 S' 44 Anglo (kontinental 

IS®* Tel. 00411/477911 


ICHT VERSETZT? 

Es ist sinntos. nur eine Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen in Leistungsgruppen alte. 
Kenntnislücken und unterrichten, 
weiter. Man verbessert die Leistun- 
gen und verliert - bei zeitigem- 
Wechsel - kein Jahrl 

• n. 2-7 Schäterflnnen pro Klassei: 

• Aufn. v. Mehrfachrepetenten 

• Ftealschutabschluß o. Abitur 

• Ablvorbereitung (BW u. Hessen) - 
Dferstainstr. 4 ~ 





Der Sprachreise- 
veranstalter, der seit 
20 Jahren das Vertrauen 
der Schüler. Lehrer 
und Eltern besitzt 


Schüler-Sprachreisen 
für Ostern und Som- 
mer1985 nach England 
und Frankreich 
Die Vorteile, die EF zum 
bekanntesten und grüßten 
Sprachreiseveranstaiter der 
Welt gemacht haben : 

1. Die Reise 

Sie reisen bequem und 
sicher mit Flugzeug. Schiff 
oder Bahn. 

2. Die Gastfamilien 

sind speziell fim Sie ausge- 
sucht. Es sind Familien, die 
junge Menschen mögen. 

3. Der Unterricht 

macht Spaß und ist effektiv. 
Täglich mindestens 3 Stun- 
den ir.it max. 14 Teilnehmern. 

4. Drei Lehrer und Frei- 
zeitleiter 

stehen Ihnen pro Kurs zur 
Verfügung. Es sind erfah- 
rene Pädagogen. 

5. Die Freizeit 

Bei EF wird täglich etwas Lu- 
stiges unternommen. Spiele, 
Wettbewerbe, Sport und vie- 
les mehr wartet auf Sie. 

6. Mehrere Ausflüge 
werden in die Umgebung 
durchgeführt. Alle Teilneh- 
mer werden zusätzlich 

2 Tagein London 
oder Paris 
verbringen. 


Vorname: 

PLZ. Ort ü* 

Cf Ferienschule 

6900 HekMbeig, SofienstraBe 7 
Tel. 062 21/290 81, Telex 461877 
4000 Pßs aoM or f , Adersstrafle 21 
Tel. 0211/370775, Telex 6588552 
2000 Hamburg 13, Mittelweg 22-24 
Tel. 040/448587. Telex 213438 




Auch das 
Fernsehen gibt fee) 
guteNotenf *v 
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Wie und wo hfttfce bucht 
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■ ScBwatnatcretrafleM- 8S8B Manchen 2l| 

■ Teteten BM/53563B/4B - Telex 5213488 





#J\RD-Ralgeber Schute/Be ruf (3. 1. 81) 
WDR-Femsehsendung .markt“ (21.5.83) 


GEM-Orgel-Studium 

Sv bestimmen selbst warm Svlemerwnd 
«vre schnell Ihre Fortschrtte sind. Scnon 
nach M Tagen Kannen Sie überraschende 
Edoige erzielen. 

Lernen Sie mühelos zu Hause 

□ Ja, das G EM -O rgel-SMt'i m Interes- 
sen mich. Senden Sie mir bme dieOr- 
getschule kostenlos zur AnstcM, wenn 
ich su mehl innerhalb von 10 Tagen zu- 
rOcksende. dann erhalle ich automa- 
tisch eine Rechnung über DM 1 25,- 
plus Versand kosten. 

Einlach gesamte Anzeige ausschneden 
und aul Postkarte geklebt oder im Breium- 
schlag einsenden am 

GEW-Orse*-StDi»uM, Industries*: 1, 
3050 Wunstorfl 



t-SJ UiWh;; f Liv-i 


M ULABA -SPANEN 

für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne, alle Stufen in kleinen Grop- 
pen. Unterbringung in guten spa- 
nischen Familien oder in Apart- 
ments in unmittelbarer Nähe am 
Strand. 

Prospekt: Centro Bstadtos 
EspaAoL Avenida J. S. Elcano, 
110 Mälaga/Spanien 



Arzthelferin 


8M^.LMl/SjBv-AWddung.ArzMtamar- 
pratog ohne aottd. Prtfatan. Begkn Apd uri 
CMcter. OmrrfaB. urt—ite 

med-kaufm. Assistentin 





Die Kataloge 

'85 sind da 

Sprachreisen 
für Erwachsene 
und Schüler 




EH3 


Quafitätsurteil 


25 

Jahre 

Sprach-L m «- 

Reisen 


M — IZ f. f * * 


stotlgvler Suate »61/3 
70K XanMBEMai 
UM. 10 71 5*1 60 28 


BfcmardsMBe 89/3 
4000 Düsseldorf 
Ta. 10211) 364378 


Wollten Sie nicht schon immer mit 
Mus* Sprachen Ismen? 


iril Ja; IW; i- 


Ein Beispiet aus unserem Gesamt 
Programm: Kenneniemangebot: 

Sprachkurs ttafleotsch, 3 Cassetten. 
1 Buch DM 68,- 

Forctem Sie Orattshtfonnationen an: 

# ns«sBirfisfi arsstateMdies 
Lamm, Bauer Sr. 25hr, 
TMtMog 
TsL 0781/7 51 07 


Sprachen 

und 

Dobnet9cheRKhufe 



Rheinstraße 141 ■ 6800 Hafctafeerg 
- Telefon (05221) 37086/7. 



Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 





1 


organisiert 

Sprachreisen 

für 

Jugendliche 

Wir sind Spezialisten für Sprach- 
reisen und bieten Ihnen aus- 
getüftelte, erlebnisreiche Drei- 
wochen-Ferienaufenthalte in 
England, die dem Sprachstu- 
dium .vorOrt" und dem Kennen- 
temen englischer Lebensart die- 
nen sollen. Frei von Zwang, frei 
von Streß! 

FRIENDSHIP 

|It GESELLSCHAFT FÜR 
SPRACHREISEN MBH 
Manenstraße 9, 4790 Paderborn 
Telefon 05251/251 94 


Bitte senden Sie mir ausführliches Inter- 
■natkmsmaterial! W 

Name: — 


B.-Btindow - Schufen 


d.-tech. Assistent 


rmTcfTT 


em.-tech. Assisten 


med. Bade meiste 




i'.'l : ■‘rr.- 1 J J , 1 , , . n 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

•• Ist vom Brttish Cooncfl immkamd und BWgöml »ron ARELS7 
•• tat Mna 100«lge ExamenwErMgsquota? 

»• bietet Ihnen «rin unübertroffenes FreizoltprogmErBr? .. . . 

<• und kostet nur DU Z71L- wöchentlich etnscMtoBUch UnterricM und 
Unter farin fl ü ng m» H efc pena i on? 

CHURCHIU H0USE SCHOOL RAMS6ATE 

Hauptkunte (2-40 Wochen). Exomenskurse. Crash-Kuree Business-Kur- 
se. Ferienkurse. Für olle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgescnri!- 
tene. Verlangen Se noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 

^ tp " 1 SS SSSi^IplTTaArÄ» iK 1, 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Ahi'.or vor eigener 
Früfur-.gs’rforvmiission. Geregelte 
HaKsaulRatienbetrcuang. Vjel- 
r.ei:igef Forcier- u. Fix lieitircCjebot. 

— Le^isUaer-ikc-r-ProKTAmm — 

— Diabetiker -Bcn-euung — 

Fordern Sie bitte den Prospekt an! 

3423 Bad Sachsa Südharz 

Telefon (O 5.5 23) IO Ol 



Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Sämtliche INTERNATE u. PRIVATSCHULEN der BR Deutschland 
und der Schweiz 

mit dataillierten Angaben gegen Schulzgebühr von DM 40.- 
von: PfiD INTERNATE e. V. Poe«. 67 05 45, 2 HH 67. T. 0 40/603 40 03 


M 

S 

I 

iM 

S 

I 


Erfolgreich sein macht Spass: Werden 


Ü Graphologe MSI 



“ini-r. unsere 
•e ,n4 -T »-icn-.o« ■ '-'■e V-u-dt bei: 

Rede ^Lter.lor.e 

I -x-.it -’-e» ■Me:f : ¥U k W äl 

MSI-Personalberatung 

Die Scnule der Proxis 

Seau-Site S5/WS.CH-2603 Pery (Bern-Schweu) 


ENGUSCH IN ENGLAND 

Irrtwwiv- und Spracherhoiungskufte. Untprrtctu und VoUpensnn zusammen mt Ibren 
Lehrern irt unserem exklusiven Wellington Houes direkt am Meer, oder bet GastfamHien 
m der henliGiien Landschaft von KenL Weiner Kreis, persönliche Atmosphäre. groSer 
Sandstrand. AnSnger und Fortgeschrtttene, SchUerlmfenkurie (Weihnachtaterten 
noch Ptttce hnVAbmirvorbetetomg), WhtscheftsfahrungskrhfM- Erwerb des Cam- 
bridge Cerfificate. LangzeUoirae ett HP ab 270,- OM pro Woche. 

Seminar lor Advanced English Studies 
Janet Mudt-Duntort Am Mühienberg 36. 4800 BMefeM. Tel. 05 21 / 10 12 53 


Snverleaniig 

die neue, faszinierende, sanfte 
ScbneU-Lemmethode für Spra- 
chen und andere FScher. 
Fördern Sie ausführliche Gratis- 
informatlon an! 

PLS-PkrcbDh«iMhe Leraajsteme 
Vetlas K. G. ffiokdmaim - 
Oldestoer Sr. S, 2880 B raue n 
Telefon M Zlf 38 «38 



Deutsche Lebens- Reff ungs- 
Ge Seilschaft e. V. 

- Präsidium - 

Alfredsiraße 73 
4300 Essen 1 


SPRACHENSTUDIUM IN SALZBURG 

Salzburg International Language Centre 


En inte national« Spractemnstitut. gelegen in der schön- 
sten Stadt Europas, (ntensn luuse in Deutsch. Englisch und 
Rnssech auf alkni Ebenen. Sondexpn^iaimne im Summer 
für sämtliche Alters grupp e n . Kurse, deren Reiz durch ein 
ausgedehntes Reiseprognmm noch erhöht wird. Unter- 
bringung mit voller Verpflegung auf dem Inaitutsgelüxk 
oder extern mögfich. Auskünfte eneflt: 


H 1 JLfift 1 B , 


Salzburg International Language Centre Moosstrafle 106-K 
A-502Q Salzburg/Österreich 



Löse Briefmarkensammlung auf: 

Kaiserreich 1872-1932, Deutsches Reich 1933-1945, BRD, 
Berlin, Alt-Deutsch. Saar - alt und neu, besetzte Gebiete, 
DDR und Zone. 

Fast alle Sendungen komplett 
Viele Abarten und Einzelstücke. 

Verkauf nur bei kompletter Abnahme. 

Zuschriften unter B 12028 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Willy Moratt 

Ol. Lwd„ jgefien Gebot. Foto vorn- 
AtiKL-buK- unter S 12019 ua 
WEl.T- Verlag. Poslfaeh 1008 64. 
4300 Essen. 




Meissen-Teile 

•JUS dem Schwa nenserviee, auch 

unbemalt aus dem 1 ‘ 
jucIi seltene F ° rm5tu cke s pw te^ 
rer Ausformung, Des 

vCrlSt fSrt “ lf Ä«Si2SS2 


EmilNolde 

«srSSas 

WELT -v^l^ Ch 


T^etserrice 

“IS^Gold-Weiß 

Hutsch^^-fjf^““ 08 “ 888 - 

Angebot unter H 12012 


^& S k ^n n v^ en ' 


Sp, ä LKL't^ i ^r nd,ün g 


Eugne Verboeckhavan 
B. C Koekkoek 
locques Artbois 

aus Prtvatsauunlung zu verk. Angebo- 
te unter F L20IO an WELT- Verlag. 
Postfach 10 0864. 4300 Essen, oder TeL 
0241/15909 


A. P. Weber 

Originallithographie .Der Pest- 
schmaus" zu verkaufen. 
Telefon 02 51/275123 


CynlscMyhlrtlnBaac 

kostenloser Katalog auf Anfrage 

Antiquariat Gebr. Haas OHG 

Postfach 74 - 4194 Bedburg-Hau 
Telefon <028 ZU 6336 


Blehrerglasingea 

und geatzte Scheiben als 
Weihnachtsgeschenk 
Mol etwas ganz anderes 
Außerdem Möbel, Lampen. 

Bilder. Silber, Schmuck 
Antiquitäten MfiUenbeck 
Friedrich-Ebert-Slr. 152b 
5600 Wuppe rtal-Elberfekl 
Tel. 02 02 / 31 3844 od. 31 05 73 
Sa./So. 15 /16. 12 v. iew. 12-18 Uhr 


Roentgen-Secretar 

BestzustanaT Privatverkauf, Fo- 
to vorhanden. 

Zuschr. u, T 11602 an WELT- 
VerL. Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Hundertwasser 

„Testament ln Gelb". 1971 sign. u. 
nuna.. Werks-Nr. 368 A sowie Ori- 
ginallithographie, Auflage 100 
Exemplare, sign. 1967, Werks-Nr. 
653. 

Zuschriften unter G 11945 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



l>sintematbrxde Kunstbaus 

Berliner Str. 52- Drostenhof 
4840 Rheda/ WD-Abt. 61 
Tel.05242/44034 


Ctana-Lackschiadc 

handbemalt. Höbe 80 cm. Breite G0 cm. 
Tiefe 30 cm. Ideal als Bar geeignet. 2 
exklusive Kosenbolztische mit großen, 
runden C Ic Iso one- Einlagen. L3nge ISO/ 
80 cm. Brette 45 cm. Höbe 41 ca. 
Kita Kehrend 

Altdorfer Str. 61. 1000 Berlin 45 
TeL 0 30 / 8 17 88 23 


Taschenuhr 5a wo nette Assiwmn 
l.i mit Kanon und Zemfikat (Erb- 
stück i. wie heu. DM 18 700.-. Tel. 0234/ 
23 56 24 


Alte Zlnnsamralung 

Barock- bis Jugendstil, zu verkau- 
fen. 

TeL 9 21 61 /211 91 


Aus 18taräfigem Gold 

oJuwehiQ^pien 

unglaublich repräsentativ mtt dam synth. 
Schmucks« n aymant, der aussoM wia lu- 
pen reine BriOanten. wie diese geschütten ist 
aber nur einen Bruchteil davon tostet z. ft 
Einkar&tar In 750-Weifigol^Faasung ab DM 
686,-. mit Trege43arenöe! Auch mit synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
Wetten verarbeitet Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt. - ITO-Seton^ärh- 
tacalog mit rd. 4500 WaMmdgücMeton ur* 
verbindlich -auch telefonisch. Tag und Nacht 
(06201)54141. 

SchUet-Seteascfc, Postfach 1 72 07 
8940 W einh ei m 




Der neue Arfes 
Kunstkotalog '85. 
432 Farbseiten. 

Für 40000 Sammler ist AFfTES 
de Galerie Nrl Fordern auch Sie 
den neuen rftemaßonaJen 
Kmstfiührer 1985 an. fl4Künsöer, 
über 600 V\ferke. 432 Farbseilen. 
Schutzgebühr 20 DM. 


1UT 


Wertvolle Udazsammhuig Altpreußen 
bis BRD. Viele seltene Einzelstöcke, zu 
70 % des Katalogwertes (ca. 90 000,-) 
abzugeben. Zuschriften u, K 11 947 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Delfter Fliesen 

ca. 300 J. alle Handarbeit, blaues 
Blumcnmoliv verk. 

TeL 0 48 23 / 84 78 


Vertraute alte ond sebb Bdcber 

Geschichte, Geographie. See- 
fahrt u. a. 

Katalog aofordern: 
Antiquariat u. Buchhandlung 
Reg. EUinger 

Schwabstr. 25, 7012 FeUbach 
TeL 07 11 / 57 38 07 


Enten-Köster 

ÖL Pappe, gegen Gebot. Foto vorh. 
Angeb. u. C 12029 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Für Sie aufbereitet die 

aktuelle 

Weltbanknoten-Liste 

Kaufen auch deutsches Infiahonsgeld. 
Bitte einfach Listen anf ordern. 

S. Belchenbargar. Banknoten 
Dom rösche rtstr. 18. 8000 München 83, 
TaMoti 0 89 1 6 01 62 02 


iß i 



msert ß 

ofeuu 7775 

. ATRI VM " ' 

E, v 4-100 Münster Tel. 02 51. 40249 g 
ir-s - hödcviig-Lucgctinassogf C 
“ ^si Furjr^ur.sjas. : < 5 - : c,'c i 



Handgeschriebener Brief 

v. 1. Bundeskanzler. Dr. Adenauer. 

gegen Gebot zu verkaufen. 

Ang. erb. u. T. 12020 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Saoarofisfiftf L Watt, ufinstlg! 

Rosen thaJ-Wlinbiad ab 1971, DALX 
ab 198,- usw. Gratisinfo: Manfr. 
BHeske Versand. T8, Elcfapfad 8, 
2153 Neu-Wulmstorf 
TeL 6 48 / 7 M 51 50 





Ms GHrkTi enicte 

Orient-Teppiche Golshan 
An der Meter 81. 2000 HH 1 , Tel. 24 58 09 


Wir i raefann rtlnrtlr Himdrrtwasser - 
Regentagznsppe, Chagall - Bibel Q. 
fhaffaii _ Lithograph 1 u- H, BsdKfa, 
signiert. Ernst, signiert. Kmtstfeaos 
AKTES. Berliner Str. 32. 4840 Rheda, 
Tel: 0 52 42 / 4 40 34. 


Kloz-Geige 

gut erh.. gegen Höchstgebot 
abzugeben. 

Ang. u. A 12 027 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freiborg, TeL (07 61) 2 54 76 


BeiemtaB f. Kapltataateger 

Russ. Scmnan. unget 100 J. alt. ca. 
140x200 cm. erst kl Zusld. v. Priv. 
Telefon 05 81/ 40 78 78 



FingorliOto 

90-Seiten Faihkatalog exkL Fin- 
gerbüte aus alter Welt. 

P. J. Walter, UfaxtmHfaiat«. 2a 
8890 LiBdao/Bodenaee 
TeL 983 82 / 2 27 36 


Rheinische Truhe 

reich geschnitzt, Bergiseher Glas- 
schrank, 18. Jh., zu verkaufen. 
TeL 021 61/211 91 


Gemälde d. D*dorfer Schule v. Priv. 
z. kau! gcs. 

Angeb. erb. u. V 12 022 an WELT- 
VerL, Post! 1008 64. 4300 Essen. 


Steinway & Sons- Hügel 

Modell O. ISO an. NuBbaum, Baujahr 
1978, zu verkaufen. 

TeL 82 88 / 49 07 OS 


Über 900 echte 

CtfW-u.TTßeTER- 


-Tepptc h e. handoeMnOpft ASm, was 
temöstJIche KnOpfkunst hervortwtngt 
zeigen wfr Ihnen ln ungewöhnlich gro- 
ßer Vtenut u. Auswahl. Sündig über 
900 Teppiche. Brocken u. W andb ild- 
Teppiche aller Größen am laoer - 
auch Obermafle. Sondemntorilguiigen 
magßch. SetdentapplclM a. Biflcton 
sowie ehe SKteke u. erlesene Kost- 
barkeiten. - Fordern Sie unvarblndOeh 
Faltprospekt leid LageriWa. Nach Fo- 
tuvorwahi Tepptehvortage bei einen 
megBch. - Kein Vu r v t e rtia euch . 
Il el HhBul KG, Tep p le tib npoit PosOech 
50103, KB OrtaihniheB/No wa adan. 
TsL-Sa.^ö. (062 91)80 «.Tag + Neckt 


Echte Borddeutscbe 
Bauernmöbel 

Elche, des 17„ 18. u. 19. JIl, bis zu 
500 Möbelstücke auf Lager vor- 
rätig, auch für Wiederverkäufer. 
TeL 04244 / 79 19 


Hereke-Sekfeubfücke 

sehr feine Qualität, 110 x 73 cm, 
MilL Knoten, günstig von Pri- 
vat, 

TeL 8 22 07 / 20 35 


Antike Paperwerghts, 
Sulfurs s, Glasbriefbeschwerer 
farfalfa. BOSS GrafelHng 
Tel. 089/8537 37 


STRALSUND 

Wertv. Tempera-Genuüde v. SUdi/Toren 
u. Kirchen a. NachL T. 0 61 74 / 42 36 


Suche alte Glas-Briefbeschwerar 
Paul, Postfach 1233. 8033 Planegg 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518, -524, -1 

Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-4264,-1 


DIE# WELT 



l^pßS uj> jifuo 
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AUKTIONEN 

Jjrmte*paiise herrscht bei den Ank- 
tionsbäuseni bis gegen Ende Januar. 

AUSSTELLUNGEN 

Annapia Anfonini: Bilder, Aquarel- 
le» Ra ^« , rnngfn - manus presse, 
Stuttgart (Bis 15. Jan.) 

Edw a r do Arroyo / Erro / Jacques 
Memory: Bilder ig»4 Zeichnungen 
1975-1984 - Galerie Poll, Berlin (Bis 
28. Jan.) ‘ 

Michael Bacifa No» Bilder - Galerie 
-Johnen &' Schöttle, Köln (Bis 28. Jan.) 
Christa Bamngärtel- Galerie PRAg- 
XIS C. Schüppenhauer, Essen (Bis 
'3L~Jän.) 

Bruno Bmni /Edith Metz - Galerie 
Lutzke, Wachtberg-Pech (Bis 11 Jan.) 
Emi) Cimiotti: Bronzen imd Zeich- 
nungen 1958-1984 - Galerie Brus- 
berg, Beriin (Bis 26. jäh.) 

AdamLnde Döring: Bilder, Pastelle, 
Zeichnungen 1983/84 - Galerie Valen- 
zen, Stuttgart (Bis 23. Dez.) 

Bernd Heiliger: Skulpturen / Max 
Kaitiinsfci: Gouachen - Galerie Haft- 
■mann, Zürich (bis Jan.) 

Hans Hollein - Galerie Hofstee, 
Frankfurt (Bis 12. Jan.) 

Dieter Hntbmacher Arbeiten 1969- 
1984 - Galerie Dom, Stuttgart (Bis 28. 
Dez.) 

Joseph leiten Bilder ans der Ka- 
tholischen Welt 19504969 - CCD Ga- 
lerie, Düsseldorf (Bis 19. Jan.) 

Martin Kippenberger / Albert Odi- 
len: Collagen - Galerie Borgmann, 
Köln (Bis 26. Jan.) . 

Bukowskis hat sein 
Aktienkapital erhöht 

DW. Zürich 
Das Auktionshaus Bukowskis Zü- 
rich AG hat sein Aktienkapital von 
einer halben auf eine Million Schwei- 
zer Franken erhöht Bukowskis Zü- 
rich, das 1980 gegründet wurde, ist 
eine Tochtergesellschaft des gleich- 
namigen . größten skandinavischen 
Auktionshauses in Stockholm. Außer 
in Zürich r hat -Bukowskis noch 
Dependancen in Genf und München. 


Rheinische Kunstauktionen mit sehr gutem Ergebnis: Moderaes bei Lempertz und Os tasiatica 

Duell um den Affen, der die Ewigkeit malt 

A m ersten Dezember- Wochen- ” 

ende fand in Köln die 605. Lern- 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


ende fand in Köln die 605. Lem- 
pertz’sche Kunstversteigerung statt 
Angeboten waren gut 1200 Lose mo- 
derner Kunst, mit sehr vielen hoch- 
qualitätsvollen Stücken dabei Ent- 
sprechend waren die vom Hause als 
„sehr, sehr gut“ bezeichneten Er- 
gebnisse. Zwar blieben einige der in 
höheren Preiskategorien angebote- 
nen Stücke wegen zu hoher Limits 
ohne Zuschlag, dennoch war die 
Rückläuferquote niedriger als üblich 
- eine Tendenz, die sich derzeit zu 
stabilisieren scheint, vorausgesetzt, 
es wird Qualität geboten. Barlachs 
„Flötenbläser“ (Taxe 70 000 Mark), 
Corinths „Homerisches Gelächter II“ 
(Taxe 90 000) und Grosz' „Stüleben“ 
(auf 85 000 Marie geschätzt) gehörten 
zu den wenigen unverkauften Losen. 

Dieser Verlust wurde aber durch 
zum Teil überraschend hohe Zuschlä- 
ge wieder wettgemacht So erreichte 
Kirchners Selbstporträt von 1928, mit 
dem Untertitel „Melancholie der 
Großstadt“, das auf 80 000 Mark ta- 
xiert worden war, hervorragende 
145 000 Marie. Kirchner war über- 
haupt beliebt: Zwar blieb die auf 
44 000 geschätzte Katze bei 40 000 
hängen, dafür aber fuhren die 
„Frachtschiffe auf der Elbe vor Dres- 
den“ statt der erwarteten 45 000 Mark 
gute 58 000 Mark ein. 

Einen frühen Höhepunkt setzte das 
um 1935 entstandene Aquarell auf 
Aquarellbütten von Max Beckmann, 
„Der Affe, der (he Ewigkeit malt“. 
Wohl auch, weil Beckmann-Aquarelle 
selten sind, erfolgte der Zuschlag bei 
stolzen 125 000 Mark - bei einer Taxe 
ran nur 75 000 Mark. Ein Vier-Far- 
ben-Holzsehnitt von Erich Heckei, 
das „Mannexbüdnis“ von 1919, das 
mit 45 000 Mark angeboten wurde, 
erreichte im Bietgeflecht die schwin- 
delnden Höhen von 135 000 Mark - 
wohl auch wegen des exzellenten Er- 
haltungszustandes. 

Hervorragend angenommen wur- 
den auch die drei Bilder von Alexe) 
Jawlensky, dessen „Meditation N. 24“ 
aus 1934 den Schätzpreis von 30 000 
Mark um immerhin 5000 Mark über- 
traf Das war aber nichts gegen die 
57 000 für die auf ebenfalls 30 000 ge- 
schätzte „Meditation N. 9“ aus 1936. 
Den Vogel schoß bei Jawlensky aber 
der „Sommertag“ von 1916 ab, der bei 
einem Schätzpreis von 65 000 Mark 
bei 130 000 landete. 

In der Regel lagen die Zuschläge in 
der Nähe der Schätzpreise - da zeigt 
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Übemndumgsefiokj bei Lampeitz: „Seine- Ufer bei SL Genaoin- 
L'Avxerrois" 0909) von Rudolf Levy foto: katalog 


sich die Erfahrung des Hauses 
Lempertz -.jedoch gab es eine erfreu- 
liche Vielzahl von positiven Ausnah- 
men, auch wenn die Zuschläge dann 
nicht so dramatisch hoch waren wie 
bei Hechel oder Beckmann. Max 
Pechsteins „Kupferkähne an der Kü- 
ste“ aus 1919 waren auf 60 000 Mark 
taxiert und »reichten schöne 75 000, 
die „Straße in CoDiouze“ blieb mit 
100 000 zwar 20 000 unter Taxe, dafür 
stiegen der „Hafen bei Sonnenunter- 
gang“ - ein Aquarell auf Papier - von 
25 000 auf 40 000 und die „Fischkut- 
ter im Hafen von Leba“ aus dem Jah- 
re 1921 von 25000 auf 36000 Mark, 
trotz kleiner Randbeschädigungen. 
Gut gingen auch die 32 Nummern 
MasereeL Die Schätzpreise lagen zwi- 
schen 1000 und 5500 Mark für Origi- 
nale. Die Zuschläge erfolgten zwi- 
schen 3400 und 11 500 Mark. Auch 
mit den Ergebnissen der fünf angebo- 
tenen Öle von Hans Purrmann konn- 
te man zufrieden sein. 

Gemischt war die Aufnahme der 
drei großen Arbeiten von Max Lieber- 
mann. Die mit 150 000 Mark an gesetz- 
ten „Badenden Knaben mit Strand- 
wächter“, ein Motiv, das er mehrfach 
gemalt hat, blieb unverkauft * es war 
in den letzten sechs Jahren im 
Schnitt alle zwei Jahre auf einer Auk- 
tion, und das macht sich nicht so gut 


Der „Barmherzige Samariter“ er- 
reichte mit 65000 Mark genau die 
Taxe, dafür kam „Im Tiergarten“, ein 
Öl in der Größe 38 x 50 cm aus 1921, 
das aus der Sammlung Feuereißen in 
Wolfsburg stammt und noch bis ™m 
letzten September im kurpfalzischen 
Museum in Heidelberg als Dauerleih- 
gabe zu sehen war, a uf hervorragen de 
210 000 Mark, wobei es zuvor auf 
180 000 taxiert war. 

Eine Überraschung war das Früh- 
werk von Francis Picabia, „Flußland- 
schaft“ von 1902, das noch ganz in 
impressionistischer Malweise ä la 
Pissarro gehalten ist den Picabia da- 
mals gerade kennengelernt hatte: Es 
stieg von bescheidenen 4000 auf be- 
achtliche 14500 Mark. Auch ein Öl 
von Rudolf Levy, der 1943 im KZ 
starb, war eine kleine Sensation. Das 
„Seine-Ufer bei St-Gennain- 
l’Auxerrois“, gemalt 1909, war mit 
15 000 Mark angesetzt und wurde erst 
bei 30 000 Mark zu geschlagen. 

* 

A n den Tagen zuvor hatte 
Lempertz seine 604. Auktion der 
ostasiatiseben Kunst gewidmet. Das 
Angebot umfaßte japanische Holz- 
schnitte (228 Lose), fast 200 Num- 
mern Sachbücher, Tsuba und 
Schwertschmuck, Netsuke, Rauch- 
utensilien, Ladearbeiten, Malereien, 
Keramiken, Porzellan, indische 


Ku ns t; chinesische Malereien, Stein- 
schnitte, Porzellan - kurzum ein un- 
geheuer breites Spektrum, das für je- 
des RatninpiiTitAT iMtge und für jeden 
Geldbartel etwas anzubieten hatte. 

Gut ging Tsuba und Schwert- 
schmuck, ein Gebiet, das bisher eher 
tot war. So erreichte eine runde 
Schwertscbeibe im Yoshiro-Stü (16.— 
17. Jh.) mit einem Durchmesser von 
83 cm 1200 Mark (Taxe 1400), eine 
abgerundet viereckige vom Anfang 
des 19. Jahrhunderts mit einem 
Durchmesser von 83 < * m bei giwphn]- 
Taxe aber 2100 Mark. Ein großer Ka- 
binett-Kasten (Namban-Sekretar) 
war mit 28 000 Mark den Käufern zu 
teuer und ging zurück, dafür er- 
reichte eine große Schale mit doppel- 
tem Fußring trotz eines feinen, kur- 
zen Sprunges 6000 Mark mehr als die 
34 000 Mark des Schätzpreises. 

Auch August Bödiger in Bonn hat- 
te zu einer Ostasiatica-Auktion gela- 
den. Für die Pflege dieses Gebietes 
genießt das Haus ja einen ausgezeich- 
neten Ruf Das Angebot war ebenso 
reichhaltig wie das der Lempertz- 
Auktion. Besonders gut gingen Texti- 
lien. Dabei erfreuten sich die Hoch- 
zeitskimopos, die allesamt nach 
Japan zurückgmgen, besonderer Be- 
liebtheit, da sie auf deutschen Auktio- 
nen billiger sind als im Bei 
internationaler Beteiligung war die 
Rückläuferquote extrem niedrig, und 
es zeigte sich wieder, daß nur Qualität 
wirklich gefragt ist Hervorragende 
Stücke lassen rieh auch hervorragend 
an die Kundschaft bringen. 

So brachte ein großes BhunenJbek- 
ken in Cloisonnä aus China (18. Jh.) 
4500 Mark Clfexe 4000), die Elfenbein- 
Gruppe „Die drei Helden der Han- 
Zeit“ aber 3200 Mark (Taxe 2800). Ins- 
gesamt erfolgten die Zuschläge zum 
Schätzpreis: so ein Netsuke „Hotei" 
zu 2300 Mark, „Sennin Bomo“ zu 1500 
Marie. 

Aber es gab auch Überraschungen. 
Eine große Vase in Anlehnung an ein 
Bronzevorbild vom Typ Hu war auf 
3500 Marie geschätzt und wurde nach 
lebhaftem Bieten bei 14000 Mark zu- 
geschlagen. Noch erstaunlicher war 
die Steigerung, die ein Gartenhocker 
aus Porzellan in Tonnenform vom 
Anfang des 19. Jahrhunderts er- 
reichte. Er war auf ganze 1800 Mark 
geschätzt und wurde schließlich für 
24000 Mark zugeschlagen - an ein 
Hotel in Hongkong. 

GERHARD CHARLES RUMP 


Eine Million für Brueghel 

Amsterdam (AFP) Nur knapp 
unter der- Eme-Mfllion-Gulden- 
Grenze blieb das Gemälde „Früh- 
ling" von Pieter Brueghel dem Jün- 
geren. Bei der Versteigerung von 
Sotheby/Mak van Waay in Amster- 
dam wurde das auf Holz gemalte 
Bild für 997000 Gulden (866 000 
Mark) abgesc h lage n . 

Hitler - echt oder nicht? 

London (bürk.) - Phillips in Lon- 
don hatte fetzhin mit einer Speziali- 
tät aufeu warten: es bot mehrere Hit- 
ler zugeschriebene Zeichnungen 
an , die ans einer französischen 
Sammlung kommen sollen. Die ge- 
naue Quelle wurde jedoch ver- 
schleiert Die Pastellansicht eines 
bayerischen Dorfes ging für 4620 
Pfand weg, eine Anricht von Frank- 
furt an der Oder brachte 3410 
Pfand, und zwei Berganrichten fan- 
den neue Besitzer zu den Schätz- 


preisen von 2530 und 2090 Pfand. 
Sn Käufer kommentierte, er hätte 
im Gefühl, daß diese Arbeiten echt 
seien. Doch nur einer könne es ge- 
nau sagen: der mit den gefälschten 
Hitler-Tagebüchern auch In Eng- 
land zum notorischen Ruhm ge- 
kommene Experte Konrad Kujau. 

Flämisches Tryptichon 

Paris (AFP) - Ein Tryptichon ei- 
nes flämischen Meisters aus der 
Zeit zwischen 1480 und 1520 ist im 
Pariser Auktionshaus Drouot für 
750 000 Franc (knapp 250 000 Mark) 
versteigert worden. Das Mittelstück 
zeigt die Kreuzabnahme, während 
die beiden Seitenbilder den Kreuz- 
weg und die Wiederauferstehung 
Christi darstellen. 510 000 Franc 
wurden für ein Porträt der Prinzes- 
sin Beauveau von Jean Honoid Fra- 
gonard gezahlt Ein Gemälde des 
Symbolisten Henri Le Sidaner 
(1862-1939) erreichte 528 000 Franc. 


Sotheby’s: Dänische Malerei des 19. Jahrhunderts 

Sprudelnde Quellen 

U nlängst bot das Londoner Auk- bei Sotheby*s eine Rekord summe 
tionshaus Sotheby’s zum ersten von 71 500 £ für eine -Weinlese in 


U tionshaus Sotheby’s zum ersten 
Mal ei™* Sammlung von 81 Gemäl- 
den und 11 Zeichnungen dänischer 
Künstler aus dem vorigen Jahrhun- 
dert an. An Dänemarks „goldenes 
Zeitalter 41 in der Malerei von 1780- 
1850 hatte kürzlich bereits eine Aus- 
stellung in der Londoner Natio- 
nalgalerie erinnert Deren große Na- 
men fehlten zwar in der Auktion, aber 
sie zeigte, daß auch den Nachfahren 
höchst dekorative Stilleben, Seebil- 
der, Genreszenen »ud Städteanrich- 
ten gelungen waren. Die Spitzenbil- 
der wurden denn auch mit einem 
Vielfachen des Schatzwertes hono- 
riert, und nur sieben Prozent des An- 
gebots blieb unverkauft 

Bei Sotheby's eiklärt man die Dis- 
krepanz zwischen Schätzpreis und 
Ergebnis so: In Dänemark selbst gibt 
es keinen richtigen Sammlermarkt 
für diese Bilder. So waren denn auch 
die Taxwerte für einen Sorensen oder 
Henningsen für dänische Ve rhältnis , 
se sehr hoch. Auf dem internationa- 
len Markt aber haben die Liebhaber 
des 19. Jahrhunderts - vor allem die 
En gländer , Amer i kaner , Deutschen 
und S kandina vier - hier eine frische 
Quelle auf ihrem bereits weidlich ab- 
gerasten Gebiet entdeckt So wurde 


bei Sotheby*s eine Rekord summe 
von 71 500 £ für eine „Weinlese in 
Südtirol“ von dem dänischen Maler 
Kroyer bezahlt 

In der jetzigen Auktion erzielte ein 
detailliert gemaltes Strandbild von 
dem Maler Frants Henningsen den 
höchsten Preis von 41 900 £ Für die 
1884 gemalte Szene zahlte der bishe- 
rige Besitzer vor nur zwei Jahren um- 
gerechnet 3900 £ in Kopenhagen. Ei- 
ne „Junge Dame auf dem Landungs- 
steg" von Paul Gustav Fischer - auf 
4000 bis 6000 £ geschätzt - wurde für 
einen englischen Käufer auf ebenfalls 
erstaunliche 18 700 £ geklopft Eine 
Fischmarkt-Szene des gleichen 
Künstlers (Schätzwert 5000 bis 7000 
£) erzielte 17 600 £ 

Sie ging nach England, wie auch 
drei der vier Bilder, die 16 500 £ er- 
reichten: Ein in Rom gemaltes Still- 
leben von W illiam Hammer (Schätz- 
preis 3000 bis 4000 £), eine Ansicht 
von Fredericksborg von Heinrich 
Hansen (18 000 bis 25 000 £), ein Inte- 
rieur von Carl Christian Tbomsen 
(7000 bis 10 000 JE) und eine Hafensze- 
ne von Carl Frederik Sorensen (18 000 
bis 25 000 £). Fazit- das kleine Land 
Dänemark hat sich energisch auf die 
internationale Landkarte der Bflder- 
sammler gesetzt HEIDI BÜRKLIN 
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Jürgen Reipfca offortftrt '* * i ™ r lflu ' 9nd6n Au85te * u "S 

Arbeiten von 1980-1964 HORST JANSSEN - WERKE 

FR rrz- WINTER-HAUS Leinpfad im, 2000 Hamburg BO 

hM(i> QausUng. Süab»rg 72 T*L 040 BO MOS 

2382,815 Mo.. Di. ML. Rr. 13-18 Ute 

£, iS-»u 15^8 Uhr». n. waiMwng Do. 11-16 Uhr, Sa. nach vammbanmfl 

Ausstellungshallen Matfilfdenhöiis - 
Europaptetzl . 6100 Dannstadt . 

Tal. 0 81 5W13 27 78 gaga a HadWT MM waL 

Tschechische Kunst 1878-1914 GALERIE MENSING 

Vom 18. 11. 19M WS 3. 2. 1985 <fea Mtuw »r CMgünlMe 

gaOlffWt: tfcgüch wn 10 bis 18 Uhr oaiamWf Z-a.«W fbmmRhmMii 

mittwochs Wb 21 Uhr- . " . Mi VWfcwO 

QBaoh jQMan am 24, 25. und 31. 12. 19B4 

g.12,-27 1. IBM GALERIE KOCKEN 
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m. K. ^ ständige Ausstellung namhafter Künstler 

1 11.AÄlaoB*owteB«*«IW««iHGagw- 

«aii wd atooBÄch« Rohm, IUI Jateh. 

Öffnungszeiten: DL-Sa, 10-13 Ohr. 

15-17 Ulli. So. 10-13 Uhr 4178 tevebef, HKipft tr. a. T»LD 

Araoieinmg ««.2.-23. Oor*«i»r 1Üß4 GALERIE RIEDER 

AHe nisshtche Ikonen und M * d,n l22 l S^^j!Ä3Stt^ 

russische Landschaftsmafersl 

GALERIE GEORG VON ALMSICK. DC-fr. 1020 - t*J» Utif 

■ieracfttt.il. 4432 Gionau-fpa Landschaften 

Tat aas bs mo m 1 63 ■ r ..,L,.rt| DiGhBa i «*» ■» Motk, 

Ito-Fr. 1300-1300. Sa. 1OI »-l&O0W r 

3a 1300-1300 Uhr e. naaft VBwmhfung 
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GALERIE „UNITED STATUS“ 
fBrdnardw. 28-30 

2000 Hamburg 1 . Tal 04 Bl 1 2 B3 21 
TAgUen. ISSO-1BOOUV 

PICASSO, L MALSKAT, 

.MENSTERH, PECHSTOM. KKAOTIAW, 
FRANK CORNWALL, HALBERG- KRAUSS, 
E. LIEBERMANN 


Ausstoßung mit Wwteen ma 
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fertigen Abbildungen DM 20.- (VorausahhinB)- 

GALERIE WEHER 

Rüttenschenler Str. 75. 4300 Easen 1. Tel. 02 01 / 75 20 77. Telex 8 57 303 


reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


Münzenverkauf 

Auflösung Ra ritäten-Sammlung in polierter Platte 


GALERIE MENSING 

das Spozla>iaua für OtgatnUde 
OsHndoif 2-«. mo rttmMVwnani 
MOl-Ft. aai-1300 Uftf, Sa UM4 UDr. Sa 14—17 
Uhr (BttieMtOLifig -teh» Beraame. IraCn VWrauf) 


GALERIE KOCKEN 

wmzi2.-a.La5 

ständige Ausstellung namhafter Künstler 
11. Anntelung «mtaOsctaer MakrdHGag»- 
vml und akraesfeebe Brauen, 1E.-19. Jafcrto. 
ORnmUpEsBcn: UgL auch sonrtagsbi»18Ute 
<178 Kawfw. HaupWr. 23. TeL 0 »32/781 36 


GALERIE RIEDER 
MaxhnManstT. 22, 0000 WMm 32 
oageraMw HMai .Vlar Jane»**»*«»«'“ 

TaL 0891204517 
Dl -Fr. 1030 - 1800 UOif 

Laadae ha nen 

Corasn. Htcu. JMamti. HidBa. LMamaa, 
Sdw WjMaft Uy 


GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. PmdiflKpWz WZ TiL 01/251 11 20 
Ab 5. 1Z 1084 

Henri Matisse, Oeuvres gravtes 
Di, -Ff. 930-12J0 Uhr. 14J0-18J0 Uhr 
SB 9-30-16.00 Uhr 


Österreich 

Mozart 

Johann 


0M 720- 
DM 7Sfl.- 
| DM 850.- 

(30 Stück) DM 7»;- 


Raimund 15 Stück) DM m- 

Börse (20 Stück) DM MO,- Dono 

Uni Wien (20 Stück) DM. 1100,- 

Bepubtk (10 Stuck) DM .750,- 

DM 6500,- Schü 

Gamfisuseum ^ ««*'. w-b, 

Merkator (20 Stück) DM 700.- 

Kurssätze 2> 65 C; 66 C, 67 G. 68 P.DM 1300.- 


SS sä: 

s-äisst 8 dä ä 

Lehär (20 Stück) DM »0,- 

Hoter DM 1000 *' 

Donauwalzer (10 Stück) DM 1400,- 


DM 6500,- 
DM 3800.- 
PM 1300,- 
DM 18500,- 
DM 700.- 


«^hillpr 

Hchendortf 


DM 3400,- 
DH 3900,- 


J. Schwaderer, Postfach 12 50, 7253 Henningen 
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Abonnenten-Service 


Vier farbige Radierungen 
aus dem Zyklus „Das Hohe Lied" 
von Salvador Dali'. 
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Le Pätre aux Roses 


Venus 


Girl of Jerusalem 


Es ist ein Zauberreigen arkadischer Liebe, den Salvador Dali aus dem „Hohen Lied” des Alten 
Testamentes gestaltet hat Die Poesie und die Würde der biblischen Texte vereinigt er zu einer 
bildgewordenen \ferheißung. Die farbigen Radierungen (Blatt-Format 56 x 38 cm) sind 
durch Goldglitter-Höhungen besonders kostbar gemacht Die Auflage liegt jeweils bei 
250 Exemplaren. Jedes Blatt ist numeriert und handsigniert Der Vorzugspreis für WELT- 
Leser beträgt pro Blatt DM 850,-, beim Kauf aller vier Blätter DM 3.300,-, jeweils einschließlich 
Die Erscheinung Verpackung, Versand und 7 % Mehrwertsteuer. Bestellungen 

bei gleichzeitiger Übersendung eines Verrechnungsschecks - 
ausgestellt auf den Axel Springer Verlag - werden in der 
Reihenfolge des Eingangs umgehend erledigt Rückgabe ist 
ausgeschlossen. 
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Bestellung 


An : DIE WELT. Herrn Esch, Postfach 30 $8 30. 2000 Hamburg 36 


Biete liefern Sie mir folgende Radierungen von Salvador Dalf 
ExpL Le Pätre aux Roses ExpL Venus 

Expl. Girl of .Jerusalem Exp!. Die Erscheinung 

zum Vorzugspreis von DM 850,- je Blatt bzw. DM 3300,- für alle 
vier Blätter einschließlich Verpackung, Versand und 7 % Mehrwertsteuer. 
Einen Verrechnungsscheck - ausgestellt auf den Axel Springer Verlag - 
füge ich bei. Mit der Lieferung erhalte ich eine quittierte Rechnung. 


Straße/Nr.: 

PlZ/Ort- 


Datum: Unterschrift 

• 
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..ElSSCJl — Erlesene Qroßausutakl 
DELLBRUGGER - KLINGEN 

4 SQQ ESSEX ■. nur ! Min. :'om Hb{., Tel. 02 01 22 J0 5 i 



Seiden-Gfiom Bildteppich 

herrL altpers. Motiv, exkL Sei- 
denqual, ca. 1^2 x 0,82, ca. 700 - 
SOOtad. Rdl, Preis VB 8 900,- 
Bild anfordera 
TeL 092 21/7 49 BO 


Eichen Möbel — 

Erlesene Objekte des 18. Jahdumderu 
Fotos uifAiu'iage: 04791/5 75 07 
_Eichen Antiquitäten Veebahn 


Zu vevkaufeiK 

JBene-lbKrttte'-Laiidsebaft, Pre- 
Katalog. TeL 003287/55 48 70 

Karl Haffner 

OL Holz, gegen Gebot, Folo vorb. 
Angebote unter M 12037 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 

NEU! 

Anspruchsvolles 

Wohnen 

modern - rustikal - elegant 
Dos schönste, umfangreichste, vielsei- 
tigste. noble Wohnbucb, welches es Je 
bei uns gab! Auf 320 S, Größt 25x32 
cm, bieten 680 meist farbige Fotos e in e 
mudaubL Füße v. Wohnanregungen der 
hrPrmn lpgt ‘ ,n deutschen Innenarchi- 
tekten. Preis OM 98,-. Wieder lieferbar 
die Standardwerte: Alle deutsche 
Bauernmöbel Süd OM 68, -v Alte deut- 
sche Bauernmöbel Nord DU 128,-, mit 
zus. 1200 Objekten nach Zeit und Raum 
^geschrieben, auf Sl 8 Setten. 

Ahe deutsche FayencekrQge 
EOghals-Bini und Walzenkrttge des 18. 
JkTllOO Exponate, 320 S, DH 9&r- 
aasdem 

De. VoUtui Schwirre Verlag 
S600 Wuppertal 2, PL 20 20 15 
TeL 02 02 / 62 20 05 


Für Liebhaber 
und Sammler 


Schürk Nacht 3280 Bad Pyrmont 
Kurhaus Arkaden 
TeL 05281/4667 


Ölgemälde 

A. Castell von 1870, handsigniert. 
Angebote unter Y 12 025 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 84. 
4300 Essen, 


TasdKHrtrea ans Gtesküffe bd Dresden 
A.LANGEASOHNE • UNION ■ DUP 
Präzision ■ Assmann ■ Kassüke ■ Jnuea 
kapti restaurien - emailliert 
Ul ||r i ,, **«™^ J - B U s E • 65M MAINZ 
HekWbergerfaflgajBje g . Tel. OGI 3 1/2340 15 
Gdribaaepoannn - Ctesrander ■ UnrnhweDca 



Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. feücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 100684,- 4300 


Bedeutende 

Ikonensammlung 

17/18. Jahrhundert, i ^üTmtorSriati. 
preis za verkaufen. 

TeL 0211/4541150 oder unter M 
11905 an WELT-Veziae. Postfach 
-10 08 64. 4300 Essen. 


Heinrich Vogeler 

Auflösung einer großen Radic- 
ningRTi Sammlung, Nachfragen 
□ach bestimmten Radierungen 
unter R 12018 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ENGLISCHE 

Sflh und Ledarmobe! 

* bandfinisbed *, 
ChasterflakL-Obransassei, 4g 
BOche rachranka, 

Schmlbtlucho. ^ 

BeiatsUmObel * 


tJiSSSp ^ l i l a l \ 5 1 l^ l 

TEMCUW - BREMERSTR.70 

4000 OOassUofT ■ Telefon: 0211/397091 

Fordern Sfe FartAataloge an' 


Barock-Schrank. 17. Hl 

Palisander und Ebenholz, DM 
16 000,-. 

Barock-Schrank, 18. 3h. 

Palisander, DM 12 000,-. 

TeL 8 54 41 / 33 34 


Gemälde, 17.-19. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
AnthpütiUen kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KABBSTRIN U. SCHTTLTZE 
4 Düsseldorf, HohenzoUeznstr. 36 
TeL «2 11/3 61 32 32 
(immer erreichbar) 



Bergisdae 

Eidmütaeduhr 

Sehr schön geschnitzt, geschwun- 
gener Kopf, altes Uhrwerk. 
Telefon 0201/4937 89 
oder 0X08 / 37 44 72 


Prächtiger Uwb-XVL-Aiiteatzselmnik.. 
Esche mit UntenetaJageii, um 1780, so- 
wie anßereewöbnßcher Betflnar Bie- 
rtemwler Sekwar um 1820, für jeweils 
10 000,- zu vert anfe n. Aneeb. erb. u. U 
12 021 an WELT-Veriae. Postf. 

10 08 64. 4300 Essen. 


Woümachtstelier 

Eosunlhal ab 1971, gimsligsl 1 Serie 
1975-82 - 2000.- DM. T. O 30 / 3 65 53 48 



von Privat gegen Barzahlung 
zu kaufen gesucht 
Freund! Angebote unter G 
12011 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 
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B0imb tfaz 

Überall beim Weihnachtskaufen 
sieht man Weihnachtsmänner laufen. 

Will man in Geschäfte gehen, 
sieht man Weihnachtsmänner stehen. 

Gar nicht mal so hoch vom Himmel 
kommt das Weihnachtsmann-Gewimmel, 
sondern - praktisch, handfest, derb - 
aus dem freien Wettbewerb. 

Auch in Bonn und manchen Ländern 
scheint die Praxis nichts zu ändern: 
Deutlich herrscht da ab und an 
ein Zuviel an Weihnachtsmann. 

Trotzdem: Bonni kann's nicht lassen, 
Hoffnung immer neu zu fassen. 
Träumend küßt statt Ruprechts Päckchen 
er das Christkind: zart aufs Bäckchen. 

JONAS 



„Du wiist sehen, daß aus Menschen auch richtige Affen werden können!" 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 
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S eit Kater Mumu durch 
mein Eigenheim katert, 
ist der gedankenlose 
„Alles für die Katz"-Satz mir 
ärgerlich. Es ist nicht alles für 
die Katz, was nichts gewor-i, 
den ist. Mumu ist kein Müllei- 
mer. Er ist sensibel und gemüt- 
lich. Er ist mir zugetan, das 
schätze ich. Auch wie dankbar 
er schnurrt, der Mumu. Sonja 
lehnt ihn trotzdem ab. Er hat 
sie zweimal gekratzt, weil sie 
nicht tieriieb ist. 

Das merkt ein Tier sofort 
Sonja behauptet, Mumu 
fräße Vögel, was nicht zutrifft 
Zum Beweis habe ich ihren 
Kanarienvogel auf einen Tisch 
gestellt Stundenlang sitzt 
Mumu am Käfig, .starrt Hansi 
an und schnattert mit allen 
Zähnen. Doch hat er den Vo- 
gel nicht mit der Pfote er- 
wischt Hansf ist am Herzin- 
farkt verstorben. „Alles für die 
Katz!“ sagt Sonja unbedacht 
- schon haben wir Krach. i 

Trotzdem wird geheiratet, 
weil Sonja verspricht, sich auf 
Mumu neu einzustellen. Wirk- 
lich frißt er ihr schon aus der 
Hand, als uns die Hiobsbot- 
schaft erreicht Wir kriegen 
was Kleines. Und wie vorsich- 
tig sind wir gewesen - alles 
für die Katz, die unsere volle 
Zuwendung benötigt Ich $a- - 
ge: „Sn Kind würde stören!" 


Aber Sonja beginnt, Strom- -£ 
pelhoschen zu stricken, ein 
großer Spaß für Mumu mit 

dem;Woi!knäuel r das ihm Han- 

si und Mäuse ersetzt Sonja * 



Alles für Mumu 


« — ~ — - r c 

stört es. Nach der praktischen 
Art der Frauen setzt sie ihn vor 
die TCr. Dort mauzt er, ist un- 
glücklich. Zudem wachst- ihm 
in Sonja unheimlich der Kon- 
kurrent heran: Bner zuviel an 
Bord! 

Ich stelle ein Ultimatum, 
doch strickt sie nur schneller. 

Ich sage: „Bedenke die Fol- 
gen. Was wird Mumu sagen?“ 

„Miau wird er sagen“ eiwk : 
dert sie kaltschnäuzig. Ich so- - 
ge: „Dann gehen wir, Mumu 
und ich. Ich lasse sein Glück 
nicht, zerstören I" 

Sonja sitzt verheult, dann 

endlich gibt sie nach, ribbeft- 
schluchz-schJuchz - wieder 
auf: ■ “ 

„Alles für die Katz! Kein 
Hansi, kein Kind, kein gar . 
nichts für mich - alles, alles, - 
alles für die Katzl" • 

Uli FUCHS 



Brauerei Adalbert stiftet einen Preis 


S chluß mit dem Provinzialismus!" Mit 
diesem Motto setzt der Stadtrat von 
Hohenmausberg, dem malerischen 


Marktflecken im Taunus, neue Akzente fvir 
seine künftige Kulturpolitik. War es bis- 
lang üblich, den mit einem Tausendmark- 
schein garnierten „Preis für Heimatdich- 
tung“ an Lokaltalente zu vergeben - Ober- 
studienrat Max Dribbelbeck war der vor- 
jährige Preisträger so sind jetzt andere 
Maßstäbe angesetzt worden. Kulturrefe- 
rent Bleikopf hatte zunächst den Amerika- 
ner Mark Twain nominiert; leider ist die- 
ser, nach Auskunft des Stadtbibliothekars, 
bereits seit 1910 tot Man einigte sich dann 
auf den russischen Heimatdichter Alexan- 
der Solsehenizyn, an den eine Einladung 
zur Entgegennahme der Auszeichnung be- 
reits ergangen ist Im Schulbereich muß 


der Wettbewerb ebenfalls „entlokalisiert“ 
werden. Der jährliche Adalberts tifter- 
Preis (die Brauerei Adalbert stiftet die Ur- 
kunde und 100 Mark in bar) für den besten 
Aufsatz einer Zehnjährigen über Haustiere 
wird hinfort in allen deutschsprachigen 
Landern (einschließlich deutscher Sied- 
lungen in Ostblockländern) ausgeschrie- 
ben. Soll man in anderen Kommunen ru- 
hig in altgewohnter Heünatsduselei stek- 
ke nbteiben - in Hohenmausberg weht je- 
denfalls, das verdanken wir dem fort» 
schriftlich -liberalen Geist der Stadtvater, 
neuer Wind. „Was wir hierzulande hervor- 
bringen“, verkündet Bürgermeister 
Öchsle, „mag ja ganz gut sein; was anders- 
wo gemacht wird, ist allemal besser!“ 

HERBERT HARKERT 


D as Fest braucht keine 
Fichte, Tanne auch nicht 
Wer reinen Glaubens ist, 
überhört Einflü sterungen von 
„Fachleuten“, er nimmt nicht 
am Waldfrevel teil Und er 
nimmt auch keinen Weih- 
nachtsbaum aus Plastik. Plastik 
ist Chemie. Bastei dir selber ei- 
nen. 

KURZE QUERLATTEN 
als Zweige auf eine lange Lat- 
te genagelt -die Ähnlichkeit ist 
täuschend. Wer diesen Anblick 
freudlos nennt, hat nichts be- 
griffen. Statt des künstlichen 
Lamettas hängen wir naturfar- 
bene Wollfäden über die Quer- 
latten - wie frischgefallener 
Schnee. 

Was sollen Kugeln am Weih- 
nachtsbaum? Sie verführen 
durch falsche Pracht Kinder zu 
Wünschen und fördern so den 
Konsumterror. 

An den AL-Baum gehören 
Zapfen. Da wir echte dem Wald 
nicht nehmen dürfen, hangen 
wir (von Hand) fingerlang ge- 
sägtes Natummdholz zwischen 
die Wollfäden. Jeder versteht, 
was gemeint ist, wenn er wilL 
ES IST RICHTIG, DASS 
Äpfel hei uns nicht an Ton- 
nen wachsen. Aber als sie selber 
sind sie ein natürlicher 
Schmuck am AL-Baum — falls 
sie natürlich sind. Wir nehmen 
nur selbstgezogene Äpfel, die 
vor allem auch auf unserem ei- 
genen Mist gewachsen sind. Un- 
sere Vorfahren haben ja nicht 
von ungefähr das Plumpsklo 
dem industriellen WC vorgezo- 
gen. Es ist nicht nur gemütli- 
cher, humaner. Man weiß auch 
hinterher, was man hat Nur 
richtige Ernährung ergibt das 
richtige Düngeprodukt Und 


nur bei uns selbst und den Glau- 
bensgenossen ist Verlaß drauf — 
noch. Natur marschiert schon. 
NICHT JEDER DENKT SO 
weit aber artfremde Apfelsi- 
nen passen nicht zum AL- 
Baum. Diese asiatische Frucht 
gehört so wenig ins AL- 
deutsche Haus wie eine Alt- 
deutsche Frau sich schminkt 
Nüsse? Walnuß heißt althoch- 
deutsch welsche Nuß, artfremd 
wie die Orange, womöglich aus 



AL-Baum 

P. C. Fiezek 



Jaffa. Wir dulden sie nicht bei 
uns. Sie ist unerwünscht 
DER AL-BAUM IST AUCH 
ein Mahnmal gegen jede Ver- 


auf der Längslatte, genügt völ- 
lig. Und was legen wir unter 
unser Bä umchen ? 

LEICHTISTESOHNE 

Kinder. Selbstgestrickte Un- 
terhosen sind immer eine gute 
Gabe. Sie wärmen den Leib bei- 
der Geschlechter gleichartig so- 
wie einheimisch und befriedi- 
gen damit ein altdeutsch- 
menschliches Bedürfnis, dessen 
sich niemand zu schämen 
braucht ün Gegenteil Oder wir 
schenken uns eine im Wald und 
Feld selbstgefundene Alraune, 


die ja irgendwie eine geheime 
Bedeutung hat Wir können 
- noch eine Rune einritzen. Bei 
der frarm man ach auch viel 
denken, was nicht bewiesen 
werden muß. Desto tiefer füh- 
len wir dabei, wie recht wir wie- 
derhaben. 

SCHWIERIGER IST ES MIT 

Kindern. Mit ihn^n müßte 
man im Wald wohnen, weit weg 
von den Lastern der Industiie- 
geseüschaft und deren Schau- 
fenster-Prostitution. So jedoch 
wird das reine Altdeutsche 
KinderheiZ mit W iinsrhen 
der widernatürlichen Eisen- 
bahn oder gar dem Computer 
infiziert, die in nnspnpTn AL- 
deutschen Wesen überhaupt 
kpinpn Platz haben. 

Alternative Gartenarbeit und 
geduldige Vermittlung des Wis- 
sens über die beispielhaften Le- 
bensumstände unserer Vorfah-. 
ren werden aber zuletzt auch 
unseren Tflpmim affe Flausen 
austreiben. Und statt des Spiel- 
zeugautos bringt statt des längst 
entwurzelten W eihnachtsmanns 
der Biotopheini auch für die 
Kinder je eine selbstgestrickte 


SOBALD WIR ERST MAL 

dran sind, hört die Verführ- 
barkeit durch Neid auf un- 
deutsch beschenkte Kinder so- 
wieso auf Dann wird der AL- 
Baum Pflicht wie Plumpsklo 
und Orangen-BoykotL Artfrem- 
de Elemente lernen Im Ar- 
beitslager Biotop-Anbau und 
den Spruch aufegen: „Gleich 
sein macht frei“. Witzig können 
wir auch sein, wir von der Na- 
tur-Sozialistischen Deutschen 
Äfternativ-ParteL 


schwendung in diesem Land: 

vom Lichterbaum zum Licht- _ . , , ^ . 

ha um Eine einzige Kerze, oben Unterhose, damit sie sich 

weiterhin so richtig wohlfühlen. 




“Höchste Zeit, dofl sie heiratet. — ihre Fronw d inn e e sied «»-*»« ■ 
alle wieder geschieden!" «wi täte* 







ausgesprochen blueig 



ungewöhnlich viel Körper 


Fünfzig weinselige Aussagen 

T ed er Weinkenner muß wissen, was .möpseln' ist - , lehrt uns der. 
J „Weinkenner“ Kurt Tucholsky- Und seitdem wissen wir, daß 
die Zunge für den Bewunderer von köstlichen Weinen doppelt 
wichtig ist Er braucht sie nämlich nicht nur, um ale Ge- 
schmacksnuancen auszukosten, sondern sie muß ihm auch hel- 
fen, das Unaussprechliche in Worte zu übersetzen. Auch der Brite 
Ronald Searle hat da ein wohltönendes Vokabular entwickelt 
dem wir „The illustrated Winespeak“ verdanken. Aber was nützt 
es uns, bebildert zu sehen, was wir unter „FuU-bodied, with great 
character“, „Knit to a harmonious whole“ oder „Deligthfully 
sxnoky aftertaste“ zu verstehen haben? Deshalb hat der Gersten- 
berg Verlag in Hildesheim „Ronald Searle's Illustrierte Wein- 
sprache“ (56 S., 29,80 Mark) den deutschen Zungen angepaßt 
Und so steht uns nun ein Repertoire von fünfzig Ausdrücken mit 
trefflichen Zeichnungen zur Verfügung, die uns zumindest zu 
rhetorischer Weinkennerschaft verhelfen. 



Bosse, mit viel Edeffikrie fei* und geschmeidig 
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Regata zum „Packesel 64 umgestaltet 






PH, Turin 

Die. Herleitung einer Funktion aus 
dCTKamensbe ^f^n tingph t A y Fahi^ 
^-zeugs "-scheint auch beim Regata- 
Weekend eher fehlgedeutet 

-Dehn was sich dmn k 
:Kunden bei näherer] 

^Weekend 14 offenbart, ; 
nep : in bezug 
spruchslosen Ha 
nügeBi' als einem, 
tat am „Wc 
ten Automobilisten? 

Schon optisch 
Kombi zu einer wenig! 

Erscheinung. Durch das 

einer einheitlichen Fenstedmie so- 
wie der drastischen Verjüngung der 
Heckpartie verkümmert der „Week- 


end“ zu einer Regata-Variante, der 
man etwas lieblosem Kombiheck an- 
gesetzt hat 



Auch im praktischen Fährbetrieb 
einige Dinge ans Tageslicht 
Fiat-Leiden früherer Tage er- 
So ließ sich nur schwer ei- 
lte Sitzposition finden, 
ich auf ein zu schräges 
zu kurz geratene Vor- 
zürückzufuhren ist Gerade 
Sejtenhalt wäre nämlich von- 
sich der „Weekend“ gehn- 
Seite neigt Zudem deutet 
htiges Bremstauchen auf 
zu weiche Fahrwerksab- 
s timmnn g hin Damit verbindet sich 
die bange Frage räch den Fahr- 

WA rtr^qimtitflton bei 


Die Lademöglichkeit ist ein 
Plus p unkt in der Rifan?- Nicht nur, 
daß die Heckklappe bis zur Stoßstan- 
ge rächt sondern ein abklappbarer 
Stoßfänger ermöglicht zusä t zliche 
F.rif>irhtpn?Tig heim Beladen. 

Schon eher dem Charakter eines 
„Weekenders“ entsprechen die ln- 
nenraum- Atmosphäre und die Aus- 
stattungsvielfelt bä den Super-Mo- 
dellen. Geschmackvolle Polsterfar- 
ben sowie Servolenkung, elektrische 
Fensterheber, Zentralverriegelung 
gehören zum Serienstandard. 

Zwei Modelle wird flat ab Februar 
in Deutschland anbieten. Die 1,5 Li- 
ter-Variante mit 75 FS (160 km/h) zu 
18 200 Marie, den 1,9 Liter Diesel (65 
PS) für 20 500 Mark. 


■ . ’ . v V;V/ , . 

• '..-*4 ■*"*?*< i*.*»«* 



Meßmethode 
der Polizei ist 
umstritten 


mid. Düsseldorf 





Sturm auf neue 
Mercedesmodelle 


DW. Stuttgart 
Die Begeisterung über die neue 
Mercedes-Serie schlagt hohe Wellen. 
Die völlig neu konzipierte Typenpa- 
lette 200 bis 300 E löste schon nach 
wenigen Tagen eine Flut von Bestel- 
lungen aus. 

Die Autos, die neue Maßstäbe in 


der geho benen Mittelklasse setzten 
(die WELT berichtete), werden un- 
ausweichlich einige Monate Liefer- 
zeit haben. Daimler Benz in Stuttgart 
hat die komplette Preisliste für die 
neuen Modelle bekanntgegeben. Der 
200er kostet 31 635 Mark, der 200 D 
32604, der 250 D 36 138. der 300 D 
39672, der 230 E 35 397, der 260 E 
39 957 und der 300 E 44 004 Mark. 

Die T-Umousinen der Baureihe 
123 bleiben nach wie vor im Modell- 
prog ramm 


Rückrufaktionen: Gefahr durch Fehler 


Von HEINZ HORRMANN 


Die Meldung der Firmenleitung 
war zwar knapp, aber unverblümt 
‘„Zu einer kosträlosen Überprüfung 
der Lichtschalter“, hieß es in der letz- 
ten Woche, „ruft Opel rund 50 000 
zwischen September und November 
gebaute Ascona- und Kadett-Modelle 
in die Werksttätten. Aufgrund einer 
möglichen Störung im Lichtschalter 
könnte vorübergehend das Fahrlicht 
misfiilten, die F imlctinngfahig keit von 
S tandlich t und Rückleuchten bleibt 
in jedem Fall erhalten. Die betroffe- 
nen Fahrzeugbesitzer werden von ih- 
ren zuständigen Vertragshändlern in- 
formiert.“ 


VW eines Kieler Studenten schlagar- 
tig steuerlos. Auch hier half nur das 
Glück, daß es nicht zu einem Unfall 
mit bösen Folgen kam. 

Als Ursache stellte man einen win- 
zigen Deckel mit einem (acht Millime- 
ter) zu großen Loch für die Lenksäule 
fest Dadurch konnte bä einem de- 
fekten Klugeilager die Verbindung 
zwischen Lenksäule und Rädern un- 
terbrochen werden. 


die Vorderräder übermittelt werden. 
Diese waren nun ungeschützt Spritz- 
wasser und Streusalz ausgesetzt und 
damit anfälli g für Korrosion. Der 
durch Einzelfalle belegte Verdacht 
daß bei älteren Fahrzeugen das Mate- 
rial geschwächt sein könnte und Brü- 
che möglich sind, veranlaß te VW zu 
der spektakulären Aktion. 



-Druck 


DW. Rössäshefm 
Der von Opel kürzlich vozgesteßte 
Dieselmotor mit neuem, zukunfts- 
orientiertem l Druckwellen- Auflade- 
system geht jetzt in Serie: Ab April 
kommt zunächst eine limitierte Auf- 
lage SOU S e i räb r-C- empreY- Piespl auf 
den Markt Damit ist das Untemeh- 
tnen entwickluhgstechrü scher Weg- 
bereiter Jur eine hoebeffiziente Mo- 
tortechnofogie: Beihoher Kräften tfel- 
tung wird eine zu defensiver Fahrweb 
se anregende Lei^ing^harakteristik 
und damit eine weitere Reduzierung 
des Kraftstoffverbrauchs ermöglicht. 
Der Senator ist weltweit das erste Au- 
tomobil, bei dem das kraftvolle und 
umweltfreundliche Comprex-Aggre- 
gat serienmäßig zum. Einsatz kommt 
Vorteil der Comprex- gegenüber 
der Turboaufladung ist daß bereits 
bei niedrigen Drehzahlen eine hohe 
Düxchzugricraft zur Verfügung steht 
Deshalb zeigt der Opel Senator-2£- 
Comprex-Diesel eine Leistungscha- 
rakteristik, die ungefähr der eines 
gleichstarken Wagens mit überdurch- 
schnittlich elastischem Benzinmotor 
entspricht Das hohe Drehmoment 
steht bereits deutlich unterhalb von 
2000 U/min zur Verfügung. Bä etwa 
1000 U/min - das sind etwa 40 km/h 
im fünften Gang - übertrifft die Kraft 


des Comprex-Motors die des Turbo 
um r und 30 Prozent und ermöglicht 
ein ruckfreies Beschleunigen ohne 
vorheriges Schalten. 


Eine erhöhte Füllung der Brenn- 
raume mit Frischgas stand - neben 
der Verbesserung der Verbrennung — 
bä der Suche nach mehr Motorlei- 
stung schon nrimfir im Mittel punk t 
Bereits früh kamen die Ingenieure - 
zusätzlich zur tmmpr ausgefälteren 
Gestaltung von Ansaug- und Aus- 
puffkanälen, von Ventilen und Nok- 
kenwellen - deshalb auf den Ge- 
danken, Tritt Hilfe-Aggregaten bereits 
vorverdichtete Urft in die Motoren zu 
drücken. 


Der Opä-Senator-Comprex D ba- 
siert auf dem VierzyKnder-Diesel- 
triebwerk mit 2,3 Litera Hubraum. Er 
entwickelt 70 kW/95 PS und be- 
schleunigt von null auf 100 km/h bin- 
nen 15,0 Sekunden. Die Höchstge- 
schwindigkeit beträgt 172 km/h. Mit 
Fünfgang-Getriebe verbraucht das 
Fahrzeug auf 100 Kilometer 7,4 Liter 
Dieselkraftstoff (Euromix). Der end- 
gültige Preis steht noch nicht fest 
Gegenüb«' dem Senator-Turbodiesel 
wird beim neuen Druckwellen-Sena- 
tor mit einem Aufpreis von rund 1000 
Marie zu rechnen sein. 


Grund zur Besorgnis? Wie man's 
nimmt Wer bä nächtlicher Fährt auf 
Landstraßen plötzlich im Dunkeln 
tappt, ist in Gefahr und gefährdet an- 
dere. Eine Rückrufaktion war also 
unumgänglich Wann das zu gesche- 
hen hat, bes timmen in der Bundesre- 
publik altem die Hersteller. Fine ge- 
setzliche Regelung gibt es nicht 
Rund 20 Mal waren weltweit in den 
letzten Jahren öffentlich „Notrufe“ zu 
Nacharbeiten notwendig. Bä einer 
Umfrage des ADAC stellte sich her- 
aus, daR die meis ten Autofahrer der 
Meinung sind, daß solche Rückrufak- 
tionen aus Sicherheitsgründen posi- 
tiv zu werten sind. Die Befragten ak- 
zeptieren das englische „Nobody is 
perfect“, erwarten und verlangen 
aber eine sofortige Information, wenn 

gefährliche S chäden durch Fehler am 

Fahrzeug auftreten können. Das ist 
bisher bä bedrohlichen Pannen auch 
passier t Weni ger w ichtig e Reparatu- 
ren werden oft bä Inspektionen leise 
und ohne Aufhebens durchgeführt 
Die Kosten gehen stets zu Lasten 
der Hersteller. Ein Spitzenwert in der 
Negativbilanz: Honda mußte rund 20 
Millionen Dollar aufwenden, um ge- 
fährlichen Rost am Fahrgestell eini- 
ger Modelle zu beseitigen. 


Im Juli dieses Jahres erregte eine 
VW-Rückrufaktion Aufsehen. 1,5 Mil- 
lionen Autofahrer wurden in die 
Werkstätten gebeten, weü winzige 
Täte an der Lenkung, die Lenkhebel 
nämlich, überprüft werden sollten. 
Diese kleinen Teüe stellen die Ver- 
bindung zwischen Spur- und Schub- 
stangen einerseits und dem Rad an- 
dererseits her. Damit gehören sie zu 
jener für die Fahrsicherheit höchst 
wichtigen Mechanik, mit der die 
Lenkradbewegungen des Fahrers an 


Ein BMW-Fahrer hatte 1982 trotz 
energischem Drehen am Lenkrad die 
Gewalt über sein Fahrzeug verloren. 
Ohne Korrekturmöglichkät steuerte 
das Auto auf den Bürgersteig. Zum 
Glück kamen Personen nicht zu 
Schaden. Bä der Garantieüberprü- 
fung durch einen Münchner Händler 
wurde an einem anderen BMW eben- 
falls ein Schaden an der Lenkung ent- 
deckt Als die Fehler bä den Bayeri- 
schen Motorenwerken bekannt wur- 
den, entschied die sogenannten Feu- 
erwehrkommission , die sich aus Inge- 
nieuren aller Fertigungsbereiche zu- 


sammensetzt, umgehend die Rück- 
rufaktion für rund 10 000 Autos ein- 
zuleiten. Betroffen waren nur Fahr- 
zeuge, die ab einer bestimmten Ferti- 
gungswoche ausgeliefert wurden 
Ein BMW-Sprecher erklärte da- 
mals zur möglichen Fehlerquelle: 
„Entweder gab es bei der Montage 
menschlich« Versagen, oder ein 
drehmomentabhängiger Präzisions- 
Druckluftschrauber funktionierte 
nicht.“ 



Unklar in jenem Fall, wie auch bä 
anderen Beispielen, war immer, wie- 
so die Pannen bä der Endkontrolle 
nicht bemerkt wurden. Bä diesem 
Arbeitsvorgang müssen nämlich 
sämtliche Schrauben an Sicberheits- 
dementen noch einmal sorgfältig 
überprüft werden. 

Irgendwann waren sämtliche Au- 
to-Hersteller schon einmal gezwun- 
gen, Fertigungsfehler korrigieren zu 
lassen Lediglich von Daimler Benz 
gah es in Deutschland noch kei ne 
Pannenmeirinng . In Amerika dage- 
gen mußten Fahrzeuge mit dem Stern 
eimnaT die Zündspulen überprüfen 
lassen. 


Mercedes-Band: Sorgfältige Kontrolle zum Schluß 


Ausgerechnet das für seine muster- 
gültige Qualität stets zu Recht gelob- 
te Volkswagenwerk traf es im Ausbü- 
geln von Fertigungspannen in 
Deutschland am härtesten. 1978 wur- 
den 167 020 Kunden in die Werkstatt 
beordert Dringlichkeitsstufe 1. Golf- 
Fahrer Franz Pickier hatte ein Kra- 
chen in der Lenksäule verspürt und 
konnte da nn am Volant drehen wie 
bä einem Auto vom KinderkarosseL 
Ein paar Tage spater wurde bä 
Schleswig auf einer Bundesstraße der 



Opel-Fertigung: Überprüfung wichtiger Teile 


FOTOS: DIEWH.T 


Eindeutig schlimmer als die Warn- 
signale, die für die Fahrzeughalter le- 
diglich den Nachtäl eines manchmal 
zeitaufwendigen Werkstattbesuchs 
nach sich zieh e n , ist das Übergehen 
von Problemen in der Ho ffnung , es 
werde schon nichts passieren. In den 
70er Jahren kam das häufiger vor. 
Von 1974 bis 1980 stellte der ADAC 
zehnmal gefährliche Mängel fest, die 
Rückrufaktionen erfordert hätten - 
aber sie blieben aus. Nach ADAC-An- 
gaben haben Techniker in der Ver- 
gangenheit folgende Schwachstellen 
notiert gefährliche Lenkradschlösser 
am Opd Rekord, rostige Tanks in ä- 
rügen BMW TVpen, fehlerhafte Rad- 
lager und dem Spritzwasser ausge- 
setzte Bremsen beun Alfasud, defekte 
Gummilager im Querlenker des Audi 
50, brüchige Schraubenfedem bei an- 
deren früheren Modellen der Marke, 
Risse in den Benzinschläuchen des 
Fiat 131 und gefährliche Bremsbelä- 
ge bä Honda-Motorrädern. 

Der Vorteil, daß solche Ermittlun- 
gen von Automobil-Clubs und Über- 
wachungsvereinen veröffentlicht und 
nicht vertuscht wurden, wirkte sich 
in unserem Land positiv aus. Heute 
werden Rückruf aktionen auch bä er- 
heblich unbedeutenderen Defekten 
ohne gesetzlichen Zwang eingeleitet 


Oft angezweifelt, noch häufiger kri- 
tisiert wird die Geschwindig- 
keitsmessung durch Nachfahren. Vor 
Gericht wird sie grundsätzlich aner- 
kannt Da es sich jedoch um ein Ver- 
fahren handelt, bei dem Fehler- 
quellen und ungenaue Meßergebnis- 
se nicht ausgeschlossen werden kön- 
nen, sind etliche Voraussetzungen 
zur Anerkennung zwingend. Eine ge- 
nügend lange Meßstrecke; ein nicht 
zu großer gleichbleibender Abstand; 
in der Regel die Verwendung eines 
justierten Tachometers; eine dabei 
festgesteUte so erhebliche Geschwin- 
digkeitsüberschreitung, daß trotz 
Fehlerquellen und MpRnngananig . 
kät der Vorwurf der schuldhaften 
Geschwindigkeitsüberschreitung mit 
Sicherheit gerechtfertigt ist Die Meß- 
strecke soll mindestes 300 Meter 
und bä Geschwindigkeiten über 100 
km/h und mehr mindestens 500 Meter 
lang sein, wahrend der Abstand in ■ 
der Regel bei Geschwindigkeiten von 
62 bis 90 km/h 50 Meter und bd 91 bis 
120 km/h 100 Meter nicht überschrei- 
ten soll 


Allerdings handelt es sich bä die- 
sen Werten lediglich um Richtwerte, 
von denen im Einzelfell abgewichen 
werden darf Letztlich sind die Um- 
stände des EinTPlfariR, insbesondere 
StraßenverlauC Sichtverhältnisse, 
Verkehrsdichte usw. entscheidend 
für die Frage, inwieweit trotz Nicht- 
einhaltung der Richtwerte eine siche- 
re Überzeugungsbüdung möglich ist 
Daß in dem hier entsch iede n en Fall 
die Meßstrecke bä einer von dem 
nachfahrenden Polizeibeamten abge- 
lesenen Geschwindigkeit von 115 
km/h lediglich 350 Meter betragen 
hat, also den Richtwert von 500 Meter 
nicht erreichte, mußte daher nicht 
notwendigerweise die entsprechen- 
den Beobachtungen des Polizei beam- 
ten unverwertbar machen. Es war 
vielmehr Aufgabe des Richters, die 
durch die Nichteinhaltung der Richt- 
werte bestehende Gefahr, daß die 
Feststellungen ungenau waren, zu be- 
rücksichtigen und deshalb die Aussa- 
ge kritisch zu überprüfen. 


Bedenken gegen die Beobachtun- 
gen des Polizei beamten brauchte der 
Richter nicht deswegen zu hegen, 
weü der Beamte die Meßstrecke be- 
ziehungsweise den gteichbleibenden 
Abstand nicht exakt, sondern mit 
„circa“ 350 Meter beziehungsweise 
„circa“ 100 Meter angegeben hat Die 
bä der Meßmethode durch Nachfah- 
ren verwendeten Meterzahlen sind 
immer nur Schätzwerte, die nie exakt 
bestimmt werden können. An der Zu- 
verlässigkeit der Messung brauchte 
das Gericht auch nicht deshalb zu 
zweifeln, weü diese zur Nachtzät vor- 
genommen worden ist Der durch die 
Scheinwerfer aufgehellte Abstand zu 
dem vorausfahrenden Jfahrzeug kann 
bä Dunkelheit ebenfalls ausreichend 
sicher erfaßt und geschätzt werden. 
Den sich aus der Meßmethode bä 
Nachfahren ergebenden Unsicherhei- 
ten und Fehlerquellen hat das Amts- 
gericht durch Vornahme eines zehn- 
prozentigen Abzugs von der abgelese- 
nen Geschwindigkeit hinreichend 
Rechnung getragen (OLG Düssel- 
dorf; BeschL v. 25. 3. 1984 - 5 Ss (OWi) 
84/84 - 71/84 1 - DAR 1984, 326). 


Kaufen Sie jetzt eine Kapitalanlage 


r Wenn Sie z. B. 1974 einen Fernn 
Diso gekauft hätten, damaliger Preis 
34 000.- DM, würden Sie heute bei 
gutem Pflegezustand über 60 000,- 
DM erzielen. Ähnlich verhält es sich 
bei Rons- Roy«. 

Natürlich auch Leasing and 
Finanzierung möglich. 





Suche 


280 SL - 500 SL 
500 SEL / Porsche-Turüo 


neu, neuwertig und Verträge 
bei sofortiger Lieferung bis zu 


DM 16 000- Aufpreis 


560 SL ca. 16 000^ 

280 SL ca. 8 000,- 

500 SEL ca. 8 000y- 

380 SL ca. 8 OOOg— 

Porsche Turbo 

ca. 6 000,- 


T6l. 0 23 04/44831 
TL 8 227 665 


Absolut seriöse und 
korrekte Abwicklung. 
Ankauf von Verträgen für 
spätere Lieferung 
möglich. 


Wir suchen ständig 

DB 190 E. 5gang 190 D f 
500 SL, SEL, SEC 

sowie Verträge 
TeL 9 40/5 27 30 43 -15 
Telex 2 164 071 


Porsche der Modelle 

924.944,911.928 

ab Baujahr 1980 gesucht 


Porsc&e- Zentral» Bremen 
Schmidt + Koch GmbH 
Stfesemaanstr. 1-7 
2SM Bremen . . 

21/4 4952 54 


Wir kaufen 


280 S + SEL 
500 SL + SEL 


TI. 0041/41/953393 
Tx. 866111 Schweiz 


Merc^PovedM «b78 

ii aumgH ia.V«rW8» 

rHMEX GmbH . 

4330 MOBnm fl. 0. tt*». 6B#lifigÄoflB 100 

W <0206143 4P 90.1X8561186 



Mort, Forsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fa, Mlizinx, Hamborg 
TeL • 4» / 8«5 W 58. TX. 2 174 S54 


Mercedes gesucht 

ab BJ. 78 bis Neuwg^ u. a. DB- 
Vcrtrögc (Höchstpreise). 
Telefon 071 30 / 68 29 


Suche Porsche 911 Turbo 

sehwarz/Leder schwarz. Lieferter- 
min Jan JFebr. 85. 


TeL • 51 «8 / 18 69. Tlx. 9 21 547 


Suche dringend 


280 S. 280 SB. 380 SE. 350 SE. 450 
SE. 500 SE und SL, SLC, S£L and 
SEC, sof. Barauszahlung auch bei 
Unfailschäden und hoher Laut- 
leistung. 


Car-Special 

Josefstr. 4. 4 Düsseldorf 
TeL 82 11/72 11 19 


An- und Verkauf 

I von DB 280 / 380 / 500 SL / SEL /{ 
[SEC sowie 190 E / D / 2, 3. Ferrari !\ 
Rolls-Royce. 

TeL M <1 / 91 / 8885 21. Tx. CH-79673 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 7654 57, Fa. HanJch 


Barankauf DB 500 

SEL - SL - SEC. Neuwagen 
und Neuverträge. Zahle über 
Listenpreis. 

Fa. 07 81 /5 26 22. Tx. 7 58 938 



Wir kaufen 
DB 190 E Zfl 16, 500 SL, 500 
SEL, 500 SEC, Porsche Turbo, 
Porsche Carrera, Ferrari 308 
GTSi 

Thomas Happ GmbH 
Offakamp 3 ■ 2 Hamburg 54 
Tatefon 0 40 / 5 53 20 03 
Telex 2 165 101 hepp d 


Porsche Tmto gesucht 

Tel 07 81 / 7 80 82 ad 4 2051 


Bis DM 15 000,- Aufpreis 

190 - 16 Ventiler, bis 500 SBC. 450 
SE - 6J9. Porsche, Ferrari, neu. 
gebr. Verträge. 

TeL 05 31/ 8 15 84 
ab Mon. 8 21 61/ 64 *8 89 


Suche 

500 SL. 500 $EL, 590 SEC, Ferra- 
ri. 388 GTSi. fabrikneu. 
Telefon 07 32 / 6 08 33 


l 


Baiater-Beaz-Waiefl 

Anbau! Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 292318 


DB - SEC - SEL - SL - SE 

gesucht. 

Telefon 0 71 39 / 60 63 


Gesucht 

Merc.-Cabrio oder -Conpd, Lieb- 
haberfahrzeuge. Jaguar, Por- 
sche. Ferrari. 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 7 45 87 89, Tx. 2 265 154 mir, 


Gesucht: Mercedes 126er 

aller Art 

TeL 0 40 / 24 44 01 oder 02 


Höchstpreise 


für NeuwageD und Verträge, 280-1 
380, 500 SEL. SEC. SL, Ferrari. 
Porsche etc. Barzahlung. 

Telefon 0 83 21/ 34 40 


r'AR + DRIVED 


HAMBURG 
Wir suchen einer 


n gepflegten 

Mercedes 600 / 

600 Pullman 

ab Baujahr 1972 

Denn ha] de 59-63 - D-2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40 / 29 1534 • Tx. 2164 214 CO 


Mercedes-Kaufvertrag 

gesucht, sot oder später. 

TeL 02233/862 22 + 7 89 8S 


1SAIICC POR SCHE, BMW 
KAUrt MERCEDES 




, tlx: 4 1 1 a5S tüio 

rute te! 0 69 23 23 51 


Wir kaufen 


neue - neuwertige — gebrauchte 
Porsche, DB, Ferrari 


Tel. 8 62 21 / 4 60 44, Tx. 4 61 626 
Olsen & Luck 


Suche 500 SEI. 600 SEC, 500 SL 
Neuwg„ Aufpreis bis 14000 DM and 
Ferrari Tfesta Rossa u. 308 GTSi sowie 
Porsche Turbo u. Carrera. 

T. Hagen, 0 23 31 / L 70 61 a. 88 16 73 


Wir suchen einen Neuwagen 

Msreedes-fieflz, S-IOassa 

oder ein neuwertiges Gebraucht-' 
fahrzevg. evtl SEC oder SL 
T. O. P. Tradln** Engineering GmbH 
TeL • 40 / 4 I 1 M 38, T». 2 166 CM topd 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bauj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge 
Autohaus Fabcy 
TeL 02 68 / 5 75 57. FS 8 56 386 


r^ AR + DRIVE P 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausge statteten 

500 SEL/SEC 

Modell 2885 

Dahnhaide 69-63 - D-2000 Hamburg 76 ' 
Tal. O 40 / 29 15 34 • Tx. 2 164 214 CD 


Wir suchen einen neuen, gu taus- 
gestatte ten 

Jaguar 4,2 Sovereign 

zur baldigen Lieferung. 

T. O. P. Tradlng + Engineering 
GmbH. TeL 840 / 4919839. Tx. 
2 165 699 top d 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Mete. 

Komme sofort 

Telefon 089/ 8 50 74 22 


Wir suchen 

DB 280 S, 280 SE, 280 SEL. 
280 Sl« 580 SL, 500 SL, 
500 SEI, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen sowie 
Verträge gegen Barzahlung. 
Autohaus Prale, T.64747 / 7 47 + 
16 30, TX. 2 38 583 


OMMHWBi, B U dft H M M 

alle Typen, für Europa-Export. 


Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon 62 n / 37 15 12 
abends 62 21/ 44 24 84 


★ Biete Ihnen Riten Preis für ★ 

★ Neu- und Gebrauchtwagen: * 

★ MB 500 SEC/SEI/SIC * 

ir 580 SEC/SEL/SE * 

★ 280 SE, 450 SLC/5 i 1 

★ BMW 655 CS IA 7 

2 655 CS IA, 525 fA * 

' TteL 840 / 23 19 14 + 15 * 
" Telex 2 165 231 ★ 

★ Telefax 2 33 526 * 

★★*★★★★★*★★★★ 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM 150081 

DB 500 SEC ab DM 6 0081 

DB 500 SEL ab DM 66 

Porsche Turbo ab DM 5 80«| 
nur Neuwagen sofort lieferbar 
Telefon 65 61 / 31 46 12 


Wir suchen ständig: 

280, 386 + 500 SB. SEL + K3 
I Neu- u. Gebrauchtwagen, 
Porsche. 

Heinrich Rehd GmbH 
Dieselatr. 12, 73 EmUngen 

TeL 07 11 / 38 51 68, 3 80 97 


■arcufes/ Peuche /BMW 


»>-500 SEL / SE / SL / SEC, 190 
^ ^ M3. Ponehe Turbo u. 
Carrera, BMW 3/6/7er Serie + 
Ferrari neu / Vorführwagen + 
Verträge gesucht. 

TfeL 0 71 31 / 2 37 11 . Tx. 7 28 460 



I 
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500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL, 2,3/16 
Ferrari u. Porsche 

Neuvvaßen mit Leder- Verträge 
iu Höchst preisen gesucht 
T. 0 89 : 85 32 35 - 85 23 89 


'Zu jeder Anschrift £ 
gehört die Postleitzahl s 


Wir suchen alte 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC + 

alle Porsehe, auch Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 


Mainzer Landab. 357 
GOTO Frankfurt 1 
Tal. 088/7 3800 88 
Tete* 17 - 6987 123 


Hennige 

Automobile 

«Frankhirt 






Audi Quattro 

5/8L 1. B<L. unfallfrei, div. Zube- 
hör, DM 31 400,- inkL 
Auto Fecker 
Tel. 5 21 73 / 2 28 86 


Audi 200 Turbo 

Bj. 5/B4, DM 37 900,-. 
TeL 05 31 / 845698 


Eiskalte Preise 

unsere Dienstwagen- PreiskniUler 

Audi 200 Turbo 

182 PS, 12/M, wenig kza, saphirmet, 
SSD u. v. bl, cur DM 39 850,- inkL 

Audi 200 Turbo Quattro 

182 PS, 12/84, wenig km, Klima u. v. 
bl, steingraumet- nur DM 54450 - 


V^LG- Händler Schult* KG 
4132 Kamp-Lintfort 
MoerserStr. 76, TeL 0^42/5454 


i Mercedes-Benz. 

'O' Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc. 280 SE 

EZ 4/80, silbcrblaumet.. SD, Ra- 
dio-Cass., Hecklautspr.. Spieg. 
re.. LM. Schattgetr.. 120 000 km, 
DM 32 900,- inkl. MwSt. 

Merc. 280 E 

EZ 1 1/80, weiß, Autom., Klima, 
ZV, Spieg. re., e. Fh.. DM 
25 600.- inkl. MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 4/84. petrolmei., Stoff 
schwarz, Autom., SD, CoU e. 
Fh.. Spieg. re.. Breitr. u. v. a., 
14 000 km. DM 55 900.- inkl 
MwSt. 

BMW 525 I 

EZ 2/82, grünniet.. Sgaag. Color, 
54 000 km. DM 22900,- inkl. 
MwSt. 

BMW 728 i 

EZ 1/61, anthrazitgraumeL, 
ägang. Radio-Cass., Color, ZV, 
SD. 92 000 km. DM 21 400.- inkl 
MwSt. 

Porsche 944 

EZ 2/82, s überm et., Radio- 
Cass., Color, e. Fh.. Spieg. re. u. 
a.. 52000 km, im Auftrag DM 
34 800,-. 

Volvo P 244 GL Diesel 

EZ 12/81. silbermeL, ServoL. 
Color. Radio-Cass., SD. AHK, 
met-, 100 000 km. DM 16900,- 
inkl. MwSt. 

Opel Senator 

EZ 11/80. silbermeL. Kli., LM. 
Radio u. a., 125000 km. DM 
14 200.- im Auftrag. 

EZ 3/81. weiß. ServoL, SD, Co- 
lor. Sitzhz., 5gang u.v.a„ 66000 
km. DM 16 900,- inkL MwSL 
Günstige Geschäftsfahrzeu ge 

Pkw, Transporter und LKW 
ständig auf Abruf bereit. 
K unzmann 

, / T\ Vertreter der 
L AJ Daimler-Benz AG 
' — AobofstraBe 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL 0 60 21/49 42 37 


Merc. 280 SE 

silbcrblaumet.. Velour grau, 
11.4. 84, Klima, Außensp. re., 
Ahvorr.. 8 700 km. Erstbes.. un- 
fallfrei. DM 50 800.- 

® Daimler- Benz AG NX* 
Mercedes- Benz- 
Gebranchtwagen- 
Center 

Holzhäuser Str. 11 
Tel. 0 30 / 43 20 41 


Dillingen 


Kiel 


Station, kurz, Diff.-Sp.. VA + 
HA 5-Gang. cTemeweiß, 
rcichh. Zub.. EZ 30. 5. 64, 6810 
km. DM 51 870.-. 

Marco Polo 

Reisemobil, auf 207 D Kasten, 
EZ 4/84. 9000 km. Radio, reichh. 
Zub.. braunbeige, DM 47310,-. 

EZ 8/84, 7100 km. SD. Autom.. 
ABS. KL'., rcichh. Zub., astralst. 
DM 49 900.- inkl. MwSt. 

® Gebr. Conrady 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Saarstr. 52 
5520 Bitbnrg/Elfel 
Tel. 0 65 61/5001 


Merc. 230 CE 

EZ 4/83, met., Autorm, SD, LM, 
Color. 40000 km, DU 31500.- 
inkL MwSt. 

Merc. 230 TE 

EZ 5/83, Autom-, ZV. AHK., 
43 000 km. Radio, DM 26900.- 
InkL MwSt. 

Merc. 230 GE 

EZ 12/83, Diff. -Sperren, gehob. 
Ausstg., 5-Gang, Breitr.. DM 
48500,-inkL MwSt 

® Autohaus Karl Ruf KG 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Rudolf- Diesel-Str. 3 
8880 DHllagen 
Tel. 090 71/ 40 44 

Duisburg 

Geländewagen 
Merc. 280 GE 

Station, EZ 9/83, 5400 km, 
cremeweiß. Diff. -Sperren VA- 
+HA, Color, Scheinw.-Wasch- 
anL, Zusatztank, AHK. gehob. 
Ausstg^ Fenster hinten schieb- 
bar, Waschanlage Heckscheibe, 
AbschleppkpL vorn, 49 900 DM 

Merc. 280 GE 

EZ 6/80. 85 000 km. grün, Radio, 
Kli-, Diff. -Sperren, Glasauf- 
stelldach, AHK, 26 900 DM 

Merc 300 GD 

EZ 12/80, 77 000 km, olivgrün. 
Radio-Kass., ServoL, DifL- 
Sperren, Schelnw.-WaschanL. 
Koppelmaul, geteilte Hecktüre. 
AHK, im Auftrag 28 900 DM 

® Daimler-Benz AG NL 
Wintgenstr. 95a 
4100 Duisburg 
TeL 0203/39 84 334398434 

Frankfurt 

Merc 280 SE 

EZ 82. silbermeL, Velour blau, 
ABS, Klima, e. Fd, Autom., 
Tempomat, Niveaureg., LM, 
Becker-Grand-Prix usw.. DM 
49 900- 

Merc 280 GE 

Stationswageo, lg. Radstand, 
Diff.-Sperre vo. + hi, HydroL. 
So nnensc butzdach, wd. Glas. 
Scheinw.-Waschanl, AHK. Ab- 
schlepp-Kupplg., LM-Räder m. 
Breitreif., gehobene AussL, 
Kotflugeiverbreiterung, Beck./ 
MexJElektronik usw.. nur 5000 
km, DM 61 500.-. 

■ An to dienst Hennazd 

/T\ Vertreter der 
L^J Daimler-Benz AG 
^ Kari-von-Drais-Str. 7-9 
6000 Frankfurt/Main 
TeL 0 69 / 54 82 M 

Hamburg 

2x 380 SEC/500 SEC 
4x 500 SE/SEL 
5x 280/380 SL/SIC 
20x 280 SE/380 SE/SEL 
7x 230 CE/280 CE 
23x 190/190 E/190 D 
3x Geländewagen 

insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz 

0 Gebrüder Behrauum 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 49 / 5 27 38 64 
MOs-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Merc 280 SEL 

EZ 7/84, 9000 km, süberblau- 
meL, Velour blau, Coupö-Si. un 
Fo., Breitr-, Reiserechner, Au- 
ßenthermo-, e. SD, AG, Tempo- 
mat, Airbag. ABS, HeckanL 
aut, KA, e. Fb. 2 -L, wd-, größe- 
re Batterie, Holzausf. Wurzel- 
nuß, Sitzhz. eL, DM 79 024.-. 

0 Daimler- Benz AG NL 
Dalmleratr. 1, 23 Kiel 
TeL: 0*31/ 5 86 82 70 
+ 271 

Krefeld 


Hameln 


Bremen 


lag. H 12 HE So. 

5/82. 74 000 km. weiß, bei 51 311 
AT-Mot.. DM 37 400,- inkL 
MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL 
Emli-Sommer- Str. 

2800 Bremen 
Tel. 04 21 / 4 68 12 88 


Merc 190 E 

Lorinser- Umbau, blauschwarz. 
5-Gang, s. v. a. Extr„ EZ 9/84. 
3500 km, DM 46 000,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 TE 

anthrazit, Led. schwarz, 
KompL-Ausslg., DM 64 000,- 
inkL MwSt. 

Merc 230 CE 

astralst, gute Aussige DM 
44 500,- inkL MwSt. 

Merc 280 SEL 

astralsi., Velour . anthrazit. 
KompL-Ausslg. DM 75 900.- 
inkL MwSt. 

Merc 230 GE 

Station, kurz, KompL-Ausstg., 
DM 49 000.- inkl. MwSL 

/T\ raohard Schmidt 
Tel.: 0 51 51/216 21 


® Richard 
TeL: 0 51 

Itzehoe 


Bremen 


Merc 190 E 

EZ 8/84, Autom.. Leder. ABS. 
SD. Spoiler. Breitr., tiefer ge- 
legt. DM 54 720.- inkL MwSL 

Jaguar 4,2 Sovereign 

EZ 1/84. 20 000 km, met.. Leder, 
Autom.. Klima, e. SL, Aluf. etc.. 
DM 49000,- inkl. MwSt. 

® Heinz Meinhard 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
TeL 94 21 / 66 10 57 


Merc 250 T 

EZ 9/79, 97 000 km. auL Getr., 
LM-Felg., Anh’vorr., Radio, im 
Auftrag. DM 18500,- 

BMW 323 i 

EZ 12/82. 10 900 km, sDbermet., 
LM-Felg., Hecksp., Radio- 
Cass^ DM 21 950.- im Auftrag 

® Antohalle Ohl KG" 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 
2210 Itzehoe 
TCL: 048 21 /7t 75 


Kempen 


Celle 


Merc. 240 TD 

EZ 6/83, silberblaumet.. 31 000 
km. AT-Mot. 1000 km. ZV. wd. 
Glas. AHK, DM 29 650.- inkl 
MwSt. 

Albert Mflrdter GmbH 

® Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
3100 Celle 
TeL: 051 41/810 11 


Merc, Vorführwagen, 
240 GD ■ 

Station-Wagen. EZ 7. 6, 1983. 
Gesamllaulzeit kzn 24 000, un- 
faßfreL Lackierung creme- 
weiß/9001, Neupreis inkl Son- 
derausstattung u. MwSL DM 

® Gebr. Gosse ns GmbH 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG - 
Industriestr. 7 
4152 Rempen/Ndxk. 1 
TeL 02152 / 10 96 - 98 
Besichtigung: Ha-Do. 9M- 
1640, Fr. 9.60-15.00 Uhr. 


Merc 280 SE 

EZ 1/80, 105000 km, mangan- 
braimmet.. Velour creme, ABS, 
AutozcL, Alur.. Radio, SD, ZV, 
wd., Köpfst. im Fond. ArmL, 
Fensterh. 4fach. Zusatzhzg.. 
aut Ant-, 2x Sitzhzg., 37 000 DM 
inkl. MwSL 

Merc 280 SE 

£Z 7/82, 88 500 km, zypressen- 

grünmet., Autom-, div. Extr., 
41 000 DM inkl MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 4/8L 102 000 km, eibengrün, 
Velour creme, ABS, AutonL, 
Alur., SD. ZV, wd.. ArmL, Spie- 
gel re., ChromradlaufL, AHK 
abnehmbar. Niveau reg-, 33800 
DM im Auftrag 

0 Daimler-Benz AG NL 
Gebraudrtwageucenter 
Diefiemer Bruch 61 
4159 Krefeld 
TeL 0 21 51/ 54 00 61 

Leverkusen 

Merc 380 SE 

champagnermet., EZ 80, ABS, 
SD. Fh. 2fach, DM 34 900,- inkl. 
MwSt. 

Merc 380 SE 

lapisblaumet., EZ 80, ABS, Kli- 
ma. Fh. 2fach. SD. AluL. Color, 
ZV. Radio. DM 36 500,- inkl 
MwSL 

Merc 580 SE 

dunkelblau, EZ 81, ABS, SD, 
Color, ZV u. v. ol DM 39 500.- 
im Auftrag 

Mitsubishi Station 
Turbo 

meL, EZ 82, Lederp., 35 000 km, 
1. Hd. DM 18 900.- im Auftrag 

® Daimler-Benz AG NL 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL: 0214 / 381235 + 

247 + 245 

Lingen 

Merc 380 SE 

EZ 3/81. 132 500 km, mangan- 
braunmeL. ABS + div. Zub., DM 
38 900.- inkl. MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 9/83. 37 900 km, champa- 
gnermet.. div. Zub., DM 49 800.- 
inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 8/80. 159 000 km, silbermeL. 
div. Zub.. DM 27 800.- inkl. 
MwSt. 

I.iHitfmann 

0 Vertr. d. Daimler-Benz AG 
Waldstr. 63 
4456 Lingen 
TeL 05 91/ 60 88 / 80 


Marburg 


Geschäftswagen: 
Merc 240 D 

8 000 km, EZ 9/84, parolorot, 
Stoff datteL SSD. ZV. 2. Sp., 
Radio Avus, FondbeL, DM 
29 200.- inkl MwSL 

Merc 230 CE Coupe 

EZ 9/84. 9 500 km, nautikblau- 
meL. Stoff creme. Radio-Cass.. 
SSD eL, ZV, Außensp. re„ 
ArmL, Fenstert». 2-f„ wd. Glas, 
LM-Felg., Hecklautspr., DM 
39 400,- inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 5/83. 15 000 km, rot. Radio, 
wcL. AluL, s. guL ZusL, DM 
26 500.- inkL MwSL 
Inzahlungnah me möglich. 

_ Autohaus Nord 
/T\H Schwan GmbH 

Neukasseler Str. 56-52 
3550 Marburg 1 

T.: 66421/662135 oder nach 
18.06 Uhr 6 64 62/ 15 61 

Reutlingen 

Merc 500 SEC 

EZ 11/82, lapisblaumeL. Velour 
blau, ABS. Klimaaulom., Fen- 
sLerb. eL 4'. LM 4 s Radio- 
Blaup.. Diebstahl wa maul. Ni- 
veaureg.. u. w. Zubehör, DM 
91 000.- inkl. MwSL 

® Daimler-Benz AG NL 
Reutliagen/Pfulliugen 
TeL: 6 71 21/ 76 22 46 

Münster 


Merc 190 E 

EZ 1/84. 10 500 km. astralsi. Le- 
derp.. Fh. 4£ach, Alur, 195, 
Heck- u. Frontsp., Coup6-Hau- 
be, sportL Fw„ DM 44 500,- im 
Auftrag 


i BMW 520 i 

EZ 10/81, 82000 km, blaumeL, 
ServoL, Radio-Cass^ wd. Glas, 
DU 14 700,- inkL MwSL 

BMW 728 i 

EZ 1/83. 50 000 km, AT 0 km, 
astr al s t. , SD, Autom., AluL, Ra- 
dio, ZV. DM33 900,- inkl MwSL 

Toyota Landcniiser D 

EZ 1/84. 10 000 km, braun, AHK. 
Radio, DM 21 800,- im Auftrag 

® BERESA 
Vertr. «L 

Daimler- Benz AG 
Meckmannweg 1 
4406 Münster 
TeL 62 51/7 00 02 91 + 90 

Rheine 

VW Cabriolet 2.0 1 
„Willibald Tuning“, 
Ausführung 
Nehring-Exklusiv- 
Design 

Lederausstg., braunniet., VA 
205/50, VR 15-Bereifg^ HA 225/ 
50 VR 15 8”-Bereifg-, BBS- 
Feig., VollstereoanL, DM 
39 500,- 

® Egon Senger 
Vertreter der 
Daimler- Beuz AG 
Oldenburger Str. 1-11 
4446 Rheine 
TeL 8 59 71/ 79 13 56 

Siegen 

BMW 3231 

EZ 10/83, silbermeL, 35 000 km, 
1. Hd., unfallfrei, 5-Gang, Ser- 
voL, Color, LM, DM 23 950,- inkl 
MwSt. 


EZ 10/81, SilbermeL, 113 000 km, 
1. Hd., unfallfrei, SD, Radio- 
Cass., 5-Gang, ServoL, ZV, Co- 
lor, Ahif., DM 19 950,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

VW Scirocco GTi 

EZ 2/83, beigemet., 12 400 km. 
Panorama-Dach. Radio, 

5-Gang, Color, AluL, Schelnw„ 
WaschanV. neuw. DM 18 950,- 
im Auftrag ohne MwSL 

Mitsubishi Sapporo 
Turbo 

EZ 8/82. dunkelbraunmeL, 
35 000 Ion, unfallfrei, Panora- 
madach, 5-Gang, ServoL. ZV, 
Color. AluL, Scheinw.-Wasch- 
nnl Klima, DM 14 950,-, Im 
Auftrag ohne MwSL 
Heinrich Bald 

ST\ Fahrzengfabrik GmbH 

^ Vertreterder 
Xhümler-Benz AG 
Leimbadutr. 149 
5960 Siegen 
TeL: 62 71/ 3 37 40 


e 

BMW 520 i 

12 Mon. alL 29 000 km, Schiebe-, 
dach, MeL- Lack. 5 gang . ABS,, 
Hängerkupp hing. Sportlen-' 
krad, Spiegel re^ Radio-Casset- 
te, Servolenkung DM 21 900 r-, 

Mercedes 280 SE 

Nov. 80, 89 000 km, Met.- Lack,, 
Alu-Räder, Schiebedach, Hän- 
gekuppL, get. Scheib. 

DM32800,-. 

Mercedes 500 SE 

Juli 82. 28 000 km, MeL-Lack^ 
Schiebedach, ABS. Hänger-. 
kuppL, Sitzheizung, get. Scheib. 

DM62 800,- 

Mercedes 380 SLC 

Juli 81. 37 000 km. süberdistel- 
met.. Lederpolster, Alu-Räder. 
Im Kundenauftrag ohne MwSt. 

DM45 000.- 

^ Frido Anders GmbH 
f^T\& Co. KG 

Oldeustädter Str. 68 
— ' 3110 Uelzen 1 
TeL 05 81 / 1 79 31 


Waiblingen 

Merc. 250 GE 

Station, lang, EZ 6/82, 41000 
km. weiß. m. v. Zub., DM 
42000.- inkL MwSt. 

Saab 900 Turbo 

EZ 4/83. 12 000 km, blaumeL. 
SD. wd. Glas. ZV usw, DM 
24 000.- inkl. MwSt. 

® Autohaus Lorinser 
A d. Bondesstr. 14 
7650 Waiblingen 
TeL 6 71 51 / 1 36-82 

Wolfsburg 

EZ 5/80. Station, kurz, grün, 
Vollausstg.. 45 000 km. DM 
34 000.- inkl MwSL 

Merc. 230 GE 

EZ 8/82, Station, kurz. weiß. 
Vollausstg, 127 000 km. DM 
28 500.- iftkL MwSt. 

® Richard Kamphenkel 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
3180 Wolfkburg- 
Fa Ilers leben 
TeL: 6 53 62/ 22 13 


■ aus 

I Zei 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


Audi 200 Turbo 

EZ 7/83» 56000 km. silbermeL. 
Zubehör (z. B. heizbare Sitze. 
Tempomat, eL SSD und Leder, 
Boracomputer, Skisack, KU- 
maautomat usw.), Neupreis 
DM 60100,-, für DM 34 086,- 
inkL 14% MwSL (DM 29 900- 
oetto) ln gepflegtem Zustand 
sofort zu Verkäufern 
Anfc. n. T*L B7 11 /4294 66 


Manfred Dahme« Solingen 

Audi Quattro CoupA 

200 PS, Bj. 83. Digitalanzeige. EU- 
ma, Leder, 43 000.- inkl. MwSL 
TeL 0 21 22/ 5 06 88 + 89 
neuwertige Automobile 


Audi Quattro 

Bj. 1983/9, 34060 km, sUbermeU L 
H and, unfallfrei. SSD a. a. Zubelu 
ABS, Top-Zuztand, nur DM 51 900,- 


F 0 i .T J r?*Ti • i t ef.T 


Äntobus 

Bodiuz^Ste^eT^lOS 

Telefon 023 61/ 70 04 




BMW 520 i 

Bj. 2/83, blaumeL, 195er ReiL, ZV, 
ColorgL, SD, hdhenverstellb. 
Sitz, Kass. -Radio, 20900 DM. 

Honda-Center Knhl 
5663 Overrath, T. 6 22 66 / 26 25 


Vertrag BMW 835 CSi 

Lieferung Januar 85, schwarz, innen 
Leder cherryroL alle Extras, z. B. 
Klima, Autom., TempomaL Alarm, 
ESSD, Sportrttze, RC usw, für 5000 
DM unter Listenpreis abzugeben. 

TelefOn ab 16.69 Uhr 
«•228 / 669591 


BMW 555 CSi 

Mod. 63, 29 000 km, dunkelblaumeL, 
viel Zubehör, nur DM 44 950.-. 

Autohaus-Süd GmbH 
4350 

Bochum er Straße 103-105 
Telefon 0 23 61/ 70 04 


BMW 735 i Autom. 

16 700 km, Exele, a. Extras, 
Sitzhzg., Klima, ABS usw^ Büf- 
felleder, NR 73 800.-. umstände h- 
abzug. L DM 54 500,- 
TeL 92 41/ 17 19 27 


BMW Ml 

L Hd., DM 165 000 - netto. 
TeL 0 52 51 / 5 97 48 




CX GTi Turbo 

168 PS, Neuw M unverbindliche 
Preisempfehlung 39 000,-, VP DM 
35 000,- 

TeL 6 60 33 / 6 46 86. gewerblich 




Ferrari 

F errari- Vertragshandel, Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Florlnstr./Industriegeblet 
5403 Mülheim-Kärlich ■ 
Telefon 02 61/ 2 36 20 


Ferrari 388 GTSi 

neu, inkL DOT + EPA. rot, Leder 
schwarz, Frontsp, Klima, Rad». 
S 48 000, Standort Houston. 

Automobile K uachmauu 
TeL 02 11/44 39 82 


24 Karat - verge 

Original Mercedes-ChromteH 

Mideaf GmbH 

Burgstraße 3, 6200 Wiesbaden 
Tel. 06121/306081 
FS 4186771 


308 GTSi 

Bj. 2/82, blaumeL, P7. KHmn 2x Scba- 

lorwal»» mH ga iHitrSp r giiilf^ DU 
73 500.-, Inrahhingnahme möglich. 
HOSA AUTOMOBILE 
0971/21031-73442 - 6061 


Ferrari 308 GTSi 

Bj. 7/83. erst 7000 km. 79 800^ 
C. F. Mirbach 
Ezäduäve Automobile 
TeL 040 / 458789 
Tx. 2 185 154 


Ferrari-Ankauf 
Zeuder-Rzklusiv-Auto 
FlorlnMnße/Indnstrtegebiet 
5463 Mffilhetm-KXrllch 
TeL 62 61/2 36 80 


KUmaautoQL, Niveau, Tempo- 


^SEL^^’^000 km säber. DM 1D1 000,-jDM T9950.-V Velour, 
Sto^eLSSD. 4 ^Tempae^. 
MO SLC, 5/76. A tS 47 000 tan, DM 60 000,-, DM 29056. . Autonu 

sf^^'^^SsteL DM IÖ0Ö0.r, DM 3995«^, 

^fe, V l/^^toS^ r bM“60^ M0,-, ; Da<44 950,-, Autom." 

wästraooo’tol pSrol. DM 71OOO;-, DM569S0.-,5iiu S ;. 

Iw^SLC^T^)^^ 000km. Silber, DM 56 956,-. AuttKm, Klima, eL 

77 000 km, Silber, DM 49 ^^tatoau, Velour.^ 

sMM^ECl 4/82, 58 000 km. süb.-blaumeL, DM110 000,-, M 89SU r ; 
Velour ABS. Airbag. Kuma, el SSD, Color, AliXr Tempo, cifc' . 

506 SEC 8/82, 53 000 km, dkL-braunmeL, DM I14000,-, DM 
Velour ABS, Klima. eL SSD, SltzK, 8x16, Sjioiler tiefer etc. 

500 SL, 1/83, 22 000 km, dkL-blaiuneL, DM 105800,-, Leder,. ABS, 
Airbao. Ef^ Color, Mex.-Elektr.-Rad. etc. ^ j.*.'. 

XnÄmÄer.Ncnstadter Straße 23^6746tandau 

Tteleftm 0 63 41 / 8 62 86 oder 8 08 M . 


Angebot: BMW 314 

1 Mon. ah. 2600 km div. Extras, 
umständeh. 

TeL 040 / 2506789 


IN KOBLENZ-CITY 

CORVETTE *84 

- Dienstwagen - 
EZ 5/84, km 5000, DM69800 

CAPRICE *84 

- Neu wagen - 
DM48900,- 


uiJIa u 


SaapWz • TeL 5281 / 4 20 84 


- : 7 f ’ . ' t - 1 5 V/'-f ■■ J ’M 



DB 280 GE, 

Bj. 5/82, lang, 9-Sitser, Super-Aus- 
statta. 28 Extras, TeL fl 61 02 / CS 53 


BMW 635 CSi 

Bj. 3/84, L HdL, sübermeL, Led. 
schwarz, orig. 15 000 km, 5g. SSD, 
ABS, Alu, eL FH, unfallfr ei, neu 
wertig. 57980,- inkL MwSL Ft 
nanz., Inz. -Nähme, Leasing. 

TeL 6 40 / 2 26 19 79, Händler 


Buge-Bonr-Nanragen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher^ Impex 
TeL 8 21 01/695 44 


EG-Nutzfahrzeuge 

enorme Preisersparnis, eigener 
Werkstattservice 
Autohaus Kösters 
TeL 0 2154 / 22 02 + 4 18 36 


M 635 CSi Neuwagen 

Mod. 85, weiß/Leder schwarz, 
Vollausstg. 96800.- inkl MwSL, 
sofort lieferbar 
TeL 6 46/43 60 55/57 - Händler 
Tx. 2 13 740 


Neufdhrzeuge 
BMW 655 CSi A 

polaris, Led. blau. Export 69 000,- 

BMW 635 CSi A 

dlamantschw. Led. schwarz, Ex- 
port 69 500,- 

BMW M 655 CSi 

polaris. Buffaloanthr^ Export 
89 000,- 

BMW M 635 CSi 

schwarz. Buffalo anthr.. Export 
88000,- 

alie Fahrzeuge mit Vollausstg^ 
bei Inlandverkäufen zzgL 14% 
MwSt. 

TeL 6 89/8 57 60 68 


5x 280 SE 

BJ. 9/83. AMG, tiefergelegt, Zu- 
behör, DM 55 000,-. ■ ' - 

Bj. 11/82, v. Zubeh., DM 45 000,-^ 
Typ 116, Zubeh-, 100000 km, DM 
11 500- 

Ein tausch möglich. 1 
Kfz Gaza KG, T. 02323/41543 
privat 62 34 / 38 21 48/ 9 


500 SLC 

Bj. 80. zypressengrünmet, Led. hell, 
VoDausstg. - 

280 SE 

Bj. 83, dunkelblau, Velours hell, Voll- 
ausstg. 

Finna Krapp, Neuwied . ■ 

TeL 6 2931 /2 65 66 ... ... 


2x 190 D 

neu, 5-Gang, unter ZJstexqireia.^ 
TeL 046 / 4887 77 ' 



380 SL 

fabrikneu, zu verkaufen. 
TeL 9 68 72 / 29 75 




2x Jag. XJ 4,2 Souvereign 

Neuw^ weiß, Leder schwarz, 
Extr„ Silber. Leder schwarz, 
Extr, je DM 64 000,- inkL MwSL 
Automobile Kusc h mann 
TeL 02 11 744 39 82 


Jagaar Dalnter DobUo SIx 

Bj. 81, 1. Hand, 50000 km, alles 
Zubehör, DM 27 900,- InkL MwSL 

West-Automobile 
4300 Essen 

TeL 02 01/ 64 07 74 Sa. od. 

02 01/ 40 21 81 So. 


BMW M 635 CSi 

neu, sofort lieferbar. Exportpreis 
DM 83 500,-. 

TeL 6 62 02 / 770 07 


3 x NW 745 i Executive 

alle Extr„ DM 88 100,- tnki. 
TeL 6 22 38 / 5 61 56 Händler 


BMW Ml 

Bj. 1980. 24 000 km, DM 189 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 
TeL 6 26 33 / 9 60 77 
ER Sportwagen 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Mmlf ln wi .w. »an/IB <4 


Jaguar XJS HE Coupe 

Bj. 6/84. regent grey/Led- does- 
kin, neuw., DM 69 900,- inkL 
MwSt. i 

Jaguar-Vertragshändler 
Norbert Kantz 
Kieler Chaussee 17 
2363 Gettorf 
TeL »43 46 / 50 55 / 58 


XJ 6, 5-80. rot, 70 000 km, DM 
22900.-, B 54 GmbH. 925 91- 
1852 0.7292 


BMW M 635 CSi 

9/84, 6000 km, delphinmeL. Leder, 
Kli m a, Breitr.. alle Extr., 

DM 93 000,- inkL 
TeL 0 86 / 61 «8 36 


635 CSi 

1-79, rot, Leder. Klima, top. DM 
26 000,-. 




EG-Neufahrzeuge 

enorme Preisersparnis, eigener 
Workstattservice 
Autohaus Kösters 
TeL 621 54 / 22 02 + 4 18 36 


Merc. 500 SEL 

blaumet, Leder grau. 4/84. 4900 km, 
Vollausstg^ DM 88000,- + MwSL 

TeL 961 81 / 1 36 11 oder 2 27 76 


500 SE 

siB>enneL, überkmnpL ausger^ 4/84, 
50 000 km, neuw., DM 75 000r-. 

TeL 9231/ 83 26 17 


6/83. Silber, VeL blau, 29000 km, 
ABS. Kümaautom-, SSD, eL Sitze 
vo. + hL u. w. Extras, von Privat, 
DM 76500,-. 

TeL 062 21/ 2 43 55 


500 SL 

7/82, 43 000 km, Antomallk, Leder cre- 
me. KUma. ABS, Tempomal, Color, 
Stereo, Wisch-Wsscb. BBS-P7, Spoiler 
hinten und Türscfaweller. ShzbeizunE. 
DM 76 500 r- L a. HOB A AUTOMOBILE. 
0871/21031-734 43-60 81 ^ 


Merc 280 SE Cabriolet 

Bj. es. orig. 105000 km, 1. Hand, 
AutonL, Klima, el Fensterh.. Le- 
der. Festpr.DM 59 000,-. 

TeL 02 21 /79 U 34 


280 S, 230 TE, 300 D, 200, 190 E 
Vorführwagen 

Aotohaus Köhler 
TeL 6 21 66 / 5 26 64, TSt. 8 529 145 


500 SEL 

schwarz, Velour schwarz, Bj. 10/ 
83, ZusL wie neu. sämtl DB-Ex- 
tras, 99 000.- DM inkl MwSL 

TeL 6 83 78 7 13 97 


DÜT/B>A-Ümbcu-USA-Export 
1 BMW^Merc., Porsche u. o. , 

Komptette, in den USA äxier- 
kanarte- , Umrüstung in Deutsch- 
land mit .eigens dafür entwickel- 
ten vtJhcömputerisierten . Syste- 
men tmd mit garantierter Abnah- 
me in gtnem von der US-Regie- 
;• ,rung akzeptierten Testiabor, 
Alle Arbeiten in einer Hand ga- 
rantieren Höchstleistung und 
sfthneflpn Service bis zur Aus h e-; 
feruuÄ Ihres Pkw durch unsere 
US- Niederlassung, die auch evtL 
Verkauf Ihres Fahrzeuges vor- 
nimmt. 

•• 'AUTOHAUS SCHÄFER 
6556 Bad Kreuznach - 
- Telefon 06 71/ 6 10 40 
Telex 427 86 


Mod.. 83, süberblaumeL. AutonL, 
Klima ABS, VeL, ESSD, LM, ZV, 
Tempomat. eL SitzversL. 
Sitzhzg^ eL FH, 4 Köpfst, WiWa 
usw., DM 82000,- InkL MwSL. 

280 SE/ 126 

manganbraunmet^ Mod. 82,-1. 
Hd, Autom.. Klima, ABS, VeL, 
Akt; ZV, Radio. DM 48500.- inkl. 
MwSt. 

Autohaus Schmitz 
TeL 0 69 7 86 1208 


Maitodes 280 SE. SEL. 380 SE. SO, 500 

SE, SEL, 288 SL, 380 SL, 580 SL. 380 SS, 
500 SB, 20x 190-190 E. 190 E2.3- 15- 
Venfiter. 

Neu- und Vorführwagen sofort lie- 
ferbar. Günstiges. pnÄJemloses 
Leasing, Sonntag Besichtigung 
1L00-14.00 Uhr (kein Verkauf, keine 
Beratung). 

Autohaus Süd GmbH 
4356 Reeküngh aosenr-Sud 

Bochumer Strafie 163-165 ' 

Telex 829 957. TeL 623 61 770 M 


DB 500 SE/83 

kompL Ausstg., 61 000 DM inkL 
TeL 662 61 74 37 49 u. 7 15 50 



Fabrikneu 190 E 23-16, schwarä- 
biau-met. Led. schwarz a. Extr_ 
73 000 DM. 

Krma SoUda GmbH 

TeL 0 61 63 7 3 33 56, TX. 4 16 724 


^ . Mercedes 

RIT Mercedes- im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
Jing und exkhistve Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fächbe- 
trieb durchgeführt. • 
Zender Exklusiv- Auto : : 
FtormstrTIndustriegebief;, 
5403 Mülheim- Kärlich ?.• 
TeL 02 61 7 2 30 20 



Raritot: 

Arden- Jaguar X1 12 HE 

Bj. 2/83, 1. Hd. weiß, Chrom 
schwarz, Breitreifen etc., NP ca. 
DM 90000,-. für VB 49500 DM 
privat abzugeben. 

TeL 02 51 7 79 36 68 7 61 42 48 


USA-AUTOEXPORT 

• DOT /EPA-FuUservice 

• Verkaufsbetriebe in USA 

• Exportmodelle vorrätig 
M+P AUTOMOBILE SMBH 


635 M CSi 

riia manisch warzmeL. sebw. Led.. 
SporisL, K1L. SSD, 3lelL BBS. a. e.. neu 
mit 8 % NachL abzugob.. Kfz-HandcL 
Anfr. erb. u. T 12 130 an WELT-VerL. 
POStf. 10 08 64. 4300 Essen. 


EG-Neufahrzeuge 

enorme Preise rspamis, eigener 
Werksta ttscrvicc. 
Autohaus Kösters 
TeL 0 21 54 / 22 62 + 4 18 30 


BMW 635 CSi, Mod. 84 

schwarz, Led. beige, TRX, eL 
SSD, orig. 3500 km. 57 900,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Kösters 
T. 6 21 54 / 22 02 +1 18 30 


BMW 525 i 

opalgrün, EZ 11/82, 29 800 km, 
NP: 42 000,-. umständeh. abzuge 
ben f. DM 25 850.- VB. 

TeL 0 63 24 7 68 88 
od. 0 63 21 7 8 60 13 


BMW 520 i 

starker Frontschaden, 2 Mon. alt,- 
DM 7800,-. 

Car-Spezial 02 11 / 72 11 19 


I3E3 




J Jl T7T* *) f; ■ '1 1 I 1 1 




i v.Hfm 


Merc. 380 SL 

Bj. 84, 900 . k m , Leder. KlimaL- 
AutooL, alle Extras. 

Merc. 500 SEL 

Bj. 84, 11300 km, Leder, Airbag, 
Klima, alle Extras. 

TeL 0 42 67 / 12 28, Händler 


500 SEC Coupö 

Bj. 8/83, 22000 km, Airbag, Kli- 
BftL-Autofld. ABS, eL Sitae, eL 
Schefbenheb, Alufelg., WurzeJ- 
holzaust, DM 76 800,- 
TeL 6 61 21 / 56 75 66 


Superfl. bildschöner 190 E 

Lonnserumbau, EZ 8/84, 4000 km, a. 
sinnvollen Extr, DM 43 500.- inkL 
MwSt. 

T&L470 46 /63 54 oder 71 72. randler 




*tereedes-gartrag BesaeB 

. Aufpreis un voraus bar. 
TeL 97 Q 77 88 81 od. 4 MSI 


, 280 SE 

EZ 9/81, Autom.. Alof_ ZV Ra- 
dio-C^ Klima, DM 38 500,- r iiLkL 
MwSL 

TeL0 43 21 /3 20 72Ha»H1^ 


280 CE 

EZ 1W80. Aircondition. AutoHL, e. 

^ S n«SS t, . Leder * AluSL, DM 
26500,- inkl MwSt/V 

^•43 21/3 26 72i«»a, a ; 


... 500 SEL neu 

nMUtotou/Leder grauschwarz 

SSS?^' VoDavsstat- 

tung, DM 97 500,- 
TeL 02 11 7679 97 87 


-»a 500 SE ' 

X “^y^der schwarz, 

iai Jo4nnrrfc5; Fens t«rh^^ 

104 000 km, DM-46 500 netto ' 

TeL 02 11 / 6 79-97 87 



Tt 
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•S^WTOturbp 

EZ- 4/82^68 000 km, SSD, 2 V, Co-i 
lor, Zubehör, & gut. ZusL, DM 
y :-J3Z600,r. im. Auftrag. 

K 06I9S/8 67 33Kfai-H.na..i 


DaJmler-Beiiz 280SE 

Bj. 198L la ZiisL. scheckheftflepfL 
Garagenwagen. SdilebcdacfaTW 
bennet. Veloursitze, ZV. Autom, 
Stereoant. o. viele weit ««♦!■»■ 
>. -.130«» tan, Preis 35000^^ 
■ ’ Telefon «54 «2/1« M 



Styling-Garage 

Vorführwagen 

-500 SEL 

Kombhtfnbau. viel ZubeH.. OM 56 000,- 
~ Md. . 

380 SEC Cabrio 

Vonsüsstg.. nur 8000 km. OM 
.,160000,- Hd. 

500 SEL 

-auf 1000 SGS, .Umbau in Traum- 
MMto- Ma a aa u. Awwihingcwagen 
• ' DM210000.- Wd, 





1 x 500 SEC 473-274 .. 
1x500 SEL 92^278 
- 1 x SOlO SEL 904-278 
2 x 308 GIS r 

V'roVLeder schwarz 
Alle Fahrzeuge sofort Beferbar. 

TeL §8321/34 4# 


: Mwoftt flwimwiM * 

. - . ca, 80 Mercedes- 

Gebrauchtwagen vorrätig 
• Artfl to mi Mater, 6740 Iaadan ' • 
Newtadtor Str. 23, TeL 0 63 41 / S B2 20 
BeMebUciuig: MoDtag - SMoxtas 
wn'WI Uhr. Sonntag von 12-18 Uhr 


800 SEL 040/274. zusam- 
men mit 500 SL 568/274, Mare. 
: 100 E + D - 

TeL 16171/414 34, FS 4 »9 317 


- Wir bieten an: 

- 500 SEL . 

. Bj. 84, 737/251, DM 82000,-s 
TtiL 861 Et /3066 83,' FS 4 186 771 


DB 280 SE 

Mod. 82, 33200 km, NP 71200 r-, 
. Preis VB 

/..TeL 829 45 / 55 99 


280 TE» Neuwagen 

schwarzmeL, Led, schwarz, alle 
-. Extras '" 

T. 9 2L62/7 77 58 0. 0 2152/5 37 56 


500 SEL 

silberblaudtel-, Bj.^ " J7B4, .'.»»t- 
29DSL, n 000 kea, vxele Extras;' VB 
03000,-inkLMwSt. - 
. TeL 9EU / 20 46 44 


190 52,5-15 

blauschwarzmet-, Led* schwarz, 
eL Sitzverst,vo..ESSD.ZV,ABS, 
re. Sp. 2x K-FeasL, äutont AnL, 
Color, Sitzhzg. vo., DM 71 250, 
i nk » , •- 

190 £2,5-15 

blau schwarzmeL/Led . schw.. Au- 
Bentemp.-Anz; . ESSD, Köpfst, 
hi., ZV, ABS, re. Sp.. autom. AnL. 1 
Color, DM 69 500,- lnkL MwSt. 
Beide Fahraenge sof. lieferbar. 

Tntxschke GmbH, Hamburg 
TeL • 49 / $ 7t 79 38, Tx. 1 165 667 


Neuwagen 

. ■ . 280 SL, 508/274 
380 SL, 568/274 
500 SEC, 199/271 
500 SEC, 172/278 
alle Fahrzeuge Vollaüsstg. 
. 190 E, 1901) (12 StclO 

Autobavs KBWer 
. TeL 021 46/5 29 94 
TX. 1 529 145 


- Nettfahfzeuge 
500 SL 

172/251, Export, 103500.- 

500 SEL 

199/275, Export, 102000.-. Beide 
Fahrzeuge m_ Vollaüsstg^ bei In- 
Iandverk. zzgl 14% MwSL 
'r TeL 989/857 f » 68 


500 SEL 

929. . nautikblaumeL/278 Led. 
grau, Voliausstg. m. a. erdenkL 
Extras, sofort lieferbar. 

TeL 040 / 43 6* 55/57 - Händler 
Tx. £13740 


280 SL 

EZ- 9/82, 38000 km. rot, Leder, 
schwarz, 5-Gang-Getr, Notsitz, 
Leder. 8 J716 BBS, viele Extras, 
52 000,- inkL MwSL 
TeL944 42/49 81 


500 SEL 

122/215, VoUausstaitung, Preis 
DM 102000/- netto. 

Ferrari 308 GTS 1 

7/83, VoUausstattuog, rot/creme, 
Preis DM 89 «Sfr- netto. 

Ferrari 365 GTC 

1972,' Top-Zustand, MaumeUtao, 
Preis DK 96 000 r netto. 
Jaguar 5L3 HE 
VoUansstattung, 8/84, 4000 km, 

. Preis DM 52 000,- neüa 

Porsche Turbo 

schwarz, VoDausstattune, Preis 
DM 117 OOA- netto. 

TiL B71 52 / 4 H K, T«ta 7 245 739 


500 SEL 

MAß. 63000 km. orfeotroC, Velour. ABS,, 
Airtsu-Elimaaaitoiiu. Atarm-Hadio-I 
CßSS. Wurzelholz av.nL.DKS8 500,-! 
inkL 

TeL • 91 a /641 16 odL *5§ U/25 79 


10% Nachlaß 

280 CEi Neuwagen 

SSD, Klima, Leder usw. 

TeL 9 fl 62/ 7 77 58 + 9 21 52/5 J756 


5M SEC, Neuwagen, Leder, alle 

Extras, DM 104000,- + 14% 
MwSL; 560 SEL, 5/84, 8000 km. 
Leder, VoDausst DM 92 000,- 
14% MwSL; 59« SEL, neu. Voll- 1 
aüssL, Velour, DM 97 000,- +1 
14% MwSL; 289 SE, Neuwag« 
Leder, alle Extras, DM 64 800,-+! 
14% MwSL; 280 SL, neu, Leder, 
DM 79 000,- +14% MwSL 
Fa. TeL 09 91/ 3 98 13, 

Tx. 69787 


Merc. 280 SE 

Mod. 83, L Hd, viele Extras, DM 
36500,- 

T*L 92 99 / 14 59 69 - 39 06 84 


190 D 

Neuwagen, mptaiiic-, SSD, 
& Gang; Color, ZV, Servo etc., 
DM 30 000,- + 14% MwSL 
Fa. TeL 99 91 / 3 98 13, Tx. 6 9 787 


; 500 SEI, MecL 85 

champ.-meWLed. brasxl 

500 SEC, MecL 85 

1 weiß, Leder stbwarz 

580 Sl, Med. 85 

ägnalrot, Leder schwarz 

/280 SEC, Mod. 85 

manganhraunmeL, Leder creme 

190 E 2^5 - 16 

blauschwarz, Stoff schwarz 

Firma Wals 

TeL 9 71 27/ 72 32 o<L 33 
Tx. 7 266 111 


280 SL 

8L 1. Hd.. 52000 km, Fensterb. 
etc., DM 43 000,-. 

FS 4 51 140, T. 9 63 32 / 433 63 


280 SL Autom. 

Bj. 82, Silber. Leder schwarz, eL 
Fenstertu, Color, Aiuf.. Tempo m.. 
Sitzhzg., Stereo etc, DM 57 000,- 
inkL MwSL 

Fa. EDA. Automobile GmbH 
T. 040/652 79 82. FS 2164 348 


380 SE 

82, dunkelbraun, BBS, CoL, SSD, 
K1L, Velour, 4 Köpfst, e. Fh, 
Scheinw.-WaschanL, Voßausst] 
neuw. nh i«]rtininfihn ’. 1 D 
32900,-. 

Car-Spezbd, T. 92 11 / 72 11 19 


280 SL 

82, weiß, 60 000 km, Color, Ahif, 2; 
Dä, unfallfr, neuw. Erstbes, DM; 

39900,-. 

Car-SiK^-1 a9 11 / 72 11 19 


500 SL 

neu. Mod. 85, 172/271, Vollaüsstg, 
Gebot 

Firma Pflnmm, 9 74 33 / 64 91 + 2 
Telex 7 63 657 


500 SECNeuwogea 

anthrazttmet., Leder datteL Voll- 
ausstattung, DM 124 000,- inkL 
MwSL 

HM- Automobile 
TeL 06 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975 


Merc. 500 SL, SEC, SEL 

Neuw, VollaussL, in Kürze 
lieferbar 

Merc. 230 6, lang 
grün, Bj. 82, 25000 km, Radio 
CR Stereo, 5tür„ ColorgL, 2. 
Sp., AHK, DM 38 500,- 

Mert. 280 S 

süberdistelmeL, 70000 km, Bj. 
80. Autom, eL SSD, LM-Rfid., 
ColorgL, ZV, DM 29 500,- 

BMW323i 

polarismet, 2800 hm, Bj. 84, 
sämtL bestellb. Extr, Radio 
Blaupunkt-Berlin 

Porsche 911 Turbo 

indischrot, LederaussL, Bj. 
5/83, eL SSD, Lederlenkrad, 
Seitenschweller. Belüf- 

tungsschL, Radio CR-Stereo, 
DM 80 500.- 

Porsche 944 

Met-Lack., 15000 km, eL SSD. 
5-Gang, ColorgL. LM-RfidL, 
Stabt vo.11.hL, Radio Stereo, 
DM38 500,- 
Poreche 944 

Met-Lack, 17 000 km, eL SSD, 
5-Gang, ColorgL, LM-Felg, 
Servo len kg., Radio CR-Stereo, 
2. ei Sp. HeckwL, DM 39 000,- 

Alfa Romeo Spider 2000 

»lbennet, Bj. 84, 12000 km, 
Radio CR-Stereo, 2 Boxen, 
5-Gang. 2. Sp, Hecksp, DM 
24 500.- 

Datsnn Patrol 

rot/weiß, Mod. 83, 15000 km. 
Radio CR-Stereo, AHK, rund- 
um Rammschutz, DM 22 500.- 

Volvo 264 GLE 

blau. Mod. 81, 80 000 km, Kü- 
maanL, SD, eL FH, 5-Gang, 
Radio CR-Stereo, LM-RätL, 
ServoL, WlWa-AnL, DM 
14950,- 

Antoluna StSckmann 
Telefon 9 21 91/ 6 64 64/65 


500 SEC 

neu. Liefert Dez. 84. dkL-biau, Led. 
grau. Vollaüsstg, unverbindL 
Preisempfehl. + 5000.- od Gebot 
Kfz- Handel. 

Anfr. erb. u. V 12 132 an WKLT-j 
VerL. Postt 10 OB 64. 4300 Basen. 


500 SEL 

blaiuchwazzinet. schwäre. Led., Voll-, 
«iiMig-, neu, o. Blntr, unverbindL 
Preise mpfehL + 9000,- o. Gebot, Kfz- 
HandeL 

Anfr. erb. u. U 12 131 an WRLT-Veri, 
PoslL 10 0864. 4300 Essen. 


US-Modelle 

• DB 230 E -500 SEL . 

• Porache-Carrera 

• BMW 635 - 745 . 

Fahrzeuge entsprechen, den US- 
Bestimmungen. 

M+P MJÜM0BLE BSW 

MERCB1ES + PORSCHE 
FÜR USA 

Homor. 2828, 4390 GUbecfc 
Tbl DaD43«BW. R 857BB5 



580 SLC 

Bj. 1/8L gegen Höchstgebot 
Telefon 0 21 51 / 75 53 10 


Rechtslenker 280 SL 

neu, rot/Leder. Autom, Klim a 
TeL 122 33/ 8 88 54 + 7 89 89 


190 E. neu 

-410-420- 590-584-591, 
Vollaüsstg. 

TeL 9 22 33 / 1 62 ** + 78989 


737/173.221 


2x 190 E 

16 Vent, blauschwarzmet, LedL 
schwarz, a. E, DU 5000,- o. Gebot Üb. 
unverbindL Preisempfehl, Kfz-Han- 
deL 

Anfr. u. S12 129 an WELT- VerL, PostL 
100864.4300 


DB 280 SE 

Bj. 1979, gef. 77 141 km 
neu, weiß, von DB lackiert, neue 
Klima, neue Alufelgen mit neuen 
Reifen, Servo, Automatik, eiektr. 
Schiebedach, Zentral, Color, 
technisch und optisch einwand- 
frei, WL-Wa, Radio, DM 25 900.-. 

TeL 941 71/7 45 95 / 7 34 12 
Telex 2 180 498 J. Stiller 


580 .SEL 

dkl -blau, Led. grau. Neuwagen, 
Vollausstattg, geg. Gebot sof. lie- 
ferbar. 

Firma. TeL 08141/26622 


500 SEL 

anthr, Leder schwarz; 6000 fcm . EZ 
5/84, für DM 92 000,- zu verkaufen. 
Herrn KJrehhoff 
TeL 9 89/ 33 63 59 


580 SL 

schwarz/Led. datteL Neuwagen. 
TftL 9 89 / 32 63 S9 


Autoboutiquo Hannover 

500 SEL, fabrikneu 

schwarzblaumet, Led. creme. 
VoDausst, 113 000,- inkL 

500 SEL, fabrikneu 

schwarzblaumet, Led. grau, 
VollaussL, 109 000,- inkL 

500 SEL, 1/82 

40 000 km, weiß, VeL blau, ABS,, 
Klima, Color, Rad/SL/Cass, Cou- 
pChaube, SpoiL+SchweiL, 225er 
Reif, BBS, 62 000,- inkL 

500 SEL, 4/81 

silberbLinet, VeL, 65 000 km, SD, 
Klimaautom, ABS, eL versieilb. 
Sitze/Spiegel/FH, Sitzheizg., Wi- 
Wa, Niveau, RadJSt/Cass., CoL, 
Breitreif, DM 61 500,- inkL 
MwSL 

280 SE, 11/81 

dunkelbL, Led. grau. 1. Hd., 31 000 
km, SD, Autom, RadVCass, Alu, 
CoL, Spiegel, Anni, Köpfst, DM 
41 000,- inkL MwSL 

280 SE, 8/80 

Autom, SD, ZV, Alu, Radio, DM 
28 900,- inkL MwSt. 

TeL 95 11 / 65 93 43 auch Sa. + So. 


190 E 23-16 

Neuwagen, gegen Gebot. 
TeL 9 «141/ 2 49 41 


500 SL AMG 

Bj. 84, 1100 km, lapisblau-met, Le- 
der blau, Vollausstattung 

500 SEL 

10/84, Mod. 85, schwarz, Leder 1 
schwarz, v. Extras, zum Paketpreis; 
von DM 223 500,- InkL MwSt. 

HM- Auto mobile 
TeL 96 41 / 6 18 74, TX. 4 82 975 


DB 580 SEC 

Bj. 82, 40 000 km, astralsilber- 
met, m. v. Extr. (kein Klima), 
Bestzustand. 

__ TeL 9 69 717 3 12 27 


Karten Sie keinen Mercedes 

bevor Sie nicht mit Selection ge- 
sprochen haben. 

500 SEC 

199/274, 85er neu, bla usch warz- 
met/Led. dattel 

500 SE 

932/252, EZ: 8/84, laplablaumet, 
Led. blau 

580 SH 

930/252, EZ: 5/84. sübermet, Led. 
blau. 

Alle Fzg. gute ^ 

Angebote freibleibend. 
Sdeetton Import-Export GmbH 
2898 Syke 

TeL 943 42 /SM 58/9/0 
Tx. 24199 


500 SEL 

10/82, 53000 km, L HdL, unfallfr., 
Kiimn Velours, Hydro, meL usw., 
DM 64 500,- inkL MwSL 

500 SEL 

10/80, SSD. VeL, LM, L HdL. un- 
faUfrei, BestzusL, DM 44 500,-. 
Oitmaim KU 

TeL 0 57 31 / 2 92 68 od. 8 26 89 


500- SEC. Bj. 84, anthra z itin e t., 
viele Extras, 98 500,-. 

TeL 9 62 21/ 4 69 44 
Kh.-ffi«ller 


280 SL 

champagnermeL, Leder creme, 
Mod. 82, viele Extras, 54 000,-. 
TeL TeL 0 62 21/ 4 60 44 
Kfz- Händler 


580 SL 

silberblaumeL, ABS, Klimatisie- 
rungsautom., Leder usw„ 3000 
km, DM 88 000,-. 

TeL 6 62 21 / 4 69 44. Kfz-Händler 


280 SE 

5/84, Autom., Klima, ABS, Led, 
unverbindL Preisempf. DM 
67 500,-, jetzt DM 60 000,-. 

FS 451 149, T. 0 6332/4 33 63 HdL 


500 SEL 587/274 

neu, s. v. Zub., DM 104 000,-. 
Hönnige Autom., Frankf. 
TeL 0 69 / 7 38 00.68 


500 SEL 

9/83, anthrazit, VeL schwarz, a. 

Extras. 85 000.- inkL MwSL 
T. 6 47 47 / 7 47 od. 16 30. Händler 


500 SEL 

Farbe: 930/Led. blau. Export- 
aussL, J.800 km, 102 500,- inkL 
MwSt. 

T- 0 47 47 / 7 47 od. 16 39. Händler 


280 SL 

dkL-blau. Led. grau, EZ Ende 
SepL 84, DM 75 000,- InkL MwSL 
Firma TeL 0 81 41 / 2 66 22 


190 E 24-16, Nnran 

b lausch warzmeL, Stoff schwarz, 
gegen Gebot sof. lieferbar. 
Firma, TCL 9 81 41 / 2 66 22 


DB 500 SEC 

198/275 040/274. 737/275 B04/278 

ab DU US 000,- Exp. DU 120000.- InL 

DB 500 SEL 

702/273 004/278 

ab DU 100 000,- Exp.. DU 114 000,- InL 

DB 500 SE 

735/972 

ab DU 84 000,- Export, DH 100 000,- InL 

DB 580 SEL 

199/978 929/971 190/278 
ab DU 88 Q00.~ Export, DH 100 000,- InL 

DB 580 SE 

199/278 

ab DM 82000;- Export. DU 93 000,- InL 

DB 280 SEL 

904/278 901/278 199/275 
ab DU 78 000,- Export, DU 86 000.- InL 

DB 280 SE 

904/051 

ab DU 04 500,- Export, DM72000,- laL 

DB 280 SL 

568/271 735/272 

ab DM 78 000,- Export. DU 89 000;- InL 

DB 190 E, 2,5/16 V 

199/271 

ab DM 70000.- Export, DU 80000,- InL 
ABG. Frenkfnri/Main. 

Telefon 8 68 / 38 »51 


NiuwamnSBOSL 

172/274 - DU 102 600, inkL UwSL 

Neuwagen 500 SEL 

040/271 - DU 112 500.- InkL UwSL 
TeL 97 11/ 85 07 67, Tlx. 7 »6879 


500 SEC 904/278 

neu. s. v. Zub-, DM 109 000,- 
Hennlge Autom. Frankf. 
TeL 969/7 38 0968 


500 SL 199/274 

neu. s. v. Zub., DM 110 000,- 
Hennige Autom. Frankf. 
TeL 9 69 / 7 38 09 68 


1 


280 SEL 

neu. weiß/blau, Autom. SD, Color. 
TeL 02233/66222 + 78989 


500 SEL 

+ 745 i Executive 

Neuwagen, Vollausstattung 
TeL 9 21 22/80 «7 74 


Merc. 500 SE 

11/83, 1. Hd, 25 000 km, anthr-, 
Volla usstattung. 

Merc. 500 SE 
7/83, 1. HdL, lapisbL, Vollaus- 
stattung. 

Merc. 500 SE 
6/83. 1. HdL, 50 000 km. laplsbL, 
Extras. 

Merc. 500 SE 

11/82, l. Hd. 48 000 km, pe- 
trolraet., Extras. 

Merc. 500 SEL 

11/80, 77 000 km, dkL-grün, 
ABS, Hydromatik. 
Top-Cars, Bonn 
TeL 02 28 / 63 63 33 


Neufahrzeuge: 

500 SE, 904/274. KompL-Ausstg« 
DM 99 000,- inkL MwSt. 

280 TE, 737/171. KompL-Ausstg. 
300 D, Auto dl, weiß/274, Leder, 
KompL-Ausstg. 

T. 06024/7771, Tx. 4188343,; 

Händler 


280 SE. 84 

dunkelblau, VeL blau, Autom. 
Standhz.. KMma, ABS, FfcL, coL, 
Tempozoat, Alu , 80 Watt Stereo, 
Kunststoffteile in Wagenfarbe, 
unverb. Preisempf. 73 500,- für 
59 500,- inkL 

0 46 21/3 75 51 od. FS 221346, 

Kfa-Rmw 


190 E, 2,5-14 V 

Neuwagen, Jan. 1985, rauchsll- 
ber, Leder schwarz, Vollausstat-' 
tune mit Klima. 75 000,- inkL 
046 21/375 51 
od. FS 221 346, Kfz-Firma 


580 SEL 

9/81. meL. Klima, SSD. ABS, 
Temp. usw., 1. HcL. 67000 km, 
neuw. DM 52 500,-, inkL 
B54 GmbH 025 01-18 52 n. 72 92 


580 SE 

Mitte 81, meL SSD, ABS. Temp. 
90 000 km. P7. Exportpreis: 
32000.-. 

B 54 GmbH 0 25 01-18 52 b. 72 92 


Lancia jFulvia Za goto 

73. aus It, Top, 11 500,- 
TeL 02 03 / 35 92 69 


Mercedes 815 

78» Sattelzug, Möbelkoffer, 8 m, 
Motor 30 000 km, 11/85, DM 
23600.- netto. 

Ampro GmbH 
TeL 02 08 / 40 04 55 


OLDTIMER 

Merc 500 CE Cabriolet 

in Topzustand. Bj. 1964, gegen 
Gebot zu verk. 

TeL 0 60 39/ 33 36 


Audi NSU BO 80 

EZ 12/75, 116 000 km, TÜV 8/86. hell- 
bla ume t, Radio, dasselbe Fahrzeug 
mit Motorschaden als Ersatzteü- 
fahrzeug geeignet, beide Fahrzeuge 
4 950 DM 

Antob. Sfid, Gießen 
TeL »641 /C» 


II 


fl 


Oldtimer 
CitroenF AC4 

Baujahr 1929, fahrbereit TÜV 1 
bis 7/86, als Brautwagen sehr 
geeignet 

Preis: gegen Höchstgebot 
TeL 6 59 31 / 16 71 


Porsche 924 Targa 

Bj. 83, DM 25 400.-. 
TeL 05 31/ 35 10 90 


Porsche Turbo gesackt 

TeL 07 61 / 7 80 81 od. 4 20 51 


Porsche 924 

Bj. 6/84, Indischrot 7000 km, Elek- 
trohubdach, viele Extras, DM 
29950,-. 

Porsche 928 S 

Bj. 2/84, Vollausstattung, 5-G., DM 
87 500,-. 

Antohans Köhler 
TeL 9 21 66 / 5 26 64. TX. S 529 145 


928 

7/79, lindgrünmet, Vollaüsstg. 
DM 28 900,-% 

Antohans Palm n. Sehapfel 
TeL 028 31/5 29 46 


Porsche 928 $ 

6/81, schwarz, Vollaüsstg, 49 500 
DM im Kundenaultrag ohne 
MwSt 

Bielefeld- Automobile 
TeL 0 42 21/ 6 77 77 


Porsche 944 Targa 

4/82, 1. HdL, nur 16 000 km, weiß, 
RC, Color, Fuchsfeig, usw., la 
ZusL, 37 800 DM, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 

Antohans Schmitz 
TeL 069 / 86 12 08 


Canrera Targa 

1B85ct Mod., alle Extr.. Soforthe 
Tx 2214 176 caL TeL 02 21/ 48 21 13 


Porsche 928 S 

scbwarz/schw. Leder, Automatik. SD, 
Radio, Zubeh- 81, 59000 km. 1. Hd., 
56 800.- verk. TeL 0 21 22 - 6 28 W 


928 S 

5-Gang, 1. Hd, blaumet, ABS. 2. 
Spiegel, Spurverbr, Super-Ste- 
reoanL, u nf all fr , DM 78 900,- InkL 
TW. 0 49 / 4 91 88 04 ab Mo, 19 ühri 


Manfred Dahmen, Solingen 

Porsche 911 SC 

Bj. U/82, indischrot. 1. Hd.. 24 900 
km, DM 45 000,- inkL MwSL 
~ TeL 021 23 / 50088 + 89 
Neuwertige Automobile 


Das Weihnachtsgeschenk 

Porsche Carrara Taiga 

1000 km, kompL Ausstg, 
indischrot, Ganzleder usw. 
TeL 053 27/ 16 58 


911 Carrara 

EZ 3. 84, meL. SD, 16-Felg, 18 500 km. 
von Priv. 59 000,-, T.» 63 33/ 16 96 


Porsche 911 Targa 

Bj. 82, Cass.-Recorder, 24 000 km, 
L Hd., rot. DM 48 500,- inkL 

Antohans Mähler 
TeL 02 03 / 37 10 19 
TX. 8 551 653 


911 SC 

83. weiß. DM 46000,- incL 
TeL 9251 / 29 53 79 


911 E Targa 

73, TraumzusL, DM 19 800,- 
TeL 02 03 / 35 92 69 


Porsche 911 Carrera Taiga 

neu, schwarz, schwarz Volled., 
Klima, dtv. weit Extras, Turbo- 
Karosserie. Seitenschweller, 
nicht zugei, DM 82 000,- + MwSt. 
Firma Köncke, TeL 0 40 / 5 59 19 39 


Superporsche 

Umban augustini gembalL 911 SC, 
Cabrio. Juli *83, 36 000 km, geg. Ge- 
boL TeL «41 «3/ 3« 75 


Porsche Carrera Cabrio 

Bj. 84, met_ Color. Leder usw, 
neuw, DM 76 000 inkL MwSL 

TeL 0 6674/981 79 


' Porsche 930 Turbo 

Bj. 8/80. blaumet, SD. 2L SpiegeL 
Sports, Color. Stereo-Cass, 15 000 
km, DM 64 000 im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

T. 0 6848/17 17 o. 523 Händler 


Psiscta 911 Camra Caörts 

Mod. 85. dunkelblau. Leder rot (ca- 
tierrat). Klima etc, DM 89 900.-. 

TeL 0 62 21 /4 66 44. Kfz- Händler. 


PMscbe 911 Carrera Cabrio 

Bj. 4/84, 16000 km, rubinrot m- 
nen perlmuttweiß. Vollausst, 
Preis VB. 

TeL täglich ab 19 Ohr 
«71 57 / 6 33 77 


Porsche Carrera Cabrio 

Turbo- Look, pastellbeige. Ganzlcder 
grauheige, neu. v. Zub, DM 107 500.- + 
14 Pros. 

Bexurige Autom. tvukftnt, 
Telefon «89 / 7 38 MG8 


Porsche 944 

10/83, 27 000 km. herausnehm b. 
Dach, Breitreifen elc, DM 41 000,- 
VB. 

TeL 02 11 / 32 53 76, 18-19 Uhr 


Porsche Turbo 

scbwarz/schwarz, DM 122 000,- 
Export. DM 139 000,- Inland 

Porsche Carr. Cabrio 

scbwarz/schwarz, irisblau/blau, 
DM 82 000,- Export, DM 93 000,- 
Inland 

Porsche 928 S 

verschiedene Farben, ab DM' 
88000,- Export, DM 100 000,- 
Inland 

AHG 0 69 / 39 2051 


Wegen der Arbeitsruhe an den Weihnachtsfei- 
ertagen fehlt uns wichtige Zeit bei der Vorbe- 
reitung unserer Wochenendausgabe vom 
29. Dezember. 

Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 

Schicken Sie 
Anzeigenaufträge für 
die Samstag- Ausgabe 
vom 29. Dezember 
möglichst frühzeitig 
an uns ab 

Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli- 
cher Sorgfalt ausführen zu können. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


4300 Essen 18 (Kettwig) 
Im Teelbruch 100 
Telefon (0 20 54) 10 11 
Telex 8 579 104 


1000. Berlin 61, Kochstraße 50 
Telefon (0 30) 2 59 11 
Telex 1 84 611 


2000 Hamburg 36, Kaiser- Wilhelm-Str. 1 
Telefon (0 40) 34 71 
Telex 2 17 001 777 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augiistin/Siegburg Düsseldorf 



Porsche 944 
Dienstwagen 

Bi. 10/84, Silber, 1000 km. DM 
43 950,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 84, saphirmet, Klima, 
Dach. Servo usw, 18 500 km, 
DM 45 000,- inkL MwSL 

■ Autohaus Hott 
| Porsche- DbetthfindJ. 

J Hugebr, B 56 
_ 5205 SL AhRustäm 2 
•TeL 0 2241 / 33 20 91 

Bochum 

Porsche 928 $ 
Dienstwagen 

Autoiiu, xinnmeU Bj. 7/M. 2850 
Jan, Ganzleder. Schmiedefete.. 
Radio-Köln, DM 85950,- mkL 
MwSL' 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 11/80, meL, 94 250 k m. eL 

Fensterh.. Stereo-Radio, DM 

22 650.-. im Kundenauftrag. 
keine -MwSL Garantie- 

karte. 

BMW 4S5 CSI 

Mod. 8L roL H 

TRX-Mder. ABS. ^gang. 
SpertdÜf., Ganzleder, Sports., 
AlarmanL, DM 01 im 
denauftrag. "keine MwSL, inkL 
Garantiekarte. 

DenniBe- Automobile 
Powche-mndler 
Do »teuer Star. 25S-254 
^ .4639 Bochum 
TW. »2 34/ 5 26 91 


Nordrhein- Angebot: 
Datsun 280 Z3CT Turbo 

200 PS, rot. Bj. 84, 34 000 km. 
Radio, Front- u. Heckspoiier, L 
Hand, sehr gepflegL DM 
28 500,- inkL MwSL 

i Antohans Nordriwla 
Porsche- 
Direkthändler 

Höher Weg 85 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 77 04-284 


Essen 


Porsche 924 

Bj. 9/82, weiß. 43 000 km, Radio. 
Heekwisch-, Spieg, re,. Color, 
BBS- Felg, 205er Bereif, DM 
25 300 lm Kundenauftrag, keine 
MwSL 

Porsche 911 SC 

Bj. 2/82. roL 61 000 km. Ganzle- 
der, Radiovorber, Color, Spieg. 
re, DM 45 500 inkL MwSL 
■ Gottfried Schnitz 
Sportwagensentnim 
I ln der Hagenbeck 35 
_ 4300 Essen 
TeL 02 01/ 62 00 81 


Porsche 924 

82, 41000 km, 2 Jahre TÜV, 
marsrot. Heckwisch, Cass.-Ra- 
dio, DM 24 000,- im Kundenauf- 
trag, keine MwSL 

Porsche 944 

Bj. 84, 21 000 km, TÜV 7/87. ber- 
ausnehmb. Dach, Heckschürze, 
eL Spieg, Heckwisch, Radio, 
DM 42 500,- inkL MwSL 

Porsche 944 

Bj. 82. 34 000 km, 2 Jahre TÜV. 
Sonnendach, Heckwisch., Ra- 
dio, 215er Reifen. DM 33 500,- 
Ira Kundenauftrag, keine 
MwSt. 

| Gerhard Enning 
f Porsche-Händler 
' Borkener Str. 91 
_ 427 Dorsten 

TeL 9 23 62/6 10 04 


Dach, 215/60. Color. DM 47 000,- 
inkL 

Scheller 

la ly H Porsche- Dire kt handL 
TeL 06 41 / 27 01 + 

^^ 06 41/6 1933 CH. Bep- 
lert 


Herborn 


Liebbaberfahrzeug 
Lancia Gamma Coup6 
2500 I 

45 000 km. DM 19 300,- 

Antohans Thiel mann 
1 cd Porsche-Händler 
Borger Ltndstr. 38 
6348 Herbem 
TeL 0 27 72 / 20 11 


Gießen 


Limburg 



Dorsten 



Porsche Carrera 

84. 12000km, TÜV 1/87, anthr»- 

anL, LM-Räder u. w. Extr, un- 
verbindUche Neupre^-Emp- 
fehhing über DM 90000,-. 
66 000,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 


Wir wechseln unsere 
Vorführwagen 
Porsche 944 

indischroL 1000 km, eL Sp, 215/ 
60, Stabis, Leder L, NebelL, Co- 
lor, Flankensch, Radio- Vor- 
her- eL Dach. DM 45 000,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

weiß, 1600 km. eL Sp, Heckw, 
Color, eL Dach. 215/80, NebelL, 4 
SpeictenL, Radio- Vorher, 

Ca ss. -Box, DU 46000,- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 

schwarzmet, 2200 km, eL Sp, 

Stabis, Flankensch, NebelL, 

LederL, Radio- Vorher, eL 


Mod. 85 Porsche 928 S 

weißgoldmeL, Leder weinroL 
5gang, ABS, eL SSD, AlarmanL, 
2 Mon. alt, 9900 km. DM 89 000 
inkL MwSL 

I Anto-Baeh 

Porsche- Dl rckthändler 

I Dieser Str. 129 
6250 Lholmrg 
TeL »64 31/2 90 M 


Moers 


Porsche 911 SC CoupA 

Mod. 83, 40000 km. rubinrot- 
met, versch. Extr, BestzusL, 
mit Garantiekarte, DM 46900 
InkL MwSt. 

Porsche 944 Dienstwg. 

Bj. 21/84, 2800 km, mahagoni- 


meL, viele Extr, BestzusL, DM 
45 900 inkL MwSL 

Porsche 924 Dienstwg. 

Bj. 8/84. 8000 km, montego- 
schwarcmeL. versch. Extras, 
BestzusL, DM 31 900 InkL 
MwSL 

Porsche 944 

Bj. 83, 12 800 -km, sübermet, 
versch. Extr, BestzusL, mit 
Garantiekarte, DM 39 500 im 
Kundenauftrag, keine MwSt. 

| Antohans Mforath 
| Forsche-Direkthindler 
Rheinberger SL 46/61 
4139 Moers 
TeL 0 28 41/239 22 

Mönchengladbach 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 3/83. 31000 km, schiefer- 
blaumet, SD, Radio, Spieg re. 
Schmiedefelg, DM 74 950,- inkL 
MwSt. 

iWaJdhausen A Bfirkel 
1 Porsche- Pire kth iadlcr 
I HohenzoUenutr. 230 
_ 4050 Mönche ngladbach 

TeL 0 21 61/219 77 

Paderborn 

Porsche Carrera 
CoupA 

Bj. 6/84, zinnmet, Klima. 5000 
km, DM 69 500.- inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Coup£ 

Bj. 8/Bl, 1. Hd, blaumeL, Ganz- 
leder blau. Sperre, P7. SD, 
Sports, u. v. m.. DM 41 500,- inkL 
MwSt. 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 7/82. weinrotmet, 1. Hd, 
41 000 km, 7+8 Zoll-Feig, Spoi- 
ler, US-Häroer, Color, Radio u. 
w. Extras, DM 48 500,- im Kun- 
denauftrag keine MwSL 

I POKcfaezentram Thiel 
I Detmolder Str.T3 
4790 Paderborn 
TCL 0 52 51/ 50 40 


Lübeck 


Porsche 944 - 

EZ 9. 3. 83. IndischroL 49 000 km, 
1. Hd, 215/60er Reif, Batterie 
63 Ah. Spiegel re, 3-Speichen- 
L, Hcckw, NebelL, Radio- 
Cass.. Color. Klima, eL Ffen- 
slerh.. Heckschürze. DM 38 500 
inkl. MwSL. 

[ Edgar Kittner 
| Sportwagenzentnun 
Moisiinger Allee 54 
2400 Lübeck 
TCL 04 51/88 01-114 


Saarbrücken 

Porsche 928 S Autom. 

Bj. 2/81. 58 450 km, chiffonweiß, 
Ganzleder, Color, Tempomat, 
Radio, m. VAG-Garantie, DM 
52000,- inkL MwSL 

I GtuUv A. Grosskfan 
I GmbH & Co. 
Porscbe-Direktliäsdler 
Dndweüer Str. 87-69 
6600 Saarbrücken 
Tri. 06 61/ 3 40 86-87 


Solingen 


Siegen 


Audi Quattro, 200 PS 

alpin weiß. EZ 12/83, 21 000 km. 
ZV, Klima. Radio-Cass., Color, 
echt Lederausst, eL Fensterh, 
eL SpiegeL Heckwischer, DM 
53 500 inkL MwSL 

i Po reche- Flocke 
Schorberger Str. 66 
'5650 Solingen 
TeL 0 21 22/64633 
(H. Kühne) 


Merc. 280 E 

Bj. 3/78, 127 000 km, ATM 71 000 
km, SSD, meL. VeL, Alu, Au- 
tom, ZV, Color il a. m, DM 
14 800,- inkL MwSL 

Merc. 280 SE Autom. 

Bj. 7/75, 98000 km. SSD. meL, 
Color, Alu, ZV, Stereo, Niveau, 
Topzust, DM 10 900,- lnkL 
MwSL 

I Walter Knebel KG 
I Porsche- DirektbändL 
Fludersbach 118 
5800 Siegen 
TeL 0271/59 21 


Soest 


Porsche 944 
GeschSftsfahrz. 

EZ 10/84, weiß. 2800 km, viele 
Extr-, DM 47 700 inkL MwSt. 

Porsche 944 

£Z 5/84, weiß, 23 500 km, ceichh. 
Ausst, DM 40 800 im Kunden- 
auftrag, keine MwSL . 

Porsche 911 SC 
Cabriolet 

EZ 7/83, 12400 km, blaumeL. 


reicon. aussl, DM 66 500 im 
Kundenauftrag keine MwSt. 

| Autohaus 

1 Egon Lndewig 
Porsche-HSiidler 
Werter Landstr. 2 
4770 Soest 
TeL 0 29 21/ 64 51 

Uelzen 

Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 7/83, 28 000 km, weiß, Leder- 
sitze schwarz. Diebstahlsich, 
Sitzheiz, re. + 1L, Radio-Blaup.- 
Köln, DM 56 950,- lnkL MwSt. 

| Autohaus Bock 
i Porsche- Händler 
Oldenstüdter Str. 54 
3110 Heben 
TeL 0581/20 01 

Wuppertal 

Zeisier-Angebot: 

Porsche 944 

Bj. 82, Sübermet.; 60000 km, l. 
Hd, LM-Felg, P7, eL Fensterh., 
Color. Heckwisch, eL Spieg, 
Radio-Cass, Sperre etc., Best- 
zust, DM33 850 im Kundenauf- 
trag keine MwSL 

Porsche Carrera 

Bj. 84, 13 000 km, zinnmet— l 
Hd, 7+8-Zoll-LM-FeIg/P7 eL 
SD, Front- + Heckspoiler etc, 
ZusL, DM 68 500.- im 
Kundenauftrag keine MwSL 

■ Autohaus Zeisler 
Porsehe-DirckthdL 
Kakentr. 108-412 
56M Wnppeitsl II 
TeL: 02 02/ 78 17 81 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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911 SC Cabrio 

8/83. 35000 km, platin, 55%».- 

InkL ÜwSt. 

TeL 05 51 / 4 41 91 od. 234 56 


Pofsete 911 Canon Targa 

indischrot/Led. schw., Neuwa- 
gen, sol lieferbar, gegen Gebot. 
TeL 081 41/2 «41 


P. Cofien Targa, Mod. 84 

rot/schwacz. 1500 km, a. mÖgL 
Extr. 

TeL Q 48 /4Ä 87 7T 



Porsche 928 S 

bj. 3/83, blaumet, 5-G., SSD etc, 
DM57 900,- Inkl. MwSt. 

Carrara Coupö 

Bj. 8/84, 5000 tan, BinTiSiP». . Ki;«M 
etc, DM 71 500.- inkL MwSL 

Firma Kaaüta 
TeL H 51 n 60 78 od. 6 17 « 


911 SC, Coupe 

weiß. SSC, P7, top, DMTW 900,-. B 
54 GmbH. 0 25 01/18 52 a. 72 92 


Porsche W8 Neuwagen 

ueleormeL. Ganrted. schwarz, gämtL 
Extr_. DU 109 000,- inM 

Porsche 91t Carrara Coupö 

grandprtxwedfl, GanzJed. weiß, perfek- 
tc Ausstg^ 84 000,- inkl 

TeL 942 9S/4 94, Sudler 


‘ Carrara Cabrio, neu 

ohne Ein trag,- pastellbeige, brau- 
nes L«L, KU. PI.lE, mit 5% 
Nachlaß abzug. DM 81 800,-. inkL 
Mw£t_ 

RAS Automobile 
TeL 821 73/781 33 



Ohlsen & Lüc 

Psnchs-Cmra-TwMaferio 

ständig neue + gebr. Fahrz. vorr. 
TeL B 62 21 y 4 60 44, Tx. 4 61 S26 


Porsche 911 SC 

4/81, 43 000 km, 1. HdU GanzledU 
7 ” + 8" - 50 EB usw„ Preis VS, v. 
Priv. 

TeL 6511 / 62 85 83 
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Man» Wo MtafwuM 

EZ 2/84, prelsg. zu verfc. 

T~ MS /5»tt76 +1 HbdJcr 


VW Canper D, Mod. 84 

wie neu, DM 28 900,- 
TeL f 57 51 / 4 14 96 


HfHMf Can ■ wnknnuM 

4/84, preisg. zu verk. 

TeL M 31 / 5 86 82 70 -t- 1 H&ndJer 



Essen 

Mit P 7 in den Winter 
Alpina B 7 S Limousine 
10/81, DM39 000,-. 

Alpina B 7 Limousine 
7/80, DM 29 000,-. 


Gebrauchtwagen 


pW 


Alpina B 9 Limousine 
EZ 5/83, ABS, SSD, 39 800,-. 

Alpina B 9 Limousine 
9/83, ABS, eL SSD, 4x et 
Fensterh., DM 48 000,-. 

Alpina B 9 Limousine 
8/83, SSD, DM 47 000,-. 

BMW M 635 CSi 
7/84, Klima, Leder, Völlste- 
reo, BBS-Rader, DM 
86 640,-. 

BMW 735i A 

4/80, met, SSD, LM-Felgen, 
Standhzg., Recarositze, Voll- 
stereo, DM 19 800,-. 

Jensen Intercepter m 
Klima, Leder, Autom., DM 
29 800,-. 

Ing. Rüdiger Falts GmbH. 
BMW + Alpina- 
Vertragshandler 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 

TeL 02 01 / 62 30 31 + 71 29 12 

Bochum- 

Wattenscheid 

BMW 323i A 

burgundermet, Bj. 12/83, 
Bestzust., 10812 km, div. 
Zubeh., DM 29 950,-. 

BMW 528i 

polarismet., Bj. 8/83, Best- 
zust. 39 136 km. div. Zubeh., 
DM 28 950 - inkL MwSL 
BMW 735i A 

Vorführwagen, balticblau- 
met, Bj. 10/84. Bestzust. 
4460 km, div. Zubeh., DM 
55 500,- inkL MwSt 
BMW 526i 

Vorführwagen, saphirblau- 
met, Bj. 9/84, Bestzust., div. 
Zubeh., DM 29 950,- inkL 
IwSL 

GUBIN 


Goliheide 28-30 

4630 Bochum-Wattenscheid 

TeL 0 23 27 / 8 70 25-28 

Bonn 

BMW 745 i A 

saphirblaumet. Bj. 8/83, 
10 100 km, Radio-Cass., aut 
AnL, Cass.-Halterung, eL 
SD, eL Fensterh. v., Aluf. mit 
Niederquerschnittreifen, 
Color, Geschwindigkeits- 
reg., DM 59 000,- inkL MwSt 
Merc. 230 TE 

Bj. 2/83, 41 000 km, grün, Ra- 
dio-Cass., Sonnendach, 
Aluf., 225er Reifen, AHK, 
Frontspoiler, Schwellerlei- 
sten, 2. Außensp., ZV, DM 
37 000,- inkL MwSt 
BMW-Niederlas.su ng Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

Tel. 02 28 / 6 67-2 31 + 2 32 

Bremen 

BMW 745 i 

Bj. 9/83, bronzitbeigemet, 
Klimatisierungsautom., 
Vallau sstg., 55 000 km, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 78 000,- nur DM 
45 000,- inkL MwSt 

MQr Müller-Nieteen 

28 Bremen-Habenhausen 

Borgward Straße 4-6 

TeL 04 21/ 8 30 31 10 | 

Celle | 

BMW 535 i Kranken berg 
EZ 1/83, 41 000 km, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
76 000,-. DM 39 900,- im Auf- 
trag ohne MwSt 
BMW 535 i 

EZ 5/80. 84 300 km, unver- 
bindliche Preisempfehlung 
ca. 56 000,-, DM 27 500,- 
inkL MwSt 
Merc. 280 SE 

EZ 10/80, Autom., met, SSD, 
Color, ZV, Radio, AHK, 
33 500,-, im Auftrag ohne 
MwSL 

Antoh. Witte KG 
BMW-Vertragshandler 

Albert-Köhler-Str. 

3100 Celle 

TeL 0 51 41/ 2 80 24-26 


Cochem 

M 635 CSI, Dienstwg., 

sch warz-met , Büffellecl., 

103 600,- 

745i A, Mod- 84, lapis, Led. 
blau, a. Extras, 59 000,- 
635 CSi A, 84, 10000 km, 
schwarz/schwarz, Voll- 
ausstg., 78 000- 
735L 84, 20000 km, baltik- 
blau, Vollausstg., 55 000,- 
7351 A, 84, 12 000 km, weiß, 
59 900,- 

635, 79, Silber, Klima, SD, 
31000- 

280 SE, 82, Klima, L M , 
38 800,- 

280 S, 81, anthrazit, Autom., 
29900,- 

190 E, neu, anthrazit Stoff 
schwarz, 39 000- 
Golf GTD, rot SD, Co., 
21 500,- 

J. Hautmann GmbH 
Industriegebiet 
5590 Cochem-Braunbeck 
TeL 026 71/ 84 87 
FS 869410 

Esslingen 

BMW 7451 

Mod. 84, polaris, eL Glas-SD, 
Klimaautom., Radio-CR- 
Elektr., aut Antenne, Reca- 
ro, TRX, eL Fensterh. v. u. Il, 
Schein w.-WaschanL, Sperre, 
unverbin dL Preisempfeh- 
lung 82 500,-, für DM 
52 500,- inkL MwSt 

Knien mann 

BMW- Vertragshändler 
Dornierstr. 8, 73 Esslingen 
TeL 07 11/ 31 40 61-3 

Euskirchen 

Hartge 635 CSi A 
Vorführwagen 
EZ 29. 6. 84, 7900 km, achat- 
grünmet. Autom., 2. Spie- 
gel eL SD, Sportsitze, Ra- 
dio-Becker-Mexico, Hartge- 
Fahrwerk, Radsatz u. Spoi- 
ler usw., 69 990 - inkL MwSt 
Autobans Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelnrte 53 
5350 Euskirchen 
TeL 0 22 51/640 04 


BMW 323 Vorführwagen 
Bj. 5/84, 3300 km, bronzitbei- 
gemet, sportL Fahrwerk, 2. 
Spiegel, Color, DM 28 000,- 
inkl MwSL 
Autohaus Meyer KG 
BMW-Vertragshandler 
Banmstr. 10-20, 469 Herne 1 
TeL 0 23 23/5 $4 93 

Köln 

Talbot Ta SGLS 

Bj. 3/83, 48000 km, ZV, eL 

FensterL, met, Servo., 

I 5gang, DM 14 800,- 

| BMW 635 CSi 
I Bj. mi, 43000 km, 1. Hd., 
Extras, met, Lederausstg^ 
SD, TRX-R., geschm. Fel- 
gen, 5gang-Sportgetr^ Color, 
Radio-CR, Sportlenkrad, eL 
Fensteih. v. u. h, DM 
33 860,- inkL MwSt 
Merc. 280 SE 

Bj. 9/80 , 110 000 km, Autozm, 
Klima, ZV, Aluf., verehr. 
Radläufe, met, Radio-CR, 
DM29850,-. 

BMW 524 td Turbo-Diesel 

Bj. 4/84, Autom., Klima, 
met, Radio, 6100 km, DM 
31 980,-. 

BMW 735 J 

Bj. 5/80, Extras, 74000 km. 
DM23500,-. 


O 


Vertmgth&ndtar dar BMW AQ 
HMBboUWr. 134 
5000 Köln 90 (Rorz) 

Tai 02203/36085 

Sa. bü 14 Uhr, Mo. a> WO Uhr 


Nidda/Hessen 

BMW 735 i 

82 000 km, SD. ABS. Radio- 
Cass^ ZV etc., DM 24 900,- 
inkL MwSt 
BMW 745 i A 

66 000 km. TRX, Radio- 
Cass., 27 700,- inkL MwSt 
BMW 735 1 A 

EZ 9/84, Geschäftsltg.- 
Fahrzg. u. Spitzenausstg^ 
DM 64 800,- inkL MwSt 
Autohaus Hess 
6478 Nidda/H. fßCm 
TeL 0 60 43 / 60 61 


Offenbach 


GieBen 

BMW Alpina C 1 
EZ 5/82, 170 PS, reichh. 
Ausstg., 29 950,- inkL MwSt 
BMW 323 i Cabrio 
EZ 82, weiß, Color. Aluf., Ra- 
i dio-CR, DM 22950,- inkL 
MwSt 
BMW 735 i 

EZ 6/84, bronzitbeigemet, 
10 000 km, eL Fensterh., 
SSD, Radio, DM 47950,- 
mkL MwSL 

Autohaus Sud • 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-DaimbuvStr. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 

Hannover 

Porsche 944 

EZ 10/83, weiß, 41 000 km, eL 
SD, eL Fensterlu, LM-Fel- 
gen, WSG, Radio-Cass., DM 
42 950,- inkL MwSt 


VW SciroccoGT 
3/83, nur 5000 km, SD, Ulf- 
Feig., Radio-Cass., DM 
17 950,- im Auftrag ohne 
MwSt 


BMW 732 1 

graphitmet, EZ 2/84, 16 000 
km, ABS, TRX, Color, SSD, 
ZV, 2 Spiegel, Radio-CR, 
Scheinw.-WaschanL, Ne- 
belL, Sportlenkrad, Leucht- 
weitenreg., Velourmatten, 
45 500,-. 

BMW-Niederlassong 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Ofienbach 
TeL 069/ 85 68 61 


Köln 

Audi 200 Turbo 

84, 1. HcL, unfellfr., 15 000 
km, met, Stereo, eL SSD, eL 
AnL, eL Fensterh. etc., 
37 500,- inkL MwSt 

HAMMER 

Subbeirather Str. 387 
5 Köln 30 

TeL 02 21/ 55 20 71 

Köln 

Alpina B 7 Turbo 

Um” Bj. 6/84, 300 PS. 17 000 
km, arktisblaumeL , SSD, eL 
versL Recaros-, Leder- Voll- 
ausst, DM 80 900,-% 

Alpina B 9 

Lim., 245 PS, Bj. 9/82, saphir- 
met, eL SSD, eL Fensterh., 
ABS etc.. DM 39 900,-. 

HAMMER 

ClevlBcher Ring 129 
5 Köln 80 

Tel. 02 21 / 62 10 83 

Mönchengladbach 
BMW 635 CSi 

EZ 10/84, 2277 km, alpina- 
weiß, eL SD, Radio-Vorbe- 
reil, WSG-grün, 2 eL Sp., 
Alpina-Fahrwerk m. Serie 
50, Zender-Schmutzleisten, 
Alpina-Front- u. Hecks poi- 
1 1er, Sonderlack, alpinweiß, 

, DM 69 900,- inkL MwSt 
Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Monchengladbach 
TeL 02161/8 1060 

Kaki Maötnjatiach 

HAMMER 

Schwetzingen 

7281 

EZ 2/83, zypr.-grünmet, div. 
Zubeh., 18 000 km, DM 
31 500,- inkL MwSt 
524 TD 

EZ 9/84, Autom., alpinweiß, i 
div. Zubehör, 2000 km, DM , 
33 900,- inkL 
323 i 

EZ 8/84, polarismet, div. Zu- 
behör, DM 31 500,- inkL 
MwSt 

Autohaus 

Walter Stntsenberger 
G mbH 

BMW-Vertragshandler 
Rudolf-Diesel-Str. 9 
6836 Schwetzingen 
TeL 0 62 02/1 00 44 / 45 

Stuttgart 


’nhardi 


Vorsprung durch Leistung 

Vohranwahtar Sr. 148 ■ 3000 
T«l. KJ5 11) 666868 


Herne 

BMW 732 i 

Bj. 6/81, 80 000 kmOmet, 
ABS, 2. Spiegel eL Fensterh. 
v., Klimaautom., Bestzust, 
DM 25 000,- inkl MwSt 
BMW 635 CSi - 
Bj. 4/81 . 45 000 km, weiß, Co- 
lor. TRX, eL SSD, 2. Spiegel 
Radio-Cass., wie nett, nur 
DM 31 000,- inkl MwSt 
BMW 524 td Vorführwagen 
Bj. 8/84, 8000 km, bronzitbei- 
gemet, 195er Reifen, ZV. 2. 
Spiegel TRX, Color, SSD, 
DM 32 000,- inkl. MwSt 


Osnabrück 

Merc. 280 SE 

EZ 5/82, blau, LMF, SD. 
ABS, 5-Gang, AHK u. a., DM 
41 800,-. 

Antoh. Georg Hausmann 
BMW-VertragshSndler 
Fottgraben 10-12 
45 Osnabrück 
TeL 05 41/ 2 72 62 

Paderborn 

BMW 528 i 

Bj. 7/84. 17 000 km, met. 
SSD, TRX, ABS, ZV, um- 
ständeh.. DM 37 000,- inkl 
MwSt | 

BMW 728 i 

Bj. 5/84, 15 000 km, met, 
SSD, Radio, ZV, Sportfel- 
gen, 38 500,- inkL MwSt 

Bernhard Sander 
BMW-V crtragshändler 
Neu h äuser Str. 61 
479 Paderborn 

TeL: 0 52 51 /320 71a. 73 

Solingen 

BMW 735i 

Bj. 4/83, 34 000 km, met, eL 
SSD, TRX, 2. Spiegel eL 
Fensterfe, DM 38 500,- mlcL 
MwSt 
Merc. 280 E 

Bj. 3m, 76 000 km. met, ZV. 
AhL, Color, ABS, SD, Radio- 
Becker, DM 25900,- inkl. 
MwSt 
Fr. Voos jr. 
BMW-Vertraghändler 
Wuppertaler Stx. 125-127 
5650 Solingen-Grafrath 
TeL 0 21 22/598 98 


Porsche 928 S Autom. 

3/84. moosgrunmet, Radio- 
Köln, Klimaanl., ABS, 28 300 
km, DM 82 900,- inkl MwSt 
BMW Alpina B 9 
2/83, arktisblaumet, 66 300 
km, Radio-Cass., SD, ZV, 
ABS, weit Zubeh., DM 
46 500,- inkL MwSt. 

BMW Alpina C 1 
4tür., graphitgraumet, EZ 
12/83, 13 500 km. eL SD, eL 
Fensterh. v., Color, Diff.- 
Sperre, Servo., Alpina, P 7 
Fahrwerk m. LM-Felgen, 
DM 39 900,- inkL MwSt 
BMW-Niederlassung 
Stuttgart 

Pascalstr. 1, 7 Stuttgart 1 
TeL 67 11/68 66 - 2 79 

St Augustin/ 

Menden 

BMW 528 i 

10/84, 7900 km, Haxtge-Fahr- 
werk u. Räder, Spoiler vom 
und hinten, Heck- u. Seiten- 
schürzen, Radio-Cass., SD, 
Sportsitze, etc., DM 45 500,- 
inkl MwSt 

BMW 323 l Hartge H 23 
6/84, 170 PS, Fahrwerk, 
Spoiler. Sportsitze, SD, met, 
etc., 9400 km, DM 41 900,- 
mkL MwSt 
Porsche 944 

2/83, 37 000 km met, Klima, 
Lederp., Radio-Stereo, 2. 
Spiegel DM 41750,- inkL 
MwSt 

Opel Senator Zjs E 

9/81, Klima. Radio, Stereo, 

SSD, ZV, met, P 7 Reifen, 

Aluf., Color, DM 17 850,- 

inkL MwSt 

BMW Hakvoort 

Einsteinstr. 30 

5265 St Augustin 

TeL 6 22 41/ 31 10 76 l 


$ geprüft • gepflegt •zuverlv ss g O 


MsanZSeZXTTlBta/ma 

200 PS, rot, Toprast , EZ 8/83, 
27000 km, RC, sdieckheftgepfL 
DM 27 900, - v. Priv. 

TeL ® 64 86 / 7 15 69 


Lamborghißi Countach S 5,0 

neu, 12/84, rot Leder cognac, 
Heckflflgel gegen Gebot 
TeL «28 33 / 99 55 


Weihnachtsgeschenk? 


Gofcf Cabriolet SondermodelLi 
dunkelbiamnet, ca. 7000 km. DM 
19900.- inkL 

Suche Mercedes. I 

TeL B 21 22/1 59 14 o. 81 37 36 


Käfer Cabrio 

Bi 78. L T W . Origin. 79Ö0G km. 
met. neuwertig, DM W9(XL-. 
Gn*H ® 25 91 - 18 52 n. 72 92 


VW Caravelle Carat 

90 PS, 4 Mon. alt 2000 km, ^v»; 

preisempfehhing 

48 000,- jetzt 41 000,- DM. 
■B STianzi enmg - Leasi n g. 

■ G. Rudolf Seiler 
Luisenstr. 92 
52*0 Siegburs 
TeL 022 41/ 6 »90 
oder 630 80 




Volvo 760 GLE 

Bj- 82, LM-Felgen, Klima, Leder, 


Siereo-Ani. mit allen Extras. 
Preis 27 500.- DM. 

HAH Automobile GmbH 
Eschenheimer Landstr. SOS 
TVL 0 69 /SS 34 87 



TeRaPe-Tei trap M idto • 
im Raum Köln/Koblenz/Trier/ 
Aachen, 


BMW M 635 / 8S; • . 

söber, VoUauatgr DM 95 0pQ,-s 

BMW M 635 /SS 

antbr, VoUansstg^DM9i00ft-i.r. 

2 x BMW. 745 I / SS 

Neuw- abioweiS, Leder /Vekwr, 
je DM 68000,-. 

Morc.196 E .;/ 

Neuw^ ab Lager Kefetbar. 


BrtbuderSttaSelS« 

4*66 VterseB,TeL 021 62/416 71 
Telex I5U 738 




* Inst. GRAF DANTES ^ 
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ap iw . h— d» namra zs^75. nd, 

Bportfleh, imurwitMiTKiKt, kuRunall Mar- woaa lo b a r; au. E faäp art nariu hä Haa u. 
esriflrt; wü, Kontakt zw. apStsrar hMno. VsnWKt auf dar Basta von VMrauao u, 
• ■ • gutem mflen. 

I abaai Op a , hatM ch a AkadamHoarin au. Halig«le»anai lufflai. Dr^ 446 ST. idnöer- 
lduflwi.z0itlM ian Ehapa rtnar, ca. 50 J, ab. Beb; su. Dana f&r rtöckL ZMrttahe. die 
U Mhmanach- UJ. u. Grix^anhaSaavfanaan u. gabm 


O^Unsaiiiaiav 30/1,77. Ja*. gutauaaalL u. 
vorzeigbar au. Ehepartnerin mit Haa u. 





I ibiai lp a , (wnSche AkademHoarin au. (MurahaanacMOa 

klugen. zlitUchen Ehepartner, ca. 50 ab. Gab; su. Dam« für 


E M 





B Ho^.—onn V.'iidst.!:g 37 5000 '.V'.iüj.vrta. if. 

£ — ClCrtiCnf’ ChOarb.Thf’j^C! '• -ri ! i V‘.i; V.lü.’ir’,’! , 


SH - HH 

Nicht unbedingt heiraten, aber aufrichtigen, lebenstüchtigen 
Mann von Format wieder zur Seite stehen in Freud und Leid möchte 
Dame, 51, Wwe, schlank, L67, apart. Sie hat vielseitige lnteiessen. Ist 
begeteten m gsffi h i g . liebt Natur, Kirn st . Kultur, etwas Sport und ist 
absohrt zuverlässig und sehr wa rmherzig . Wenn Sie sich angespro- 
eben fühlen, zw. 50 und 60 J. ah sind und in geordneten Verhältnissen 

leben, bitte schreiben Sie mir kurz mit Bild. Ich freue mich auf Ihre 
Antwort (Kein Institut!). _ 

Zuschriften u. F. 11702 an WELT-Veriag. Postf. 100664, 4300 Essen. 


WEG-GEMEINSCHAFT 

Selc 1945 Deutschlands größte evange- 
Bscha Eheanbahnung. Großer gepflegter 
Partnerkrete aRer Berufs- u. Altetagruppen. 
| Nachweisbar IQQOfacti« Eifatge. 
Mltglteder Im ganzen Bundesge- 

^ biet GraUe-Schriflen verschlos- 
sen ohne Absendetangabe. 
WEfrGEMQNSCHAIT ■ Postf a c h 224/Wa 
4080 DetmaM - TeWon (05231) 2 4908 


Hübsche Philipptnituiea *: 
Studien deutsche Partner zw. baldi- 
ger Heirat Vermittlnnr ohne Ver- 
kosten: Schreiben Sie mit Foto und 
. Personalangaben (Luftpost) an: . 

' ATS INTERNATIONAL *' 

P. O. Box 2269 V, Manila 
Phiüppmes 2800 • 


UNTERNEHMER-! 

(50, ITC) sucht nette, unabhängige 
Dame bis 45 als Frelzeit>artnerin 
. und gelegentl Reisebegleiterin. 
Zuschriften mit TeL unter- V 
11714 an WELT- Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 




Vollakademiker 

88/1T7, Besitzer mehrerer Finnen sowie 
Hoch- u. IttederwOdjasd, eL Anzahl DM 
MUHupen als fm mn . 

tergrund, knnsetvatlve, elegante Er- 
sche tau ng , tagtet Snbeirat ta märchen- 
hafte Verhältnisse durch: 6120 P4TRI- 
aamt ALTENLAND GmbH. Stamm- 
haus, SL FF. II U 
8230 Bad Krichenhall 
TeL Neuss 0 21 01/244 11 
TeL Human 0 88 41 / 23 28 


HBbscto PoHanea, PhHIppiniaami 
und Damnn, ganz in ihrer Nähe, 
suchen einen Partner. Jede Foto- 
Serie 10,- oder Info. RöcJcp. Ma 
Kock, Fach 15 42. 4720 Speyer. 


Die gro/ie 
christliche Eheanbahnuna. 


Dtokrst. seriös, ertotgreleh -a«H1919. 
Kebie Aufnahm egsMhr. NurMH- 
gBcKtstMttrag. Kein ErtoigBhonorar. 
Oesien lauf Hsnwi aller AHsra- 

oruppen und Bwutsapertsn. 
Piuspdd wnchtoaaan - ohne Absender 
Nsidaad-Bund AbL G 
Postfach 600560 

0000 Bflncben 60. TaL 069/88 07 S 1 
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Business Center, Tucsoix/ Arizona, 
2 *ünd 3 * Bauabschnitt» 

• -..®j- l ^* t Pp r *.® us * ö ** s ^ eater *** Tucson/ Arizona wurde von 

• *® «*eiPbzieningtebeduii«aiifee®Hlfc Dfceiwe 
.'«SPS* «M» ©M-Bürogebäude ist bereits voll pWrt, 

Ihnen jetzc-die Beteiligung am soeben begonnenen 
2. Bauabschnitt axu - ' 

Mpdemes.pücribudonazentnixn mit Bürotefl. 


Ontario» Kanada 

Farmen, z. Z. extrem günstig, 
300 Acre Spitzeafarm Huron 
County mit Gebäuden und al- 
lem Zubehör, 300 TCD, Farm- 
wnniiB oT«i» n r vor Ort garan- 
tiert 5 % MhxlestrendUe, guter 
We rt z uwa chs, diverse Far- 
men in Süriontario, der besten 
Farmgegend in Kanada, in al- 
len Großen und Preislagen auf 
Anfrage, keine Makieranfra- 
gen, deutsches Büro. 

X. Beradt, T. 06 91 / 7 20 76 


j .Cj l » 

mJmrn i di ■ i 


äieineaaHäe ImmcfoiKen-lttvestition aufrechterhalten. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter 

Tel ((ÖÜ) 82663 50; Herr Rolf Hoffinann, oder 8266233. 
RWI Hhe inisch-Wesc&lißche Immobilien' Anlagegesellschaft 
mbH, Neuner Str. III, 4000 Düsseldorf 1, Telex 8588428. 

Auskünfte erhalten Sie ebenfalls bei der WesdB Düsseldorf 
und. Münster sowie bei Ihrer Sparkasse. Verlassen Sie «t«»h 
auch in Nordamerika auf die Erbhnrag und Sicherheit eines 
«sddaBsigea deutschen Partners. 


Kaufpreis W81 55 000,- Dollar, 
steuerfreie jährliche Ausschüt- 
tung: 2887 yäo Dollar, für DM 
135 OOÜr- zu verkaufen. 

Anfr. b. Frau Dr. Wickschrsth, 
Coveotrystr. 32, 5230 Frankfurt 
80, Tel 0 59 / 39 48 70. 


FLORIDA 

an Golf von Mexiko 
Sarasota / Bradenton 

Luxus- Bung. am Wasser, eign. 
Bootsanleger, 3 SchlafeL, 2 Bä- 
der, Kamin, pjmi(]ipnr ^ iiin | 
Doppel-Gar., einger. KCl, Tep- 
pichb- HZ, IHiinminlny Pli 1000 
m 1 voiierscWoss. Grast,- angeL 
Garten, Sonderprs. 95 500,- S oh- 
ne Nebenlc, Komplettprs, Fi- 
nanzierung Tpfigl , BesichtiÄUnES- 
flüge, eigene Verwaltung amfe 

GERMANIA GmbH 

Ges. für Internationalen 
Grundbesitz 

Lange Str. 45, 4700 Hamm 1 
TeL 0 23 81 / 44 00 18, Tx. 82 88 85 


Kanada/Vancouver 

Modernes Büro- u. Gewerbeob- 
jekt, 850000,- can. S, Nettorendi 
te 10,6%, stejgenmgsfghig. 3 Er- 
weiterungsgrundstücke 250 000,- 
can. 5. Deutsche Verwaltung. 
TeL 92 21/ 36 40 16 


Haben Sie Steuervorteile 

fizu verschenken? 


I 




Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 

einen Teil Ihrer Eigentumswohnung ! 4 1 ft 

Kaufpreise ab DM 1/1111 ■/||t£ 

in Berlin-Spandau IfavV) /III 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 


‘Erbitte I n format i onen „Kapitalanlage Spandau“ 


WELT/WamS 15 / 16 . 12. 84 



8lB/tt«-21S 


KANADA 

Tauschen Sie Ihre Immobilie ge- 
gen <><"«■ imirmhiHp io Kanada. 
Deutsch-Kanadier, seit 20 J. in 
Vancouver, handelt mit seinen 
Immo bilien. Er ist ab 15. 12. 84 in 
Deutschland. Nehmen Sie Kon- 
takt über seinen Freund auf. 
TeL 0 69 / 53 93 99 


Erstmals: Renditeübersicht 
U.S.-lmmobillen 
(„caprates") 

Pas ist ein Thema der Dezember- Aus- 
gabe Im monatlich erscheinenden ak- 
tuellen Mfcraatlomhri ef U5JL di« 
MÖBELTEN- ANAL YS £. Kostenloses 
Probeexemobr (gegen K niynHini» ih 
rer Visitenkarte und DU L90 in Briet 
marken FortogetxL 
nA-GmbEL Schöne Aussicht 9 
6880 Bad Homburg. T. 0 61 72 / 2 50 68 




Wir gucken Investoren für einzelne voltvennietete 
Einfamilienhäuser ab $ 40000,- 

in landschaftlich schönstem Teil Floridas ,rnri Mittelwestfloridas. 
Mon a tli c h e Nettomiete 8%, beacht! Wertsteigerungen zu erwarten. 
Komplette Verwaltung an Ort und Stelle. Deutschsprachig. White- 
water Enterprises, Izkx, P. O. Box 672, Inveraess, Florida 32851, USA, 
Tel (B 04} 3 44 44 24 direct llneto the President’* Office. 

Wir suchen auch Partner ab S 186 900,- für unsere Land- 
er scbMefhPuweellichif l 


Südost-Florida 

Im Sonnengürtel der USA. Gesuchtes Veriagervingsziel amerika- 
nischer Firmen. In unmittelbarer Nahe Ft Lauderdaies, interna- 
tionaler Rüg- und Seehafen. 

Südlich der Frostgrenze, in einem günstigen Arbeitsmarkt und 
einer alles bietenden, anziehenden Umgebung für Familien und 
Arbeitskräfte. 

Wir offerieren Büros, Bauland, Warenhäuser für USA-Tochterfir- 
' men, Verteiler und Fabrikationsmöglichkeiten, 

Weiter voll erschlossenes Bauland für Appartements und Büro- 
gebäude. Wir sind zur Zusammenarbeit bereit Käufer zahlen 
keine Provision. 

Coral Ridge Properties, Ina, Tochtergesellschaft der Westing- 
house Electric Corporation: 

Beratung und Informationen kostenlos durch 


ist innen Ihr Eigentum 




Grundschuldda rieben 

auch im Fall der laufenden od. 
drohenden Zwangsversteige- 
rung, anderen Zwangsmaßnah- 
men bei Darlehenskündigung so- 
wie negativen Auskünften. 

MS . Tmm flh fliPil . 

Beratung u. Vermittlung 
Rehn gtH pmfihter Str. 28 
4800 Bielefeld 1 

TeL mo.-fr. 9-12 Uhr. 05 21 / 20 70 51 


wmsm. 




Hatto Corporation 

Tatactor 35 
CH-8001 Zürich 
TeL 00411/211 1144 


Hado Gotporatio 

Postfach 30 64 
6000 Frankfurt!«. 1 
Hauptpostamt 


HILFE 

bei fimmMpiiM Schwierigkeiten. 
Vertr. Zuschr. unter B 11 830 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


.-35SEE ,T ^ 

1 1 . 1 TT Friil I ' 

I I ■ *T - »T-. all im 1| . 1 ;• ' W ' - / 1 

das 



Erstklassige Gewinne ohne Risiko 

Mindestbetrag DM 100 000,-; Laufzeit 3-8 Monate nach Veremba- 
• rung. Absicherung durch Bankgarantie. 

7-T,vnTrrifti>n erbeten unter B 11808 an WELT-Verlag, Postfach 
.... V.;!:' 10 08 64,4300 Essen- 


Bieten tätige oder stille 

Beteiligung an GabH 

Gegenstand: Industriemontagen, 
Untemäunensberatung, Bauträ- 
ger u. Baubetreuer nach § 34c 
GewO. 

TeL #49/6 68 36 94 


s J>:i }• /• ;Fe«f geicter jn sfr— DM - $ 

iihw W nminpnitn n tPTi .n. .tifpit« über. ArmtanH *»n1»wi ver mit telt 
- treuhänderisch: - •• 

Fa. Edwin Siegl, Wottgang-Boräiert-Str. 12, 6073 EgeMmch. 

Zuschr. bitte nur mit Tdefonangabe unter V U 890 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bankgeldanlage - ab 11% p. a. - 
kein Wechoelkursrioiko 

So wächst Ihr Geld bei 50 000 DM, sfr, $ u. a. Hartwährung 
L Jahr . 3. Jahr ■ 5. Jahr 7. Jahr 

555Mr 68382 8425*^ 183848^ 

Hnzahhmg - Zinsen - Auszahlung ln gleicher Währung. 

IWF-Mazur, Kurt-Sclmmachez^straßel5, D-3500 Kassel 
Telefon 05 81/ 148 26 -seit 1968 im K u ndendie nst 



. DM 550 000,- 

L Hypothek, zwecks Kauf eines 
Hut-Hauses aus ZV gesucht/ 
Schätzwert 600 000,- DM. 

Ang. tL Y 12069 an WELT-Veriag. 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Lukrative Beteiligung 

an ärztlich geleitetem 

. Naturheil-Centium 

Steuervorteil noch für 1984, hohe 
Rendite ab 1985. 




KapHalaviiagen 

bis ca. 50% p. a. Rendite. Dariehen ab z. B. 53 % In sfr, PrfvatgeW. 
Untamehmwwberatuog; Betrillgung vermittelt 
ECT, 2057 DMA Sduötodasbaiv 1, Tal 0 40/ 7 2Z 14 82 
(Vergabe von Repräsentanzen) 


igu 

im hikraL FÜmverleihgesd 
mit jahreL bew. Konzept u. über- 
darchschnittL Rendite bei be- 
grenztem Risiko. Steuervorteil 
100%. Mindest beteil DM 5000,-. 

Infos durch 

IMpL-VoIkswirt O. Keekens 
2846 Neuenktrehen 
TeL 8 54 93/790 





Kteaes W assc iter aftwci k 

gute Geldanlage, jShHtah stei- 
gende Rendite, günsL Abschrei- 
bung, wenig Unkosten und War- 
tung, v. Priv. zu verk, DM 
600000,-. 

TeL 885 31/ 2 15 96 oder 
• 89 / 59 79 49 


Sämtliche Anteils rechte 
(Mantel) 

einer registrierten OECD-Uni- 
versität abzugeben. Garantierter 
Jahresabschluß, keine Verbind- 
lichkeiten, einwandfreie Ge- 
schäftsgebarung, k ein e Neugrün- 
Chiffre J 10861 IVA AG, 
‘ ‘ " Zürich. 




NACHFOLGER 

für k le in es, renommiertes Archi- 
tekturbüro in Niedersa chsen , 
Großraum Lüneburg, gesucht. 
Büro mit komfortablem Wohn- 
haus. Verkauf. 

Bewerbungen unter L 11 574 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen 


12 % Netto-Rendite 

in Ferien- Appartements 
Neue Anlage. Fest vermietet 
Zuschr. erb. u. 11229 an WELT- 
VerL, Postt 10 06 64. 4300 Essen. 



Alicante/Spanien 

Suchen Sie eine siche r e Exist enz 
in Spanien, so werden Sie mein/e 
Partner/In in meinen Cafeterien 

npri T Mflmth»1rpTV. 
Alicante, Angel Loz&no 7 
TeL #8 34 - 65 - 20 38 23 


20% Zinsen p. a. 

oder Kapitalverdoppelung nach 4 
Jahren. 

Zuschr. vl V 12110 an WELT-Ver- 
lag, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Stark expandierendes Unterneh- 
men der Sicherheitstechnik 
sucht 1 

tätigen Teilhaber 

ab DM 100 000,- {kein Risiko). 
Zuschr. u. W 12 089 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


* * ★ Sofort - ce<en bar * * * 

FORDERUNGSANKAUF 

(tituliert - mindestens 50 Stock) 


Adenaueraflge 5ft TeL 02 »22 11 90 


Kapitalanlage 

Bankfiliale b HH20 

eine wirklich sichere Rendite, ca. 


I v »TiTitv »TTTi;- R I 


langfr. Mietvertrag, VHB DM 1 
Mio. von Privat. 

TeL 1 44 / 86 90 28 


Beteiligung. evtL auch 
Übernahme eines norddeutschen 

Versandhandels 

in zukunftsträchtiger Branche ab 
200 TDM. geboten. Aktive Mitar- 
beit wäre sehr angenehm. 
Ernsthafte Interessenten mit 
Angabe der wichtigsten persönli- 
chen Daten schreiben bitte unter 
A 12071 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 OB 64, 4300 Essen. 


Erfahrung zählt. Gerade bei Kapitalanlage^. 

Erwerbennodelle, gewerbliche Immobilien, Komnaanditbeteiljgnngen, 
Steuerbegünstigter Wohnungsbau Berlin — dafür haben wir 
uns stark gemacht, seit langen Jahren. 

Für Gutverdienende und Spitzenverdiener gleichermaßen haben wir individuelle 
Anlagehonzeptc» die wir jeweils auf die persönlichen Möglichkeiten 
unserer Klienten absomtnen. 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns, damit wir kostenlos »Ihr“ Konzept ausarbeiten. 

Hart amWind, 
mit einer guten Rendite, 

Grömitz (Ostsee). Beliebter Kur- und Badeort seit eh undie. Daran wird sich auch in 
Zukunft nichts ändern. Guter Boden also für Ihre Investition. 

K^niinanditbeteaigimg Kur- und Sporthot^ „I^dhaas Wendiek“ 

Sie zeichnen DM 90.000,- (kein Agio). Dabei ist eine 100%ige Finanzierung durch eine 
• deutsche Großbank möglich.. 

wr_ n c: e Eieenkapital einsetzen wollen, verzinst sich das bei DM 50.000,- 
Fremdfinanzi^ung mit 24,6%, bei Verzicht auf Frerndfinanzierung mit 11,7%. 
Ausführliäes Inform aoonsmatenal senden wir Ihnen gern zu. 

Über ein unverbindliches Gespräch würden wir uns freuen. 

CONSORTIA 

Wiktschafisberatungs-^unüttreuhandvekwawwgsgeseixschajt mbh . 

Pbstfach 102708, THefon 0234/31 1041, Tdee 825 7» 



• GmbH-Mantel • 

mit hohem Verlust (durch Eigen- 
kapital finanziert) günstig abzu- 
geben. Durch besondere Um- 
stände ist der Verlust steuerlich 
für alle Gewerbezweige voll ver- 
wertbar. 

Anfragen unter C 11853 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Neu in Deutschland - KG-Beteiligung des Jahres 
EILT - bei Zeichnung im Dezember 1984 garant. 
100% Verlustzuweisung für restliche KG-Anteile 

Die Tennishalle mit durchgehend 
aufschlebbarem Teleskop* 

Dach und Sandplalzboden 
ohne Bewässerung 

• hohe Effektiv-Verzinsung 
vom Eigenkapital 18-28% 
p.a. 

• Mindestverzinsung jedoch 

8 % p.a. garantiert, und diese steuerfrei 1,1 

□ ich bin an einer KG-Beteiligung 

• jalut Wertsteigerung mind. 4% - AfA 6% I interessiert 

• 20% Eigenkapital - keine NachschuBpfHcht ^ 

• optimale Sicherheit durch pers. haftenden o b 

Gesellschafter der KG - keine GmbH 

müder + lauter 

Im wohnpark 7, 5010 bergheim 





Ab 18% GaiantieziBS 

fflr aatMse Mpwümlne 

Zuschr. erb. u. C 11 831 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



AusgeWagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Bank katut ausgeklagte 



Stiller Teilhaber 

ges. (Ix 50 TDM od. 5z 10 TDM). 
Hohe Rendite, Festzins, Sicherhei- 
ten, mtL Auszahlung, 

Angeb. erb. u. V 12088 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64. 4200 Essen. 


Für seriöses Unternehmen der 
Freizeitbranche suchen wir von, 
Privat 

DM 550000, 

Übliche Zinsen und Sic her heiten 
werden geboten. Keine Sanie- 
rung. Kontaktaufnahme erbeten 
unter 

Berthold Knorre, Heldacker 68 
2 Hamburg 54, TeL 0 49 / 57 76 04 
9-10, 13-14 Uhr u. abends 


AUSSERST GÜNSTIGE ANLAGE 


Erwerb von TeUeigentum an bestehendem, neuzeitlichem Hotel 
mit Appartements, Restauration, Tagungsräumen, Freizeitanla- 
gen, med. Bäderabteilung mit Kassenzulassung, Arztpraxis, 
Wohnung, u. a m. Gesamtanlage mit über 200 Appartements. 
Ideales Fenangebtet mit zwei Saisonzeiten. Teilbereich könnt» 
auch als Privatldinfk geführt werden. Gute Bewirtschaftung der- 
zeitig. Anpachtung weiterer Hotelappartements sowie nahtloser 
Obergang bei Eigenbewirtschaftung ist gegeben. 

Verkaufspreis pro m* nur ca. DM 1600,- 
total ca. 6,5 Mio DM + MwSL 

Interessantes Steuerkonzept bei Übernahme der Betriebs- 
GmbH möglich. Wert des Teileigentums über 10 Mio. DM. Verkauf 
aus rein persönlichen Gründen. Wirtschaftlichkeitsberechnung 
liegt vor. 

Wir beraten Sie vertraulich und ohne Provisionszahlung. 

Fritz Schwarz Untemehmensberatung 
Hotellerie - Gastronomie ■ Touristik 

Am Hang S, 6940 Wtlnhaim, TeL 06201 / 5 2934 



»» FnnAs 40. II.TrondheL ^ Vors tand i rformiert 

Rendite-Fonds-Müncher^^^^^^^^ 


Jetzt mehr Rendite und 
hohe Steuerersparnis! 


Also ist es noch interessanter und aktueller diesen 
Fonds im Anlage-Programm £4 zu berücksichtigen. 




in München sind feraggesieflte 
und veimietete Gewerbeläden. 
Die Mwtvenräge and inderiert. 
Eine Miäesttags-Sieigenmg von 
39b pA wird garantiert. Außerdem 
ist München als Wirtschafts- 
sesitnsn die beste Garantie fUr 
eine positive Entwicklung. 




"TwNJff AÄ M'I J WMta 




sehuttung 

erfolgt nach der Einzahlungs- 




Beginn 55Ä pe. und ist zur Hälfte 
steuerfrei. Bei höchst« Sieueipyo- 
gresslan ergibt das eme vergleich- 
oare Rendite vor Steuer von 135%. 
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Haben Sie Steuervorteile 

zu verschenken? 

Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 
einen Teil Ihrer Eigentumswohnung! m mm 1 A 

Kaufpreise ab DM 19011 u WkL 
in Berlin-T empelhof I avll) / III 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 

Lassen Sie sich ausführlich beraten. 



Bewtzkb- 


Erbitte Informationen „Kapitalanlage Tempelhof“ 




KNrtftntwnitifi 16 
lOOOIMnlS 
SDR/R99 215-218 


WELT/WamS 15ilü 12. 64 
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STEUER- 
ENTLASTUNGS- 
PAKET 1984-85 

UNSERE EMPFEHLUNG 
ZUM JAHRESENUE 


MÜNCHEN 

Nach wie vor cfi« Stadt ntt den griffen 
Zutatn ftacn a art ungen. Unsere ante 
Adressa fflr nriltet- und Iwtytilatlge im- 
mobflten-lnvotffionenl Zutamflwwfen- 
tiefte, «■iflMstSndige, behaute otL 
fiele Busgrantistucto in rtpri»en«ti- 
.van Lagen der Stadt 
SCHWABING 

ttehaiztitamstr., 300 m Wb zur Leo- 
pottfetr., 10 Min. zur Uni. Ruhiges Rück- 
geb. mit schön angelegtem kinenlwf, 
Südlage, 1 1 2- Us 4-Zr.-Whg-, die umfas- 
send renoviert werden- EJnfluBnahme auf 
Planung u.Ausst möglich. Abgahenpwfe 

konvetifionefl pro m* WfL 5100 D*®. 
bazugafeitig Ende 1985. 


LEHEL 

5 Min. zur Maxlmffisrstr. oder Iwr-Hoch- 
uler. Die Staatsoper erreicht man be- 
quem zu Fuß. Wiederaufbau der Stamstr. 
38 mit histor. Fassade nach altem Vor- 
bild. 16 1- bis 3-ZL-Whg, 2 Lädan, ge- 
dleg. Ausst hochwert, blofog. Baumate- 
rial. Sne der letzten Baulücken des Le- 
hel. 5% degressive AfA auf die taste*- 
lungstosten - 8 Jahre UqurdHätszu- 
scftuß vom Staat durch Steuererspamls. 
Geeignet eis Zwettwhg, Refugium oder 
Kapitalem]. Bei MöbL der Whg. über- 
durchschnlttL Rendite. Hohe Stauerer- 
spamls 6MB5. Für dte Lage real Praia, t 
B. konventionelles 1-ZL-App^ 35,55 nP, 
6345 Ul litte. tompL Küche, raumhoch 
gefl. Bider u. zahlreiche wertvolle Ai» 
sta tt m g sd etaflsl Ein Angebot für hohe 
Ansprüche an Wohnkomfort Repräsen- 
tanz tL Image. Direkt vom Bauträger. 


HARLACHING 

kurz vor Getetgastsig, dort, wo Hatte- 
chlng am schönsten Ist Ratzende, denk- 
malgesch. Wafcndacft-VMta, geräumt mit 
Planung für 5 Wöhnefnh. 2-4 ZL mit 
Elker u. Hobbyi&imen. SD m von der 
Hochteöe bzw. Isar-Hocftufer entfernt 
Gediegene, zum Haus pass. Ausst Ehie 
Immobilie #0r Leute, die den Charme des 
Altbaus verbunden mit höchstem Wohn- 
komfort suchen. Ihre besondere Adresse 
In München. Hervonag. krisensichere 
Kapitalanlage mtt guter Rencäte u. Wert- 
erhakung. Hohe Steuovort durch Son- 
derabscftr. nach § 82r für denkmafgesch. 

Bauten. 10 Jahre hilft der Staat mft einem 
hohen UquxUtStsgaw. durch 10%iga 
fährt. AfA der Inresttosten. Snflußnah- 
me auf Planung u. Gestaltung mögL In 
Verb, zur Lage mal ist. Abgabepr. ton- 
venttonefl z. B. 2-ZL-Whg. 50,83 m\ 
342340 DM vor Stetierenpantis. 


ROSENHEIM/Obb. CHIEMGAU 


Neuerrtcht derDuscM-Passag^ Wct In 
der FuBgängaraone zw. Max-Jostf-Ptete 
u. fliedergarten, afnenaue WiwaHr 
Rosenheim. Läden, Praxen, Büros. 1-#- 
2L-Whg. mit «präsent Ladst^r- 
schön gestattetem Innenhof. 5* degros- 
rive WA Sr Bauherren auf d« HersLto- 

zusch. vom Staat «wst.-optwe o« uen 


fm Vorbereitung) Bad Endorf, Ferien- ' 
wohnung fm Bauefnbotetil in Baywns 
Gingst, u. erttrigrnfchstem Kurort Zwi- 
schen Kurf** u. Simasee. teflw. mft 
SeebHdt tart. Lage mit Dorfcftarakter. 
1-fl-ZL-App- zw. 25-M m 2 Größe, gtg. 
Aufwand ML MadbaafkiwK *•“*“*»■ 


zaltireicbe wertvoSe AusHrfattungsda- 
tetis. Auf Wunsch VermietungsgarartA 


30 m 1 . 123'000 l)M vor SteueranpanM. 

5% degressiv* AfA Ml die Dauer von 8 

Jahren. Venntetungsübenwbine mög- 
Geh. Eigenlcapilalvorfinanzlerungbeigu^ 
ter Bonität bb 4 Wochen vor BaeMgster- 
tigtoftgrunddtzL möglich. 


Treuhand-Unternehmensberatung 
Drygatskt-AOee 33, 8000 Mü. 71, 
TeL 088/784071 


, ante scfakken Sie mir (Mertegen Ober dte 
» angehreMiten Obfahte: • . 

1 -.'.DUMM* 

I _ • om-lehel ~ - 

u □ M0.-tatecttng 

| ■ □ Fto senheftn - -. - •' 

, . -ClChtamgau ■ : ' ;S 




• • 

,-U 

• •• U n te re rechb ereW uufe aiOiti H V Stegen» tortOhrtich. 


'Sek f75~0w plhertBr be e onfe ra e x ponierte 
teanebMea Aategen kt teOntfaea u. to Chrara- 


\* .**+ + * ir * -ir ir ■+ it ic ir ★ *_+ * 

I » * 
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Die Frachten steigen - steigen Sie an Bord 

Gewinne statt Verluste 

Kapitalrückfluß ixx ca. zwei Jahren möglich. Wir reaktivieren 
ein Seeschiff in einen guten Frachtenmarkt, ca. 134% Ver- 
lustzuweisung (4 J.) auf die Beteiligung. 

Solide Finanzierung - keine persönliche Haftung. 
Laufzeit 4 Jahre - KG- Anteile ab DM 20 OOO.- 
Weitere Informationen; 

Reederei A. Kirsten, Spaldingstr. 64 
2000 Hamburg- 1, TeL 0 40 / 23 17 51, Txj 2 165 500 akir d 


13% Rendite 

Privatanleger ab DU 20000,- 
flir 3 Jahre mit monatlicher 


Absicherung durch Grund- 
schuld - Gesamtvolumen DU 
900000,-. 

Audi A ngebo te von Fm anzi e- 
rungsverniittlpm * interessant : 
(gute Provision}. 
A nfrag en Ober 
TRE1XBU GmbH 
700Ö Stuttgart 1 . Herdweg 73 
Telefon 87 XI/ 22 86 lg 


Ohne 1 Pfennig 
Eiaenkapital jetzt noch 
84 er Steuern sparen. 


■ Die Sicherheitsimmobilie I 


Objekt Frankenthal-City 

Maximale Sicherheit 
Punkt für Punkt: 

• Realisierungs- und Fertigsteflungsgarantie . 

• Garantiegeber mit 93 Mio Haftkapita] 

• Anmieter ist die BR-Deutschland 

• Mietverträge bereits abgeschlossen 

• voller MWSt-Rückfluß 

• MWSt.-Freiheit der Mieten 

• in bester Lage des zweitgrößten Ballungs- 
gebietes mit gesundem Wirtschaftswachstum 


Schweizerische Finanz- und IramobiUen-Akuengesellschäft 
Repräsentanz in Deutschland: 

Richard-Strauss-Str. 33, 4150 Krefeld, Tel. 02t 51/58062-65 


liiiiiiinm 




Investment 


mit guter Rendite und Abschreibung: Kauf einer 
vermieteten Freizeit- und Squash-Anlage. Das Ob- 
jekt liegt in norddeutscher Großstadt und ist seit 
1982 in Betrieb. 

Das Gebäude mit hochwertiger Bausubstanz hat 
1550 m 2 Nutzfläche, ca. 9100 m 3 umbauten Raum 
und ist erweiterungsfähig. GrundstücksgröBe ca. 
5900 m s . Langfristiger Mietvertrag und Mletsicher- 
hert sind vorhanden. 

Verkauf von Privat, keine Maklerprovision! Kaufpreis 
(VB) DM 4,4 Mio. Weitere Information: Telefon 0 40/ 
35 2501 (H. Hertz) 


Steuerlicher Verlust in 1984 

319% 

auf 8Q % der Einzahlung in 1984. Mindestbeteiligung DM 20 000,-. 

HANSA CAPITAL TelefSn •40’/33eÄ nblIrS * 


3 Berlin-Fonds 

1. Spandau, mit Bootsanleger, freifinanziert, Mte. mtt. 

DM 17,-Zm 2 

(+ ca. DM 5,-Zrn 2 Wfl. mtt. Bootsanlegerpacht} 

Verluste* 84-86 - 185,5% 

Sofort. Eintragung auf die LohnsL-Karte bzw. Senkung der 
EKSt.-Vorauszahlg mgl. 

2. Dahlem, Spitzenlage, freifinanziert, Mte. mtl DM IT.-Zm 2 

Verluste* 84/85 - 211 ,9% 

Sofort. Eintragung auf die LohnsL-Karte bzw. Senkung der 

EKSt.-Vorauszahlg mögi. 

3. Chartottenburg, Citylage, gegenüb. Deutscher Oper, Sozia- 

ler Wohnungsbau, Mte. mtl DM 24,20/m 2 

(davon DM 19,50 staatl. Aufwendungs-Hilfe) 

Verluste* bis zum Jahr 2000 210% (bis 1988 - 134,6% 

* Bezogen auf die Beteiligüngshöhe 
Mindestbeteiligung DM 25 000 - 

VERMITTLER: 

H.K.I.V. Udtaei Gatockens, Sfaiodbergveg 3a, 2000 Hamborg 55, TeL 0 40/8643 57 




Wer möchte sich in einer 

Möbalspedition 

seit über 80 Jahren bestehend am Niederrhein, mit festem 

Kundenstamm, °i« 

mittötiger Partner 

einkaufen? Jahresumsatz ca. 2,4 MUhonea 25 Mitarbeiter. Fahrzeug- 
bestand 11 Lkw, 6 Anhänger. Alle zum Transportgewerbe nötigen 
Hilfsmittel vorhanden. Ca. 3200 m* Betriebsfläche (eingeschL Büro u. 
Lagerhallen). Wert 1,2 MUIionen. Beteiligung am gewerblichen Be- 
reich ohne Liegenschaften VB 400 000,-, mit Liegenschaften Ver- 
bandlungssache. 

Zuschriften erb. u. H 12078 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64 
■ 4300 Essen 


Aus DM 135 000 r- in 10 Jahren ca. DM 800 000r-? 

durch Wiederanlage des Kapitalertrages. Seriöse Bankabwicklung in 
der Schweiz. 

Beratung bis 20.00 Uhr, auch sonntags. 

(TBJmaMHIaa o. VunUgaiBhintnio Gnu 

Jesbiger Str. 86, 7312 Klrehhehzi u. TeL • 78 21 / 8 23 96 od. 97 


134% Verlustzuweisung fQr 1984 
62% Prosp. Gewinn Tn 1986 
ZeichnungsschluB: 20. 12. 84 

Tel. Auskunft: 0 70 21 / 4 19 10 


BETEILIGUNG 

suche ich an zukunftsträchtigein, gewinnbringendem 
Vorhaben/Pzxxiuktions- oder HandelsgeseIIsc±iafteii 
mit einer Einlage von 40 bis 50 Mio. sfr/DM. 

Erfahrungen im Arabien-Geschäft sowie weltweite Ver- 
bindungen können zusätzlich eingebracht werden. 

Ausführliche Angebote und Vorschläge » .irer Beifü- 
gung testierter Bilanzen mit G + V sov ■= sonstige 
Gutachten wollen Sie bitte sende:- uii 

Heimat Winter sen. 

Am Delf 21 - 2903 Bad Zwischenahn 


LEASING-GmbH- Anteile 


Aufgrund anderer unternehmerischer Aufgaben eines Gesell- 
schafters stehen Anteile zum Verkauf. Wir sind eine Gesell- 
schaft, die aktiv ist über eine gute Organisation verfugt und 
von Gesellschaftern mit einer entsprechenden Beputatäon ! 
getragen wird. Refinanzierungsmittel in. bedeutender Höhe 
sind vorhanden. 

Wir erwarten zusätzliche Partner mit entsprechendem Know- 
how aus einem Industrie-, Leasing- oder Bank-Unternehmen.' 
Gewünscht werden unternehmerisch denkende Persönlich- 
keiten, die Leasing als Absatz- und Elnanriemngsstxategie 
oder beides aktiv eins etzen wollen. - - ' • 


Ihre Zuschrift ri chten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
unter T 12 064 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. . 


Geschäftsföhrender Gesellschafter 

Namhaftes französisches Weinhandelsiiaus bietet 

interessante BeteUgung als gescbäftsfOhrender GeseHschafter sei- 
ner deutschen Tochtergesellschaft Erwünscht sind Vertriebserfahmng 
sowie die Fähigkeit, eine Verkaufsorganbotfon zu führen. 
Zuschriften unter Chiffre-Nr. 45 809 an Sa rag Werbemittlung, Pf. 327, 
6600 Saarbrücken. 


Kmhwib sie schon die Vorteile rfw». 

Luxemburger Holding AGl? 

Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensverwal- 
tung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Finnenbeteiligung, 
Steuervorteile, Patentverwertung osw. Internationales Beraterteam er- 
arbeitet für Sie die optimale steuerliche geseUschattsrechtliclie 
Konzeption. Flrmenübernahme und Verwaltung, erfolgt über uns. Spre- 
chen Sie vertraulich mit unsl! 

Anworten unter A 11883 an WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 4300 Essen 


Unter Zieb „Real-Gewinn statt Veriustznwdsung!** 

Beteiligen Sie sich an der GrOndung der 
Unternehmer & Privatbank AG 

als Kommanditist der dazu errichteten TTnitRi^g -rs^ aeii^iiflf ti Ihre 
Mitirnternehmmy<g(»T)»cnh ft ff auf ihren. Wunsch ftuch über die 
Kapitalbeteiligung hinaus in die aktive Geschäftstätigkeit der Bank 

hinein erweitert werden ... ' 

Bitte nehmen Sie vertraulich Kontakt unter Z 11682 auf. (Zusam- 
menarbeit mit seriösen Kapitaianlageberatem ist erwünscht) 


Neuartige Hypothekeiiffiiianzieniiig 

für alle Hausfinanzterungen. Rendite- und Gewerbeobjekte 
usw. zu günstigen Bedingungen. 

Zuschriften erbeten unter Z 11 806 ah 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Kapitalanlage 7% Rendite 

Zum Verhaut stehen 3 Appartements im Bot e l SönnenhOgel, Bad 
K is w'n g en . Größe ca. 40 m* + ant Beteiligung am Gezoeinscbaftseigen- 
tum d. Bötels. Seit 1980 jtihrL kontlmrieri. steigende Barausscbüttang; 
ca. DM 6000 *- pro App. pro Jahr. Auch für 1984. Ausschüttung % 
steuerfrei durch Normal- AfA- Verk.-Prew pro App. DM 85 000.-, Hypo- 


Unser Kliant ein /ünaei iiinoyatives Unternehmen mit 
erfahrenen ABoesenschenem; bietet profitable 

IndusMe-BeteQIgungen 

ab DM 50000- DiS Technologi e ein» i»™" 
sortimentee etohtdaa «euteche Patent und dail Europa 



Unternehmensvermittkjng 


, r !•;; .• -f ^ o ■ 


Kapitalanlage und/ptfer Ferienwohnsftz/Ftiertevßntura 

erschlossene Urbanisation. und Apartments za 

v«tof en, rnifbm^e ^uminse^i&aiiolungs- W Sportmög- 
hchkeiten. , 

Zuschr. unter V 12000 anWELT-Veriaft Postfach 1008 64 x 4300Essen. 


Renditeanlage Arznelmlttelprüfung • ? 

taternattohal rtmomsntertes 

Kliniscb-ptaannakologisciies Forschungsinstitut 

bietet Privatfovestdreh attraktive Anlagamögiichksit 
{Mmdestaalage DM 25 000,-) 

Angebote unter T 11 954 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. «300 


JE* verfcufm 

Lieditensteinisdie Gesellschaft 

mit TmmobUien in Monte Carlo. Im Moment vermietet mit einer 
guten Rendite. 

Interessenten erhalten nähere -Auskunft über Chiffre 2820 C ofa 
Qrdl PÜssH Werbe AG, Holbemistrasse 30, 8022 Zürich 



Zuschr. erb. n. V 11 450 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


„MS CAPRICORN US“ 

Mehrzweck-Container-Schrff 
Reederei ROHDEN 

Hne Sctriffa- De telliflung derSpHzanidaaae 

- Veriustzuweisung: ca. 205 % 

(auf Ihre Gesamt-Beteiügung!) - 

- Indienststellung erfolgte im Oktober1984 

- Voll-Plazlerungs-Garantie 
-WP-gepröft 

- Hohe öffentilchd Förderung 

- Gesicherte Abwicklung noch In 1984 

- Erfahrene Partner - c ‘ 

(17. Schiffebeteiirgungs-Objekt unserer Firmengruppe seit 1900) 
Prospektanforderung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetertederstr. 5, 8000 München 70 

Tel. 0 89 / 723 10 58 od. 7 23 10 59 - Telex 5 215 948 

^ Unsere Erfalmmg - ihr Erfolg! 



Ussen aaThiwn Au»- oa u WofnuMncMOaMl vngaWan. für OM Iffl.- AD 3 
SöiHissal nur noeti je DM Sfl - Bst Zusendung M 17. 1 2 8* latent mr Kiwi 
S cJiVrawi rrvo e.nsr ^Mtarat-QottJaurtago noch vor Wethrwchton am 
HozMHung rmt V- Sc hoch o <s Mchnahme * DM 4.- VnnwnftMMn. Schicken Sn hm ScnkisM 
iwc« heute an 

0. Motte h. KUNST * GALVANO * VERSAND, RlnMeklenlr, 17 a. 

7889 GnmzeehZ Tel 0 »M 75 93 

PS. 1 Prospekt Dos penMntiche Geschenk mH FouAentmlk. wva Koster*» 


SyR - Bhn's Lachs-Aal-HäKlml 

Delikateß- Versand feinster Aal 100 

echter milder Lachs 100 

Nordseekrabbeu 100 

Hummer-Krabben 100 

Buss. Kaviar und vieles aus dem Meer. Präsent- Versan 
Auftrag Anruf genügt 
2280 Ttttmm oad Westedoad/Sylt 
Telefon 0 44 51 /34 01 


100 g DM 5,60 
100 g DM 7^0 
100 g DM4,50 
100 g DM6,50 
sanu in Ihrem 


Achtung ( Roulettspieler! 

Gegen Zahlung in Raten von erzieltem Gewinn, ist ein Roulett- 
system für Auswertung zu erhalten. 

Zuschriften unter L 11 948 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


UaterednKT werden lohnt äch wieder 


m Blütenpollen 


türm bMeQudlrfal l 5 kg ma 7ü5kg 
110 " XnaMeHUrbWnnw. i j kg DM 27- 
WeirtL Weidenröschen. 100 g DM 1095 SB) a 
DM 50 - Proton kostenlos! IWtka Lodthn. 38 3 , 
225 g DM 24 - KnoMaitoHlHatnt-Weifldoro. Kao- 
seJn 200 5ruck OM 20 ^0 RJngMtomHKrtnK. 
tOO ml 0U W IQ 

Forten Sfe Sparpreistote an! 


Bf.T Minck Naturhoilmittcl 
2370 Rendsburg Postfach 92,; 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Versand von 
Schach-Ckimputem 

♦ Pqtoach 70 ■ BcAswwfl 4 
. 0-7031 EhrNngan- 
Totafon (0 7034)6/ 68 
Prospoue kostonk« 


" GraE-Bergbe-von Trips- 
Ring 123 f • 5614 Horrem 


Jaitaiilscte MafstertnraraHc 

Teebecher aus 6 P r o v inze n von 
berühmten Ofen im Sammelregal 
DM 298,-. 'Information anfOrdern: 
Art Transfer GmbH, Büutin- 
Lutber-Strafle 15. 1666 Berlin 36 



Rote Grapefruits 

im Geschenk- oder Standard- 
karton, magenfne undlich, we- 
der bitter noch sauer, frei 
Haus für Firmen tmd Privat- 
leute. Prospekt oder direkte 
Bestellung bei I 

Schwache Promotion GmbH 
Weißadlergasse 3 
6000 Frankfurt/M. 1 
T. 0 69 I 29 30 29. Tx. 4 170 233 


SCOTCH MALT WHISKY 

-über 70 Sorten vorrätig- ko stenL 
Preisliste von 

SCOMA. Postf. 12 04, 2945 Sande 
TeL 044 23-6171 



Geld verdienen 
als Hobby-Versender 

Wir zeigen wie! Gratis -»nfo Vffl antaidem. 
Vfertafl KJrchmoter ■ Rfcnj*. 3 - 750« Wfetngertan 


WISEirs Be s w Hte itieft M 

Rindfleisch wurst o. Schwein* 
Truthahnwurst o. Nitzitpökelsaiz 
Husen GmbH. Boisehler Str. 23 
3057 Neustadt I. TeL 0 50 36 /3 85 




ganze Seiten 1000-1200 g je kg 
74^0, InkL MwSL Lieferung frei 
Hhus. 

Irischer Delikatessen- Versand 
Oi Hnnuh rnk. Stadt 56. 

2838 Solingen, TeL 6 42 71 / 42 36 


Die Schmucksensatiofl 
zum Fest! 

Goldbesteck 1 12 Peru- im Luxus- 
Koffer, 24 et hartvergoJdct, nur DM 
965,- (Normalpreis DM 1680,-). 

Telefon 05 11/ 31 31 74 


Tresorgttrtel 
Mit Glücksbringer 



Der ak iierete Putz lur Ihr Gekf auf Reisen. 
Veranstaltungen usw. 

Im modernen LedergOrtel mH Metallschile- 
Be btt ein gmfles Gettehatach etngentttt. 
das durch einen RelßvarscWuB «bgestchert 

ist 

Fb. Schwarz und Bordeaux. 
Qr.90.B5, 105. 115. 

Versand oegen Scheck, bar oder NN (zig. 
NN-Spesen) 

Joker-Versand 

Postfach 1232 

4953 Petershegen 1 i 


POTENZ hotaAJter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa'. 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 

Peraeus, 8 München 82, A a ltart p t ad 7/S 


ENDUCH die richtigen 

Socken! 

FiMtn Rdhunwojiauautat und trotzdem 
enorm haltbar und waschmascnmenfest 
masenaugwahl (280 Uni-Müglich karten 
m 12 verach. GrOBon von Schuhgr.354i3) 
Auch ohne Gumtnil Günstige Preise, well 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vemorrfügen Vertriebsweg! 

«Ate Freloroapekt anfordem bei: 


StrumpflaßrikQm&H. 580ÖH8gen4?M»' 

Postfach 74 43 22 Telex 13 23538 

oder TeL <828 J1}4 87 83 von e-ra« Uhr 


Schinken im Teig 

Der Festschmaus für 2 oder viele 
Personen, knusprig frisch gebak- 
ken, prächtig anzuschauen . und 
alle hara’s gern. Per kg 28 JSß DM. 
Kann eingefroren werden, die 
bequeme Überraschung zu Hau- 
se oder für Freunde. 

Prospekt von od. Bestellung an: , 

MM-Meister-Metsgerei GmbH, 
Kräraerstr. am Dom, 

5100 Bad Aachen, 

TeL 02 41 / 3 08 68 NebensteQe 4 



Einbruch. Fenier, OberftU! 
Klein-Alarmgerät bietet Schutz. 
DM 25«-. V-Scheck od. NN (+3,20). 
Häm -i- Sidrecheit J. Kuprat, 
PL 12 42, 2430 Neustadt/Holst. 


SchafwoHsocken 

auBergewdhntteh pralagunattgl 
Grat ü pro ap aln anlordam bei 

EPO, PF. 13 36/2, 4054 Nettetal 


WEIN MALTA S“ 





R. »- b. CaL-Homriv 

deatsch. Produkt (keine BüügWen- 
der, da detailgetxeuL ab DM 400;-. 
TeL 85 11 / 45 11 77 


Us die Hemden 

oft Feine Oberhemden r 3 AmteMnaeA. 
VMwreit + tafltart bis Größe 46.DM 30.75. 

Verlangen Sie Gratis' Prospekt G von 
Part Seamumn. SeUwisticlear-ShaSe 27' 

«OOBWrtMd Tal. (05 21)714 87 


■Hl! Hs sdraara IMekkbte! 

SÄÄÄ 

fioHlo, Postfach 1h 70 53/W, 443« e«l- 
tonidtcliu 1. 


Was schenken? 

Unser fest unmögliches 

GESCHENKSYSTEM . 

«wshapt Jede UnrtrtMrhalt 
__ und Hattortgkettl 
PrrtWeran auch Sie noch rechttettig von 

beti. Brirt mtt DM 20,- (Schom/3ch«x*) an: 

Rotfadensy steme 
Tillko Theis - AM. 3 
Postfach 12 73 
2940 Wilhelmshaven 


Schlafen Sie 
etscntlfdi optimal? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schur turo Unser 
179seMger < p wfe M n ite l e j bietet 
Naturhaardecken und Bettwaren 
w Sr^rwoHe, Wildseide, Kamel, 
haw, Lamahaar, Kaschmir, Angora 

und reinen Daunen. Altes gibt es In ' 

Normal- und SONDERGRÖSSEN, da- 
zu passend etae (tieseneuswahl 
N^ritm-Bettwische. Noch heute 
ko^nlos SPEZIALKATALOG 505 
anforctem. 

Erwin 3VEtiZ2er 

******* t, 8851 


Wolle 

große Auswahl-günsligo Preise z.B. 

• Boucle-Flausch (S0 : ,. Wolle/ 

JC- Viskose) 50 g DM 3.65 

• Glanzgarn Susanne (SO- Baum- 
wolle/50'c Viskose) 50 g DM 2.97 

• Seide 

(ICO-' c Natu.-Seide) 50 g CM 9.40 

• Oochlwoiie Hclienn 

n00' : . Schurwolle- 50 g DM1,54 

• Angcra ;S0 : . Angora. 

20' , Lammwolle) 20 g DM 8.89 

• Ldngf/ormohair 

Kic-Molis.r.-j> ; f,- yi0 . ; 50 g om 7.70 

• Außerdem viele andere Qualitäten. 
Al'e Preise incl. 14-v MWST.. bcstoNc-.-, Sie 
rjsaeirnen -nü Freunden ur-d Sekarwren 
'tndestabnuhme DM 500 incl. MWST 
Gratis-Vuster bei. Freymark 
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Köln gegen 
Mailand 

sid,Zfirich 

Als Harald. _ Schumacher, der Tor- 
wart des l. FC Köln, und Karl-Heinz 
-Rummenigge*- Stürmer bei Inter Mai- 
'bind,' sich in Mailand träfen, drehte 
. sich ihr Gespräch hauptsächlich um 
-den Europapokal „Die Auslosung 
werden wir uns beide mal ganz genau 
anäehen“, sagte Schumacher zu Rum- 
menigge_ und meinte dabei wohl 
Wenn Köln gegen Mailand ausg e itost 
würde, dann wäre das eine 1 gam. 
ernste Angelegenheit 
- Als hätten die beiden Nationalspie- 
ler eine Ahnung geha bt: Die Schla- 
gerpaarung im UEFA-CuprWettbe- 
werb lautet Inter Mailand - 1. FC 
Köln. Am 6. März wird das Viertelfi- 
nal-Hinspiel. ausgetragen, am 20. 
März erwartet der FC Köln die Itali- 
ener zum Rückspiel im Müngersdor- 
fer Stadion. Auch Bayern München 
muß sich im Wettbewerb der Pokal- 
sieger nut einem italienschen Klub 
ausünandersetzen. Er erwartet im 
Hinspiel den AS Rom. 

; . „Das ist eine Super-Auslosung für 
den 1. FC Köln und Bayern München. 
Ich erwarte Superspiele,“ zeigte sich 
. Franz Beckenbauer, der Tearochef 
der Nationalmannschaft, begeistert 
von der Auslosung. Emesto Pefligri- 
ni, Mailands Trainer,- -war eb enfalls 
zufiieden:' „Köln war unser Wunsch- 
los. Spiele zwischen deutschen Klubs 
und Inter Mailand mit Ruminenigge 
sorgen stets fiir Schlagzeilen und Er- 
folg.“ 

Die Viertelfinal-Spiele im Ein- 1 
zelnen: UEFA-PokaL Manchester 
United — Videoton Saekesfebervar; , 
Zelj eznl ca Sarajevo -Dynamo Mins k,- 1 
Inter Mailand - L FC Köln; Totten- 
ham HbtSpurs London -Real Madrid; 
Pokal der Pokalsieger: FC Everton - 
Fortuna Sittard; FC Larissa - Dyna- 
mo Moskau; FC Bayern München - 
AS Rom; Rapid Wien -Dynamo Dres- 
den; Pokal der Landesmeister: Au- 
stria Wien - FC Liverpool; Juventus 
Türin - Sparta Prag; Girondins Bor- 
deaux - Dnjepr Dnjepropetrowsk; 
EFK Göteborg - Panathinaikos 
Athen.-. 


• Zum fünften Mal trifft die deutsche Nationalmannschaft auf 
Malta. Die ersten vier Begegnungen fanden im Rahmen der 
Qualifikationsspiele für die Europameisterschaften 1976 und 1980 
statt. Die beiden Heimspiele wurden damals mit jeweils 8:0 
gewonnen, doch auf Malta hatte die deutsche Mannschaft stets 
große Schwierigkeiten. Mit einem 1:0-Sieg und einem 0:0 ende- 
ten die Spiele, fn die Geschichte des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFÖ) wird das morgige Spiel {1330 Uhr) als das 504. Länderspiel 
ein gehen. Die Bilanz ist positiv: 285 Siegen stehen 90 Unentschie- 
den und 128 Niederlagen gegenüber. 


• in folgender Aufstellung wird die deutsche Mannschaft am 
Sonntag in La Valletta antreten: Schumacher/1. FC Köln (30 
Jahre/53 Länderspiele) - Herget/Bayer Uerdingen (20/6) - Karl- 
Heinz Förster/VfB Stuttgart (26/62), Jakobs/Hamburger SV (31/3)— 
Brehme/1. FC Kaiserslautern (24/10), Rahn/Borussta Mönchen- 
gladbach (22/1), Matthäus/Bayern München (23/28), Briegef/- 
Hellas Verona (29/54) - Kart-Heinz Rummenigge/Inter Mailand 
(29/79), Völler/Werder Bremen (24/20), Klaus Allofs/1. FC Köln 
(28/33). Eine zeltversetzte Aufzeichnung sendet das Erste 
Deutsche Fernsehen (ARD) ab 18.08 Uhr. 


Beckenbauer. So viele Tore wie möglich 


ULRICH DOST, La Valletta 

Werfen wir zunächst einmal einen 
Blick zurück, es muß ja nicht gleich 
I einer im Zorn sein, wenngleich er 
auch wenig Angenehmes verheißt Es 
war im Februar 1979, ein Karnevals- 
sonntag, als die deutsche Fußball-Na- 
tionalmannschaft im ersten Spiel der 
Eurapameisterschaits-Qualifikation 
auf einem Lehmboden auf Malta nur 
ein 0:0 erreichte. „Ein Kamevalstag- 
über den niemand lachen kan n.“ 

So schrieb damals die WELT über 
dieses SpieL Die Feierabend-Fußbal- 
ler von der kleinen malerischen Mit- 
telmeer-Insel -hatten - passend zum 
Datum - die deutschen Profis zum 
Narren gehalten. Ihre Taktik ging auf: 
Wichtige Spieler wie die drei Brüder 
Xuereb machten den Deutschen tat- 
sächlich ein X für ein U vor. 

Damals hieß der Bundestrainer 
Jupp Derwall, dem nachgesagt wur- 
de, er verkörpere schlechthin die 
rheinische Frohnatur. Derwall also - 
auch das scheint passend zum dama- 
ligen Datum - nahm die Sache vor 
dem Spiel eher karnevalistisch gelas- 
sen hin. Wahrscheinlich waren des 
Nachts zu viele (eiskalte) Malteser 
zum ihm gekommen. Derwall damals 
auf die Frage, ob der Gegner anhand 
von. Fümmaterial studiert werde: 
„Nur nicht so viel Theater. Soll ich 
denn meine Spieler verrückt machen. 
Sie müssen nach zehn Minuten wis- 
sen, wen sie vor sich haben, dann 
geht es los.“ Von wegen, diese Malte- 
ser wollten keinen rein lassen. 

Ob er denn daran gedacht habe, 
wurde Derwall gefragt, daß eine 
deutsche Mannschaft gegen eine 
Mannschaft, die man einen FußbaE- 
Zwerg nenne, nämlich gegen Alba- 
nien, 1977 (0:0) ausgeschieden war. 


Derwall ganz großspurig: „Wenn ich 
so anfange, kann ich ja gleich einpak- 
ken.“ Die Narrenmaske mußte er 
noch lange narh Rosenmontag tra- 
gen. 

- Tatsächlich nicht so viel Theater 
um Malta? Morgen spielen die hoch- 
bezahlten Bundesliga-Profis, von de- 
nen kaum einer weniger als 20 000 
Mark im Monat verdient, wieder ge- 
gen die Malteser Amateure, von de- 
nen jeder seinem Beruf nachgeht und 
nicht mehr als 2000 Mark im Monat 
verdient Werfen wir also einen Blick 
auf den morgigen Tag. 

Man feiert den dritten Advent in 
der Weihnachtszeit Beschaulich und 
friedlich - eben dem Datum an- 
gepaßt Aber beschaulich und fried- 
lich wird es beim Fußball-WM-Qua- 
liSkationsspiel hier morgen nicht zu- 
gehen. Der Mann, der jetzt im deut- 
schen Fußball nach Jupp Derwall das 
Sagen hat wül sich nicht auf den oft 
glücklosen Faktor Glück verlassen. 
Und schon gar nicht liegt ihm die 
großmäulige Attitüde, mit der sein 
Vorgänger vieles zu überspielen ver- 
suchte Nein, Franz Beckenbauer 
geht festen Blickes auf sein Ziel los. 
Ob Karneval oder Weihnachten - es 
soll weder gescherzt noch innere 
Rinkphr gehalten werden. Jedenfalls 
nicht am dritten Advent auf Malta. 
„Wir sind hier, um Fußball zu spielen. 
Wir wollen versuchen, so viele Tore 
wie möglich zu schießen. Nur wenn 
es die Umstande nicht anders zulas- 
sen, kann es $««, daß wir mit einem 
1:0 zufrieden sind“, meinte der 
deutsche Teamchefi der die National- 
mannschaft morgen zum dritten Mal 
(1:3 gegen Argentinien in Düsseldorf; 


2:0 über Schweden in Köln) betreuen 
wird. 

Franz Beckenbauer geht das Spiel 
gegen die ganz sicher nur drittklassi- 
gen Malteser auch nicht mit jener im 
Grunde kreuzgefährlichen Noncha- 
lance eines Jupp Derwall an. Zwei- 
mal hat er den Gegner beobachtet, 
beim 0:4 in Prag gegen die CSSRund 
beim 1:2 Testspiel gegen die italieni- 
sche „U 21“ - also die Nachwuchs- 
mannschaft. Warum soviel Aufwand? 

Diese sorgfältige Vorbereitung ist 
nötig, denn Beckenbauer weiß: Gera- 
de auf den Bühnen in der Fußball- 
Provinz erwerben sich die Trainer oft 
einen Ruf, der ihnen als Makel ein 
ganzes Leben anhaften wird. Helmut 
Schön hatte 1977 sein Albanien, Jupp 
Derwall 1979 ebenfalls sein Albanien. 
Franz Beckenbauer will klug genug 
sein, bei der Verteilung dieser Rollen 
möglichst ungeschoren davonzukom- 
men - warum sollte ausgerechnet ei- 
ner wie er künftig mit dem Makel 
Malta leben? Deshalb hat er seine 
Spieler in die Pflicht genommen. Ei- 
ne eingespielte Mannschaft habe er 
noch lange nicht, meinte Becken- 
bauer. „Wir können uns nur von Spiel 
zu Spiel aufbauen, Pausen können 
wir uns nicht leisten.“ Auch und gera- 
de gegen so vermeintliche Fußball- 
Zwerge wie Malta nicht Becken- 
bauer. „Wer das nicht versteht, der ist 
nach zehn Minuten wieder draußen.“ 
Bei Derwall sollte es erst dann richtig 
losgehen. Mit allen Mitteln werden 
sich die deutschen Profis morgen ih- 
rer Haut wehren müssen, Angsthasen 
sind nicht gefragt Becken bauer „Die 
Malteser werden ganz schon kräftig 
hinlangen.“ 

Der Kölner Dribbelkünstler Pierre 
Littbarski fand deshalb auch keine 


Berücksichtigung Beckenbauer är- 
gerte sich darüber, daß der kleine 
Kölner im Europapokalspiel der Köl- 
ner gegen Moskau in Tiflis 90 Minu- 
ten lang nur auf dem Rasen lag Wenn 
er, so hat Beckenbauer Littbarski de- 
tailliert mitgeteilt, beim Rückspiel 
seinen Gegner nicht attackieren wür- 
de, könne er sich die Sache mit der 
Nationalmannschaft ein für allemal 
abschminken. Littbarski bat sich ge- 
wehrt und die Kölner mit seinem Tor 
eine Runde weitergeschossen. 

Das Unberechenbare ah den Malte- 
sern wird übrigens heute ihre innere 
Einstellung sein. Seit der l:12-Nieder- 
lage in Sevilla gegen Spanien, wo- 
durch die Spanier doch noch zur Eu- 
ropameisterschaft nach Frankreich 
fahren durften, sind sie auf der Suche 
nach ihrer verlorenen Fußballer- 
Ehre. Elf Tore mußten die Spanier 
damals aufholen, um Holland auszu- 
schallen: Sie schafften es aufs Tor 
genau. Von Manipulation war damals 
die Rede, doch eine eingesetzte Kom- 
mission, der der Präsident des Natio- 
nalen Olympischen Komitees Vor- 
stand, brachte nichts zutage. 

Nur dies fiel auf: Das Verbands- 
haus in La Valletta wurde plötzlich 
luxuriös ausgestattet, der Verband 
bezahlte den neuen Rasen (200000 
Mark) im staatseigenen Nationalsta- 
dion Ta’qali aus eigener Tasche, 
plötzlich waren auch Trainingslager 
in Bulgarien, der UdSSR und in Is- 
rael möglich. Aber wie gesagt, nichts 
Genaues weiß man. 

Franz Beckenbauer: „Sie werden 
alles versuchen, um diese Schmach 
vergessen zu lassen.“ Deshalb will er 
sich schon gar nicht ein X für ein U 
vormachen lassen. 


Aufwind 
für Stuck 

E r hat mitunter in letzter Zeit Ren- 
nen gefahren, da schaute schon 
kaum noch einer hin. Eine Art Zweite 
Liga war das - Stuck, tuck, tuck, 
, tuck. Wer den Schaden hat, braucht 
für den Spott nicht zu sorgen. Von 
Niki Lauda befragt, ob er jemals an 
die Erfolge seines berühmten Vaters 
I anknüpfen werde, antwortete Hans- 
Joachim Stuck in der „Welt am Sonn- 
. tag“: „Ich glaube nicht; daß ich soviel 
Erfolg haben werde, und wenn ich 
mich auch noch so anstrenge. Mein 
Vater war wirklich ein ganz Großer.“ 

Das war er mit Sicherheit, doch der 
j Sohn - mittlerweile 33 Jahre alt -war 
und ist auch ein ganz Schneller im 
schnellen Automobilrennsport So 
| gesehen, kommt denn auch die Ver- 
. pflichtung des Hans-Joachim Stuck 
als Porsche-Werksfahrer nicht von 
ganz ungefähr. Stuck, ehedem mit 
BMW verhandelt, wechselt ab 1985 
zum WM-Team nach Zuffenhausen, 
und zwar anstelle des ausgeschiede- 
nen Weltmeisters Stefan BeUofL Die 
Porsche-Leute sind kühle Rechner, 
seit Jahren auf Erfolgskurs getrimmt. 
Sie haben sich wohl gedacht, ein 
Mann wie Stuck ist erstens immer 
noch ungeheuer sehnen, zweitens be- 
sonders dann, wenn er. sich auf eine 
Aufgabe konzentrieren kann, und 
drittens taugt der Name Stuck in der 
Branche eine ganze Menge. 

Freilich, Stuck hat durch eigene 
Schusseligkeit einst vieles verdorben. 
Und er hat einsehen müssen, daß zum 
schnellen Fahren ein schnelles Auto 
gehört Immer wenn er das hatte, war 
er der Konkurrenz auch überlegen - 
sogar der Creme aus der Formel 1. 

Die Verbindung Porsche-Stuck 
könnte für den Mann, der rund 100 
FbrmeLl-Rennen bestritten hat, eine 
hervorragende Ausgangstage für ein 
großes Comeback werden. Und wenn 
Hans-Joachim Stuck dann mit dem 
Weltmeistertitel zurücktreten sollte, 
hätte er sogar seinen berühmtes Va- 
ter überholt Denn Weltmeister war 
der nie. KLAUS BLUME 


Ski alpin 

Viel Pech für 
Maria Epple - 
nur Siebente 

P. LAND, Madonna di Campigtio 

Nach 13 Jahren gab es in Madonna 
di Campiglio zum erstenmal wieder 
einen polnischen Weltcup-Sieg. Im 
dritten Slalom der Weltcup-Saison 
1984/85 siegte Dorota Halka aus Za- 
kopane in der Hohen Tatra. Sie ge- 
wann vor Brigitte Gadient (Schweiz) 
und der jungen Französin Christelle 
Guignaid, die zuvor bereits den Sla- 
lom-Wettbewerb von Davos für sich 
entscheiden konnte. Die Französin 
gehört mittlerweile zu den besten Sla- 
lom-Spezialistinnen der Welt, und sie 
bewies dieses auch in Madonna die 
Campiglio, als sie im zweiten Durch- 
gang Laufbestzeit erzielte. Die Siege- 
rin des ersten Laufes, Perrine Feien 
(Frankreich), fiel im zweiten Durch- 
gang auf den vierten Platz zurück. 

Viel Pech hatte die Riesentorlauf- 
Weltmeisterin von 1978, Maria Epple- 
BeckL Im ersten Durchgang lag sie 
auf Rang drei Im zweiten Lauf attak- 
kierte sie, doch schon nach 15 Sekun- 
den faßte sie sich immer wieder an 
den Kopf - Mütze und Skibrille wa- 
ren verrutscht Maria Epple-Beck 
warf die Utensilien in den Schnee 
und fuhr bei ständigem Schneefall 
nun sichtbehindert ins Ziel: siebenter 
Hatz im Gesamtergebnis. 

Im Ziel war sie überaus enttäuscht 
denn in den letzten Jahren war Maria 
Epple-Beck niemals so in Form gewe- 
sen wie bisher in diesem Winter. Ein 
Platz unter den ersten drei war greif- 
bar nahe. 

Die Piste in Madonna di Campiglio 
(im ersten Durchgang mit 61, im zwei- 
ten mit 59 Toren gesteckt) war für die 
Frauen fast zu steil Auf diesem Hang 
sollen auch am Montag die Männer 
ihren Weltcup-Slalom austragen. Bei 
den Frauen führte die Schwierigkeit 
des allzu steilen Hanges zu zahlrei- 
chen Ausfällen prominenter Fah- 
rerinnen, darunter befanden sich die 
Amerikanerin Tamara McKinney, die 
Spanierin Bianca Femandez-Ochoa, 
die Weltmeistern: Erika Hess aus der 
Schweiz und Olympiasiegerin Paoletr 
ta Magoni aus Italien. 



Erwin Resch gestürzt . 

Groden (siel) - Abfahrts-Spezialist 
Erwin Hesph. (Österreich) ist . beim 
Training .zur heutigen. Weltcup- Ab- 
fahrt in Gräden sthwer gestürzt -Er" 
erlitt einen Muskelriß im . rechten 
Oberschenkel uhd wird vier Wochen 
pausieren müssen. 

Hagler gegen Hearns 
• Mexiko-Stadt ((dpa) - Die beiden 
amerikanischen . Box-Weltmeister 
Marvin Hagler (Mittelgewicht) und . 
Thomas Hearas (Superwelterge- 
wicht) werden am 15. April in Las 
Vegas um den WeKmeistertrtel im 
Mittelgewicht boxen. 

Celtic-Fan in Haft 
Manchester (sid) - Zu drei Mona- 
ten Haft verurteilt wurde John Tobin, 
Fan des schottischen Pokalsiegers 


Ceitdc Glasgow. Tobin hatte beim 
Achtelfinal-Rückspiel im Europapo- 
kal den Torwart von Rapid Wien tät- 
lich angegriffen. 

Favoriten ausgeschieden 
• Mainz (sid) - Favoritenstürze be- 
stimmten den vierten Spieltag bei 
den deutschen Hallen-Tennismeister- 
schaften in Mainz. Titelverteidigerin 
Eva Pfaff (Konigstein) unterlag der 
15jährigen Sabine Hack (Reutlingen) 
mit 4:6, 6:4, 6:7. Voijahressieger Wolf- 
gang Popp (Neuss) verlor gegen Ulf 
Fischer (Nürnberg) mit 7:6, 2:6, 4:6, 
und der an Nummer drei gesetzte Ja- 
romir Becka (München) schied gegen 
Gerald MarzeneU (Mannheim) mit 6:7, 
6:4 und 3:6 aus. 

< 

USA ohne Lewis und Moses 

Indianapolis (dpa) - Mit 22 Athle- 
ten (12 Männer, 10 Frauen) wird die 


USA an den ersten HaUen-Weltspie- 
len der Leichtathletik vom 18. bis 20. 
Januar in Paris teilnehmen. Im Auf- 
gebot fehlen die Stars Carl Lewis,. 
Edwin Moses und Mary Decker. 

Stenern zahlen 

Los Angeles (dpa) - Das Organisa- 
tionskomitee der Olympischen Spiele 
von Los Angeles (LAOOC) muß mög- 
licherweise hohe Steueraachzahlun- 
gen leisten. Angesichts des riesigen 
Gewinns von 162 Millionen Dollar 
werten amerikanische Steuerbehör- 
den dem LAOOC vor, seine steuerlich 
privilegierte Stellung als „nicht pro- 
fitorientierte Körperschaft“ miß- 
braucht und die Olympischen Spiele 
mit der Absicht durchgeführt zu ha- 
ben, den größtmöglichen Profit zu er- 
zielen. Möglicherweise werden die er- 
teilten Steuerprivilegien widerrufen. 


TENNIS 

Deutsche Halle nmeisterschaften in 
Mainz, Damen-Einzel Viertelfinale: 
Hack (Reutlingen) - Pfaff (Konigstein) 
8:4, 4:8. 7:6. 

SKI NORDISCH 

Weltcup- Rennen der Damen in Val 
di Sole, 5 km: 1. Fettersen (Norwegen) 
15:47,5 Min.. 2. Ordina 15:49,4, 3. Was- 
sUlBcfaenko (UdSSR) 15:523, ... 34. Jä- 
ger 16:48,9 83. Rombach 17:54A 64. 

Buhl (alle Deutschland) 17:54,5. 

EISKUNSTLAUF 

Junioren- WM in Colorado Springs, 
Damen. Stand nach dem Kurzpro- 
gramm: 1. Sjodin (USA) 1,8 Punkte, 2. 
Becher (Deutschland) 2,0, 3. Andreeva 
(UdSSR) 2jB, ... 9. Renner (Deutsch- 
land), 9,0. - End stand im Eistanz: L 
Krykanowa/Platow (UdSSR) 2,0, 2. 
Liapina/Sur (UdSSR) 4,6, 3. Bon- 
Lemps/Henri-FaUard (Frankreich) 5,6. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Klasse 1: 322 483,40, 
2: 30712,70, 3: 2121,60. 4: 38.50, 5: 4,80. 
(Ohne Gewähr). 


SCHACH / Kasparows erster Sieg bei der Weltmeisterschaft über Karpow 

Der Herausforderer spielte wie gewohnt 




LUDEK PACHMAN, Bonn 
Zum erstenmal spielte Kasparow 
bie dieser Weltmeisterschaft seinen 
alten Stil - und wandte auch seine 
Spezialvariante in der Damen-indi- 
schen Verteidigung an. Beim ungün- 
stigen Stand von 2;5 wird diese von 
Kasparow ausgezeichnet gespielte 
Partie aber vielleicht nur so etwas wie 
eine Art Ehrentor bleiben. 

Die Notation (Damen-indische Va- 
riante, Weiß: Kasparow): 

Ld4 SfS, 2.c4 e6, S.Sß b6, 4J5c3 
Ii»7, 5 ji 3 d5, 6.exd Sxd5, 7J)c2... 

Kasparow pflegte früher immer mit 
7.e3 Le7, 8JLb5+ fortzusetzen. Aber in 
der ersten Partie des Kandidaten- 
wettkampfes 1983 fand sein Gegner 
Viktor Kortschnoi etwas Neues: 

7. . . .g 6!, 8Xbfr c6, 9id3 Lg7, 10.e4 
Sxc3, lLbxc3 c5! - und kam bald in 
Vortefl. Der Zug 7Dc2 ist allerdings 


nicht neu, galt jedoch aufgrund einer 
Partie Szabö gegen Polugajewski aus 
dem Jahre 1967 als ziemlich harmlos: 
tn dieser Partie hatte Schwarz nach 

7. . . .Sxc3, 8.bxc3 Sd7, 9.e4 c5! 10id3 
Dc7, UJLb2 Le7, 12De2 0-0, 13.(W) c4, 
14Jüc2 b5 keine zu großen Probleme. 
Was hier Kasparow beabsichtigte, 
bleibt verhüllt, da Karpow mit sei- 
nem nächsten Zug dem Gegner einen 
anderen positioneilen Plan erlaubt 
Sd7, 8Bxd5 exd, 9Lg5 16, 10JJ4 c5, 
ILgS g6, 12, h4 De7, 13.Lg2 Lg7, 14ii5 
f5, 15Dd2 LfB, I6.TclTc8, 17,Tc3Tc6, 
18.Te3 Te6, 19.Txe6 Dxe6, 20.Sg5 De7. 

7. . . J5d7 (!?), 8-Sxd5(I) exd, 9Xg5(!) 

65.. . 

Nacii Le7, 10. Lxe7 müßte Schwarz 
die Rochade auf geben. 
10.U4i&lLg3...(!} 

Auch das gehört zum neuen Plan: 
Weiß verstärkt seinen Druck gegen 


den zentralen Punkt d5, was übrigens 
in der Partie später eine entscheiden- 
de Bedeutung haben wird! 

1L... gfi. 12Jb4 (!) 22... J>e7, 
13Xg2 Lg7, 14Ji5 £5, 15JM2 L16, 
16.Tcl Tc8, 17.Tc3 (!JTc6, 18.Te3 TeS, 
19.Txe6 Dxefi, 20.Sg5 De7, SLdxc 
Sxc5, 22Jixg6 d4 (!) 23^7 Lxg7, 
24JLxb7 (1) 24. . . JDxb7, 25J3 Dd5, 
26.Txh1 TXh7 (!?) 27.Sxh7 Db3, 28. 
Ld6 Se6, 29. Sg5 . . . 

Sonst hatte Schwarz nach 29 — d3 
ein beachtliches Gegenspiel - nun 
könnte dieser Zug mit 30.Lxc5 wider- 
legt werden - und Schwarz muß die 
Drohung 30DgS abwenden. 

29...Ü16, 30. Lfl Lxg5, 3LLxg5 
Sxg5, 32Jhg$ Dxb2, 33DxS Dxcl+, 
34JÜ2 De3+, 35JCJ1 Dcl+, 36LKg2 
Dxa3, 37J)h5+ Kd7, 38J)g4+ Kc6, 
39J)xd4 b5, 40.g4 M. 



Die neue Urlaubsidee! 
„Tiine-shariiig" 

in ★★★★Hotels 

auf 99 Jahre mit der Tauschmöglidi- 
ke'it ah die amaktivswn Urtaubsplär- 
2e ohne Mehrjwets- 

I Pro Woche ab DM 5300.-. jede weite- 
re Woche minus !0 %. 

Ihr Wohnrecht können Sie Weiterver- 
käufen. vermieten oder vererben. 

Mietgarantie: Sollten Sie in den er- 
sten j Jahren Ihren Urlaub nicht an- 
treten können, erhahen Sie 10 % des 
Kaufpreises zurfick. 

Pro bewohnen um halben Preis. 

|- Ttme-sharing-Onb 
Sportbotel Droste 

SchmaUenberg-Grafschafi (Hochsau- 

Ä A, Ä-ä“oSfT s t; 

Heit Woesthofi oder Herr Hermann. 


Top- 

Adressenkartei 

ca. 20 000 Stuck., 1. Hd.. Adnro- 
sen der ges. BRD, geeig net^ für 
WTG/lmmoWlien/DirektvertrieD 
usw. zu verkaufen. 

Angebote unter: 

H. Range, Postf. 102027, 
4630 Bochum 1 


näher ahm 

DIE # WELT 


pörderungBwiilige Persönlichkeiten 
l ^nwn durch ausländische Univer- 
sitäten kurzfristig die Ehrend oktor- 
würde erlangen. 

Dr. bc (beurkundet) auch Prof. 

Durch Gastvorlesungen und Vorla- 
ge wissenschaftlicher Arbeiten. 
Peme r ist qualifizierten Persön- 
lichkeiten die Möglichkeit gegeben 
in afrikanischen dl mittebunenkani- 
schen Staaten private Entwick- 
lungshilfe zu leisten u. somit diplo- 
maflache Sonderaufgaben für die 
Regierungen zu übern e hmen . 
Zuschriften nur von adäquaten In- 
teressenten, strengs te Diskretion, 
unter S 12107 an WELT-Verlag, 
Postfach 1 0 08 64, 4300 Essen. 

Welcher charmante, adelige Herr, ln 
wiem Atter. Ist an einer engeren Be- 
kaäntsch. mit einer Jungen, hübsriien, 
lntelüg^ nfveauvoü. u. mustKahscnen 

Dame 

interessiert, die es hebt, in alten Ge- 
bguden (Schlösser, Borgen. Herrenat- 
Ee) in Deutschland oder östenreleh et- 
was xu stöbern? Ich werde jeden Brief 
beantworten . Sch reiben Sie unuq- G 
11768 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 

2 Ladeneinrichtungen 

für DOB U. HAKA zu verkaufen. 

1 ln Mooraicha für Lege- u. Hänge- 
’ wäre. 3 Theken. Spiegel. Decke n- 
einbaustrahlar etc. 

100 000,- DM. kompl. für 30 000,- 
DMZuverk. 

2. Chromefnrtehtung JSchmltlner- 
System), Neuwert 35000,-, -für 

. 10 000.- DM zuvark. 

3. 1000 HosentMjgei. Chrom, m« 
rutschfestem Überzug, pro Stuck 

4. Khs&en? Deko-Material. Ständer 
" etc.. Preis VHS. 

Tal. 0 28 41/2 25 64 


Das Geschenk 
in letzter Minute 

GO POP 

die heiße Popcommaschine, die 
in Minutenschnelle aus Mais- 
körnern duftendes, warmes 
Popcorn macht, ohne Fett, ohne 
ÖL ohne Schmutz, ohne Ge- 
ruch. Nicht größer als eine Kaf- 
feemaschine, leichter zu bedie- 
nen als ein Plattenspieler, 
bringt es überall dort Spaß, wo 
eine Steckdose ist, DM 79,80, 
gibt es nur bei uns. 

COOPERATION GMBH 
TeL 0 89 / 22 42 28 


Das besondere 
Weihnachtsgeschenk 

Schmuck, BroruMBÖaaa, GodonkmadalHon 
aus dar ga rm aw a chwi Mytholotfa. 

Orettaproapaktavon 
Gertrud Kuropta. 7501 MarxaO 3 
Tel. 072 48/ 64 19 


Wagnerfreunde 

Einmalige Rarität: Götterdäm- 
merung Fj eidstad (Flagstad, 
Svanholm, Gustavson) Norwe- 
gen 1956, gegen Gebot. 
Zuschriften unter Z 12 114 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


BDFMM 


NIVEA atrix 8x4 tesa Hansaplast temagin 


Beiersdorf ist ein internationales Unternehmen. 
In mehr als 40 Tochtergesellschaften in fast 


haus, für den Arzt. Es sind Markenartikel mit 
Spitzenpositionen. 1983 erzielten wir einen Umsatz 


100 Ländern der Erde produzieren und vermarkten von über DM 2,3 Milliarden, in mehr als 40 Tochter- 

. _ _ . . ... ■■ ■ «i _■ i h (AAn i ^ 


wir Produkte für die Haut- und Körperpflege, für 
Großverwender in der Industrie, für das Kranken- 


geseilschaften sind weltweit 13.600 Mitarbeiter für 
uns tätig. 


Big ITSA-Asfen-Ostbtock. 

• »52/71340 

Diulom- Kaufmann. AjiL 40, 

JjT Biete aktive 
Shchri u. H 11770 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 
Essen. _____ 


MERCEDES-AUTOMOBIL-HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Dividendenbekanntmachung 

Unsere ordentliche Haoptwraemtnlune vom M. Dezember 2984 hti beschlossen. 
aus dom BSanzsewinn des Geschifisjahres 1983/84 von DM 90-000.960.- eine 
Dividende von DM 10.50 je Aktie im Nennbetrag von DM SO,- zu verteilen. 

Die Dividende wird vom 27. Dezember 1984 an gegen Einreichung der Gewiruj- 
anteDschemc Nt 13 unter Abzug von 25% KapiialertragsieuerausgezahlL 

Mil der Dividende ist ein Steuergulhabcn von 9/16 der Dividende verbunden, das 
bei inl&ndischea. nicht von der Steuer befreite o AklioaSrtn ebenso »ve die Kapiui- 
ertragaieuer auf Einkommen» oder Kürpcrccharisieuer angerechnet wird. 

Vbm Abzug der Kapilalortrafneucr wird abgesehen, wenn eine inländische natflr- 
b'che Person demdepotf&hrvadenXredkbutitutebieNiehi.Vfamnljgungs best Arini- 
gung des Wbhnsllzfinanzarau erngerekht hat. In diesem Pall wird auch das Steuer- 
guthaben vom depoUÜhrenden Kreditinstitut gutge schrie hon. 

Der vollständige Wortlaut der Dividendenbekannunaehtnig ist im Bundesanzeiger 
Nr. 23b vom 15. Dezember 1984 verSflentlicfat worden. 

Frankfun am Main, den IS. Dezember 1984. 

Der Vorstand 


_ Dia-Projektion 

G©P© in Perfektion... 

“ SYSTEM NORDICh,;;,., 


In unserem modemen und leistungsfähigen Blechpackungswerk stellen wir beispielsweise Dosen für 
NIVEA her. Für unsere Blechdruckabteilung suchen wir den 


Leiter der Druckerei 


Ihre Aufgaben: 

► Reibungslosen und rationellen Fertigungsablauf 
sicherstellen 

► Vorgegebene Qualitätsanforderungen einhalten 

► Einsatz und Führung von ca. 15 Mitarbeitern. 


Damen und Herren, die an der beschriebenen 
Tätigkeit interessiert sind, senden ihre Unterlagen 
bitte an: 


Unsere Anforderungen: 

► Ausbildung aJs Dnjckermeister wäre sinnvoll 

► mehrjährige Berufserfahrung im Blech- oder 
Offsetdruck 

p- Kenntnisse in der Druckvorlagen- und 
Formherstellung 

p „Praktiker“ mit Führungserfahrung 

► ausgeprägtes Qualitätsbewußtsein. 

Beiersdorf AG, Personaientwicklung, 
Unnastraße 48, 2000 Hamburg 20 
Tel. 040/5693201 (H. Stadeihofer) 



Beiersdorf AG 
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Upjohn 


Mmiä 



ANTIBIOTIKA . . . STEROIDE . . . PROSTAGLANDINEl 


von 


■‘TTTpsychopharmaka 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit arbeitenden Pharma-Unter- 
nehmens mit annähernd hundertjähriger Tradition. Hochwertige Arzneispezialitäten 
und wegweisende Neuentwicklungen prägen unseren Erfolg. 

Zur Erfüllung der vor uns liegenden Aufgaben im Personalbereich suchen wir eine 
qualifizierte Persönlichkeit. 


Als 


Personal 


Assistent 


werden Sie den Personalleiter bei der Gestaltung einer zukunftsorientierten Personal- 
politik unterstützen und eigenverantwortlich verschiedene Projekte und Programme 
betreuen. Der Aufgabenbereich ist weitgefächert und umfaßt neben der Fortentwicklung 
der bestehenden Personalprogramme auch die Bereiche Personalkommunikation, 
Sozial- und Gehaltssysteme sowie Personalverwaltung. 


Aus diesem Grunde wollen wir die neu geschaffene Position mit einem praxisbewährten 
und berufserfahrenen Personalfachmann besetzen. Bewerber, die neben dieser Berufs- 
erfahrung und der Kenntnis moderner Personaiführungssysteme einen betriebswirt- 
schaftlich orientierten Studienabschluß nachweisen können, treffen unsere Vor- 
stellungen am ehesten. Gute englische Sprachkenntnisse sind wegen der engen 
internationalen Verpflichtungen unerläßlich. Es erwartet Sie ein verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet, das Selbständigkeit und Flexibilität ebenso voraussetzt, wie Kontakt- 
fähigkeit, Diplomatie und Durchsetzungsvermögen. 

Ein leistungsgerechtes Gehalt sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen eines 
internationalen Unternehmens sind für uns selbstverständlich. 



Wir suchen für unseren 
Bereich ORG/DV 
eine/n dynamische/n, 
aufgeschiossene/n 


Org.- 

Programmierer/in 


für die Projektgruppe 
Vertrieb mit: 


Wir bieten: 


Mitarbeit in jungem, 
ehrgeizigem EDV-Team 
mit kooperativem 
Führungsstil 
persönliche Qualifikation 
durch Einsatz 
modernster Methoden 
und Software-Tools 


- mehrjähriger Program- 
miererfahrung in Cobol 
und/oder Assembler 


- kaufmännischer Ausbil- 
dung oder gleichwertigen 
Erfahrungen 

- Kenntnissen von Groß- 
rechner-Betriebs- 
systemen fz. B. BS 2000) 

- evtl. DB/DC- 
Erfahrungen. 


Anerkennung und 
Förderung von Einsatz 
und Leistung 
gute finanzielle und 
soziale Ausstattung 


Tel. Vorabinformaiion: 
Herr Wechsler (ORG/DV) 
040/2717-2014 


Schriftliche, ausführliche 
Bewerbungen bitte an: 
Jahreszeiten-Veriag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 


In unserem Verlag 
erscheinen die Zeitschriften: 
Für Sie - Unser Kind 
Petra • Zuhause 
Selbermachen - Vital 
Schöner Reisen - Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker - Charme 


Holzlacke 


Unser Auftraggeber, eine in süddeutscher 
Großstadt gelegene Lack- und Farbenfabrik, 
hat eine wettere Aufwärtsentwicklung zu 
verzeichnen. . 


Die Planziele für das Jahr .1885 
Einsatz weiterer Mitarbeiter im. Vertriebst»- 
reich auf Bundesebene vor. 


Gesucht wird ein 

Verkaufsleiter (Nord) 

.'Aiiaim^mnHustrtiicher den nord- und westdeutschen Ri 


der in dieser Eigenschaft als Alteinverantwortllchar den "ord- u _._ rgte({t: ^ 

betreut Mehrere eingeführte AuBendienstmltarbeiter fl JJJ^^^^Fantwortlich 

Gesuchte sollte demzufolge nicht nur für die Betreuung dteser r schließlich 

sein, sondern darüber hinaus auch für die Einweisung neuer Mitaroe 
selbst aktiv in die Geschehnisse eingnaifen. 


Gedacht ist daran, einen 


möglichst fachkundigen, verkaufsorientierten Mitaibeiter einzusteltea defauch in anwert- 
dungstechnischer Hinsicht» Insbesondere auf dem Hoizlackberelcn, taug 


Es ist daran gedacht, bei Bewährung bzw. Eignung diesen Mitarbeiter in die Geschaftslei- 
turjg zu berufen, so daß ggfs, die Übernahme der 


Gesamtvertriebsleitung 


als eine Zukunftsaufgabe anzusehen ist 

Bitte beweiben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen unter der 

lassen Sie uns auch wissen, welche Firma nicht in den Besitz Ihrer Bewerbung gelange 


Sie können sich auch telefonisch mit uns in Verbindung setzen, um Näheres über die nicht 
alltägliche Aufgabe zu erfahren. 


WGH 


\ mrsämTT 
\ BBmks / 


DR W. G. HORSTMANN 

!WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACWNDUSTRiES 
Postfach 23 24 -6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 587 66 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

Upjohn GmbH, Personalabteilung, Humboidtstr. 10. 6148 Heppenheim, Tel.: 06252/72031 



WFLLA 


Wir sind eines der expansivsten Unternehmen im Kosmetikbe- 
reich. Im Friseurmarkt werden unsere technischen und chemi- 
schen Produkte weltweit vertrieben. 


Zur Betreuung erfolgreicher Friseur-Haarkosmetik-Marken so- 
wie zur Entwicklung und Einführung neuer Produkte für den 
Friseur- Mar kt suchen wir für unsere Marketingabteilung - 
Friseurbereich Deutschland - eine(n) 


Prod u kt manage r/i n 


Die Aufgabenschwerpunkte: Betreuung und Weiterentwicklung 
bestehender Marken und Erarbeitung von Konzeptionen für 
Neueinfüh m ngen. 


Wir erwarten: 

fundierte Ausbildung (abgeschlossenes betriebwirtschaftli- 
ches Studium oder erfahrenen Praktiker) 
mindestens zweijährige Erfahrung aus einer Marketing-/ 
Produktmanagement-Abteilung 

erfolgreiche Junior-PM mit der Qualifikation zum PM sind 
als Bewerber ebenfalls willkommen. 

Wenn Sie neben diesen Anforderungen Initiative und Einsatz- 
bereitschaft mitbringen, sind die notwendigen Voraussetzun- 
gen für eine erfolgreiche Bewerbung erfüllt. Aus Ihren Unterla- 
gen möchten wir Ihren bisherigen Werdegang sowie Ihre 
Einkommensvorstellung entnehmen. 


Bitte ermöglichen Sie uns eine objektive Beurteilung durch 
Übersendung einer lückenlosen Bewerbung mit Angabe Ihrer 
Einkommenswünsche und Ihres frühesten Eintrittstermines. 


WELLA Aktiengesellschaft 

- Personalwesen Inland - 
Beriiner Allee 65, 6100 Darmstadt, TeL: 06151/398 - 294 




HOOVER zeigt Ihnen für 1985 mit seiner neu- 
en Vertriebs- und Marketingkonzeption den 


Weg nach vom 

Wollen Sie eie . 


Bezirks- 

verkaufsleiter 


für Schleswig-Holstein mitarberten am weite- 
ren Aulbau unserer neuen Verkaufsorganisa- 
tion? 


Ihr Partner Ist der Fachhandel. 


Ihr Werkzeug: 

Ihre Verkaufserfahrung und eine fortschrittli- 
che zukunftweisende Produktpalette von 
Elektrohaushaftsgeräten. 

Unser Angebot: 

Weitgehend selbständiges Arbeiten, hohes 
Festgehalt, Erfolgsprämien, Spesen. 

Sie sind Jung“, optimistisch und zielstrebig. Nutzen Sie 
daher die Chance einer Karriere mit HOOVER. Schicken Sie 
uns noch heute Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Bild), z. 
Hd. Herrn Roth. Zur Vorabinformation können SI6 kommen- 
den Dienstag unseren Verkaufsleiter Nord, Herrn Follmer - 
Tel. 041 02 / 6 19 60 -ansprechen. 


Direktoren) für gehobenes 
Senioren-Stift in City-Lage 


Wir realisieren ein Wohnst ift neuen Stils: mitten in der City einer 
rheinischen Großstadt. 170 komfortabel ausgestattete Neubauwohnun- 
gen für 200 bis 220 Bewohnen Großzügige Gemeinschaftseinrichtungen: 
Empfangshalle mit Reception, Restaurant, Clubraum, Fernsehraum, 
Bibliothek u. a. Auch eine kleine Pflegestation. Dazu, kommen Dienst-, 
Ieistnngen, wie sie bei einem so gehobenen Wohnangebot erwartet 
werden. 


Unsere Zielgruppe sind aktive Senioren ab ca. 60 Jahre, die sich 
räumlich kleiner setzen, aber weiterhin voll am Leben . teilnehmen 
wollen und eine ungezwungene, hotelahnliche Wöhnförm bevorzugen. 


Für diese neue Senioren-Einrichtung, die im Frühjahr 1985 eröffnet 
wird, suchen wir den Leiter bzw. die Leiterin. Heimleiter-Qualifikation 
ist Voraussetzung. Noch wichtiger aber ist, daß Sie den gesellschaftli- 
chen Rahmen perfekt ausfüllen und die 40 Mitarbeiter des Haus- und 
Pflegepersonals so motivieren und führen können, daß sich die Bewoh-, 
ner des Wohnstiftes wirklich hier zu Hause •fühlen. . 


Sie sollten nicht jünger sein als 45 Jahre, neben der notwendigen 
fachlichen und menschlichen Qualifikation auch über eine entsprechen- 
de Praxis aus Senioren-Einrichtungen verfugen. 


Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Lichtbild. Lebens- 
lauf und Zeugniskopien, die natürlich vertraulich behandelt wird, unter 
K 12 035 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


^^1 


HOOVER Hauptverwaltung 


4000 Düsseldorf • Mintropstr. 27a - Telefon 38 83-1 


( 35 ) 




Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. sucht 


aktive Mitarbeiter 


Voraussetzungen nach StBG und eigenes Büro müssen vorhanden sein. 

Auskünfte unter Telefon: 

O 41 52 / 53 09 


Ferttgungsrationalisierende Werkzeugsysteme 

Seit Jahren verkaufen wir erfolgreich fertigungsrationalisierende 
Werkzeugsysteme an Industrie und Handwerk. 

Diesen Erfolg wollen wir weiter ausbauen. Dafür suchen wir den 
praxiserfahrenen 


Ingenieur oder Techniker 


für interessante Versuchs-, 
Entwicklungs- und Konstruktionsaufgaben. 


Direkt dem Geschäftsführer verantwortlich werden Sie durch das 
Ihnen eigene konstruktive und praxisorientierte Denkvermögen 
aktiv mitwirken an der Weiterentwicklung (von der Idee bis zur 
Marktreife) unserer Werkzeugsysteme. 

Außerdem werden Sie nationale und internationale Messen mit 
vorbereiten und auch selbst beim Bau von Prototypen mit 
anpacken. 

Eine interessante, vielfältige Aufgabe für einen jungen, technisch 
versierten Fachmann, der sich auch als Jüftter"- angesprochen 
fühlt und sich beruflich weiterentwickeln möchte. 
Nehmen Sie diese Herausforderung an? 

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unter- 
lagen über die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH 
unter Kennziffer 400. 

Absolute Diskretion ist selbstverständlich. 



>!■!• ’ 




Wir sind ein modernes Wiesbadener 
Industrieunternehmen und zählen zu den führenden 
unserer Branche. 


Zum baldmöglichen Eintritt, spätestens zum 1.4. 1985, 
suchen wir einen gewissenhaften 


Bilanz-Buchhalter 


mit Aufstiegs mögt ich ketten zum Finanz-Prokuristen. 


Der zukünftige Steifeninhaber muB absolut zuverlässig 
und fachlich hochqualifiziert sein. 3-5 Jahre 
Berufserfahrung in verantwortlicher Aufgabenstellung im 
Rechnungswesen sind Voraussetzung. 


Wir bieten eine angemessene Bezahlung mit einer Reihe 
von sozialen Sonderleistungen und angenehmen 
Arbeitsbedingungen in einem guten Betriebsklima. 


Ihre Bewerbung erbitten wir unter Beifügung 
aussagefähiger Unterlagen, Lichtbild, 
Gehalts vorstell ungen und möglichem Eintrittstermin 
(Kündigungsfrist) an die Geschäftsleitung, 
z. H. Herrn Ebert 


Wir - die Alfred Teves GmbH - sind mit Werken kn In- und Ausland der führende Hersteller in der 
Kfz-Zuiieferindustrie für Bremsen. Hydraulik und andere Automobilbauteile 


Das Teves-Werk Rheinböllerhütte ist im Rhein-Hünsrück-Kreis. direkt an der A 61 gelegen, eines 
der bedeutendsten Unternehmen, das über 1200 Mitarbeitern sichere Arbeitsplätze und '' 
weitreichende Sozialleistungän bietet. 


Für unser Labor suchen wir 


Gruppenleiter 

Werkstoffprüfung 




der mit seiner Mannschaft 


- in Zusammenarbeit mit der Gießerei die Qualität der GG-Produkte sichert 

- mitwirkt beim Aufbau der Kokillen-Sphäro-GieBerei ' 

- Kaufte/ le überprüft 

- und Zulieferer auf Einhaltung des geforderten Oualitätsstandorts überwacht 


Für einen Ingenieur der Fachrichtung Werkstoffkunde bieten wir eine attraktive Aufoabe mit 
langfristiger beruflicher Perspektive. • 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Sie sich bitte bei 

Alfred Teves GmbH. Werk Rheinböllerhütte, 

Personalabteilung, 6542 Rheinböllen/Hunsrück. ' 

Wir geben Ihnen gerne telefonisch weitere Informationen (067 64/1 02 30 / 2 31 ). 


Alfred Teves GmbH 



BERT 


IENWERK 


Postfach 13 02 25 6200 Wiesbaden 13 
Telefon-Sa. -Nr. (0 61 21) 2620 


s 


Pcasonatwert» 


\ 


Union GmbH 

Personafceratung 

Bmsbüttefer 
Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
Telefon (040)4392618 
und 4399591 


PERSONAEWERBE 
UNION 




Habig & Co. GmbH 

Ihr Partner mit System 

ExkJusi v- Kollektionen: 

Classic - Collection 

Werkstätten handwerklicher Polstermöbel 
Licht / Form / Farbe 
Raumdecor 
Bel Cor Italica 
Kostbarkeiten in Holz 
Wulf Remshagen / Art Objects 

Für jeden dieser Kolkktionsbensiche bauen wir mit gezieltem Marketing- 
System unsere Hände fevertreter-Struktur aus. Wir wollen so für den 
qualifizierten Fachhandel ein zuverlässiger und profitabler Partner sein 
und unsere bisherigen Geschäftsverbindungen intensivieren. 

Wir suchen für die angegebenen Kollektionen für alle Postleitzahlgebiete 


Handelsvertreter 


die intensiv an dieser Chance arbeiten können, und die mit anderen 
Produkten des gehobenen Standards bereits im einschlägigen Fachhandel 
gut einge führt sind. 

Wir bieten auch solchen Bewerbern eine Chance, die bisher im Einrich- 
tungshandel als Berater. Verkäufer, Verkaufsleiter oder Einkaufsleiter 
tätig waren oder noch and. und sich gern als Handelsvertreter selbständig 
machen wollen. 

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an: 

Habig & Co- GmbH, Am Fankturm 8, 4300 Essen 1 
oder rufen Sie an unter Telefon: 02 01 / 22 13 75 - 76 


.. ~:4 






Wir sind ein großes 
Energieversorgungsunternehmen mit 
mehreren Betriebsstätten im norddeutschen 
Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist 
Hamburg. Für die Abteilung 
Planungsrechnungen suchen wir einen 


Diplom-Kaufmann/ 
Betriebswirt (grad.) 


Die Aufgabe: 

2S[S*«? rp «*l IhrerTätigkeit Hegt in der 

selbständigen und verantwortlichen 

Konzeption, Einführung und Pflege eines 
unterjahnaen Pianungssystems für unsere 

SS*2Ä und Tocht>r 9 es ®Uschaften sowie die’ 
Mitarbeit an unserer umfangreichen 
Konzemberichterstattung. • 

Die Anforderungen: 

Milten Sie Erfahrungen auf dem Gebiet der " - 

gÄSÄ"«*- 


Wir bieten eine den Anforderungen 

Dotierung sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen 


... BU 

Leistungen eines modernen 

Großunternehmens einschließlich -. •• • 
we ‘^ acte9eid un<j 


Wir bitten Sie, Ihre ausführlichen ' . ' 

^nssunteriageri mit Lichtbild und : 
Angabe des frühesten Eint rittstermihs unserer 
Personalabteilung einzureichen. - 


NOGDWESTDEUTSO« KRAFTWERKE AG 


2000 Hamburg 76 
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en: rangen, djiei 
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Serviceorientierte Werkstattgeräte 

bilden den Schwerpunkt unserer technisch anspruchsvollen und daher erklärungsbedürfti- 
gen Produktpalette. Sie findet bei unterschiedlichsten Zielgruppen Absatz. Maschinenbau, 
Automobilindustrie und Werkstätten gehören gleichermaßen zu unseren langjährigen Kun- 
den. Wir exportieren und fertigen auch im Ausland. Technologisch sind wir fijr die Zukunft 
bestens gerüstet. 


Die Herausforderung des verschärften Wettbewerbs nehmen wir an. Durch Intensivierung 
von Marketing und Vertrieb wollen wir unsere Position im Markt behaupten und ausbauen. 
Für diese zukunftsorientierte Aufgabe suchen wir ein 


Mitglied der Geschäftsführung 


IKI 


'Seine Aufgabe wird es sein, Entwicklungstendenzen im Markt frühzeitig zu erkennen und 
dann in Strategien sowie absatzfähige neue Produkte umzusetzen. Dazu gehören gleicher- 
maßen technische Erfahrung und Einfaflsreicfrtum sowie Kontaktfreudigkeit und Verhand- 
lungsgeschick im Umgang mit Firmen, Verbänden, Institutionen u. a. Internationale Erfah- 
rungen sind erwünscht 

Die Position stellt überdurchschnittliche Anforderungen. Bewerber mit Hochschulabschluß 
(Dipl.-Ing. bzw. Dipl.-Wi.-Ing.) haben gute Chancen. Gefordert werden fundierte Kenntnisse 
wirtschaftlicher und technischer Zusammenhänge. Verantwortung in Marketing und/oder 
Vertrieb sollte nachgewiesen werden können. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir erwarten die Bereitschaft zu enger Kooperation innerhalb der Geschäftsführung. 
Unternehmerisches Selbstverständnis. Fähigkeit zu Motivation der Mitarbeiter und zieiorien- 
tierte Führung sind Voraussetzung. 

Wir wissen, daß wir viel erwarten - entsprechend sind die gebotenen Entfaltungsmöglichkei- 
ten in unserem Unternehmen. Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen 
unsere Berater, die Herren Dr. Wilhelm Gieseke und Dr. F. W. Bielecke unter der Telefon-Nr. 
0 22 61/2 60 83 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken zu. 

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 220 an Postfach 10 05 46, 
5270 Gummersbach. 






Elektronisch gesteuerte Elektromotoren 

Wir sind ein mittelständisches Familien unternehmen mit 500 Beschäftigten, dessen Fertigung elektronisch 
programmierte und geregelte Hochleistungsmotoren umfaßt, die in ihren verschiedenen Verwendungsbe- 
reichen Weltgeltung besitzen. Intensives Marketing, eine eigene zukunftsträchtige, aufwendige Entwicklung 
und bedeutende Investitionen in die technische Ausstattung, aber auch der qualifizierte Kundendienst sind 
Grundlage unserer erfolgreichen langjährigen Aufbauarbeit Der feste Stamm hervorragender Fachkräfte im 
Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis entscheidend bei. Wir bauen unser Programm und mit besonderem 
Nachdruck die internationalen Aktivitäten kontinuierlich weiter aus. Firmensitz ist eine als Wohnort sehr 
geschätzte kleinere südwestdeutsche Stadt in unmittelbarer Großstadtnähe. 

Zur Unterstützung des Stelleninhabers und für die spätere Nachfolge suchen wir einen Etektromasehinen- 
bauer als stellvertretenden 

Betriebsleiter 

Wir denken ' an einen Diplom-Ingenieur mit Berufserfahrung möglichst in der Serienfertigung von 
Elektromotoren. oder vergleichbaren Produkten. 

Der Bewerber muß die Fähigkeit besitzen, fertigungstechnische Probleme mit modernen arbeitswissen- 
schaft liehen Methoden zu lösen. Als Persönlichkeit soll er Führungseigenschaften, unternehmerisches 
. Denken, Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen besitzen. Kenntnisse in der englischen Sprache 
setzen wir voraus. 

-Interessenten mit der erwarteten Leistungsorientierung und Einsatzbereitschaft, die sicher sind, dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu werden, steht für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme unser 
persönlicher Berater, Herr Rolf Juergens, Tel. 0211 / 4 55 52 46. zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme 
unterliegt jeglicher Art voh Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen' (tabellarischen Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, IsWSoH-Gehait, Eintritts- 
termin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 840025än Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


|K| 


Arbeitsablaufplanung in Konstruktion und Entwicklung 

Wir sind- ein renommierter Anlagenhersteller im Bereich der Gebäudetechnik. In unserer 
Konstruktion und Entwicklung arbeiten über 100 Ingenieure und Techniker an kundenspezifi- 
schen Projekten. Diese Arbeiten sinnvoll zu planen und zu steuern wollen wir einer neu 
geschaffenen, dem zuständigen Geschäftsführer unmittelbar zugeordneten Stabsstelle mit 
Weisungsbefugnis übertragen. Wir suchen deshalb einen organisatorisch talentierten Ingenieur 
oder Wirtschaftsingenieur als 

Koordinator für 
Entwicklung und Konstruktion 

der in Abstimmung mit Marketing und Vertrieb die Arbeitsabläufe und -inhalte plant, kontrolliert 
und unter Wahrung der Prioritäten aufeinander abstimmt. 

Erwartet werden praktische Berufserfahrung im Sektor Konstruktion oder Projektarbeit, 
möglichst auf dem Gebiet des Anlagenbaus, Umgang mit moderner Netzplantechnik, ggf. mit 
EDV-Unterstützung, und die Befähigung, Konstruktions- und Entwicklungsleistung nach Ko- 
sten- und Zeitaufwand verläßlich zu beurteilen. 

Ingenieure (FH/TH) im Alter um 35 Jahre, die diese Vorbedingungen erfüllen und sich einer so 
einflußreichen Aufgabenstellung gewachsen fühlen, können einen ersten vertraulichen Kontakt 
mit unseren Beratern unter der Rufnummer (030)8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion und die 
Beachtung etwaiger Sperrvermerke werden ausdrücklich zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zu Gehaltswunsch und Eintrittstermin), aus denen auch die bisher beherrschten Produkte und 
die tatsächlich ausgeübten Funktionen ersichtlich sind, richten Sie bitte unter Kennziffer 
810 572 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an 
Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 




Wir sind ein renommiertes mrttelstandisches Unternehmen des spezialisierten 
Tiefdruckes. In unserer Branche nehmen wir eine Spitzenstellung ein. Der feste 
Stamm hervorragender Fachkräfte im Unternehmen trägt zu diesem Ergebnis 
entscheidend bei. Firmensitz ist eine als Wohnort sehr geschätzte Kleinstadt in 
NRW mit Großstadtnähe. 

Zur Ergänzung unserer Führungsspitze suchen wir den 

Leiter der Technik 

der als Hauptabteilungsleiter mit zur Geschäfts leitung gehört und der 
Geschäftsführung direkt unterstellt ist. 

Der Bewerber sollte aus dem Fachgebiet Drucktechnik mit fundierten Kenntnis- 
sen und Erfahrungen im Rotationsdruck oder der Formherstellung kommen. 
Neben den fachlichen Qualifikationen erwarten wir eine Persönlichkeit, die 
führungserfahren ist und unsere anspruchsvollen Firmenziele in seinem Bereich 
mit Engagement und Innovationspotential vorantreibt. Wir erwarten Einfühlungs- 
r vermögen in betriebliche Zusammenhänge und Sensibilität für die Produkte 
allgemein. Ebenfalls steilen wir hohe Ansprüche an seine Kenntnisse und 
Fähigkeiten in den Bereichen Betriebswirtschaft und Personalführung. 

. Wir bieten ihm eine überaus interessante und selbständige Aufgabe in einem 
expansiven, weltweit angesehenen Unternehmen, Kurze Entscheidungswege und 

qualitativ hochwertige Produkte. 

Herren, die zwischen 30 und 40 Jahre alt sind und sich dieser Aufgabe 
gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung ihrer vollständigen Bewerbungsun- 
• terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugriiskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, 
Gehaltswupsch) unter Kennziffer A 11 917 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


GroBer 

westdeutscher 

Zeitungsverlag 


mit einem interessanten 
Verbreitungsgebiet 
sucht den Nachfolger 
für seinen 


Vertriebsdirektor 


w 


DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 -POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Er sollte in der Lage sein, die vorhandenen 
Marktchancen sicher und systematisch zu 
nutzen. 


Wir erwarten Erfahrungen in Vertrieb, 
EDV, Menschenführung und im 
kaufmännischen Bereich. Darüber hinaus 
setzen wir voraus Engagement, 
Flexibilität, konzeptionelles Denken und 
die Fähigkeit, modernes Marketing 
gekonnt zu handhaben. 

Sollten Sie unsere hohen Erwartungen 
erfüllen und Ihre Fähigkeiten bereits in 
einer vergleichbaren Position unter 
Beweis gestellt haben, senden Sie bitte 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 

unter Kennziffer 84/570 an die 
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STFT J F,N ANGEBOTE 

DIEW^T- Nr. 294 - Samstag, 15- Dezember 1984 


Modische Markenartikel 


Es geht um ein ebenso modern strukturiertes wie aktives Unternehmen der Konsumg Oterindustne ; mi t S fa *n 
Oberbayem. Die Qualität, die Zuverlässigkeit und der Bekanntheitsgrad seiner Produkte sichern ihm nocnstes 
Ansehen beim belieferten Handel und beim Verbraucher. Das Haus hat marktführenden Rang in seiner srancne. 
Der Gesuchte muß diesem Anspruch innerbetrieblich und auch zur Kundschaft tun gerecht werden: Durch 
Zielstrebigkeit, Dispositionsvermögen, exakte arbeftsweise und auch — durch seine Funrungs ha nd. Die 


Verkaufsverantwortung 

für den Innendienst 


soll einem Herrn anvertraut werden, der aus gleichem Metier eines Markenartikel- bzw. Konsumguteruntemeh- 
mens kommt und in der Lage ist, bewährte Mitarbeiter ebenso optimal einzusetzen, wie die ihm übertragenen 
Organisations- und Kontroüfunktionen in Richtung Außendienst und Markt zu sichern. Er ist direkt dem 
zuständigen Geschäftsführer unterstellt und hat selbstverständlich auch Kontakt zu wesentlichen Kunden zu 
pflegen. Die Zukunftsaspekte eines voll geeigneten Herrn werden Im Hause sehr positiv beurteilt Das 
baldmögliche Gespräch wird Ihnen volle Klarheit bringen. 



Für di« Mitarbeit bei der Durchführung eines Radioökologfschen 
Forschungsprogrammes mit Untersuchungen zum Verhalten von HT 
in der Luft, In Pflanzen und im Boden suchen wir für .die Abteilung 
Radiodkoiogie innerhalb der Haupta b te i l un g Staherhett einen 




Biologen 


(Kennziffer: 2/BI 8) 

mit umfangreichen biochemischen Kenntnissen zum 1. 2. 1985 oder 
früher. Die Aufgabe umfaßt Arbeiten mit Gaschromatographie, Flüs- 
sigst ntiltetfonsspektrometrie. Ftüssig Chromatographie sowie Arbei- 
ten zur Diffusion von HT, zum Isotopenaustausch von WTVHTO und zur 
Verteilung in biologlach wichtigen Systemen ln Pflanzen. 

Die Aufgabe ist mit einem Zertvertrag für die Dauer von 4 Jahren 
verbunden. Das_BntfttaaHer bei Vertragsbeginn sollte 33 Jahre nicht 
überschreiten. Ein abgeschlossenes Chemiestudium Ist erforderlich, 
pfanrungen in den vorgenannten Gebieten sind von VorteJL Ehglisch- 
tenntnisse sind erforderlich. 


Die Vergütung erfolgt nach «fern Bundesangestalttentarifvertrag (BAT). 
Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen behilflich. 


Bewerbungen richten Sie bitte mit vollständigen Unterlagen unter 
Angabe obiger Kennziffer an das Kemforschungszentrum Karlsruhe 
GmbH, Rostfeem 38 40. 7500 Karlsruhe 1 


Diplom-Ingenieur (TH) 


Interessierte Herren aus dem innerbetrieblichen Verkaufsbereich werden um die qualifi- 
zierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, 


der Fachrichtung Physik, Verfahrenstechnik o. ä. für den Bereich Endlage-, 
rung radioaktiver Abfälle - Sicherhehsanafyse gesucht 


Der Aufgabenbereich umfaßt 


min. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten^ so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, 

Postfach 320. 


- Entwicklung numerischer Modelle zur Nukfldausbreitung 

- Anwendung von Programmen zur Langzertsicherheitsanalyse. 


Der Bewerber sollte über gute Kenntnisse der Mathematik und Physik 
verfügen und Erfahrungen bei der Entwicklung von Rechenprogrammen 
haben. 


UNTBINEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




Die Vergütung erfolgt nach BAT. Der Aibettsvertrag ist zunächst auf zwei 
Jahre befristet 


DER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


Die Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung mbH München (GSF) 
ist eine von der Bundesrepublik Deutschland und dem Freistaat Bayern 
getragene Großforschungsemrichtung mit ca. 1500 Mitarbeitern. Sie. 
betreibt in Braunschweig das Institut fürTieflagerung mit dem ehemaligen 
Salzbergwerk Asse für Forschung»- und Entwicklungsarbeiten auf dem 
Gebiet der Endlagenmg radioaktiver Abfälle. 


Fördertechnik 


Die TRANSNORM SYSTEM GmbH ist ein mittelgroßes, beständig wachsendes Unternehmen 
im Verbund der weitwert tätigen Scholtz-Gruppe. Wir projektieren und fertigen Materialfluß- 
technik für den innerbetrieblichen Stückguttransport. Für unsere Konstruktionsabteilung 
suchen wir einen 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit üblichen Unterlagen an die 

gm GeseHsctaftflrStrahteB-nri 

CjBHK umwonotsGiiiig tonn mhhn 
O bstihdflrTleftagefns 

Gram» Steher^Rsanatysra 


BrameMi 


Anlagenkonstrukteur 


Wir sind das Stammhaus der Internationalen SCHOTTEL- 
Gruppe, die mit Tochtergesellschaften und Vertretungen welt- 
weit als Zulieferer für den Schiffbau und verwandte Industrien 
tätig ist 

Zur Unterstützung und als Nachfolger unseres PR- Managers 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin für die Abteilung 


Das Aufgabengebiet reicht von der technisch detaillierten Projektierung nach Auftragsertei- 
lung über die Erstellung der Konstruktions- und Fertigungsunterlagen bis zur Unterstützung 
bei der Inbetriebnahme. 


Presse und 
Public Relatfons 


Unser neuer Mitarbeiter sollte ein abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur im Bereich 
allgemeiner Maschinenbau oder Fördertechnik sowie einige Jahre Berufserfahrung im 
Konstruktionsbereich haben. 


Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellung, frühester Einstellungsteimin, Foto). 


■V 

-n i 


Materiafflußbechnik 


TRANSNORM SYSTEM GmbH 
Berliner Ring 2-3 
3207 Harsum b. Hannover 
Telefon 0 51 27 / 50 55 


einen jüngeren aktiven Mitarbeiter, der durch seine Persönlich- 
keit das Unternehmen nach außen repräsentiert und nach ent- 
sprechender Einarbeitung eigenverantwortlich für das gesamte 
Spektrum der Öffentlichkeitsarbeit zuständig ist 

Ein qualifizierter Bildungsabschluß, Ausdrucksfähigkeit in Wort 
und Schrift sowie gute Kenntnisse der englischen Sprache sind 
Grundvoraussetzungen für diese gut ausgestattete Position. 

In persönlicher Hinsicht erwarten wir Begeistern ngsfähigkeft. 
Ideenreichtum, technisches Verständnis, Organisationsvermp- 
gen und selbständige Arbeitsweise. 

Wenn Sie interessiert sind, dann schreiben Sie bitte mit allen 
wesentlichen Unterlagen an die. 


SCHOTTEL-WERFT 


Josef Becker GmbH & Co. KG 
5401 Spay /Rhein 


wMasc 

7/ Als Geselfscl 

7 Chemiefaser! 


Maschinenbau 


Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir Maschinen für die 
Chemiefaserindustrie und Erzeugnisse des allgemeinen Maschinenbaus. Wir verfü- 


Chemiefaserindustrie und Erzeugnisse des allgemeinen Maschinenbaus. Wir verfü- 
gen über modernste Einrichtungen für die zerspanende Fertigung. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir: 


Dipl.-Ing. TU/TH 

Maschinenbau/Verfahrenstechnik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklungskonstruktion und die Bearbeitung von 
Sonderproblemen an Anlagen, Maschinen und Apparaten unter Anwendung neuester 
Technologien (z. B. maschinendynamische Analysen). 

Vorausgesetzt werden fundierte Kenntnisse der Festigkeitsmechanik, Schwingungs- 
lehre und Thermodynamik sowie Erfahrungen mit Hydraulik, Pneumatik und allgemei- 
ner Antriebstechnik. 

Der Bewerber sollte ein abgeschlossenes Hochschulstudium absolviert haben. Eine 
mehrjährige Berufserfahrung wäre von Vorteil. Englische Sprachkenntnisse sind 
erforderlich. 


Maschinenbau-Ing./ 
Verfahrenstechniker sowie 
Elektro-Ing./Elektro-Techniker 

für Montagen und Inbetriebnahmen 


Für einen mittleren Industriebetrieb der chemischen 
Industrie mit Sitz in Berlin, suchen wir zum baldigen 
Eintritt den 


Leiter des Finanz- 
und Rechnungswesens 

Aufgafoonschwevpunkte: 

Verantwortliche Leitung da* Finanz- und 
Betriebsbuchhaltung 

- Jahresabschlüsse, kurzfristige Erfolgsrechnung, 
Kostenrechnung, Betriebsabrechnung 

- Budget rechnung und Berichtswesen 

- Erstellung von Kalkulationen 

- Kontakt zu Banken, Steuerberatern, 
Betriebsprüfem 

Es handelt sich um eine Vertrauensposition, die direkt 
der Geschäftsleitung unterstellt ist. Neben einschlägiger 
Berufserfahrung werden Anwender-Kenntnisse der 
mittleren Datentechnik erwartet sowie die Fähigkeit, Mit- 
arbeiter zu führen und aktiv im Team der Mitarbeiter mitzu- 
wfrken. Berlin-spezifische Steuerkenntnisse wären von 
Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung. 

Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung, aus der 
wir Ihren beruflichen Werdegang ersehen können, an: 
Forum Werbegesellschaft, WiüdenowstraBe 44, 1000 Berlin 45. 
Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Wer möchte Ilmweltschutz- 
technik als 


freier 

Mitarbeiter 


verkaufen und erfolgreich 
sein? 


Wir bieten. Ihnen einen Zu- 
kunftsmarkt mit hohen Ver- 
dienstmöglichkeiten. 


Bewerbungen erbitten wir un- 
ter D 11 920 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



i®0ttingen was» 


AlJLGENEUfEN ORTSKRANKEWASSE GtmWOEM 


fst dlo SMboflA rißt v». .■ — 

fas est 2i ; 

_ gefestigte Führe ngsquaJitär. . 

und Schrift gawaraftbert. Organ* 

" SSSSKfetitaktfähigtea und Kboperatkmsbereit- 

_ Sollen, ein kundenorfentiertes Wensttastungston- : 
wesen zu gewährte eten. 

Die Besoldung erfolgt n»c|i hat rd. 4Z000 Mitglieder. Als 1 
Die Rechenzentrum fcHedersacheen- 

Anw0 " d0T mit mehr als 130 OOÜ-. 

SSaffES : ; 


GESCHÄFTSFÜHRERS 


Wir suchen 


V Kernforschungszentrum Karlsruhe J 


■Wr enmnten 


«9« Sfe "ZT B y* W L° > l?i bet. Varae- 
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Vorstand der Allgemeinen Ortekrankenkasee , 
Güttingen ' • 

Postfach 1253. 3400 Göttingen. 



Biindesaiifsichtsanit 
für das Kreditwesen 


-■ eine Bundesoberöehönle Im Geschäftsbereich des Bundesministers der; 
Finanzen mit Sitz in Berlin - » 


sucht zum baldigen Eintritt 

a) Volljuristen 

b) Regtemngsmspektoren{innen), 
Regterungsoberinspektorenflnnsn) 


Dfe völBuristeri selten ate Nachwuchskräfte in die Aufgabendes höftenm; 
Dienstes eingeführt und danach in den Fachabtei lungert des Amtes als- 
Refarenten Wir die Bearbeitung rechtlich und tatsächlich schwieriger- 
Bankenautsichtsprobleme eingesetzt werden. Erwartet werden Prädikats-, 
examina und Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge. > 


Dte^Beamten des gehobenen Dienstes worden gesucht für eine Tätigkeit 
als Sachbearbeiter in _ 

- der Verwaltung (Organisation, Haushalt Personal. Innerer Dienst,- 

Datenverarbeitung) • * 

- den Fächafatailungen (Beaufsichtigung der Kreditiiwtilute durch Ab- 

wertung von Prüfungsberichten, und Meldungen. Mitarbeit bei der 
Einleitung von Maßnahmen. Bearbeitung von Beschwerden und Anfra- 
gen). Eine überdurchschnittliche Laufbahnprüfung ist erwünscht Bel, 
guten Leistungen ist eine Beförderung zum Regierungsamtmann mog-r 
Sch. Es können sich auch Diplom-Betriebswirte und Betriebswirte, 
(grad.) bewerben ,cfledte Voraussetzungen für eine Verbeamtung nach & 
35 Bundealaufbah nvero rd nung - BLV— vom 15. November 1878 (BGBL k 
■ S„ 1783) erfüllen. In Ausnahm afäl len kann die nach § 35 a.a.0. erfürderlt-; 
che hauptberufliche Tätigkeit auch beim Bundesaufsichtsamt als Ange-' 
stelttwr der VergJGr. V b BAT abgeteistst werden. Prädikatsexamen sind, 
erwünscht. . , 


Neben den Berlin-Vergünstigungen werden die im öffentlichen Dienst, 
üblichen sozialen Leistungen gewährt 


Bewerbungen können bis zum IS. Januar 1985 mit eigenhändig geschrie« 

peoeoU^bsnslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild beim • 

Buridesa utöchtsa mt für das Kreditwesen 

Retahfrietschufer 72-7B 

1000 Borün 30 

eingereicht werden. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt * . 



Nous sommes le leader fr an ca is des fite ä 
tricoter haut de gamme. Notre sociötöest 
präsente da ns le monde entier et gräce Ü 
une politique commerciale dynamiquaet 
adaptöe aux difförents marchäs, notre 
taux de croissance dö passe ra 40% en 
1984. 


Afin de renforcer notre structure en Allemagne, nous 
recherchons notre . 


Specialiste franchise 


Pour oette täche passionnante nous souhaitons rencorv- 
trer un homme bilingue ayant une expörience reussie de 
la franchise. Toutefois nous sommes pröts ä ätudier las 
candidatures de personnes disposöes ä Gtre formöes par 
nos soins ä cette technique de commerciaiisation. 


Adresser C. V. + lettre manuscrite + photo ä 


teines Anny Blatt Deutschland fimut 

z. Hd. Jean-Paul Grandadam 
Talstraße 22-24 . 

4000 Düsseldorf 1 . 


Industrieunternehmen (200 Beschäftigte) im Großraum Bonn 

sueni 


hochqualifizierten 


Das Aufgabengebiet umfaßt nach der Einarbeitung im Hause die weltweite Montage 
und Inbetriebnahme unserer Maschinen und Anlagen. 

Erforderlich sind eine mehrjährige vergleichbare Berufserfahrung, die Bereitschaft zu 
Auslandsreisen, gute englische. Sprachkenntnisse sowie verhandlungssicheres Auf- 
treten und selbständiges Arbeiten. 

Der Bewerber für Maschinenbau/Verfahrenstechnik sollte über gute Kenntnisse in der 
Montage komplexer Anlagen wie auch im Stahl- und Rohrleitungstrau und in der 
Antriebstechnik verfügen sowie eine Montagegruppe führen können. Beim Bewerber 
für die Elektrotechnik müssen gute Kenntnisse in den Bereichen MSR-Technik, 
Antriebstechnik, Elektronik und SPS vorhanden sein. 


Wir arbeiten im ln- und Ausland. Unsere Ausfüh- 
rungsschwerpunkte liegen im Ingenieur-, Indu- 
strie- und Schlüsselfertigbau. 


Für unsere masch inen technische Abteilung In 
Dortmund suchen wir einen 


Maschineningenieur 


Mitarbeiter 

für die Finanzbuchhaltung 


s 


Leiter Fertigungskontrolle 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Kontrolle von Werkstücken aus der Einzel- 
fertigung und die Führung von mehreren Mitarbeitern. Die Absolvierung der 
Meisterprüfung sowie mehrjährige Berufserfahrung in der zerspanenden 
Fertigung sind erforderlich. Die DGQ-Ausbildung ist von Vorteil. 


Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz zur 
Verfügung, an den wir auch ihre Bewerbungsunterlagen zu richten bitten. 


mit einigen Jahren Berufserfahrung in einer 
Bauuntemehmung. 

Unserem neuen Mitarbeiter soll die Verantwor- 
tung für den gesamten Gerätepark übertragen 
weiden. Dienstreisen zu Baustellen im Bereich 
der Bundesrepublik sowie kurzfristige Aus- 
ländsaufenthalte fallen an. Englische Sprach- 
kenntnisse sind vorteilhaft. 


S2S5™*’'' 


Telefon 0 43 21 / 30 53 48 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 


NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 


Interessierte Herren bitten wir um Einreichung 
der Unterlagen an unsere Personalabteilung In 
4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249. 



•M.™ m Uft« der FleeÄbdchhÄJJSrlS,^,, 

sind zu lichten unt^^i50a^v|^v^ l |j2'pJ^Fj!F9en 
10 08 64, 4300 Essen. Ll ver,a 9> Postfach 
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1984 - Nr. 294- DIE WIXT 


. Als expansives und wirtschaftlich gesundes Unternehmen 
auf dem Sektor der Medizintechnik sind wir bei unseren 
Kunden gut eingeführt .. 

Wir suchen für den Raum STUTTGART/KARLSRUHE den 
verantwortlichen 

Vertriebsingenieur 

Medizintechnik 

: dessen Aufgabe in der Betreuung, Beratung und Neugewin- 
nung von Kunden Im Bereich der Radfofogie-Strahienthera- 
pie besteht 

Ski passen am besten zu uns, wenn Sie über fundierte 
Erfahrungen auf dem Sektor der Strahlentherapie verfügen, 
verkäuferisches Geschick und Kontaktfähigkeit besitzen. 

Gute englische und möglichst französische Sprachkenntnls- 
se wären von Vorteil. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte 
Personal- Anzeigendienst; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4100 
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 



STELLENANGEBOTE 


INGENIEURBAU 
LOOFT GMBH 


Seite 3 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen im Bereich 
Tief-, Wasser- und Stahlbetonbau sowie Ramm- und 
Bohrarbeiten mit Sitz in Landrecht bei Wilster, Nähe 
Itzehoe. 

Zum nächstmög liehen Termin suchen wir den 

Technischen Leiter 

Wir denken hierbei an einen Diplom-Ingenieur/FH 
der Fachrichtung Tiefbau mit mehrjähriger Berufser- 
fahrung in adäquater Position, nicht unter 35 Jahren. 
Für diese Führungsposition erwarten wir einen ge- 
standenen Praktiker, der über Durchsetzungsvermö- 
gen, Motivation und Führungsqualitäten verfügt, 
überzeugend auftritt und akquiriert. Unsere unter- 
nehmenspolitischen Planungen sind zukunftsorien- 
tiert ausgerichtet und erfordern vom Bewerber über- 
durchschnittlichen Einsatz und Engagement. Bei 
entsprechender Qualifikation werden wir Ihnen die 
Position des alleinverantwortlichen Geschäftsführers 
anvertrauen. 

Ober nähere Einzelheiten und die Rahmenbedingun- 
gen sollten wir uns in einem persönlichen Gespräch 
verständigen. 

Für wertere Vorabinformationen stehen wir Ihnen 
unter der Rufnummer 04823/16 01 -1603 gern zur 
Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Un- 
terlagen richten Sie bitte bis zum 31. 12. 1984 an 


Sonntags-Auskunft 

Als mittetetamfiscties, wirtschaftlich gesundes Unternehmen inner- 
halb einer internationalen Finnengruppe sind wir in den Bereichen 
Chemie, Metallogie und Medizintecfinlk tätig. 


Ingenieurbau LOOFT GmbH 
Postfach 46, 2213 Landrecht/bei Wilster 


Wir suchen für Berlin und Nordwestdeutsch- 
land je einen qualifizierten Bauingenieur mit 
ausreichender Berufserfahrung in der Abwick- 
lung schlüsselfertiger BaumaBnahmen als 


Wir suchen den 


Sollware-Ingenieur 


Bauleiter 


rTTi m rn htr rrrn i 


dessen Aufgabe In dar Inbetriebnahme unserer Systeme Im Bereich 
RadioIogfe-StrahJentfieraple besteht Außerdem können Sie die 
Software an vorhandene Therapieplanungsrechner anpassen und 
Programmpflege sowie Neuentwicklungen betreten. 

Deswegen sollten Sie über eine Ausbildung als Informatiker oder 
Physiker und Programmiererfahrungen mit DEC-Betriebssysfemen 
verfügen. 

Englische Sprachkenntnisse setzen wir ebenso voraus «de cfie 
Bereitschaft zur Reisetätigkeit 

Weitere Inform a tionen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personal- 
Anzeigendienst; Sie können rieh jedoch auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4099 bewerben. Ihre Sperrver- 
merke werden selbstverständlich berücksichtigt 


Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen teF 
stungsge recht und steilen einen Dienst-Pkw zur 
Verfügung. 

Interessierte Herren bitten wir um Übersendung 
der Unterlagen, entweder an die Leitung der 
NL Berlin, 1000 Berlin 31, Hohenzollemdamm 
29 (tel. Kontaktaufnahme unter 0 30 / 87 03 46), 
oder an unsere zentrale Personalabteilung in 
4600 Dortmund 1, Märkische Straße 249 
(Telefon 02 31/41 04 259). 


merke werden selbstverständlich berücksichtigt ■ s ■ ■ ■ ■ ■ a 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH ADteilUligSleiter 


Personelle Beratung • Personalanzeigen ■ Unternehmen sberatung 
KapeilstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Elektrizitätswerk Wesertal GmbH Hameln 

Regionales Elektrizitätsversorgungsuntemehmen im Raum des Kreises 
Lippe und der Landkreise Hameln-Pyrmont, Holzminden und Schaum- 
burg mit eigenem Kraftwerk und Beteiligungen an einem Gemeinschafts- 
kraftwerk, an Unternehmen der Gas- und Femwärmeversorgung, der 
Müiiverbrennung und des Nahverkehrs, Hauptverwaltung in der Stadt 
. Hameln (rd. 57000 Einwohner) im Weserbergland (Niedersachsen). 

An unsere Kunden im Versorgungsgebiet von 2800 km 2 gaben wir im 
Jahre 1983 Ober 2 Mrd. kWh ab. 

Inder Z Jahreshälfte 1985 ist die Stelle des 

Geschäftsführers 

" für den technischen Bereich neu zu besetzen. 

Gesucht wird eine Führungspersönlichkeit mit einer einschlägigen abge- 
schlossenen Hochschulausbildung und umfassender technischer Erfah- 
rung in der Elektrizitätswirtschaft, die kollegial mit dem kaufmännischen 
Geschäftsführer zusammenarbeitet. . 

' Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 31.1. 
1985 zu senden an den 

' Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 

Elektrizitätswerk Wesertal GmbH 

Herrn Oberkreisdirektor a. D. Dipl. rer. pol. Günter. Graumann 
Postfach 24 21 , 3250 Hameln 1 


Baubranche, bilanzsicherer Buchhalter, 
gute EDV-Kenntnisse, Rechnungswesen, 
Finanzbuchhaftung, Lohn, Gehalt, Haus- 
verwaltung, gesucht. Wir bieten einen 
interessanten, ausbaufähigen Arbeits- 
platz für einen Bewerber zwischen 35 
und 45 Jahren. 

Angebote unter E 11921 an WELT-Verlag, Postfach 

1008 64, 4300 Essen. 


GLAS - IHR PARTNER FÜR DIE ZUKUNFT 

Wir sind ein Unternehmen der Glasindustrie in NRW 
mit mehr als 500 Mitarbeitern und zählen zu den 
bedeutendsten dieser Branche in Europa. 

Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen 


Der neue Mitarbeiter muß in der Lage sein, das Labor 
selbständig zu führen sowie alle anfallenden Analy- 
sen durchzuführen. 

Die Position ist direkt der Technischen Geschäftslei- 
tung unterstellt und bietet ein hohes MaB an Eigen- 
verantwortlichkeit Die in den neuen Mitarbeiter ge- 
setzten Erwartungen setzen mehrjährige Berufser- 
fahrung, zumindest als Chemotechniker voraus. 

Wenn es Sie reizt, sich in einem dynamischen 
Unternehmen zu engagieren, richten Sie 
bitte Ihre vollständige schriftliche Bewer- a 

bung mit Lichtbild an / 


WALTHER-GLAS GMBH 

- Personalabteilung - 

3490 Bad Driburg-Siebenstern 




Als Konzemuntemehmen sind wir führend mit unseren Produkten des Werk- 
zeugmaschinenbaus und des Intelligenten Maschinenbaus. Unser Sitz im 
westlichen Westfalen ist verbunden mit einem hohen Freizeitwert. 

Wir suchen für interessante und vielseitige Aufgaben einen 

Abteilungsleiter 

Qualitätssicherung 

tm Rahmen der Qualitätssicherung unserer Produkte besteht der Schwerpunkt 
der Aufgaben in der mitfauüenden Qualitätskontrolle von Zukauf- und Bgenfer- 
tigungsteilen sowie in der Prüfung der daraus erstellten Maschinen und 
Anlagen. Hierzu gehört die Festlegung der Prüfkriterien, die Koordination der 
Prüfdurchführung und die Vorbereitung der vom Kunden am Produkt durchzu- 
führenden Prüfung. Darüber hinaus sind Endabnahme und Einweisung des 
Kundenpersonals Bestandteil der Aufgaben der Abteilung. 

Wir erwarten einen Dipl.-Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau, der über 
Erfahrung, insbesondere in der Fertigung und im Zusammenbau, verfügt. 
Englische Sprachkenntnisse sind ebenso Voraussetzung wie Durchsetzungs- 
vermögen und Organisationstalent Erforderlich ist die Bereitschaft, eine 
Ausbildung als Schweißfachingenieur zu absolvieren. 

Vertragliche Einzelheiten sollten in einem persönlichen Gespräch geklärt 
werden. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswunsches 
richten Sie bitte unter Kennziffer 13984 an die mit der Weiterieitung beauftrag- 
te Agentur, Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31 . Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Terra Personal-Marketing 

der Kienbaum Untemehmensgruppe 



Technischen Leiter 


- Holzlacke - 
(Kennziffer PP 445) 


Wir suchen den zukünftigen Als ein konzern- 

unabhängiges 

Unternehmen 

m m m m m m stellen wir seit 

Technischen Leiter 

die in der Bun- 

— Holzlacke — desrepublik ein- 

(Kennziffer PP 445) 9® führt sind - 

Wir befinden uns 
in einer südd. 
Großstadt, um- 
geben von nahe- 
liegenden Erho- 
lungsgebieten 
mit hohem F rei- 
ze rtwert 

Nach gründlicher Einarbeitung, insbesondere auf dem Gebiet der Entwicklung und Anwen- 
dung von Holzlacken möchten wir Ihnen auch die Produktion übertragen. Dieses setzt 
voraus, daß Sie neben der fachlichen Qualifikation in der Lage sind, einen Mitarbeiterstab zu 
führen. 

Eine charakterlich hochqualifizierte Persönlichkeit mit Initiative und vollem Engagement 
findet bei uns einen abgegrenzten Aufgabenbereich. 

Wenn Sie den vorgezeichneten Weg akzeptieren, indem wir Ihnen nach unserem Stufenplan 
zunächst die 

Laborleitung 

übertragen, sehen wir in Folge eine gute Zusammenarbeit, die auf weite Sicht von Erfolg 
gekrönt sein dürfte. 

Auch einem bisherigen zweiten Mann, der in absehbarer Zeit nicht die Möglichkeit sieht, 
diese Position zu erlangen, bieten wir diese nicht alltägliche Aufgabe, verbunden mit 
angemessenen Vertragsbedingungen, an. 

Sollten Sie sich mit dieser Anzeige angesprochen fühlen, so nehmen Sie unter Angabe der o. 
g. Kennziffer Kontakt mit uns auf. damit Sie mehr über diese Aufgabe erfahren. Ihre 
Wünsche hinsichtlich der Sperrvermerke finden vertrauliche Beachtung. 

nnjl DR. W. G. HORSTMANN 

WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE HS 
\*S«/ Postfach 2324-6500 Mainz 1 

Telefon (0 61 31 ) 5 94 53 und 5 87 66 


mrsoens- 

IBSVOUßJ 






Für die Leitung unserer Bauabteilung suchen wir einen qualifizier- 
ten 

Diplom-Ingenieur (TU / FH) 

Fachrichtung Ingenieurbau 

Die Aufgabe umfaßt für Auslandsprojekte (bis etwa 30 Mio. DM) die 

- Bearbeitung von Angeboten 

- Planung, Berechnung und Kalkulation von Gebäuden, Funda- 
menten u. ä. 

- vertragliche Projektabwicklung 

- Bauabwicklung durch Überwachung von Baukontraktoren oder 
Bauleitung und Eigenregie 

Die anspruchsvolle Tätigkeit erfordert mehrjährige möglichst ein- 
schlägige Berufserfahrung und sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse. Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit, ein qualifiziertes 
Mitarbeiterteam erfolgsorientiert zu führen, setzen wir voraus. 

Interessenten richten bitte ihre ausführliche Bewerbung unter 
F 12 032 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Verkaufsleiter Export 


Calculator 


Wir erwarten; 


Im Export Büroelektronik wollen wir mit einer veränderten Konzeption die bestehenden Geschäftsverbindungen zu unseren Importeuren intensivieren und unsere Marktp # osition weiter ausbauen. 

+ fundierte Marktkenntnisse • Überzeugungskraft Sie erwartet: • ein international führen- • Umsatzverantwortung 

• Exportvertriebserfahrung • Durchsetzungsfähigkeit des Unternehmen der • Betreuung und Kontaktpflege unserer 

• möglichst Produktkenntnisse • Flexibilität Elektronikindustrie Importeure im europäischen Ausland 

• verhandlungssicheres Englisch •ein modernes Untemeh- • Konzeption und Realisierung des Neun, 

menskonzept und ein 
kooperatives Manage- 
ment 


Bitte wenden Sie sich an die von uns beauftragte Unternehmensbe- 
ratüng. Dort stehen Ihnen die Herren Michael W. Harris und Heinz- 
. Dieter Hestermann für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung. 




Ihre aussagefähigen Unterlagen 

senden Sie bitte 

unter Kennziffer HW 1265 zu 


Iteonalberatimg 

Aistenor 20, 2000 Hamburg i,Tel: 040/331755 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Umsatzverantwortung 

Betreuung und Kontaktpflege unserer 

Importeure im europäischen Ausland 


Konzeption und Realisierung des Neuge- 
schäftes 

intensive Reisetätigkeit 
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An der 


Technischen Fachhochschule Berlin 

sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für 

Professoren 

in der angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen 


Fachbereich 


.Automatisterungriechnik 
und Informatik“ 

Informatik 

Mit besonderen Qualifikationen und Erfahrungen auf den 
Gebieten 

- Strukturiertes Programmieren, 

-Software Engineering, 

-Algorithmen und Datenstiukturen, 

Es wild erwartet daß auch Lehrveranstaltungen der 
Regelungstechnik übernommen werden. Darüber hmaus 
wind die Fähigkeit zu praxisbezogener Lehre und Mitar- 
bett bei der curricularen WetterentwicMung erwartet 

jbitomatislenmgstechnft 
und Informatik“ 

Informator 

Mit besonderen Qualifikationen und Erfahrungen auf den 
Gebieten 

-Rechnertnrdwane, 

-Rechnerarchitektur, 

- Osten- und Rechnemetze 

Darüber hinaus wird die Fähigkeit zu praxisbezogener 
’ Lehre und Mitarbeit bei der curricularen Weite Entwick- 
lung erwartet 

JUitnmaüsleningstechnJk 
und Informatik“ 

Informatik 

Mit besonderen Qualifikationen und Erfahrungen suf den 
Gebieten 

- Betriebssysteme, 

- problemarientierte Programmiersprachen 

- Compilerbau 

Darüber hinaus wind die Fähigkeit zu praxisbezogener 
Lehre und Mitarbeit bei der curricularen Weiterentwick- 
lung erwartet 

.Aufomatisierungstechnft 
und Informatik 11 

Informatik 

Mit besonderen Quaiifflotionen und Erfahrungen auf den 
Gebieten 


-tistenorientierte Sprachen 
-künstliche Intelligenz 

Darüber hinaus wird die Fähigkeit zu praxisbezogener 
Lehre und Mitarbeit bei der curricularen Weiterentwick- 
lung erwartet 

.Landespflege und Gartenbau“ 

Technischer Garten- und Landschaftsbau 
Besondere Kenntnisse auf den Teilgebieten Bautechnik 
und Bauabwicklung im GaLaBau sowie Pflanzenvenven- 
dung und Vegetationstechnik sind erwünscht 

.Landespflege und Gartenbau* 

Botanik und Grumflagen des Gemüsebaues 
Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet dar Geobo- 
tanik werden erwartet 

.Landespflege und Gartenbau* 

Gärtnerische Betriebs- und Maridfehre 

Der Bewerber muß auch das Lehrgabi et Buchführung 
und Stauerlehra sowie Teilgebiete der Betriebs- und 
Anbaupfanung in den Produktionsfächem vertreten kön- 
nen. 

„Landespflege und Gartenbau* 

Grünpbnung 

Besondere Kenntnisse werden für das Gebiet dBr objekt- 
planerischBn Bearbeitung von Gärten, Spiet- und Sport- 
anlagen, Friedhöfen usw. bis zu Objekten der Landschaft 
einschließlich deren planerischer und räumlicher Dar- 
stellung gefordert 

.Landespflege und Gartenbau* 

Stadt- und Landscfasftspianung 

Gesucht wird ein Landespfleger, der die Bereiche Bau- 
lertplanung. Landschatte- und Grunordnangspianung so- 
wie landschaftspflegerische Begleitplanung abdecken 
kann. 


Besold- besetzbar Kenn- 
Gruppe ab Ziffer 


sofort I 341 


1 . 10. 105 342 


1.3.1965 343 


1. 10. 1985 344 






1.10.1985 334 


Voraussetzungen für die Berufung zum Professor sind: 

1. ein abgeschlossenes Hochschulstudium des betreffenden Fachgebietes, 

Z die Befähigung zu selbständiger wosenschaftlicher Arbeit (der Nachweis kann insbesondere durch eine ObenJurchschnitff icha 
Promotion oder gWdiwertfge fachbezogene Leistungen in der Praxis erbracht werden), 

3. die Bewahrung in einer für die zu übernehmende Lehraufgabe förderlichen, in der Regel mindestens 5jährigen Berufstätigkeit in 
Forschung, Lehre oder Praxis, wobei der wesentliche Ted auf Industriepraxis oder eine vergleicMnre Tätigkeit entfallen soll, 

4. pädagogische Eignung. 

Hiervon abweichend kann in Ausnahmefillen auch berufen werden, wo- fachbezogene Leistungen in der Praxis, die ganz 
besonderen Ansprüchen genügen, nachweist und über die erforderliche pädagogische Eignung verfügt Die Berufung zum 
Professor durch den Senator für Wissenschaft und Forschung ist im Regelfall mit der Ernennung zum Beamten auf Probe 
verbunden. Zu den Dienstbezügen wird die Berlin-Zulage gewährt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden unter Angabe der Kennziffer innerhalb 4 Wochen nach Erscheinen an den Rektor 
der Technischer Fachhochschule Berlin, Luxemburger Strato 10, 1000 Berlin K, erbeten. 

Originaluntedagen bitte nur auf besondere Anforderung änsenden. 


VERKEHR und SPEDITION 


mit Kunden aus der Mineralölindustrie, Chemie und Petro- 
chemie - das sind unsere Geschäftsaktivitäten, die wir von 
regionalen Büros aus im Bundesgebiet und dem europäi- 
schen Ausland betreiben. Für den Raum Frankfurt suchen 
wir den 


Zweigstellen-Leiter 


der sich einsetzt für 


- Erhaltung und Ausbau der bestehenden Geschäfte 

- Gewinnung neuer Kunden 

- reibungslose Abwicklung der Aufträge. 


Akquisitions- und Vertriebserfahriing im industriellen Spedi- 
tionsgeschäft sind für uns ebenso wichtig wie Korrektheit 
und Diplomatie im firmenintemen Umgang, mit Mitarbeitern 
und bei Kundenkontakten auf unterschiedlichen Ebenen. 


Wenn Sie darüber hinaus zwischen Mitte 30 und Anfang 40 
und auf der Suche nach einer Aufgabe sind, in der Zielstre- 
bigkeit und Engagement sich für Sie als meßbarer Erfolg 
auszahlen, bitten wir Sie, mit der von uns beauftragten und 
zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft Kontakt 
aufzunehmen. Für einen ersten Informationsaustausch steht 
diese Ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwi- 
schen 16.00 und 20.00 Uhr f ansonsten ab 8.00 Uhr (mon- 
tags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der nachfol- 
genden Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

TaubwnstraBe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 02 11 / 49 90 73 


STELLENANGEBOTE 


PIE WET -T-Nr. 294 - Samstag, 15. Dezember lftfe 



Chief, Technical 
Services Section 

UNITED IMATIONS 


seeks qualified candidates for the post of Chief, Techni- 
cal Services section (P-5 tevel) in the Communications 
Service of the Office of General Services! Women candi- 
dates are encouraged to apply. 

Duty Station: New York 

Functions: ls responsible for the planning, Organi- 

zation and work of the Section, super- 
vising the work of approxfmately 100 
contractu al audio and visuaJ techni- 
cians; is responsible for the design, 
irtstallation, Operation and maintenanca 
of all UN Headquarters audio, Video and 
telecommunications facürties and elec- 
tronic voting equipment and for por- 
table simuftaneous Interpretation and 
Conference equipment used away from 
Headquarters: ovaiuates current audio 
and Video developmerrts and introduces 
new Systems and technicai procedures; 
is responsible for planning telecommu- 
nications Services for Conferences held 
away from Headquarters; advises Mem- 
ber Governments in the design of audio 
and Video equipment and CacilltJes re- 
quired by these Governments. 
Qualffications: Advanced un'rversrty d eg ree in electro- 
nics or electrical engineering; broad 
understanding as to „state of the art" 
requirements and specifications for 
electronic equipment design and per- 
formance; at least thirteen years’ Profes- 


sional experience; fluency in English or 
French; working knowledge of the other 
desirable. 


Salary: Depending on qualifications and num- 

ber of dependants, the post carrfes a 
minimum net base salary per annum of 
US-S30.776 and a post adiustment of 
US-510,010. 

Deadline for appllcations: 15 January 1965. 

Please send detailed r esu me (including date of birth and 
nationality) to: 

Professional Recruitment Service 
Room246S 

United NatfonsSecrataiiat 
New York, N.Y. 10017, USA 


Upjohn 


m 


\N© 


ANTIBIOTIKA -..STEROIDE ... PROSTAGLAND1NE 


PSYCHOPHARMAKA 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines • d eQ _ 

Pharma-Unternehmens. Hochwertige Arzneispeaairtaten und weg 
weisende Neuentwicklungen prägen unseren .. .. . v » teme 

Für den wetteren Ausbau unserer EDV- und Komn^mte^onssysteme, 
wie sie sich für einen mittelgroßen Betrieb in einem -intern 
Firmenverband ergeben, suchen wir den 


der es versteht, die Bedürfnisse der Fachabteilungen pragmatisch zu 

analysieren und die optimale Lösung zu finden. Wg denken an . 

erfahrenen Praktiker, wenn möglich aus lotender Funktion, der ir i den - ,v 
Bereichen Hardware. Software, Office Automation. Micrpcomputer. T el e- 
kommunikation. RPG-Programming, etc. umfassende " ^ ltzt -, . 

Der ideale Kandidat sollte über gute kommunikative und darstellende 
Fähigkeiten verfügen und die bestehende Gruppe von vier EDV- . , 

Mitarbeitern erfolgreich führen. Ein Studienabschluß aus dem Fachbereich 
Betriebswirtschaft/Informatik wäre von Vorteil. G Ute- englische Sprach- v 
kenntnisse sind unbedingt erforderlich. ^ 

Wir messen der Informatik einen höhen Stellenwert ^ in:iins6rem . 

Expansionsprogramm bei. ’-.T- . . : 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, sowie überdurchschnittliche 
soziale Leistungen eines international tätigen Unternehmens. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

Upjohn GmbH, Personalabteilung, Humboldtsitr. 10, 6148 Heppenheim, Tel.: 06252/72031 


Zum wetterten Ausbau unserer Vertriebsorgantoation suchen wir dringend _ _ m 

seriäse Handelsvertreter rBlSOIWlIWBIWm 


(sowie Ehepaare) für Direktvartrieb im In- und Ausland. 

Wir bieten: gutes Betriebsklima; langjährige, selbständige Mitarbeit; sehr 
gute Verttonstmög lieh ketten. 


Schriftliche Bewerbung bitte an: 

HA-WArTEX GmbH + Co KG, Buvgbngrfng 1, 7770 Obartingm 


Worum Angst 
vor morgen? 


Verantwortliche undseib- 
ständige Einstellung von 
neuen Mitarbeitern 
Bearbeitung und Abwick- 
lung unterschiedlicher per- 
soneller Maßnahmen 
Betreuung von Mitarbeitern 
Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsrat 


Roboter steuern mehr und mehr die Prozesse 
der Wirtschaft Die künstliche Intelligenz 
klopft an die Tür. Sie wird neue Freiheiten 
schaffen, die wieder komplexes Denken.erfor- 
dem und die heutigen stupiden partiellen • 
Tätigkeiten ablösen. Menschlicher Geist 
öffnet weite Horizonte für die menschliche 
Neugier. Sie zu befriedigen war immer tiefer 
Sinn des Lebens. Hätte die Angst vor morgen 
je gesiegt, wir lebten noch in der Steinzeit. . . 


Als kontinuierlich wachsendes 
Untemehmen werden wir in 
den nächsten Jahren einen - 
verstärkten Personalbedarf 
unserer Fachbereiche zu be- 
wältigen haben. Darum wollen 
wir diese neu geschaffene Po- 
sition mit einem praxisbewähr- 
ten und berufserfahrenen Per- 
sonalreferenten besetzen, der 
seine beruflichen Schwer- 
punkte in der Rekrutierung 
neuer und der Betreuung vor- 
handener Mitarbeiter sieht 
Wenn Sie eine betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung und 
einige Jahre Berufspraxis in 
einem Industrieunternehmen 
vorweisen können, sollten Sie 
nicht zögern, sich in unserer 
Personalabteilung zu bewer- 
ben. 

Es erwartet Sie ein verantwor- 
tungsvolles Aufgabengebiet, 
das Selbständigkeit und Flexi- 
bilität ebenso voraussetzt wie 
Kontaktbereitschaft, Diploma- 
tie und Durchsetzungsvermö- 
gen. 


Als eines der führenden Unter- 
nehmen in der Entwicklung 
' und Herstellung von Anaiysen- 
systemen für Medizin und 
Chemie haben wir einen 
men, der weltweit für Qualität 
und Fortschritt steht. 


Das sind einige Leitgedanken des verantwort- 
lichen Redakteurs Hans Baumann für 




Die jährliche große WELT-Dokumentation 
über Bildung - Beruf - Position 

erschien am 6. Dezember 1984 


Eppendorf Gerätebau 
Natheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 


Inhalt 


METZ MANNHEIM • ANLAGENTECHNIK 


■ Moderne Zvet-Hassea- 
Gesellschaft: Die Schaffenden 
und die Kritiker 


■ Dienst im Ausland: Kein 
„Abstecher** ins Blaue 


sucht zum nächstmöglichen Bntritt 


I Der Dr. hat klare Startvortefle 


■ Die Frauen planen die Karriere 
des Ehemannes mit 


■ Das „Bewerbungsmaralhon’' 
Wer überzeugt, der siegt 


■ Neues System für Manager- 
Suche 


■ So plant der Ing. seinen 
Aufstieg 


■ Bessere Chancen für Finnen 
im Management 


■ Nicht jeder Leutnant Ist auch 
eine Fühningskraft 
Karriere im Dienste des Staates 


Bereich Meß- und Regeltechnik, 
für Baustellen im In- und Ausland. 


■ Warum gibt es neben 
McDonaiifs auch teure 
Spezialitäten -Restaurants? 


■ Vision vom „gEsenjen" 
Menschen 


■ Geprüft wird, ans welchem 
„SlalT der Bewerber kommt 


■ Wer Mode macht, braucht 
festen Willen 


■ Der Beruf bleibt die zentrale 
Lebenssphäre 


Für Planungs- 
und 

Projekt- 

abwicklung 


Techniker + 
Ingenieure 


■ Manager im Hotel: Ein enger, 
heiß umkämpfter Markt 


■ Der Gründertyp ist wieder 
stark gefragt 


und e Lüftur^ C liraßch?nenbau ne ^ 9lt8Ghnik ’ Ver,ahrEnstec hf'ik.KIima 


■ Probleme arbeitsloser 
Manager. Bleiben Hochbegabte 
bei uns „links Gegen"? 


■ Beim Staat sind längst alle 
Stühle besetzt 


■ Das Glücksspiel der 
Bewerbung ist beeinflußbar 


■ So erkennt man Renner tmd 
Murkser 


-<MET2> lhre Bewerbung richten Sie bitte direkt an Herrn Bachem. “ 
MANNHEIM Metz Mannheim GmbH • Postfach 5569 * 6800 Mannheim 1 


■Ja zum Produkt und Nein zur 
Produktion 


I Der geborene Verkäufer 


■ Aus der Karriere wird nichts - 
ohne Plan! 


■ Das VorsteUnngsgesprädi: 
M&iiers lästige Details 


■ Alles Aber flexible Arbeitszeit: 
Sie Sh den Betrieb 


■ So „liftet" die Commerefaank 
ihre Mitarbeiter 


■ Erfolg zahlt sich auch im 
nächsten Jahr am 


Benötigen Sie noch Exemplare dieser 
Dokum entation? 

Bitte wenden Sie sich an: 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung, Herrn Fügert, 

Postfach 3058 30, 2000 Hambure 36 


Sie kennen uns durch unsere Wahlberichtarstattu na n« infn* Mnrtinnr , . „ 

Bad Godesberg bietet ihnen eine nicht sE^" 9 « Bonn ~ 

• 30 - 35 Jahre jung sind, 

* b ? ben in Marketing/Vartrieb bei einem o roßen » 

agentur* 9 GroBver,a ‘> e * 

eiastrS^^ Sprache 

: 

ihre Aufgabe Ist die aktive Vermarktung unserer datenbankgestützten 

Femsehzuschauerforschung 

in den Bereichen Werbung, Politik, Sport und Unterhaltung. 

erwari^ U ^h#orHhn«ri n |^ Dotienin^entep^ht der* Bedeutuncj ^?>i3£^ fSchurv9: W* 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an *' UT 9aoq. . 

fnfas 


Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 
MargaretenstraBe 1, 5300 Bonn 2 
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Unternehmensberatung 

Dr. Witthaus GmbH 
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• Beratung und Hilfe bei der Suche nach 
Führungskräften und Spezialisten 

• Betreuung von Pereonalanzelgenetats 

• Unterstützung bei der Lösung personal- 
“ politischer Grundsatzfragen 


Personalberatung ■ Managementberatung 
Training ■ Forschung 

Postfach 2213 - 4330 Mülheim ad. Ruhr 
v Telefon (0208) 3 10 63-65 * 


r«i^x 


MANAGEMENT BERATUNG 


-er^üh^nöMite 

r 3er Entwickto 

:e. Urtier. Ancie 

1 T wr Maäzm xö 
iaisn A.rgmai^ 

Ae'tweitJjrQa^ 
lehr.* stete. 


DR. M. NEWZELLA GMBH 

Suche von Führungskräften 

ORGANISATION • OUTPLACEMENT 

4406 Drensteinfurt S (02508) 1031+1032 
und Niederlassung Nord 
2357 Bad Bramstedt S (041 92) 1437 .4 


Unternehmensberatung Köln (BDU) 

|jj^ Postfach 10 18 50, 5000 Köln 1 
Hfti8A Telefon 102211 136064-55 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Postfach 65 0445 Hamburg 65 
Telefon 040/6 08 0077 
Telex 2 174 655 hshh 
. Telekopie . 

040/6080078 jA 


DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


ERNST H. DAHLKE & PARTNER GmbH 


Personelle Beratung * Parsonalanzeigen ■ Unternehmensberatung 


KapeltstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 
Tfetefbn 0211/4941 65/66 


Ringstr. 47, 7316 Köngen 


Telefon 07024/88 61-63 
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von ca. OM 400 Mio. 


die. Mögiichkeft, ihr theoretisches Wissen durch unser Trainee- ... 
Programm auf eine fundierte praktische Basis zu steilen. 


. fei Mittelpunkt unseres tSmona- 
■tigen AusbHdungsprogramms 
et^ien sowohl die Orientierung 
über aife wichtigen Unter- 
nehmepsfunidionea Entwicklung 
undffertigung, Beschaffung und 
\fertrieb, Betriebswirtschaft und 
Personal, Organisation und 
Datenverarbeitung) als auch die 
Mitarbeit an Problemstellungen 
durch Bnbindung in das Tages- 
geschäft. Ein individueB auf Sie 
.zugeschnittenes Weiterbfldungs- 
Programm rundet unser Trat- . 
nirigskonzept äb. 

Wir erwarten neben einem guten 
Examen in den Fachrichtungen 
fegenieurVWktschaftsingenieur- 
wesen, Wirtschafföwissensch^ten 
oder Informatik/Mathematik ein 
hohes Maß an Leistungsbereit- 
. schaff Engagement und die 
Fähigkeit zu konzeptioneller 


Wenn Sie gerne noch mehrüber? 
uns wissen möchten, rufen Sie-/' 
unseren Herrn Prell an. Gr ist'- ' 
unter der Tetefoo-Nummer ' 

096 St/21 -418 zu erreichen.; 

Ihre Bewerbung richten Sie anrJv 


GmbH & Co. 


■Ftereonalentwicklung 
Rostfach 355 
8630 Coburg 
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Münster Rüschhaus 


Münster Kiepenkerl 


Organisations-Programmierer 

Bankkaufleute 


Für den weiteren Ausbau unserer Datenverarbei- 
tung suchen wir mehrere qualifizierte Organisa- 
tions-Programmierer mit fundierten betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnissen oder einem abgeschlos- 
senen Hochschulstudium bzw. einer abgeschlosse- 
nen Bankausbiidung. Wir erwarten mehrjährige Er- 
fahrung in der Realisierung kommerzieller DV- An- 
wendungssysteme und Kenntnisse des Datenbank- 
systems IMS DB/DC sowie ISPF und in den Pro- 
grammiersprachen PL/1 und Assembler. Analyti- 
sches Denkvermögen und die Befähigung zu kon- 
zeptioneller Arbeit setzen wir voraus. 

Das Aufgabengebiet umfaßt - nach sorgfältiger 
Einarbeitung - die weitgehend selbständige Ent- 
wicklung (Organisation und Programmierung) kom- 
plexer Anwendungs-Software für Banken-Online- 
Systeme, Kundenselbstbedienung und Bildschirm- 
text. 


Als Gemeinschaftsrechenzentrum der Westfäli- 
schen Kredit- und Warengenossenschaften ist uns 
die Richtung für die Zukunft vorgegeben: neueste 
Technik und modernste DV-Anwendungen unseren 
Mitgliedern und Kunden wirtschaftlich sinnvoll 
nutzbar machen. 

Wir bieten: gute persönliche und fachliche Entwick- 
lungsmöglichkeiten, ein attraktives Gehalt, das so- 
ziale Umfeld eines modernen Großunternehmens, 
hinsichtlich des Arbeitsplatzes eine technische Aus- 
stattung, die sonst nur selten vorzufinden ist, eine 
umfassende Förderung durch Weiterbildung. 

Interessierte Damen und Herren, die in unserem 
jungen, dynamischen Team arbeiten möchten, bit- 
ten wir um die Übersendung ihrer Bewerbung mit 
Angabe der Gehaltsvorsteliung und des frühesten 
Eintrittstermins. 



(g(a)d) Gesellschaft für automatische Datenverarbeitung e.G. 

Sentmaringer Weg 1 ■ 4400 Münster 



Wir gehören zu einer in Karlsruhe bekannten, traditionsreichen 
und erfolgreichen Untemehmensgruppe des Maschinen-, An- 
lagen- und Apparatebaus. In unseren Tätigkeitsgebieten neh- 


men wir führende Marktstellungen ein. Unsere Stahlkompensa- 
toren und Metallbälge sind wegen ihrer Qualität und ihres 
hohen Entwicklungsstandes international anerkannt. 


Zum Ausbau unserer Konstruktionsabteilung Kompensatoren suchen wir einen 

Konstruktionsingenieur 

ende Aufgaben: wirkungsvollen Einarbeitung und zum erfolgreichen Au 


für folgende Aufgaben: 

- Neukonstruktion und Entwicklung von Kompensatoren 

- Festigkeits- und Funktionsberechnungen 

- Durchführung und Auswertung von Versuchen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte als Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau Kenntnisse im Programmieren (FORTRAN IV) 
mitbringen. 

Konstruktionserfahmngen in den Branchen Rohrleitungsbau 
und Apparatebau sowie gute Kenntnisse auf den Sektoren 
Schweißtechnik, Umformtechnik und Werkstoffkunde sind zur 


wirkungsvollen Einarbeitung und zum erfolgreichen Ausüben 
der Tätigkeit ausgesprochen nützlich und wertvoll. 

Naben einem laistu ngsgerechten Gehalt bieten wir die Sozial- 
leistungen eines großen Unternehmens sowie einen modern 
eingerichteten Arbeitsplatz am Standort Stutensee-Blanken- 
loch. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante Aufgabe 
reizt, senden Sie uns bitte kurzfristig Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und GÜhaltsvorstellungen.oder 
nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit unserem Personallei- 
ter. Herrn Sattelberger, unter Rufnummer 0 72 44 / 99-3 48. 


IWK Regler und Kompensatoren GmbH 
IIAflflft - Personal- und Sozialwesen - 
ITC IvM Postfach 11 62 

^4 7513 Stute nsee-Biankenloch 


Storaiene 

produziert 

Vliesstoffe 


Storaiene AB ist eine Tochter- 
gesellschaft von Stora Koppar- 
berg AB, einem der führenden 
skandinavischen Forstprodukt- 
konzeme. Die deutsche 
Vertriebsgesellschaft hat den 
Sitz in Hamburg. 


Von hieraus versorgen wir unse- 
re deutschen Kunden aus der 
weiteres rarbeitenden Industrie. 
Um unseren Vliesstoffbereich zu 
vergrößern, suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen weiteren 


Die Informationszentrale der Elektrizitatswirtschaft e. V. - IZE - sucht 
zum baldmöglichen Eintritt den (die) 


Geschäftsführer(in) 




für ihre Geschäftsstelle in Frankfurt am Main. 


Aufgabe der IZE ist es, die Leistungen der öffentlichen Elektrizitätsver- 
sorgung in der Bundesrepublik Deutschland darzustellen und das 
Vertrauen in diesen Wirtschaftszweig in der Öffentlichkeit zu verbessern. 

Wir suchen eine leistungs- und erfolgsorientierte Persönlichkeit, die 
Durchsetzungskraft und Dynamik mit dem ausgeprägten Willen zur. 
Kooperation verbindet; sie muß in der Lage sein, die Geschäfte entspre- 
chend den Verbandsbeschlüssen selbständig zu führen, die langfristigen 
Zielvorstelfungen zu realisieren, die Finanzpläne verantwortlich abzu- 
wickeln und die Mitarbeiter zu motivieren. 

Die Bewerber sollten über eine abgeschlossene akademische Ausbil- 
dung als Naturwissenschaftler, Volkswirtschaftler oder Publizist verfü- 
gen; Erfahrungen in der Energiewirtschaft und in der Öffentlichkeitsar- 
beit würden die Erfüllung der Aufgabe erleichtern. 

Die Vergütung und die Anstellungsbedingungen entsprechen der Ver- 
antwortung und den Anforderungen an diese Position. 

Ihre schriftliche Bewerbung unter Beifügung eines tabellarischen Le- 
benslaufes, Lichtbild, Zeugnissen. Gehaltsvorstellung und Angabe des 
Eintrittstermins senden Sie bitte an die 

Personalabteilung der 

Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke 
-VDEW-e. V. 

Stresemannallee 23 
6000 Frankfurt a. M. 70 







TECHNISCHEN KAUFMANN 


Die Aufgabe: 

• Ausweitung unseres Kunden- ■ 
kreises 

• Betreuung der Projekte von 
der Laborphase an bis hin zum 
Angebot 

• Beratung der Kunden in techn. 
Problemlösungen 


Die Voraussetzungen: 

• Branchenerfahrung 

• kaufm. Ausbildung mit techn. 
Verständnis 

• evtl, gute Verbindungen zu in- 
dustriellen Großkunden 

• große Reisebereitschaft 

• Alter ab 30 Jahre 


Wenn Sie sich für diese heraus- 
fordernde und interessante Auf- 
gabe begeistern können, sollten 
wir uns persönlich kennenlemen. 


Mercuri Urval 

Anzeigendienst 

Baumwall 7 ■ 2000 Hamburg 11 


IST 040/36 50 28 


Das Angebot: 

• gute Verdienstmöglichkeiten 

• interessanter Tätigkeitsbe- 
reich mit administrativer 
Unterstützung 

• Einarbeitung in unserem 
Stammhaus in Schweden 

• Finnenwagen 


Für eine erste, vertrauliche Kon- 
taktaufnahme steht Ihnen unser 
Berater Herr Manfred G. Schu- 
bert, zur Verfügung. An ihn rich- 
ten Sie bitte auch Ihre schriftliche 
Bewerbung unter Angabe der 
Kennziffer 12070. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 
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Wt^[: Die Personalberatung für ^Hjjj 

- mittelständische Unternehmen in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz 

Personalberatung PSP 

fev Porges, Sildossy & Partner GmbH x|f 

igfflbs. Kaiserstraße 6, 5300 Bonn 1 

Tel.: (02 28) 21 20 95 ^Sgl^ 
FS: 88 69 784 psp d jdggl^ 


Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 

Manchen * Düsseldorf • Hannover 
ArabeilastraBe 33 * 8000 München 81 * TW. (089) 41 76-1 


Personal-Media-Partner 

Gesellschaft für Personalkommunikation m.b.H. 
|V Personalwerbung * Konzeption u. Durchführung 


Kienbaum Chefberatung 


Postfach 100546 * 5270 Gummersbach 
Telefon 02261/26083 


Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. 


Die Personalberatung für 


Familienuntemehmen 


Baumwall 7, 2000 Hamburg 11 


069/6665038 


040/365028 


Slektrizitäts? 
iteiie-i und e 
st zu veroesseff. 


20 Jahre im Vertrauen der Wirtschaft 


rsonijchke:! e 
g ter. WiSen sr 
schäfte engis 


HANS-GEORG SCHU 

8022 GRÜNWALD-MÜNCHEN 
POSTFACH 320 
TEL: 089/649090 
TELEX: 52 31 41 


LIEBRECHT & BAUER 
Personalberatung 
Personalwerbung 
GmbH 

Ulmenstraße 22 

Js. 6000 Frankfurt /Main 

|||w Telefon: (0 69) 72 10 56 

iBBBfelfc. Telefax: (0611) 725116 


FOSSLER & PARTNER 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH 


Wilhelmstr. 30, 6200 Wiesbaden 1 
Ftemruf:(P61 21)39281-5 
Fernkopierer (06121) 39286 
FS: 4186.088 

v BiWschirmtext*20457# > 


Personal- und 
Untemehmensberatung 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


. 'INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 

HORST Wia UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 1626 • 5000 KÖLN 1 
^ TELEFON (0221) 21 0373-75 . 


Postfach 8 30, 4040 Neuss 13 
Telefon (0 21 01) 10 24 24-25 
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sesle 


beherrscht den Strom 
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Für diese Aufgaben haben wir zuverlässige 
Energieverteiier, betriebssichere Steue- 
rungen und bedienungssichere Schalt- 
geräte entwickelt. Sie nennen uns Ihr 
Problem, wir liefern Ihnen die Lösung. 

So einfach ist das für uns; immerhin sind 
wir seit 85 Jahren auf diesem Spezial- 
gebiet mit Erfolg tätig. Heute ist jedes 
fünfte in der Bundesrepublik hergestellte 


Schaltschütz von Klöckner-Moeller. 

Über 6000 Mitarbeiter in 22 Werken 
produzieren leistungsfähige und preis- 
günstige Produkte vom Drucktaster über 
speicherprogrammierbare Steuerungen bis 
zur Energieverteilungsanlage. Unser An- 
gebot reicht von der Maschinenausrüstung 
bis zur schlüsselfertigen Großaniage. 


Wir bieten qualifizierten Absolventen 
von Universitäten und Fachhochschulen 
den beruflichen Start in interessante 
und vielseitige Aufgabengebiete. 
Wenden Sie sich bitte an 
Klöckner-Moeller Personalabteilung 
Postfach 1880, D-5300 Bonn 1 
Tel. 0228/602-1. 


Klöckner-Moeller 


denn Spezialisten schalten schneller. 


© 

M 


Elektrische und elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisierung und Energieverteilung 

Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb. 



Als längerer Verkäufer haben Sie hei ms die Chance, die 
Vertriebsverantwoitung für einen eigenen Bereich m üben 


Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen, das im Zuge einer systematischen Diversifizie- 
rungspol itik inzwischen einen Großteil seines Umsatzes auf dem Gebiet Hohlkörper 
erzielt Diese Hohlkörper werden aus PVC und Polyäthylen hergestellt und im 
Direktvertrieb an Unternehmen geliefert, die Flüssigkeiten aller Art äbfüflen. Die 
gesamte vertriebliche Betreuung soll durch einen Mitarbeiter mit der Zuständigkeit 


Verkauf Kunststoff-Hnhlkfimer 


Software-Ingenieur 
bei DORNIER 


erfolgen. Sie entsprechen dann unseren Vorstellungen, wenn Sie folgende Merkmale 
erfüllen: 


Domierlsfeinbekanrtfre’htanminderUift-untf 
Raumfaluftechnik. Überdlese- bei uns bereife 
traditionellen Gebiete hinaus-artwöen wirouf 
den verschiedensten Sektoren moderner 
Technologien. Datenverarbeitung edolgtin 
unserem Üusesovvohllmkomnieräell/ 
administrativen Bereich, als auch in vieBalüger 
WelselnderEntwicWung und Produkten. 

Sottware-ingenieurö arbeiten bei uns an 
herausfordernden Projekten von FQhiungs- und 
Bnsabsystemen mit Mtden neuesten 
Sollware-Technolog ton werden die Systeme 
tonzipieif,die Haid- und Sanwareau9gelegt 
und Prototypen etsteütund erprobt. Inder 
Saflwareerilwfcklung bedienen wir uns 
modemerWerkzeuge und Hochsprachen der 
jüngeren Generation. 


Wirsuchen zum bald möglichsten Eintritt 


Diplom-Informatiker 

Diplom-Ingenieure 


Examen ertwBtendfe Chance zurEinaifceifung. 
Ferner sollen Sie Aufgeschtossenhefiförcfle 
neuesten EntwtodungenrterlntorniatTkuTiddie 
Bereitschaft zuständigen Weiterbildung 
milbringen. 


Fachrichfung Itfomralft, Nachrtehtentecftnik 
oderRegehingstechnör 


bzw. Mrtarbeitermitgleichwertiger Ausbildung 
aufdemSeWorderfectmisch- 
wissenschafflichen Datenverarbeitung. 


befinden bei uns weitgehend selbständige 
ArbeftinSpeztaßstenteams verschiedener 
Fachrichtungen. Umgang mümodemen 
HlifsmJtMnundSotlwarekomponentenunddie 

Möglichkeit nir Weiterbildung. 


Be sollten bereits Bendseifahrung Vorwehen 
können. Jedoch auch Absolventen mit 
entsprechend breiterAusbildung und gutem 


SteflndenaberaucheinenArbeaspkdzfnainer 
tandschdffich reizvollen Gegend mit hohem 
Frelzeflwerr inallen Jahreszeiteaclie 
Sozialleistungen etnesgroBen Unternehmens, 

Gteltzeflregelung und die Mithilfe bei der 
Wohnungsbeschaffung. 


Bitte bewerben Sie sich mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Angabe Ihres frühesten 
Bntifltstermins bei unserer 
Personalabteilung. 


□ Sie sind nicht älter als 35 Jahre, denn wir möchten Sie an die Umsatzverantwortung 

allmählich heranführen. . ~~ 

Ü Fachkenntnisse auf dem Gebiet Kunststoffverarbeitung oder Kunststoffverpackung 
sollten vorhanden sein. / . 

□ Sie haben bereits unter Beweis gestellt, daß Sie irrt .Vertrieb erfolgreich agiereri. - 

□ Sie verfügen übereinen kaufmännischen Hintergrund, den Sie in der Praxis öder 
auch an Hochschulen erworben haben könnten - für uns kommt aber auch ein 
Mitarbeiter mit technischem Hintergrund für die Position in Betracht 

Neben diesen Anforderungen sind Sie in der Lage, einen permanenten Kontakt zu 
unseren Kunden zu halten, die anstehenden Probleme zu erfassen und Lösungen zti 
konzipieren. Wir erwarten von Ihnen nicht nur die Betreuung des bestehenden 
Kundenstammes, sondern auch seine Erweiterung. Sie finden bei uns die notwendige 
Flexibilität und Reaktionsfähigkeit, die Sie für Ihre Tätigkeit benötigen. 

Dienstsitz wird Hamburg sein; die zu betreuende Marktregion liegt wegen der 
Transportkosten-Empfindlichkeit unserer Produkte überwiegend in Norddeutschland. 
Wir haben die Angermann Consuit damit beauftragt, die Personalsuche für uns 
durchzuf uhren. Deshalb senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(mit Gehaltswunsch und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins) an die unten 
angegebene Adresse. Diskretion ist für unseren Berater selbstverständlich. Weitere 

Informationen können Sie unter der angegebenen Telefonnummer erhalten 


□ORIMIER 


DORNIER GMBH 
Postfach14 20 
7990 Friedrichshafen 1 


mmml 







ANGERMANN CONSULT GMBH BDU 

MATTENTWIETE 5 • 2000 HAMBURG 11 ■ TELEFON 040/301 2070 


Zukunftsorientierte Nachrichtentechnik 

hat bei uns Tradition. 


8429g P2 



Seit Jahrzehnten sind wir ein 
führendes Unternehmen auf allen 
Bereichen der 

Nachrichtenübertragung. Unsere 
Fachbereiche Muitiplextechnik, 
Richtfunktechnik, 
Fernmeldekabelanlagen, 
Raumfahrttechnik, 
Kommunikationssysteme und 
Elektroakustik entwickeln, fertigen 
und vertreiben nachrichtentechnische 
Anlagen und Systeme für Kunden in 
•aller Welt. Wir.dieANT 
Nachrichtentechnik GmbH mit Sitz in 
Backnang und Werken in 
Wolfenbüttel, Offenburg und 
Schwäbisch Hall sowie den 
Vertriebsniederiassungen in der 
Bundesrepublik, beschäftigen derzeit 
rund 6000 Mitarbeiter. Darunter über 
1000 Diplom-Ingenieure in Forschung, 
Entwicklung, Produktion, 
Projektierung, Vertrieb und Montage. 


Wirtschaftlichkeit und hohe 
Zuverlässigkeit der Produkte sind 
oberstes Ziel unseres 
unternehmerischen Wirkens. 
Nachrichtensatelliten und 
Erdefunkstellen, 
Richtfunkverbindungen und 
Femmeldekabelanlagen über 
Tausende von Kilometern, 
Schmaibandige und Breitbandige 
Glasfasersysteme sind einige Beispiele 
für unsere Leistungsfähigkeit. 
Technische Innovation und moderne 
Fertigungsmethoden garantieren auch 
in Zukunft unsere Spitzenstellung in 
der Telekommunikation. 


Diplom-Ingenieur 

beiANT 


Wir bieten qualifizierten Absolventen; 
von Universitäten und j 

Fachhochschulen den beruflichen 
Start in interessante und vielseitige 
Aufgabengebiete. Nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf. indem Sie uns 
an rufen oder Ihre m ‘.‘ m 
Bewerbungsu nterlagen zusehdeh: : J 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
7150 Backnang 

Telefon 0 71 91 / 13 - 26 66 ^ 









Nachrichtentechnik 
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Für unsere Hauptabteilung Volkswirtschaft suchen wir 
einen jüngeren 


Diplom-Volkswirt 
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für die Aufgabenbereiche 

- Analyse des Aktien- und Rentenmarktes 

- volkswirtschaftliche Fragen des Geld- und Kapital- 
marktes 

Von den Bewerbern erwarten wir 

• fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, Interes- 
se für quantitativ-empirische Analysen 

• gute . Fähigkeiten, schwierige Zusammenhänge flüssig 
und äJIgemeinverständlich darzustellen 

• möglichst mehrjährige Berufserfahrung im Bereich 
Banken und Kapitalmarkt oder entsprechende Assi- 
stentenzeit 

• gute englische und französische Sprachkenntnisse. 

• Prädikatsexamen 

Wir bieten Beschäftigung im Angestelltenverhältnis. Eine 
spätere Übernahme in das Beamtenverhältnis ist bei 
Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraussetzungen mög- 
lich. Wirzahlen Urlaubs- und Weihnachtsgeld und über- 
nehmen die Beiträge für die zusätzliche Altersversor- 
gung. Trennungsgeld und Umzugskostenvergütung wer- 
den im Rahmen der geltenden Bestimmungen gewährt. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an die Deutsche Bundesbank, Personalabtei- 
lung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 



Germany 

drittgrößter Maria der Welt 

Schon diese Tatsache spricht för Kampf. Wir bestehen diesen bisher bestens und dürfen uns deshalb zu den Marktführem zählen. Zur 
Fortsetzung des Angriffs suchen wir deshafe Kontakt zu einem Herrn adäquaten Temperaments. Er kann Kaufmann oder Techniker sein, wenn 
er gewohnt ist, sich den Wind nicht aus den Segeln nehmen zu lassen. Wohl denn: Die 

Absatzverantwortung 

Heißtemperatur vernetzender Kautschuk 

verlangt heutzutage auch das Aufspüren neuer Anwendungsgebiete. Branchenkenntnisse sind deshalb fast conditio, zumindest aber solche 
aus der Nahe. Damit wird Ihnen die nationale Verkaufsverantwortung für einen außerordentlich zukunftsträchtigen Markt anvertraut, der Ihrer 
Intuition und Ihrer Initiative kaum Grenzen setzt Bin weites Feld für Ihre Setbstbestätigung! Über die erforderBche ReisemobUität und die 
Ausstattung der Position zu sprechen, halten wir an dieser Stelle für müßig. Von bedeutender MaridposHJon war schon die Rede. 

Verkaufserfahrene Herren aus der Chemie oder der kautschukverarbeitenden Industrie werden um die 
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der Ffemdsprachen- 
kenntnisse, Einkommensvorstellungen und B ntrt tt ste rmin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl Sperr- 
vermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320, Telefon 0 89/649091. 



UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 


Wir sind ein größeres Speditionsunterneh- 
men mit Sitz im Ruhrgebiet und in verschie- 
denen Fachbereichen des Gewerbes tätig. 
Zur verantwortlichen Mitarbeit in der Firmen- 
leitung suchen wir einen qualifizierten 





Tischkuitur im Detail 

Wir stellen , als marktführendes Industrieunternehmen eine große Kollektion hoch- 
wertiger Spitzenprodukte für den anspruchsvoll gedeckten Tisch her. Edle Hölzer 
sind unsere bevorzugten Werkstoffe für ein vielfältiges Programm von Mühlen und 
Accessoires -. Di nge, die das , Leben schöner machen. Unsere Erzeugnisse genießen 
ein;iiphes Ansehen und sind international bekannt. 

Für tfte - Bedeutung und den Ausbau unseres Exportgeschäftes stellen wir einen 
jungeiv.dynarnischen . 

Vertriebs-Kaufmann als 


Wir wünschen uns einen „Verkaufs-Profi“ mit guter kaufmännischer Vorbildung im 
Alterzwischen 25 - 35 Jahren. Gute englische und französische Sprachkenntnisse 
sind unverzichtbare Voraussetzung. 

Ihre Bewerbung erbitten wir schriftlich mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ist-ZSolFBezüge, Bntrtttstermin) an: 

Zasserihaus GmbH & Co. KG 

Döinghauser Str> 35, 5830 Schwefm/Westf., Tel. 0 23 36 / 1 30 84-86 (Frau Lang) ■ 

Ihre' Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von ihnen gewünscht wird. 



Der Bewerber sollte 30 bis 40 Jahre alt und in 
der Lage sein, zusammen mit dem Geschäfts- 
führer den Ausbau unseres Betriebes zu ei- 
nem modernen logistischen Leistungszen- 
trum zu betreiben. Vom Bewerber erwarten 
wir neben fundiertem Fachwissen auf allen 
Gebieten des Güterverkehrs (insbesondere 
im Güterfernverkehr) Durchsetzungsvermö- 
gen sowie Verständnis für markt- und be- 
triebswirtschaftliche Zusammenhänge, wobei 
wir verkäuferische Fähigkeiten als selbstver- 
ständliche Voraussetzung betrachten. ■ 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung ent- 
sprechende Bezahlung und stellen einen 
Dienstwagen, der auch privat zur Verfügung 
steht. 

Ausführliche Bewerbungen mit Angabe des 
Gehältswunsches erbitten wir unter W 12023 
an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



bis 5.000,- DM mtl. 

. r.r.or. auch Sie 

FINANZ GMBH KAISER. 79 ULM 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEItGRÜNWAID 


Wir sind ein Konzemuntemehmen. Unser Sitz im westlichen Westfalen ist 
verbunden mit einem hohen Freizeit-Angebot. 

Mit unseren Produkten des intelligenten Maschinenbaus mit hohem Anteil 
an Elektronik und Hydraulik haben wir eine Spitzenstellung in der Welt. 

Für interessante Konzeptions- und Verkaufsaufgaben suchen wir in aus-' 
baufähiger Position einen 


Diplom- 

ingenieur 


Der Schwerpunkt liegt in der Konzept- und Preisfindung von kompletten 
Maschinen im Kontakt mit internen Stellen. Zulieferfirmen und Kunden. 

Neben einer Ausbildung als Diplom-Ingenieur (FH) sind koslenbewuBtes 
Denkvermögen. Kontaktfreudigkeit und englische Sprachkenntnisse Vor- 
aussetzung. Die Bereitschaft zu Reisen in das europäische und außereuro- 
päische Ausland nach einer angemessenen Einarbertungszeit ist,, 
erwünscht • 

Vertragliche Einzelheiten sollten in einem persönlichen Gespräch geklärt 
werden. 

Ihre aussagsfähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 
14 084 an die mit der Weiterleitung beauftragte Agentur, Postfach 31 01 86, 
5270 Gummersbach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 


Terra Personal-Marketing 

der Kienbaum Untemehmensgruppe 


17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist Hersteller von spezialisierten, technisch hochwerti- 
gen Anlagen für die Ausrüstung von Schienenfahrzeugen und Omnibussen. 
Sein Lieferprogramm hält technologisch weltweit eine Spitzenstellung. Das 
Unternehmen wfU diese Stellung halten und weiter ausbauen; Diversifika- 
tionen auf angrenzende Gebiete werden derzeit verstirfcL Gesucht wird der 

Leiter Entwicklung 
und Konstruktion 
Fahrzeugbau 

Der ideale Kandidat ist 35 bis 45 Jahre alt, hat eine Ingenieurausbildung 
(TH oder FH) und seine Erfahrungen in einer KonstruktfonsabteUung des 
allgemeinen Maschinen- oder Fahrzeugbaus erworben. Seine Starke liegt 
sowohl in der Befähigung, technische Probleme schnell zu erkennen und 
praktikabel zu lösen, als auch in seiner Fühvungsstärke. 

Mit der Tätigkeit sind intensive und umfangreiche Kundenkontakte im I ro- 
und Ausland verbunden. Englischkenntnisse wären deshalb von VovteiL 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit 
tabeltarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugnisfcoplen und 
Angaben über Ihre Einkommensvorstenung und frühestmöglichen Eintritts- 
termin unter Kennziffer 1114 an die 


Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (0228) 21 20 95*96 


Renommiertes norddeutsches Autohaus 


Als Händler verkaufen wir erfolgreich zwei bedeutende Äutomo- 
bilmarken mit hohem Marktanteil und gehören einer namhaften, 
überregional tätigen Unternehmensgruppe an. Unser Werkstatt- 
betrieb ist technisch und personell hervorragend ausgestattet. 

Wir wollen unsere gute Marktposition sichern und weiter aus- 
bauen. 

Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung als 


Geschäftsführer 


Wir stellen uns einen — um die 40 Jahre alten - unternehmerisch 
denkenden und handelnden Kaufmann vor, der technisches 
Verständnis aus der Automobilbranche mitbringt oder bereits in 
ähnlicher Funktion tätig ist. Wir geben auch einem führungser- 
fahrenen „zweiten Mann“ eine Chance. 

Sicher reizt es Sie, ein solches Unternehmen erfolgreich zu 
führen und weiterzuentwickeln. Dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen über die von uns 
beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer 
610. Absolute Diskretion ist gewährleistet. 




Personaweibe 

Union GmbH vw^| 

. Personafoeratung |-*|^ 1 

Eimsbüttetef ■*- 

\ Straße 64-66 

2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
X. und 4399591 


PFRSONALWERBE 
f... LNION 
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Datenverarbeitungsanlagen im tedinffich-wissenschaftlichen 
Bereich gehören seit langem zum Aufgabengebiet unseres 
Unternehmens. Auch im Bereich der Zeichenerkennung, der 
Beteg Verarbeitung und Spracherkennung gehören wir mit un- 
seren Produkten zur Spitzengruppe in der Bundesrepublik. 

Darüber hinaus bearbeiten wir unter Einsatz modernster Tech- 
nologien zukunftsweisende Entwicklungsprodukte der Hard- 
und Software für die SIEMENS AG, unsere Muttergesellschaft. 

Den Erfolg unseres Unternehmens bestimmen wesentlich unse- 
re 600 Mitarbeiter, indem sie mit Leistungsbereitschaft und 
Ideenreichtum die an sie gestellten Aufgaben lösen. 


(Dipl 

(Dipl 


Qualifizierten Mitarbeitern, vor allem 

-) Ingenieurinnen 
-) Ingenieuren 


der Fachrichtungen Nachrichtentechnik, Elektrotechnik und 
Elektronik sowie 


Informatikern 

Mathematikern 

Physikern 


(männlich oder weiblich) 

bieten wir in unseren Entwicklungsabteilungen im Service und 
Vertrieb vielfältige und anspruchsvolle Aufgaben. 

Wir heben ein gutes Betriebsklima und legen Wert auf 
Kooperationsbereitschaft und persönlichen Einsatz. 

Haben Sie Interesse? 1 

Dann senden Sie uns zuvor Ihre aussagefähige Bewerbung, 
damit wir Sie zu einem Gespräch einiaden können. 

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH 
Referat Personal und Recht, Max-Stromeyer-StraBe 116, 

7750 Konstanz, Telefon 0 75 31 / 87 47 33. 


COMPUTER 

GESELLSCHAFT 

KONSTANZ 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Lebens- 
mittelbranche, das bundesweit tätig ist auf dem Gebiet 
der Gemeinschaftsverpflegung. Wir wollen unsere Ver- 
triebsaktivitäten forcieren und suchen einen neuen 



Verkaufsleiter 


Unmittelbar unserem Geschäftsführer unterstellt, trägt 
er national die Verantwortung für die Umsatzentwick- 
lung. Daraus ergeben sich als Hauptaufgaben die 
Absatzplanung, die Betreuung der GroBkunden, die 
Steuerung des Außendienstes und die Leitung der 
Abteilung Auftragsabwicklung. Wir wünschen uns jün- 
gere Bewerber, die möglichst Erfahrungen im Bereich 
der Gemeinschaftsverpflegung bzw. Im Außendienst 
gesammelt haben. 

Sie finden bei uns die einem Konzernuntemehmen 
angemessenen Vertragskonditionen. Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftrag- 
te Werbeagentur Mios Werbung, Wittelsbacherallee 
61, 4950 Minden, Kontrollziffer 25, die Vertraulichkeit 
gewährleistet und Sperrvermerke berücksichtigt. 


Audi wäre nicht Audi, gäbe 
es nicht die produktive 
Phantasie, das zielstrebige 
Engagement unserer Mit- 
arbeiter. 

Beispielsweise unserer Inge- 
nieure. 

Nicht zuletzt ihrem Ideen- 
reichtum verdanken wir den 
. Vorsprung durch Technik * 
Den hohen Standard unserer 
Produkte. Und unserer Tech- 
nologien. 

Unsere Arbeitsweise wird 
Ihnen bestimmt gefallen: 
Intensives Teamwork in über- 
schaubaren Bereichen, offene 
Atmosphäre. Zusammenspiel 
von Theorie und Praxis. 

Und. was vielerorts leider 
selten geworden ist: Uns 
macht es Freude, scheinbar 
Unlösbares gemeinsam zu 
meistern. 

Unsere Standorte: 

In golstadt eine sympathische 
Stadt mit gepflegtem histori- 
schen Kem. hegt an der 
Donau, zwischen München 
und Nürnberg. Für die Pause 
vom Alltag finden Sie in 
nächster Nähe eine Fülle 
attraktiver Freizeitmöglich- 
keiten. 




zwischen Stuttgart und Heidel- 
berg ist nur wenige Automi- 
nuten von der Einkaufsstadt 
Heilbronn entfernt Das reiz- . 
volle Umland ist reich an 
Geschichtlichem. - Und reich 
an vorzüglichen Weinen. 

In Ingolstadt wie in Neckar 
su/m faßt es sich gut leben 
Die Lebenshaltungskosten 
sind niedriger und die Wohn- 
raumsrtuation ist günstiger a/s 
in vielen anderen Städten. 


Neues wollen 


Audi setz 


IS 


Man weiß, gerade Audi geht 
gern Wege, die unkonventio- 
nell und innovativ sind. 

Zweifellos ein Anreiz für ideen- 
reiche. ehrgeizige Nachwuchs- 
kräfte. Und zweifeilös eine gute 
Basis für den Start in einen . 
attraktiven Beruf. 

Wir suchen junge Nachwuchs- 
kräfte. Überdurchschnittlich 
qualifizierte Absolventen von 
Hoch- und Fachhochschulen. 


Dipl.-lnfonnatiker 

Dipl.-Ingenienre 

(Maschinenbau/ 

Elektrotechnik) 

Dipl. -Wirtschafts- 

Ingenieure 

Dipl.-Betriebswirte/ 

-Kaufleute. 


Beispielsweise für die Bereiche 

• Organisation und 
Systeme _ 

• Konstruktion und 
Versuch 

• Fertigungsplanung 

• Fertigung und 
Fertigungssteuerung 

• Technische Betriebs- 
wirtschaft 

• Qualitätssicherung 

Sie starten mit einer speziellen 
Trainee-Ausbiidu'ng. Öder dem 
gezielten ..Training-on-the-job". 

Überzeugen S ie uns mit Ihrem 
fundierten Fachwissen und 
Können. 

Sie sincf initiativ undinnövativ. 
Ihnen liegt kritisch-analytisches 
Denken. Sie haben Interesse an 


Audi-Prinzio : Die unkomplizierteste Lösung für anspruchsvolle Technik ' 
finden. Ein Beispiel - die Ölpumpe, die vom vorderen Ende der 
Kurbetwelle direkt angetrieben wird. Das span Platz und Verschleißteile. 



- bereichsubergreifenden 
Zusammenhängen. Sie sollten 
für kooperatives Zusammenar- 
beiten ioTeams aufgeschlos- 
sen sein. ' 

; Ihre beruflicheEntwicklung 
wird durch uns gefördert Bei- 
spielsweise durch regelmäßige 
. -Leistungsbeurteilungen und 
Persorialentwicklungsge- 
spnäche.- 

_Zum Stichwort Gehalt: Für ein 
'Großunternehmen wie Audi ist 
idie tätigkeits- und leistüngs- 
gerechte Bezahlung selbst - 

- verständlich. Ebenso wie 
zeitgemäße Personalzusatz- 
leistungen. 

Zeigen Sie uns mit Ihrer.Bewer- 
bung. daß Ihre Qualifikation 
und Ihre beruflichen Interessen 
. mit unseren Vorstellungen 
übereinstimmen. Wir antwor- 
ten schnell. 


AUDI NSU AUTO UNION 
Aktiengesellschaft 

Postfach 2 20 
8070 Ingolstadt 

Postfach 11 44 
7170 Neckarsulm 


Audi 


Vorsprung 
durch Technik 






V 




Ingenieure * Betriebswirte 


Die HONEYWELL BULL AG ln Deutschland ist ein 
Unternehmen der BULL-Gruppe, des führenden europä- 
ischen Computerherstellers. 

Wirzeigen Ihnen 

den Weg in die Praxis, 

... in die EDV, 

... in den EDV-Vertrieb 

Wie wir uns das vorsteilen? 

Sie starten bei uns bei vollem Gehalt (natürlich kein 
befristeter Zeitvertrag) zu einer umfassenden Ausbildung. 
In Theorie und Praxis. 

Sie lernen bei uns den Vertrieb hochwertiger, an- 
spruchsvoller Investitionsgüter. 

Wir wissen, was Sie für den EDV-Vertrieb brauchen, 
überlassen Sie uns die Schulung von Programmierung, 
Organisation, Hardware, Anwendungen und Software, 
Verkaufstechniken, Rhetorik etc. Ihre spätere Branchen- 


spezialisierung werden wir aufbauend auf Ihrer Berufs- 
erfahrung und Ihren Studienschwerpunkten durch 
Spezialseminare unterstützen. 


Dieses erprobte Trainee- 
Programm dauert bis zu 
24 Monaten. 


Und was wir uns noch vorstellen. 

Als graduierte/diplomierte Ingenieure mit Kennt- 
nissen in der Fertigungsindustrie oder als graduierte/ 
diplomierte Betriebswirtschaftler mit abgeschlossener 
Lehre können Sie Praktika und ein Prädikatsexamen vor- 
weisen und suchen jetzt eine ausbaufähige Startposition 
in einer Wachstumsbranche. 

Wenn Sie selbstbewußt sind, sicheres Auftreten und 
die Bereitschaft haben, unserTrainee-Programm engagiert 
zu durchlaufen, dann sollten Sie die Weichen für Ihre 
Zukunft jetzt entscheidend stellen. 


Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Ihr 
Engagement entsprechend anerkennen. Wir bieten vor- 
bildliche soziale Leistungen und ausgezeichnete beruf- 
hche Entwicklungsmöglichkeiten. Den Rahmen dafür 
b.etet eine gute Arbeitsatmosphäre mit einem koooera- 
üven Fuhrungsstil. ... • • 

• ^ kÖ " ne " Sie nach ,hrer Ausbildung in fast- 

jeder deutschen Großstadt arbeiten. 6 

Haben Sie Interesse? Senden Sie uns Ihre vollstän- 
HONEYWELL BULL AG 

Personalabteilung ... .. . ; _ 

Theodor-Heuss-Str. 60-66 V 

Postfach 90 04 60 ■ 

5000 Köln 90 . " 
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Wir suchen den Fachmann für Prozeßstaurung und Kunststoffprodukäonstedvdk mit Führungsquaüfikation 

/ Wir sind eine mitietstündische, dNerstfizmle und international operierende Unternehmensgruppe da- Kunststoffindustrie. Unser Erfolg basiert einerseits 
n auf erfolgreichen Produktideen sowie einer überlegenen Technologie und andererseits auf konsequenter Marketing- und Vertriebspolitik. Um tBesen Erfolg 
auch zukünftig abzusichern, suchen wir den 


Produktionsleiter -Kunststoffe- 


Damit Sie nicht nur den . bisherigen anspruchsvollen Ergebnissen unserer verschiede- 
nen Fertigungsbereiche gerecht werden, sondern dem Unternehmen auch Perspek- 
tiven für die Zukunft aufzeigen können, erwarten wir von Ihnen: 

• Nachweisbare Erfolge als Betriebsleiter eines vergleichbaren Unternehmens 

• Qualifizierte Erfahrung in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen 
Mitarbeiterstabes 

• Permanente Ausschöpfung aller sich bietender Rationalisierungsmöglichkeiten 
im Produktionsbereich 

• Systematische Umsetzung der Produktideen in wirtschaftlich erfolgreiche 
Fertigungstechnologien 


i-J "2. ~ V* * 

. ■ •’ * y 


Vorgenannte anspruchsvolle Aufgabenstellung und Erwartungen machen deutlich, 
daß Sie auf der Basis eines fundierten chemisch-technischen Studiums aber qualifi- 
zierte Erfahrung in der Herstellung und Verarbeitung von Polyamid-Rohstoffen und 
Polyurethanen verfügen sollten. Darüber hinaus suchen wir den Mitarbeiter, der 
neben seiner fachlichen Kompetenz über die notwendige Managementbefbhigung 
verfügt. Wir steilen uns vor, daß Sf Ihre Autorität in erster Linie aus umfassendem 
interdisziplinär und auch wirtschaftlich ausgerüstetem Technikverständnis sowie 
großer persönlicher Ausstrahlung ableiten. Aufgrund unserer internationalen Aktivi- 
täten sind gute Sprachkenntnisse in Englisch und Französisch erwünscht. Beider ge- 
forderten Qualifikation gehen wir davon aus. dqft Sie im Alter um 40 Jahre liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Bezüge and der Bedeutung der Position entsprechend, was sicher ein weiterer 
Anreiz und Motivation für einen Wechsel ist. Dienstsitz ist eine attraktive Croßstad- 
tregion in Nordrhein- Westfalen. 

Qualifizierte Top-Techniker aus dem Produktionsbereich Kunststoffe bitten wir, ihre 
aussagefühigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) unter Angabe der Kennziffer 
1/52 418 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, PttppedsdotfirAU.ee 45. 5300 Bonn l . zu senden. Unser Berater. 
Herr Steinmetz, steht Ihnen unter da- Rufnummer 0228/2603-1 14 - nach 18.00 Uhr 
und am Wochatende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 - 
für weitere Informationen zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken können Sie als selbstverständlich 
vorausseizen. 


UTO UNiqu 
'schaft 


31 

;hnik 



Ihr Gesprächspartner TJ1V li 
für Führungspositionen JEkLVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner DA \ 

Telefon 02 28/2603-0 1 für Führungspositionen X&JLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir geben Ihnen das Produkt für Ihren persönlichen Erfolg 

Die Marktposition unseres Unternehmens beruht auf der Realisierung eines aktuellen Designs in der 
Badausstattung sowie auf unserer hohen Fertigungsqualität. Unsere Profilierung am Markt residiert 
insbesondere aus der intensiven Zusammenarbeit mit dem Fachhandel Insider wissen , daß es nicht ein- 
fach sein wird ', diese Position zu verteidigen und auszubauen. Sie haben die Chance , unser sehr aktives 
Verkaufsteam als 

Regional- Verkaufsleiter 

-Sanitärmarkt- 

zu verstärken ; wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen: 

• Optimale Betreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes durch persönliches Verkaufs- 
engagement - 

• Praktische Umsetzung unserer Marketingstrategie in nachweisbare Verkaufserfolge zur Erweiterung 
unseres Marktanteils 

• Ergebnisorientierte, unternehmerische Einstellung bei der Wahrnehmung Ihres Aufgabenbereiches 
und der Verfolgung der mit Ihnen vereinbarten Verkaufsziele 

Wir stellen uns vor, daß Sie eine verkaufsstarke Persönlichkeit mit „Biß“ und hoher Eigenmotivation 
sind. Ihr Alter sollte im Idealfall bei Anfang bis Mitte 30 liegen. Mobilität bezüglich des Standorts 
müßtehwir vorpussetzen. 

Ihre fachliche Qualifikation sehen wir dann erfüllt, wenn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung 
bereils.Thehrjdhrig und mit nachweisbarem Erfolg im Sanitärmarkt tätig sind oder aber zumindest ver- 
wandte Produlde aus dem Bereich Badezbnmerausstattung oder -armaturen verkaufen. In jedem Fall 
müßten Sie über fundierte Kenntnisse der von Ihnen zu betreuenden Zielgruppen im Fachhandel 
verfügin. ■ ■ y 

Eütt^agen^ieuhs,d^ß '-Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
ftabeBänscher Lebenslauf, Lichtbild, Zeughiskopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er Allee 
45, 5300Bonn I, unter der Kennziffer 1/20378. Weitere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Infor- 
mationen geben lhnen die Herren Fferrich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für unsere 
Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Mit unseren Fleisch- und Wurst waren 

sind wir regional sehr erfolgreich. Mit Ihrer Hilfe 

wollen wir diesen Erfolg auch überregional realisieren 

Als eines der traditionsreichen Unternehmen der Fleisch- und Wurstwarenindustrie haben wir uns auf Grund 
unseres hohen Qualitätsniveaus und der Konzentration auf Spezialitäten in Süddeutschland einen guten Namen 
gemacht. Schwerpunkt unseres Sortiments ist dabei der Frischwarenbereich . Auf der Basis unserer regionalen 
Erfolge soll unser neuer 

Verkaufsleiter Fleisch- u. Wurstwaren 

- Nielsen Ma/b, IV- 

die Grundlagen schaffen, diesen Erfolg auch auf überregionaler Ebene zu erzielen. Der Inhaber, dem Sie verant- 
wortlich sind und der diese Funktion bisher wahrgenommen hat, erwartet von Ihnen: 

• Vertriebserfahrungen im Wurst- und Fleisch warenmarkt 

• Kenntnisse der Vertriebswege für unsere Frischprodukte in den Absatzbereichen Kauf- und Warenhäuser 

• Befähigung zur Entwicklung einer auf die obengenannte Zielsetzung ausgerichteten Marketing- und 
Vertriebskonzeption 

• Konsequente Nutzung sich bietender Marktchancen 

Ihnen wird klar sein, daß wir diese für unser Unternehmen wichtige Aufgabe nur einem gestandenen Vertriebs- 
profi übertragen können, der das gesamte Vertriebsinstrumentarium für diese Produktgruppe perfekt beherrscht 
und entsprechende Anwendungserfolge nach weisen kann. 

Ihr Alter sollte um 40 Jahre liegen ; dann würden Sie am ehesten zu unserem Inhaber passen. Regional sind wir 
flexibel, da wir davon ausgehen, daß Ihr Wohnort im Hinblick auf Ihre starke Vertriebstätigkeit eine unter- 
geordnete Rolle spielt. Sie wissen selber, Erfolge werden nur am Markt und nicht im Büro erzielt. Daß die Bezüge 
und die Kompetenzen der Bedeutung der Position angemessen sind und zu einem Teil erfolgsabhängig geregelt 
werden , versteht sich von selbst. 

Wenn es Sie reizt , in einem erfolgreichen Unternehmen ein interessantes Aufgabengebiet entsprechend Ihren 
eigenen Vorstellungen gestalten zu können, sollten Sie Kontakt mit unserem Berater auf nehmen. Bitte senden Sie 
Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pop- 
pelsdorf er Allee 45, 5300 Bonn l, unter der Kennziffer 1/32648. Die Herren Keuenhof und Friederichs stehen 
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 für weitere Informationen gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit 
und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ist für unseren Berater selbstverständlich; auch ab 
Branchen-Insider könen Sie sich deshalb risikolos mit ihm in Verbindung setzen. 


L_ 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner P]\yl 
für Fülirungspositionen 1<£*LV X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner |3]\^ 

Telefon 02 28 / 26 03 -0\ für Führungspositionen X&l VX 


Bonn 

Telefon 02 28/2603-0 




l^fiämingsdumcefür einen Betriebswirt aus dem 
industriellen Rechnungswesen 

Wir sind eine mittelständische Untemehmensgruppe, die sehr erfolgreich im Sektor der Fahrzeug-Erstausrüstung 
sowie im Ersatzteilgeschäft tätig 'ist. Bezogen auf unsere Fertigungsweise bedeutet dies: Metallverarbeitung in 
Großserie. Zentrales Element unserer Kostenrechnung ist daher die flexible Grenzplankostenrechnung sowie die 
Kalkulation mit Grenzkosten und Vollkosten, jeweib mit umfassender EDV-Unterstützung. Für das Controlling 
eines unserer zentralen Produktbereiche suchen wir einen jüngeren, wendigen 

Controller 

-für die Bereiche Vertrieb und Entwicklung - 

Sie werden in dieser Funktion die folgenden Aufgabenbereiche verantwortlich übernehmen: 

• Weiterer Ausbau unseres Controllingsystems im vertriebUchen Bereich, Vertiefung der bbherigen analytischen 
■ Ansätze und Durchführung von Soll-/ Ist- Vergleichen (künden-. /markt- /produktorientiert) mit Abweichungs- 

Analvsen und Gegensteuerungsvorschlägen / 

% Erstellen von Kalkulationen, insbesondere für Voranfragen und Angebote, wobei Sie sich über diese Tätigkeit 
in der Einarbeitungsphase zugleich das erforderliche Detailwissen über unser Unternehmen und seine Produkte 

* MiZfrkline beider Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets für die von Ihnen beireuten Bereiche 
Z Thirchfühmm der monatlichen Soll- /Ist-Vergleiche, einschließlich Analyse der entstandenen Abweichungen 

undBeratung der Kostenstellenverantwortlichen, in den Bereichen Vertrieb und Entwicklung 
cz„ daraus daß wir die Funktion des Controllers im „klassischen Sinne" verstehen, nämlich ab betriebs- 

vrirtschaftüche Dienstleistung durch Planung, Analyse und Beratung. Wir sehen diese Tätigkeit ab Startposition 
frder Sb sich nachhaltig profilieren können, um von da aus Ihre weitere Entwicklung m unserem Hause zu voll- 
Wir erwarten von Ihnen, daß Sie nach einem erfolgreich durchgeführten Studium ab Betriebswirt oder 
W^chaftsingenieur bereits Ihre ersten Praxbjahre im industriellen Rechnungswesen erfolgreich absolviert haben, 
at^JntLrJchendes Standvermögen " verfügen und auch keine Abneigung vor analytischer Detadarbeit haben. 
^A^^ltfbdkdelO Anfang 30 Jahren liegen. Ihr Dienstsitz liegt in Nordrhein-Westfalen. 

I Wrnn%funser Angebot anspricht, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Wenn Sie zeuenbkopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 

Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 unter der 
r/226$Tunser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung 
Vorab können Sie sich gerne bei Herrn Pf ersieh telefonisch unter der Rufnummer 
^28mW27^formierJi. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 

Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Mt Bim- Hüfe wollen wir unser Auslandsgeschäft weiter ausbauen 

; Wir sind an mittelständisches Maschinenbauunternehmen mit fortschrittlichem technischen Know-how 
und branchen überdurchschnittlichem Wachstum. Unsere Druckluftwerkzeuge werden erfolgreich im 
Tief-, Straßen- und Bergbau eingesetzt . Aufgrund der zunehmenden Nachfrage nach unseren Produk- 
■ ten vor allem auf den internationalen Märkten wollen wir unser Auslandsgeschäft gezielt weiter- 
I entwickeln. Im Zuge einer Nachfolgeregelung suchen wir daher den 

[ Leiter der Exportahteihmg 

| - Maschinenbau Drucklufttechnik - 

!I Sie werden dann in unserem Unternehmen erfolgreich sein, wenn Sie die folgenden Aufgaben 
bewältigen können: 

• Entwickeln einer pragmatischen und bedarfsgerechten Vertriebsstrategie bezogen auf die 
vorhandenen wie potentiellen Auslandsmärkte 
• Vertiefung der bestehenden Kontakte zu ausländischen Kunden, aber auch systematische 
Neuanbahnung von Geschäftsverbindungen 

# Führung und Steuerung unserer Vertretungen im Ausland sowie weiterer Ausbau unseres 
internationalen Vertriebsnetzes 

Für diese interessante und verantwortungsvolle Position stellen wir uns einen auslandserfahrenen 
| Verkaufsprofi vor , der auf Grund seiner kaufmännischen Kenntnisse mit den Usancen des Export - 

| j geschüftes vertraut ist. Wichtig bt auch, daß Sie sich in die Besonderheiten der Drucklufttechnik hinein- 
| versetzen können, was idealerweise durch eine technische bzw. ingenieurwissenschaftliche Ausbildung 
H dokumentiert wird. Selbstverständlich sind verhandlungssichere Englischkenntnisse ebenso unabdingbar 

I ® wie die erforderliche Reisebereitschaft; die Beherrschung einer weiteren Fremdsprache ist wünschens- 

wert. 

Damit Sie Ihre Chancen für diese Aufgabenstellung risikolos überprüfen können, haben wir die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
eingeschaltet. Bitte lassen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/42658 unserem 
Berater, Herrn Baldus, zukommen, der Ihnen auch für telefonische Auskünfte zur Verfügung steht 
(Rufnummer 0228/2603-1 13; am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0). 

Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird und 
Sperrvermerke berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Weiter voran 
mit neuen 
organisatorischen 
Lösungen: 

Geö«Ues und kreatives Marketing - so nahe bei unseren Kunden wfe nur mBgticfit Bel i der 
Erfüllung dieser Aufgaben entstehen wichtige neue Funktionen für qualifizierte Spezialisten. 

Gesucht werden: 

Gebietsverkaufstramer 

für die Organisation und Durchführung des Fach- und Verkaufstrai- 
nings unseres haupt- und nebenberuflichen Außendienstes für die 
Gebietsdirektionen . 

Augsburg - Berlin - Bonn - Freiburg " Köln ■ Nürnberg 

Voraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung, Verkaufs- und Trainingserfahrung, kom- 
munikative Kompetenz, pädagogisches Engagement und hohe Lernbereitschaft 

Gebietsverkaufsförderer 

für die Durchsetzung bundesweiter VF-Strategien und -Ziele sowie für 
die Entwicklung regionaler VF-Äktivitäten für die Gebietsdirektionen 

Augsburg - Berlin - Frankfurt - Kassel 
Saarbrücken ■ Würzburg 

Voraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung, vorzugsweise bei Kreditinstituten, Ver- 
sicherungen und Bausparkassen sowie Berufserfahrung in Werbung, Verkaufsförderung und 
angrenzenden Leistungsfeldem. 

Die speziellen Fachkenntnisse werden in einer mehrmonatigen Ausbildung vermittelt 

Wenn Sie nicht älter als 46 Jahre sind und sich einer dieser anspruchsvollen Aufgaben gewach- 
sen wissen, würden wir gern von Ihnen hören. Unserem neuen Mitarbeiter oder unserer neuen 
Mitarbeiterin bieten wir neben einer der jeweiligen Position entsprechenden Vergütung Son- 
dergehälter, vermögenswfrksame Leistungen, Urlaubsgeld und betriebliche Altersversorgung. 

Ihre Bewerbung erbitten wir an den von uns beauftragten 

Uittemehmensberater BDU Hansjürgen Schubert 
KunzendorfsftraBe 20, 1000 Berlin 37 
Telefon 030/791 2071 -72 

Sie können von ihm auch ein Merkblatt mit weiteren Informationen über die ausgeschriebenen 
Positionen anfordem, bevor Sie sich bewerben. 


BHW-Bausparkasse - Gemeinnützige Bausparkasse für den öffent- 
lichen Dienst GmbH, Postfach 666, 3250 Hameln 1. 


Selbständige Vertriebsaufgabe im Export 
mit Reisetätigkeiten in Europa und Ubersee 

Unser Exportantail beträgt bereits anriflhamd 60% und geht in 40 Länder in 5 Kontinente. 

Durch unsere starken Auslandsak&ritäten und zur besseren Betreuung unserer ständig “^wachsenden 
Kunden müssen wir unsere ExportabteHung neuerdings vergrößern und suchen nun «inen 

Vertriebsbeauftragten - Export 

Sie sind Idealerwelse 30 bis 40 Jahre alt, vorzugsweise Techniker oder IndustnekaufmanrVTecfaaischer 
Kaufmann und verfügen über berufliche Kenntnisse aus der hobverarbeftsnden Industrie oder der Lack- und 
Ktebenutteifndustrte ln Verbindung mit der Hobdndustrta. 

- * • ■ • 

Kenntnisse und Erfahrungen im Export. Vertrieb und Sprachen setzen wir bei Ihnbn ebenso voran wie die 
Bereitschaft, zu etwa % Ihrer Zeh mit unseren Kunden im Ausland Verkaufsgesprächa und te c hnisc h e 
Beratung durchzuführen, wobei Wir bei den Länderbetreuuhgen auf Ihre Sprachkenntnisse Rücksicht 
nehmen. 

Auf Ihre zukünftigen Aufgaben werden Sie Gelegenheit erhalten, sich gründlich vorzu bereiten. Dis Dotierung 
ist leistungsgerecht, und auch die Rahmenbecfingungen werden Sie sicherlich zuffiadenstelten. Sottten Sie 
durch den Stellenwechsel Ihre Weihnachtsgeldansprüche vertieren, teilen Sie uns das mit Des gMchetfttfür 
den Fall eines eventuell erforderlichen Umzugs. 

Wenn Sie an der ausgeschriebenen Position fnteressiert sind, bewerben Sie sich bitte mit aunsa g nlB higen 
Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopten) und imtar Angabe des möglichen Emtnttstermins und Maar 
Emtommenswünsche bei der von uns beauftragten PersonaJberatung.-Sle sichert Omen absolut vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung zu. gibt Ihnen tel efoni sc h weitere Auskunft und üb er sende t fonen auf Wunech . 
dte „Externe Stal lenbesctuelbung". 


GUP Gesellschaft für 
Unternehmen»- und 
Fereonaiberatung mbH 
Görfitzer Straße 1/8 
■ CM040 Neusei 


GUp 

1 


Montag bis Freitag: 

Telefon: 021 01/1 7051 ' 
Sonntag, 9. und 16. 12. 1984, 
10.30 b» 1230 Uhr 
Telefon: 021 07/71 13 s 


Wirsind ein kleines lmport/Großhar^ mit25 Beschäftigten in elnerlandschaft- 

llch reizvollen - und sauberen - Gegend der Lüneburger Heide Wir suchen einen jüngeren 

Sachbearbeiter für Import 

Die selbständige Bearbeitung des gesamten Imports besteht im wesentlichen ausfolgenden 
Tätigkeiten: engt Korrespondenz mit unseren Lieferanten in Obersee, Warenbestandsüber- 
wachung, Bedarfsprtxjnosen über EDV die gesamte Abwicklung der Bestefiungen bis zum 
Wareneingang. Die Postion setzt einen hohen Grad an Rexibilitätene unbedingtexakte Arbeits- 
weise und korrespondenzsicheres Englisch voraus Unser neuer Mitarbeiter wird von uns gründ- 
Ich angearbeitet Ersuchen einen toflegeader menschlich gutzuurepaQttjunges'feamD und an 
. einer Dauerstellung interessiert ist Für rohere Informationen rufienSetmseren Herrn Böhmean! 

The Diggers Garden, Bahnhofstr. 24, 3120 wttöngen.TfeL:0 5831/1048 



% Für den Ausbau eines fti tematf onalen Flughafens fm 
^ Mittleren Osten suchen wir ab Januar 1985 

| einen Fachbauleiter 
i Nachrichtentechnik 

y (Ing. grad. oder Dipl.-Ing. FHJ 
^ mit mindestens 5jähiiger Berufspraxis in der Schwach-? 
z Stromtechnik, ferner . . ' ' 



Diplomingenieure Univ 

■ Entwicklung Meßgeräte 


Sie benötigen die Ausbildung 
der Fachrichtung Hochfre- 
quenz-/Nachrichtentechnik 
und sollten Grundkenntnisse 
der Mikroprozessortechnik ha- 
ben. 

Ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
für elektronische Präzisions- 
Meßgeräte bis zur Serienreife 
'sowie die entwicklungsbeglei- 
tende Unterlagenerstellung. 

Ihr Tätigkeitsschwerpunkt liegt 
auf dem HF-Gebiet und auf 
dem Gebiet der allgemeinen 
analogen und digitalen Schal- 
tungstechnik. 

Wenn Sie über einschlägige 
Berufserfahrung verfügen, ist 
dies von Vorteil. Absolventen 
mit gutem Abschluß und ent- 
sprechendem Ausbildungs- 
gang geben wir die Möglichkeit 
zur intensiven Einarbeitung. 


Kennziffer P 74 


i 


Hoch! 


Für die Steuerung unserer 
-Meßgeräte mit 8- oder 16-bit- 
Mikroprozessoren entwickeln 
Sie strukturierte Programme 
und die zugehörige Hardware. 

Ihr Ausbildungsschwerpunkt 
sollte die Datenverarbeitung 
»oder technische Informatik 
sein. 

Erforderlich sind Kenntnisse 
moderner Mikroprozessorsy- 
steme und deren Peripherie so- 
wie Methoden der Software- 
Entwicklung. Sie beherrschen 
höhere Programmiersprachen 
ebenso wie PL/M und Assem- 
bler.: 

Verständnis für die Elektronik/ 
Nachrichtentechnik sind für die 
enge Zusammenarbeit mit ih- 
ren HF-Entwickiungskoliegen 
von Vorteil. 

Berüfsanfänger mit entspre- 
chender Eignung und gutem 
Abschluß können in dieses in- 
teressante Aufgabengebiet 
einsteigen. 

Kennziffer P 97 
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Mikroprozessor- 
Soft-und Hardware 


3 


Process-Controller zur f Seit Jahrzehnten zähtt man uns internatio- 
nal zu den führenden Herstellern von elek- 
tronischen Meßgeräten und nachrichten- 
technischen Anlagen. Elektronische Prä- 
zision ist das Kennzeichen der Firma. 
4000 Mitarbeitern verdanken wir den Er- 
folg. Durch die ständige Expansion unse- 
rer Produktpalette bieten wir Ihnen vielfäl- 
tige interessante Aufgaben, zugeschnit- 
ten auf Ihre persönlichen Fähigkeiten. Für 
die beschriebenen Aufgabengebiete sind 
Kreativität, Einsatzbereitschaft, fundierte 
Grundkenntnisse und ein Hochschul- 
abschluß mit guten Ergebnissen erforder- 
lich. 

Ein wesentlicher Grundsatz unserer Per- 
sonalpoiiiik ist es. Ihnen auch für die wei- 
tere Zukunft Aufgaben anbieten zu kön- 
nen, die Ihrer jeweiligen beruflichen Ent- 
wicklung entsprechen. 

Wir bieten ihnen neben den vielfältigen - 
Sozialleistungen eines modernen Groß- 
betriebes einen sicheren Arbeitsplatz und 
eine attraktive Bezahlung. 

Wenn Ihnen unser Angebot zusagt, infor- 
mieren Sie sich oder sendende uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe der 
betreffenden nebenstehenden Kennzif- 
fer. 

<$> 

ROHDE & SCHWARZ 

Ctoun-rnrhnnr. GMBH & CO. KG.- PERSONALABTEILUNG 

aieuerrccriner muhldorfstrasse is • sooo München so 
Soft-und Hardware felefon (089) 4129-2402 (Durchwahl) 


Für Process-Controller zur 
Steuerung automatischer Meß- 
abläufe sind digitale Baugrup- 
pen und Peripherieschaltungen 
zu entwickeln. Dazu gehören 
die Entwicklung von Treiber- 
software und die Implementie- 
rung auf dem Rechnersystem. 

Ihr Ausbildungsschwerpunkt 
sollte die Datentechnik oder 
technische Informatik sein. 

Erforderlich sind Kenntnisse 
der Architektur moderner Mi- 
kroprozessorsysteme und de- 
ren Peripherie, Erfahrungen mit 
Rechnerbetriebssystemen und 
Methoden der Software-Ent- 
wicklung. 

Sie sollten höhere Program- 
miersprachen ebenso wie PL/ 
M und Assembler beherr- 
schen. 

Absolventen mit gutem Ab- 
schluß bieten wir hier eine in- 
teressante Position für den Be- 
rufsstart an. 

Kennziffer P 46 


Hochjspannungsschaltanlagen 

5jährige Berufspraxis in der MittelspanrmngstechnikV 
wird vorausgesetzt ^ t 
Bewerber' mit ' guten englischen 
Sprachkenntnisseriund Auslands© rfah- • 
rang werden bevorzugt • . . 

Bitte sehden Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Personalabteilung. 

STRABAG BAIMG 
SiegburgerStr.241 
5000 Köln 21 - . 


m 

m 

I 
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TIME-SHARING 

1985 sollte Ihr Erfolgsjahr werden. Als bedeutender Anbieter 
auf dem TlME-SHAWNG-Markt suche ich für üiä Enraitsruno^ 
des Verkaufe in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
Vertriebspersönlichkeften (Damen und Herren) auf Provision»- ' 
. basis. .■ . ... 

ich biete ein optimales Programm in Verbindung mit 
• internationalen Tausch-Pool. . 

Ihre Bewerbung, schriftlich oder telefonisch, bitte an 

Willi Sphlliig, GrafenbergerAlleel94k 

4000 Dü ss eldorf 1, TeL 0211 / 68 28 30 ' 



r ‘. - Spezialfach» für höchste • 

Qualitätsansprüche » 
PiLlJJAV-SpeziaJlackB sind ein’ wichtiger 

rtandteil bei Siech Packungen. Mit I3LLNAY- 
Speziai lacken werden Getränke- und Konser- 
vendosen, Glas- und Flaschenverschfüsse 

rar Vertriebsabteflung suchen- wir einen 

jungen 

Nachwuchs- v 
Verkäufer 

für den Verkauf unserer Qualitätserzeug^ 
VeriMckungsindustrie irv Eu- 
OEf-JS*. Aufgabengebiet umfaßt auch 
unse ™ Neuentwicklungen 
h£ Koreerven- und Ctatränkedosen 

ÜI! se 5? r ^ unden a^anwen- 
- .dungstechnischem Gebiet 

neuer M^rbetter - sollte fBeeewL 

Deutsch und Englisch snmr*AnTku2p 

^^ ibB Eh5SlIf>^^ 9,ltB8 toc *^ 

tP" 08 . Bnfühtungsvermögen - besitzen . 
JterufwnÄnger/ dis nach abgesctilo&edt 

©SSJü. z n ' erhalten 4 f**: 

gssassi 

KSSn 8 «?- informieren. Sitte be- ’ 

Graes GmbH - Peraonehvesen r. ' 
SSTÄ"* 2000 Norderstedt 

PILLNAT . ■-.‘■■••Ä 
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für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Unser Femost-Geschäft wächst ständig 

Für uns ist der Handelsplatz Tokyo und das Geschäft im japanischen Markt sowie darüber hinaus in Femost nicht erst seit kurzem aktuell. Wir 
unterhalten ausgedehnte Beziehungen in diesem Wirtschqf tsraum und betreiben seit geraumer Zeit ein umfangreiches Geschäft mit organischen, 
anorganischen und Spezial-Chemikalien sowie verwandten Produkten, ihre Markt- und Produktkenn tnis, Ihre Erfahrungen und Kontakte vor 
Ort sind die Grundlage, auf der Sie als 

Mitglied der Geschäftsführung - Internationales Trading - 


an der weiteren Expansion unseres Fernost-Geschqfts mitwirken. Wir 

erwarten von ihnen vor allem: 

• Konkrete Impulse für die Erschließung zusätzlicher Abnehmer, 
Beschaffungsquellen und Produk ibereiche 

• Erfahrung int Fernost-Trading, die sowohl Agentur- und Spotgeschäft 
als auch Kompensationsgeschäfte einschließt 

• Gezielte Nutzung unserer weltweiten Verbindungen und Kontakte, die 
durch ein leistungsfähiges Netz von Niederlassungen gepflegt werden 

• Verantwortliche Mitwirkung an der straffen, ziel- und ergebnisorientier- 
ten Führung unserer Gesellschaft in Japan 


Als Trader von Format sind Sie im internationalen Geschäft zu Hause und 
können Erfolge nach weisen. Sie sind darüber hinaus eine gestandene 
Führungspersönlichkeit , die ein qualifiziertes Team zu gemeinsamen Erfol- 
gen motivieren kann. Dynamik und Durchsetzungsvermögen sind wesent- 
liche Merkmale Ihrer Persönlichkeit. Sie können sicher sein, daß wir Ihnen 
den erforderlichen Handiungsspieiraum einräumen und Ihre Tätigkeit ange- 
messen dotieren werden. 

Sie sollten bevorzugt deutscher Nationalität sein und zumindest die engli- 
sche Sprache verhandlungssicher beherrschen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nehmen Sie kurzfristig Kontakt mit uns auf, um mehr über Aufgabe 
und Position zu erfahren. Sie erreichen Herrn Pfersich unter der Rufnum- 
mer 02 28/2603 -1 27, abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wühlen 
Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eminttsiermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
1/22628 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn J. 

Selbstverständlich sind größte Diskretion und absolute Vertraulichkeit für 
unseren Berater oberstes Gebot. 


Ihr Gesprächspartner T31V /T 
für Führungspositionen jL§*JLV JL 


Bonn I Ihr Gesprächspartner ü\ / T 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Als Top-Tedmiker mit untandanerischem Format beeinflussen Sie 
die technologische Entwicklung unseres Hauses 

Wir sind ein weltweit operierender Firmenverband der. Investitionsgüterindustrie mit stark diversifizierten 
Produktions- und Dienstleistungsbereichen. In der Führungszentrale unseres Hauses werden alle Grundsatz- 
entscheidungen für die Gegenwart, und Zukunft unseres Unternehmens gefällt. Grundlagen unseres Erfolges sind 
u. a. die Anwendung modernster Tedmologien und die optimale Steuerung des technischen Bereiches unter wirt- 
schaftlichen Gesichtspunkten. Um diesen Erfolg auch zukünftig abzusichem , suchen wir den unternehmerisch 
veranlagten 


Zur etf olgreichen Realisierung unserer Zielvorstellung für die nächsten Jahre erwarten wir von Ihnen die verant- 
wortliche Übernahme folgender Aufgabenschwerpunkte: 

• Permanente Überwachung der Produktionskonzepte der Tochter- und Beteiligungsgesellschaften sowie die 
daraus abzuleitenden Investitionsentscheidungen 
0 Realistische Beurteilung der sich aufzeigendeh technologischen Zukunft 

:• technische Organisation und erfolgreiche Kooperation mit Tochter- und Beteiligungsgeseilschafien 
0 Permanente Analyse aller technischen Konzeptionen unter dem Gesichtspunkt rationeller Fertigung und sinn- 
volle Anwendung neuester Technolgie . 

Wir setzen voraus, daß Sie auf der Basis eines technisch-betriebswirtschqftlichen Hochschulstudiums über mehr- 
jährige qualifizierte und praktische Erfahrung im Fertigungsbereich , in der Arbeitsvorbereitung oder als Leiter 
der Tnve&titionsplammg verfügen. Um unseren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften die erforderliche fachliche 
unflmethodische Unterstützung für deren Produktionskonzeption und Investitionen zu liefern, benötigen Sie 
daftiber-hihaus heben Standvermögen und Her Bereitschaft zur Kooperation Autorität, die Sie in erster Linie aus 
initfassehdem wirtschaftlich ausgerüsteten Technikverstän dnis sowie persönlicher Ausstrahlung ableiten. Die auf 
dieser Ebene notwendige dynamische Aktivität und persönliche Überzeugungskraft sehen wir als selbstverständ- 
lich an. Als unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit sollten Sie um 40 Jahre alt sein und die Chance nutzen, 
sich mittelfristig durch die erfolgreiche Leitung dieser zentralen Position für Unternehmenrführungstnrfgaben zu 
. qualifizieren. Die Dotierung ist der, Position entsprechend attraktiv gestaltet. Ihr künftiger Dienstsitz wird in 
Nordrhein-Westfalen Hegen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so senden Sie bitte Ihre aussaggfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Aüee 45, 5300 Bonn 1, unter Anga- 
be der Kennziffer 1/52498. Für erste telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Steinmetz gerne unter 
der Rufnummer 0228/2603-114 zur Verfügung, am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. 

/ Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


I Neue Technologien und Strategien erfolgreich umsetzm 

Als bedeutender deutscher Handelskonzem betreuen wir von unserer Zentrale aus unsere Gesellschaften 
in ganz Deutschland. Entsprechend der breit gefächerten Kunden- und Lieferantenstruktur ergeben sich 
daraus, zusammen mit der Bedeutung der Zentralverwaltung, hohe Anforderungen an Organisation, 
Kommunikation und Abwicklung in Büro und Verwaltung. Zur Gestaltung der damit verbundenen 
A ufgabe suchen wir Sie als hochqualifizierten Fachmann 

i BereichsleiterBürokommunikation 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Auf- 
gabenschwerpunkte realisieren: 

• Profunde Erfahrungen in dem Gebiet der Bürokommunikation auf der Basis einer fachlich adäqua- 
ten Ausbildung 

• Entwicklung und Realisierung einer technisch-organisatorischen Sollkonzeption unter Vereinheit- 
lichung vorhandener Ressourcen 

# Beobachtung und Berücksichtigung der technologischen Entwicklung und Aufbau einer langfristigen 
Kommunikationsstrategie 

# Überzeugende Persönlichkeit mit ausgeprägtem Verhandlungs- und Beratungsgeschick auf allen 
Ebenen des Konzerns 

Das Unternehmen hat die Herausforderung, die sich aus den neuen Technologien im Informations- und 
Kommunikationsbereich ergeben, angenommen und mißt deshalb dem Bereich Bürokommunikation 
eine sehr hohe Bedeutung zu. Wir werden Sie daher mit allen notwendigen Kompetenzen ausstatten 
und die optimale Unterstützung und Förderung geben, die Sie für die Realisierung Ihrer wichtigen Auf- 
gabe in unserem Hause brauchen. Wir suchen für diese Position zwar den Fachmann, möchten jedoch 
nicht den „ Tüftler " sondern eine Persönlichkeit gewinnen, die strategisch über den Tag hinaus denkt 
und plant. Dabei können Sie sowohl vom Anwender, Hersteller oder von einer Beratungsinstitution 
kommen. Wir halten es auch für wesentlich, daß Sie die Befähigung mitbringen, Ihre Konzeptionen 
pragmatisch in die Tat umzusetzen . Organisatorisch berichten Sie dem Direläor ED V/Org. Der Dienst- 
. sitz unseres Hauses liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen , daß der in Frage kommende Führungskrßftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen 
im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung ein vertrauliches Gespräch mit unserem Berater, Herrn Friede - 
richs, an. Sie erreichen ihn unter der Ruf nummer 0228/2603-1 12. Abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/32608 an die Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unser Berater sichert Ihnen 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Ihr Gesprächspartner 13 \ \ Bonn I Ihr Gesprächspartner |3]\ l\ 

JMV A Telefon 0228/2603-01 für Führungsnositionen X§*LVA 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir vertrauen Ihnen als Key-account-Manager mit technischem 
Know-how einen zentnüen Dvduktbm ich im Sektor Verpackung an 

Als kerngesundes mittelständisches Produktionsunternehmen haben wir uns aufgrund jahrzehntelanger Erfahrungen eine feste 
Positionineinem anspruchsvollen Markt für VetpackungrfoBen erworben. Unseren Verkaufserfolg trat aberproportionalen 
Zuwachsraten haben wir mit Hilfe modernster Fertigungtechnik und durch kreative Problemlösungen für unsere Kumten errei- 
chen können. Um mit uns diesen Weg kontinuierlich fortzuseizen, suchen wir den 

Verkaufsleiter /Kunststoffolien 

-Bundesrepublik, Mittel- und Nordeuropa - 

Für die aktive Vermarktung und Betreuung dieser Produktgruppe sollten Sie folgende Voraussetzungen mitbringen : 

• Nachweisbare persönliche Verkaufserfolge im Handel und in d^ Konsmn^uaindustrk 

m OuaÜfkiertes technisches Verständnis, um unsere Kunden durch individuelle Problemlösungen zu überzeugen 

• Befähigung zur systematischen Marktanalyse sowie Phantasie für neue Ab- und Einsatzmöglichkeiten unserer Produkt - 

Palette ... tiif ^tai/onino unsrer FmnrJnlrtrvit/tlPn 


i solide Kenntnisse aer uenuuww ■ — _ ■ _ 

asis für Ihr Engagement sind eine kaufmännische Ausbildung sowie fimdtoelkririebserfolgeim Key-account-Berekh. Auch 
nicht unbedingt den KunststoffoGen-SperfaBsten suchen, sollten Ste sich m die Verpackungsprobleme unseres 
isnruchsvoMen Kundenkreises aufgrund Ihrer bisherigen Tätigkeit hineindenken und auf der Bros Ihrer Marktkenntnb inno- 
itiwhwulse für unsere Produktion geben können. Wichtig für uns ist vor allem Ihr persönliches Format, um tragfähige Kun- 
onherriphunven zu knüpfen und langfristig auszubauen. 

M^un^skheres Englisch setzen wir voraus; mit brauchbaren französischen Sprachkenntmssen sammeln Sie bei uns weitere 
^^h^HMdkk auf Ihre Entwiekhmgsmögüchkeiten in unserem Unternehmen sollten Sk zwischen 35 und 40 Jahre alt 
fo^können davon ausgehen, dqßwirlhr Engagement n«*t nur durch unsere Untemehmer^philosophie, sondern auch 
^^^^^end^^anzklkn Rahmen zu motivieren wissen. Der Sitz unseres Unternehmens Hegt meiner Großstadt 

Sie bitte Ihre aussagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht - 
WAetfer Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer T/62618 an die von uns beauftragte 
^^üAf^^mmtBeratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 

ÄÄÄ» 0 ***** 'äst ^ 

dM^H Ihnen absolute Vertraulichkeit und dkkonsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






Ihre zentrale Aufgabe ist die professionelle Gestaltung unserer 
zukünftigen Materialwirtschaft 

Wir sind ein traditionsreiches mittelständisches Unternehmen der Metallverarbeitung und bieten unseren Kunden aus vielen 
Wirtschqftszweigen, insbesondere in der Investitionsgüter- und Konsumgüterfertigung wirtschqftliche Lösungen für 
verbindungstechnische Probleme. In unseren zwei Werken fertigen wir durch modernste Produktionstechnologie unterstützt 
Massengüter mit hohem Qualitätsstandard sowie unterschiedlichste Norm- und Sonderteile. Neben unserer anerkanntermaßen 
hervorragenden Technologie einerseits hat andererseits der gesamte Bereich Beschaffung einen hohen Stellenwert. Diese Verant- 
wortung wollen wir Ihnen, als unserem zukünftigen 

Bereichsleiter Einkauf 

mit einem Beschaffungsvolumen von ca. 60 Mio. DM pro Jahr übertragen. In dieser Funktion sind Sie dem persönlich haften- 
den Gesellschafter direkt unterstellt und sollten folgende Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

• Kostengünstige Beschaffung von Produktionsmaterialien, Dienstleistungen und Investitionsgütern unter Einsatz eines moder- 
nen Einkaufsmarketings 

• Einführung einer DV-gestützten Bedarfsermittlung und Beschaffungsabwicklung 

• Schaffung eines integrierten Materialwirtschaftsbereichs durch permanente Optimierung von Organisations- und Arbeits- 
ablärfen 

• Systematische Beobachtung der Beschaffimgsmärkte 

Diese für unser Unternehmen bedeutende Aufgabe verlangt auf der Basis einer Ausbildung ab Wirtschaftsingenieur oder 
Diplom-Kaufmann qualifizierte Erfahrungen aus mehrjähriger Praxis auf dem Gebiet Einkauf und Materialwirtschaft. Daß Sk 
das gesamte fachspezifische Instrumentarium beherrschen und die erforderlichen EDV-Kenntnisse ab Anwender aus Ihrer bis- 
herigen Tätigkeit kennen, setzen wir voraus. Da Sk den bisherigen klassischen Einkaufsbereich in einen modernen Materialwirt- 
schqfisbemch integrieren sollten, erfordert diese Aufgabe viel Einfühlungsvermögen und auch ein hohes Maß an Kooperations- 
bereitschafr. Ab zusätzlicher interessanter Aspdct kommt hinzu, daß wir beabsichtigen, mit Ihrer Unterstützung den Material- 
winschqftsbereich auf Datenverarbeitung umzusteüen. Aufgrund der geforderten Qualifikation sollte Ihre Alter um 40 Jahre 
Hegen. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird Nordrhein- Westfalen sein. 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, dann senden Sk bitte Ihre aussagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer I/S2598 an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr 
Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sk bitte dk ’ 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und dk konse- 
quente Berücksichtigung von Sperrvermerken skhert Ihnen P&M zu- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Als einer der weitweit größten Hersteiler von Lackrohstoffen suchen 
wir für die Anwendungstechnik unseres Geschäftsbereiches Lackroh- 
stoffe und Sondergebiete jüngere 











Diplom-Ingenieure 
Chemie (FH) 


Elektro-Industrie 




Es erwarten Sie u. a. folgende vielseitige und verantwortungsvolle 
Aufgaben: 

- Weiterentwicklung des Produktsortiments 

- Erarbeitung technischer Problemlösungen 


- Kundenberatung in allen Fragen der Lackformulierung und der 
Beschichtungstechnologie 
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Für diese Position sollten Sie eine Fachhochschule erfolgreich 
absolviert haben. Darüber hinaus werden praktische Laborerfahrun- 
gen, Kenntnisse der Lack- und Polymerchemie sowie eine mindestens 
ausreichende Beherrschung der englischen Sprache erwartet. 



Wir sind ein international führendes Unternehmen der Büro- und UnterftaltungseJektrortik. 


Erfahrungen aus der Lack- und Beschichtungstechnologie sind 
erwünscht. 


Auch im Markt der Mikrowellenherde gehören wir weltweit zu den bedeutendsten Anbietern. Wir wollen unsere Maridposttjon werter . 
ausbauen und suchen für das Verkaufegebiet Norddeutschland einein . ' ‘ \ r • . . 


Damen und Herren, die sich für eine anwendungsorientierte Tätigkeit 
interessieren, senden uns bitte unter Nennung der Kennziffer 223 ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten, Lichtbild und Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin usw.). 


Geb 




Mikrowellenherde 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 



Wir erwarten eine/n erfahren e/n AuBendienstmttarbeiter/ 
in, der/die in der »Weißen Ware“ zu Hause ist und die 
Bereitschaft hat. mit viel Eigenverantwortung. Initiative' 
und Dunchsetzungsvermögen - in einem Markt mit 
Zukunft - unsere Untemehmensziele durch vertrisbfiche 
Aktivitäten 2 u erreichen. Unsere Kunden sind der Elek- 


trogroß- und -fachhandei, Kaufhäuser und der Gastrono- 
miefachhandel. 

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen einschließlich Foto und 
Angabe Ihrer Einkommensvorsteilungen z. Hd. Freu 
Paustian. 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



Sonnlnstraße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel: (040) 23775-312 




Durch Nachdenken vom 


Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, 

Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK zu den weltweit führenden Entwicklungs- und fertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 2.500 Mitarbeitern wachsen wir in einen zukunftsorientierten Markt. 


Wir suchen 


Diplom-Inaenieure (TH/FH) 


der Fachrichtungen Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik 

Wir bieten Ihnen einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz mit anspruchsvollen Aufgaben zum sofortigen oder späteren Eintritt: 


Bereich Entwicklung 

Entwicklung mikroprozessorgesteuerter 
Komponenten der digitalen Signalver- 
arbeitung in Realzeitsystemen wie Sonar- 
und Navigationsanlagen 

Entwicklung und Programmierung von 
Algorithmen und Verfahren zur Detektion, 
Analyse und Mustererkennung sowie zur 
Spektralauswertung 

Entwicklung rechnergesteuerter Baugruppen 
für automatische Test- und Simulationssysteme 


Bereich Projektierung 

Leitsysteme für Gas-, Wasser- und 
Elektrizitätsversorgung 

Fertigungsleitsysteme 

Projektsteuerung und Koordination für 


Bereich Vertrieb 


Akquisition von Leitsystemen für Forschungs-, 
Versorgungs- und Industrieunternehmen , •• 


Fertigungsleitsysteme Akquisition und verantwortliche Abwicklung 

Projektsteuerung und Koordination für 

Entwicklung und Fertigung der Sondertechnik Sch,ffsele ^nik^slavigationssysteme 


- sowohl für Inlands- als auch für Auslands- 
vorhaben - 


Systemplanung und Projektabwicklung 
hydrographische Vermessung 


Akquisition und Erstellung von Angeboten 
für umfangreiche Simulationsanlagen 
einschließlich Projektsteuerung 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, schreiben Sie uns bitte, wo Ihre Erfahrungen bzw. Stärken liegen. Auch als Absolventin 
oder Absolvent einer Fachhochschule und/oder Hochschule sind Sie uns willkommen, wenn Sie gute Voraussetzungen mitbringen ' 
Sollten Sie Ihr Studium erst im Laufe des Jahres 1985 beenden, setzen Sie sich bitte zu gegebener Zeit mit uns in Verbindung. 

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen 
und mit Angabe des Eintrittstermins richten Sie bitte an: 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH — Personalabteilung — Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 
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itaizen/Recbnun^ivesen 

jBdggiyambcfcs^cBtwkltdrtaifiraiyc 


■..jj® Hucke^Gruppe mit Hauptsitz in 
• Ost-Westfalen beschäftigt mehrere 
tausend Mitarbeiter und führt ihre 
Untemehmensbe reiche teils als 
; Personen-, teils als Kapitalgesell- 
schaften im In- und Ausland. 

Das Holding-Ressort hat die Aufga- 
be, die operativen Einheiten bei der 
Durchführung der aktiven und passi- 
yen Bankgeschäfte {einschließlich 
FremdwahrungsgeSdhäfte) zu unter- 
stützen bzw. diese selbst vorzuneh- 
;meh. wenn es das Gruppeninteresse 
erfordert Vor allem aber beinhaltet 
die Funktion die Erstellung konsoli- 
dierter Gruppenabschlüsse in 
■ Steuer- und handelsrechtlicher Hin- 
sicht Dazu gehört die Abstimmung 
der einzelnen Rechenwerke unter- 
einander und die laufende Beratung 
und Unterstützung der verantwort- 
lichen Leiter in den TochtergeseU- 
- schäften, sowie die interne Prüfung. 

Die Position soll einem Herrn anver- 
traut werden, der seine betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnisse (z. B. Diplom- 
kaufmann, Betriebswirt) durch Mit- 


EMdlaj 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6. 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 90 09 


arbeit in Steuerberater- oder Wirt- 
schaftsprüferpraxis um steuerliche 
Aspekte hat erweitern können. Mehr- 
jährige praktische Erfahrungen in der 
Flnanzbuchhaftung bzw. im Rech- 
nungswesen, die selbständige Er- 
stellung von Bilanzen einschließlich 
Konsolidierung und in der Abstam- 
mung mit der Betriebswirtschaft wer- 
den vorausgesetzt Die Position ist 
der Geschäftsleitung unterstellt 

Die persönlichen Voraussetzungen 
wie Kooperationsbereitschaft und 
Durchsetzungsvermögen leiten sich 
aus der Aufgabenstellung ab. Alter 
ca. 40 Jahre, eventuell jünger. Engli- 
sche oder französische - wenn auch 
nur — Schulkenntnisse wären von 
Vorteil. 

Ihre Bewerbung wird selbstverständ- 
lich streng vertraulich behandelt 
Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Unterlagen mit Lichtbild direkt an die 
HUCKE GRUPPE, Ravensberger 
Straße 41, 4990 Lübbecke & 
zu Händen Herrn Jochen Saure oder 
an den beauftragten Personalberater. 


Wir sind eine diversifizierte, im deutschen Markt gut eingeführte Untemehmensgruppe der 
chemisch-pharmazeutischen Branche mit expansivem Engagement und dem sicheren 
Gespür für die Bedürfnisse des Marktes. Ob diese nun über einen längeren Zeitraum 
konstant bleiben oder sich schnell wechselnd verändern: wir sind es gewöhnt, uns mit 
vielfältigen Vertriebsaktivitäten rasch darauf einzustellen. 

Für eine in der Vergangenheit sehr erfolgreiche Gesellschaft der Untemehmensgruppe 
suchen wir eine im Vertrieb der Pharmaindustrie erfahrene, kaufmännisch ausgebildete 
Führungskraft, die als 

VERTRIEBSLEITER 

(Pharma) 

zum einen das laufende Geschäft ausbauen und zum anderen mit neuen Ideen und 
Konzeptioneruden Erfolgtes Unternehmens vergrößern soll. 

Neben den einschlägigen Vertriebserfahrungen in der Pharmaindustrie erwarten wir den 
nüchternen und doch- phantasievollen Analytiker, -der neue Marktchancen sofort erkennt 
und mit Durchsetzungsvermögen, Motivationskraft und eigener Leistungsbereitschaft, oft 
auch mit Clevemess und schneller Reaktion zu realisieren weiß. Ferner werden ausbaufähi- 
ge englische Sprachkenntnisse gewünscht. 

Die Position ist entsprechend ihrer großen Bedeutung ausgezeichnet dotiert und mit allen 
erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Dienstsitz ist eine westdeutsche Großstadt. 

Wenn Sie an einer vielseitigen, unternehmerisch geprägten Führungsaufgabe interessiert 
sind, die möglichst auch Ihre langfristige Lebensaufgabe sein sollte, dann nehmen Sie bitte 
mit der von uns beauftragten Beratung Kontakt auf. Dort steht Ihnen zu ersten Informatio- 
nen Herr Dr. Witthäus auch am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 
02 0 8 / 76 24 28 zur Verfügung. Er bürgt auch für die absolute Vertraulichkeit Ihrer Kontak- 
taufnahme. 


Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH 


Personal beratung * Managementberatung ■ Training • Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208) 3 10 63-65 


An der Fachhochschule Oldenburg ist im Fachbereich 
Seefahrt in Elsfleth die Stelle eines 


Professors 


(BesGr. C 2) 


für die Fächer. Wirtschaftslehre/Seebetriebswirtschaft zu 

besetzen. . 

Die Fachhochschule Oldenburg erwartet von dem. Bewer- 
ber nach Möglichkeit _ . 

1. einschlägige, praktische Erfahrungen im seebe- 
triebswirtschaftrichen Bereich sowie 

2. Eignung und Bereitschaft, auch in den in Olden- 
burg bestehenden Fachbereichen Architektur, 
Bauingenieurwesen und Vermessungswesen be- 
triebswirtschaftliche Gebiete in der Lehre zu 
vertreten. 

Einstellungsvoraussetzungen: 

1 ein abgeschlossenes Hochschulstudium in ei- 
nem geeigneten wissenschaftlichen Studien- 
gang: - •• . 

2. pädagogische Eignung, die in der Regel durch 
Erfahrungen in der Lehre oder Ausbildung nach- 
gewiesen wird: 

3. besondere Befähigung zur wissenschaftlichen 
Arbeit, die in der Regel durch eine Promotion 

von überdurchschnittlicher Qualität nachgewie- 
sen wird und 

4 besondere Leistungen bei der Anwendung oder 
Entwicklung wissenschaftlicher Erkenntnisse 
und Methoden in einer mindesterffi fun^ahngen 
beruflichen Tätigkeit, die mindestens drei Jahre 
lang außerhalb des Hochschulbereiches au . s 9f~ 

' übt worden sein muß. Auch nicht promovierte 
Bewerber, die ihre besondere Befäh, 9 ur J9 
wissenschaftlicher Arbeit in geeigneter Fomi 
wie? B. durch Veröffentlichungen, Fachbenchte 
u. ä. nachweisen, können berücksichtigt werden. 

Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis auf Lebens- 

c:. KtKÄÄ"* 


Wir sind ein bekannter Hersteller von Tank- 
und Behälter-Fahrzeugen und suchen für die- 
sen Bereich den 

Leiter (DipL-Ing.) 

Kaufmännische Kenntnisse setzen wir voraus. 
Englische Sprachkenntnisse sind erforder- 
lich. 

Zur telefonischen Vorabinformation wenden 
Sie sich an unseren Personalleiter, Herrn 
Daily. 

Ihre Bewerbung senden Sie an: 

Anton Ellinghaus GmbH + Co. KG 

Oelder Straße 4-6, Postfach 16 69 
4720 Beckum, Tel. 0 25 21 / 70 91. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • • • 

... bitten wir, die Chiffire-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Etas kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIEHWELT 


1 MIAl'bHE TADEiniTDHfl /T« BUIKNlMft 

Anzeigenabteilung 



15-18 UHR 


00 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein gesundes mittelständisches Unternehmen des AUFZUGSBAUS 
in NRW mR 180 Beschäftigten. Da unser Technischer Leiter uns in wenigen 
Jahren aus Altersgründen verläßt, suchen wir als Nachfolger für die 
Bereiche Fertigung und Konstruktion einen 

Betriebsleiter 

der die Einzelfertigung von Aufzugsteilen auf eine kostengünstige Grund- 
Konstruktion zurückführen und die Produktion auf der Basis von Vorgabe- 
zeiten allelnverantwortlich leiten kann. 

Sie soflten ferner in der Lage sein, die vorhandene EDV für die betriebliche 
Terminplanung einzusetzen und Anregungen für eine kostensparende 
Montage und. Wartung unserer Produkte zu erarbeiten. 

Bei Eignung Ist daran gedacht, nach einigen Jahren die Fertigung einem 
Betrieben] ei ster zu übertragen und Sie mR der Nachfolge in der Leitung der 
Bereiche Konstruktion, Normung und Arbeitsvorbereitung zu betrauen. 

Für einen zielbewußten und Ideenreichen Praktiker (Ing. grad. des Maschi- 
nen- und Apparatebaus) mR nicht unbedingt branchenabhängigen Erfah- 
rungen in der Produktion und Konstruktion sowie der Fähigkeit zu konse- 
quenter Mitarbeiterführung bietet sich in einer freizeitbewußten Universi- 
tätsstadt eine interessante Lebensstellung. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mR den üblichen 
Untertagen unter Kennziffer 4091 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Führungsnachwuchs Freizeit + Garten 

Mit einem jungen, dynamischen und hochmotivierten Team verzeichnen wir in den letzten 
Jahren überdurchschnittliche Erfolge. Als Tochter einer bedeutenden niederländischen 
Untemehmensgruppe mit Sitz in reizvoller westfälischer Umgebung bearbeiten wir das 
gesamte Bundesgebiet über Gartencenter, Versender und Fachhändler. Den alleinigen 
Geschäftsführer soll der/die 

MARKETINGASSISTENT(IN) 

in allen Belangen der effizienten Marktuntersuchung und -betreuung unterstützen. Seine/ 
ihre Hauptaufgaben bestehen einerseits in der Erarbeitung der Marketingpläne in Abstinv 
mung mit der Gesamtuntemehmensstrategie, in der Marktanalyse und im Konzipieren von 
Verkaufsförderungsaktivitäten. Andererseits aber sollte er/sie sich aktiv um Produktneuent- 
.. Wicklungen bemühen, auf Messen und ausländischen Markten Anregungen sammeln und in 
der Lage sein, diese Ideen desfgrimäßfg umzusötzerründ in bezug auf das technisch 
Machbare hin zu überprüfen. 

Der ideale Bewerber verfügt über eine mehrjährige Berufeerfahrung im Marketing bereich, 
beherrscht Vokabular und Instrumentarium und ist nicht älter als maximal 30 Jahre. 

Wenn Sie an dieser direkt dem Geschäftsführer zuarbeitenden Position mit sehr guten 
Entwicklungsperspektiven interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto) sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen 
und Eintrittetermin unter der Kennziffer 8149 W an die Agentur der von uns beauftragten 
Beratung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes steht Ihnen für telefonische 
Vorabinfonnationen zur Verfügung und bürgt für Vertraulichkeit 

BAUMGARTNER-MEDIA» 

Personalwerbung * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098 -99 D2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel 040-3677 37 38 


Verkaufsleiter 


Saudi Arabien 


Das Unternehmen 

SAMACO BINLADEN Co. LTD. ist Automobil im porteur mit Sitz in Jeddah und repräsentiert die 
Marken Audi, Volkswagen und Porsche. Das Geschäft expandiert 

Die Aufgabe 

Der Verkaufsleiter ist für das PKW- und Nutzfahrzeuggeschäft verantwortlich und untersteht direkt 
der Geschäftsfeitung. Er ist mit seinem Team für den N/terkauf Saudi Arabien.zuständig und hat den 
\fertrieb zu steuern, den Verkauf zu fördern und wesentlich zu erweitern. 

Die Qualifikation 

Der Bewerber soll eine mehrjährige, erfolgreiche Praxis im Automobilvertrieb nachweisen können. 
. Rießende Beherrschung der englischen Sprache ist erforderlich. 

Die Vergütung 

Das Salär ist attraktiv; es schließt selbstverständlich die für Saudi Arabien üblichen Sozial- und 
Sachleistungen ein. 

Die Kontaktaufhahme 

Bitte mit Bewerbungsunterlagen über’ Völkswagenwerk AG, VX-22, 3180 Wolfsburg. Vertrauliche Be- 
handlung wird zugesichert. 

SAMACO BINLADEN Co. LTD. 
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STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen, das sich welt- 
weit mit der Planung und Ausführung anspruchsvoller Bauvorhaben 
befaßt. Darüber hinaus haben wir uns auf die Fertigung von Alumi- 
nium-Fassaden, Stahlbau-Tragwerken und den dementierten Innen- 
ausbau spezialisiert 

Für die weitere erfolgreiche Entwicklung unseres Export-Bereiches 
„Fassaden- und Innenausbau w suchen wir einen 

Vertriebsleiter Ausland 


Die Schwerpunkte seiner Tätig- 
keit liegen in der Entwicklung 
neuer Auslandskontakte, der Ak- 
quisition und der sicheren Ab- 
schlußverhandlung. Dabei sind 
die wichtigsten Voraussetzungen 
die Festlegung zukunftsträchti- 
ger Exportmärkte, die Entwick- 
lung eines Vertriebskonzeptes 
und die intensive Bearbeitung 
der Auslandsangebote. 

Der Vertriebsleiter Ausland unter- 
steht der Geschäftsführung und 
.arbeitet eigenverantwortlich. 

Wir denken an einen Verkaufs- 
profi mit fundierten Kenntnissen 
im Bauwesen, wobei der Schwer- 
punkt im Fassaden- und Innen- 
ausbau liegen sollte. Die Beherr- 
schung der englischen Sprache 
in Wort und Schrift und hohe 
Sprachsicherheit bei Verhand- 
lungen setzen wir voraus. Ent- 
sprechende französische Sprach- 
kenntnisse wären ebenso wie 
Ausländserfahrung vorteilhaft. 

Interessierte Bewerber senden 
bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung. 


RÖTERHÄP 

ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 

RUTERBAU GmbH • 3012 Langenhagen 
Am PferdemarW 1 5 ■ Telefon (05 1 1 ) 77 04-0 


di Bausparkasse 
der Sparkassen 
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Wir. gehören zur Landesbank und sind die 
führende Bausparkasse in Schleswig-Holstein. 
Unser Sitz ist KfeL 

Voraussetzung für die optimale Beratung unse- 
rer Künden ist ein hoher Wissensstand unserer 
Mitarbeiter im Außen- und Innendienst 

Die Position 

LBS-Schukingsleiter/in 

ist daher von hoher Bedeutung für unser Haus. 

Als Gruppenleiter/in vertreten Sie die LJBS in 
allen Fragen der Schulung. Sie entwickeln 
Schulungsprogramme, setzen externe Trainer 
ein und führen gemeinsam mit einem weiteren 
Mitarbeiter der LBS eigene Schulungsmaß- 
nahmen durch. 

Wir erwarten von Ihnen pädagogisches Ge- 
schick, fundiertes Fachwissen aus dem Bau- 
spar-, Sparkassen- oder Bankbereich und 
Bereitschaft zu kooperativer Zusammenarbeit 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an die Abteilung Personal, 

Landesbank Schleswig-Holstein, 

Postfach 1122, 2300 Kiel 1. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Rieck, 
TeL (0431) 900-1280, zur Verfügung. 


TEm 


DipL-ktg. Elektronik - ffl 


Mitarbeit als Spezialist 
an Entwicklungsprojek- 
ten in unserem Produkt- 
bereich Probenaufberei- 
tung 

Einführung der Elektro- 
nik In einen Bereich, der 
bisher überwiegend me- 
chanisch orientiert war 

Zusammenarbeit mH an- 
deren Entwicklungsbe- 
reichen unseres Hauses 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler + Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


| Kommen Sie in ein Unter- 
nehmen, das auf dem Ge- 
biet der Entwicklung und 
Herstellung von Analysen- 
systemen und Kunststoff- 
ernmalartikeln für die ana- 
lytische und klinische Che- 
mie zu den Marktführem 
zählt 

Sie finden eine verantwor- 
tungsvolle Aufgabenstel- 
lung vor, die ihnen eine 
vielseitige und intensive 
Mitwirkung an interdiszipli- 
nären Projekten auf dem 
Gebiet der Anatysentech- 
nik bietet Kenntnisse der 
digitalen und analogen Re- 
gelungstechnik, des Ein- 
satzes von Mikroprozesso- 
ren und der Sensorik sind 
erforderlich. 

Erfahrungen auf dem Ge- 
biet der Geräteelektronik, 
wie sie in Instrumenten der 
Foto- und Meßtechnik be- 
reits Verwendung findet, 
wären von Vorteil. 

Wenn Sie überdies koope- 
rativ in einem Team zu ar- 
beiten gewohnt sind, soll- 
ten Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen kurzfristig an 
unsere Personalabteilung 
senden. 

eppendorf 

A naf r nntrstmm * «fr M W«*» + Qmm * 


Studium zum 3. Abendlöhrgang 


MlTiTTHTiTTT 


Eine Fortbildung für Leute, die ihre Karriere in den interessantesten Berufs- 
reidem der Werbung. Öffentüchkertsarbert. Verkaufsförderung und des 
Marketing anpacken wollen. 1.500 Stunden Pra»svermfflJung. Mindestens 
300 Stunden Arbeit in einer Übungs-Werbeagentur. 

Start : 1. ApriJ 1985. Der Kurs wird nach individueller Prüfung des Teilnehmers 
durch das Arbeitsamt gefördert Anmeldung bis zum I.März 1985 . 
Limib'erteTeilnehmerzahl. 


Hrart— jsIWor tapdr. 15, 2000 


0, TeL 040/4 3010 


repas ist ein unabhängiges Software- und Systemhaus mit 
Sitz in Hamburg und im Raum Frankfurt Seit 10 Jahren 
sind wir auf dem Gebiet der 

Prozeßdatenverarbeitung 

tätig. Um unsere zukünftigen Aufgaben zu lösen, suchen 
wir einen 

SOFTWARE-INGENIEUR 

mit Berufserfahrung in der Programmierung von Prozeß- 
rechnersystemen für unsere Geschäftsstellen in Dreieich 
und Hamburg. Nach einer gründlichen Einarbeitung wol- 
len wir Ihnen eigenverantwortliche Aufgaben übertragen. 
Rufen Sie uns bitte an, oder senden Sie Ihre Bewerbung 
an 


repas-GeseUschaft für Realzertprogrammrerung und 
Prozeßautomation mbH, Vottastr. 8. 6072 Dreieich, 
Tel. 040 / 551 90 21 oder 0 61 03 / 3 40 32 
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ZUKUNFTSPERSPEKTIVE^.. 

IN DER WARENWIRTSCHAFT 

Wir sind ein bekannter Martenartikier Im 

Betriebsfonnen des Handels. Unsere Investitionen sind die Basis ftv «m geplantes, 
systematisches Wachstum. .-1 

Damit wachsen auch die Autgab^im 

den Mitarbeiter mit Führungsförmat suchen. Wir- denken^ ^ 

dynamischen '• " " 


LOGISTIK- 


mit fundiertem betriebswirtschaftlichen Background und unrf^racber Erfah^ 
rung auf der Spediti'onsseita und/oder auf der ye cte ^e r seite. Uhsef Mann tonnt 
das Handwerkszeug der Spedition im Detail undS&nn- neue JpahwieWdngen im ; 
Logistik-Bereich gestalten und durchsetzen. > ; \ 'T ' 

Wenn Sie kurzfristig einsetzbar, ca. Ende 20 b» ftfflgeäd Jahre alt sind und eine 
interessante, nicht alltägliche KarrierocharK»sucöefvtJanosenden Sie bitte ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an cße 1 yö(R:4ms beauftragte Untemeh- 
mensberatung Dr. Schmitz-MteT>auer und Pärtne^^ 5000 J0Jn f. 

Frau Dipi.-Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer ^4ferTD^>L-Kfm. Jürgen Freinik 
stehen für ihre Rückfragen unter cten Tetefoft^i^nnaem 0221 M22223 und 
12 22 50 jederzeit zur Verfügung. ‘ v 


Untemehmensberatung 
Dr. Schmitz-Maibauer 
und Partner 


Domstraße 39 
^000 Köln 1- 
Ruf (0221)122223 


Wir sind ein genossenschaftliches Großhandelsunternehmen und beliefem im 
hiesigen Raum die Bäcker und Konditoren mit Rohstoffarm nd Handelswaren. Mit 
ca. 20 Millionen DM Umsatz sind wir mit Abstand Marfctfuhrer. . 

Damit das so bleibt, suchen wir zum nächstmög liehen Termin den dynamischen 
und qualifizierten 



GESC 


TiTäKial 



der erfolgreich und engagiert unseren Betrieb fortführt Ihnen untersteht ein gut 
eingespieltes Team, das auf Ihre Delegationssicherfieit und kooperativen Füh- 
rungsstil angewiesen ist Das erfordert Kenntnisse im Gerrossenschaftsweeen, 
Geschick im Umgang mit Kunden, in Organisation und Mitarbeiterführung sowie 
die Bereitschaft sich auch in unbekannte Aufgabengebiete einzuarbeiten.-EDV- 
Kenntnisse waren von Vorteil. 

Reizt Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe; dann richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit kompletten Unterlagen, einem Lichtbild, Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und des Eintrittstermins an den Vorstand der 

BftKO HEL-NEUMONSTER, Uckat- aad KondRorm-Gensssiscliafl aG 
GärtnerstraBe «5 - 49 , 2300 Kiel I.TeMon 0431/8878 M 





für die Technologiebearbeitung von der Fallstudie 
über die Problemlösung bis zur Präsentation. ' 

Jüngere Diplomingenieure/die ihr Können in ver- 
gleichbarer Aufgabenstellung bereits unter Be- 
weis gestellt haben, werden um ihre ausführliche 
Bewerbung gebeten. Seh r gute Kenntnisse der 
englischen Sprache sind unabdingbare Vorausset- 
zung für diese wichtige Position. 

Bitte richten Sie Ihre Unterlagen unter Chiffre GB 2 
an die von uns beauftragte Agentur. Sperrvermer- 
ke werden selbstverständlich berücksichtigt 


LORENZWERBUNG GMBH 4020 METTMANN 


Praxis-Personal- 
Marketing GmbH 

Frankfurt • Hamburg - Saarbrücken 


Wir sind ein bekannter Markenartikel-Hersteller auf dem Gebiet anspruchsvoller Gebrauchsgüter des gehobenen Bedarfs- Unser internationaler Markte rfola hemhtw »;«r 

jahrzehntelangen, konsequenten Qualität»-, Produkt- und Marketing-Strategie. Unser Firmensitz ist Hamburg- Zur Verstärkung unseres Marketing- und 

suchen wir qualifizierte Mitarbeiter, die uns helfen sollen, unsere Marktposition weiter ausz u bauen. ** wmaosoereiches 
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Verkaufsförderungs 
Manager 

eine anspruchsvolle Aufgabe in 
der Fachhandels-Verkaufsförderung 
unseres Deutschland-Vertriebs 

Die Aufgabe umfaßt die vollständige Steuerung und Kon- 
trolle des umfangreichen VKF-Etats, die Mitgestaltung der 
VKF-Polftlk in intensiver Zusammenarbeit mH dem Pro- 
duct Management und die enge Kommunikation mit unse- 
ren Fachhandels-Partnern. Die Position ist ausbaufähig 
und bei der graten Bedeutung der Verkaufsförderung fn 
unserem Haus mit entsprechendem Entfaltungsspielraum 
versehen. 

Sie sollten über langjährige Marketing-Erfahrung Im Pro- 
duct Management und möglichst auch Verkauf verfügen 
und daher gute praktische Verkaufsförderungs-Kenntnis- 
se besitzen. 

(Kennziffer 2095} 


Product Manager 

eine Herausforderung für den erfah- 
renen PM mit Freude an der Produkt- 
Innovation 

Neben der Betreuung laufender Produlde liegt der Aufgar 
ben-Schwerpunkt auf der Neu-Produkt-Entwlcklung. Die 
Position setzt daher mehrjährige Erfahrungen Im Product 
Management klassischer, möglichst technischer Marken- 
artikel voraus. 

Aufgrund der internationalen Markenverantwortung erfor- 
dert die Aufgabe Fähigkeiten und Erfahrungen in Analyse, 
Konzeption, Strategie, Projektstauerung unter Einbezie- 
hung aller Abteilungen des Hauses - insbesondere der 
Fertigung. Gute Englisch-Kenntnlsse sind erforderlich, 
Französisch ist wünschenswert. 

(Kennziffer 2096) 


Junior 

Product Manager 

eine entwicklungsfähige Position für 
den ambitionierten Nachwuchs-PM 

derungs- Maßnah men legen können. Sie soUterMk^L 
erste Erfahrungen im Product Management oder 

rgute 

(Kennziffer 2097) 


tm 


Wenn Sie sich für eine der ausgeschriebenen Aufgaben interessieren, senden Sie bitte Ihre vollständigen Unterlagen unter der entsprechendem Tfnnn.irr 
Unternehmens- und Peraonalberatung GmbH, Kanalstr. 42 a, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 - 2 27 09 04. wo Ihnen unser Berater, Herr H. Markus (oderFÜmKlSw 
einen ersten Tetefonkontakt zur Verfügung steht Absolute Diskretion ist selbstverständlich. . . rau Jaruc h>, auch gern für 





l : ” * * «wr 





■££ 3 






Dezember 1984- Nr. 294 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 17 


Dienstleistling mit Zukunft 

Das tfp-lnstrtutfürPeraonal-undUntemehmensberatung-ist einseit 20 Jahren tätiges Beratungsuntemehmen mit Sitz 
irvKÖln. Die Suche und Auswahl von Fach-und Führu n gskrä fte n, Personalentwicklungsmaßnahmensowle allgemeine 
Unternehmensberatung bilden dieAufgabenschwetpunktedesifp. Das Unternehmen wächst rasch und ist ständig um 
die Verbesserung und Diversifizierung seines Dienstleistungsangebotes bemüht Daherwird ein quafiftzierterund 
. en 9 a 9‘ er ter Mitarbeiter gesucht, derbei derBewältigung des wachse ndenBeratungsbeda/fesmrtwi riet 


Unser Erfolg beruht auf umfangreichen Markt- und Branchenkenntnissen insbesondere rm Dienstleistungssektor. Die 
Erfahrung hat uns gezeigt, daBwirmitderBerQcksichtigungtiefenpsfchologischer und praxisorientierter 
Gesichtspunkte in der Beratungsarbeit auf dem richtigen Wege sind. 

Wir suchen daher einen Psychologen, der neben wirtschaftspsychologischen und praktisch-diagnostischen 
Ausbildungsschwerpunkten auch mit Tiefenpsychologie und qualitativen Methoden vertraut ist. Gute Leistungen sollten 
sich in Zeugnissen dokumentieren. Um unsere anspruchsvollen Kunden selbständig undqualifiziertberatenzu können, 
ist langjährige Erfahrung im Personalbereichoderin der Personalberatung erforderlich. Außerdem kommt es auf wache 
Intelligenz. Umsteilungsfähigkeitund Beiastbarke itan, um sich auf die verschiedenen anstehenden Aufgaben rasch 
einstellen zu können. Nicht jede Woche kann bei unseine40-Stunden-Wochesein, und auch gelegentliche Dienstreisen 

sind Bestandteil unserer Arbeit 

Wirbieten eine verantwortungsvolle Tätigkeit die Initiative und die Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten verlangt Tag für 
Tag bietetsichdie Möglichkeit interessante Menschen ken ne nzu lernen und an Problemlösungen zu arbeiten, die für uns 
und unsere Kunden vonzukunftsweisender Bedeutung sind. Wirbieten auch eindenQua/ifikationenangemessenes 

Gehaftund interessante Aufstiegsmöglichkeiten. 

Wenn Sie sich fürdiese interessante Aufgabe in unserem Hause interessieren, freuen wir uns überden Kontakt mit Ihnen. 
Senden Sie uns bitte Ihreaussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unterder 
Kennziffer MA 928z. H. von Herrn Franz Amok! oder Herrn HorstWill, die Ihnenauch fürtelefonische Vorabinformationen 
(Tel. 02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Ihre Unterlagen werdenvertrautich behandelt und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWiLLUND PARTNER* DOMKLOSTER2 ■ POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN! 


Konzeption und Mitverantwortung 
für ein Versicherungsvermögen 

Im Aufträge des Vorstandes der Deutscher Ring Versicherungen wirken wir beratend bei der Suche nach 
einem Hauptabteitungsleiter Kapitalanlagen mit Das Anlagevermögen bewegt sich in einer Größenordnung 
von Ober 5.5 Milliarden. Alle Versicherungssparten werden abgedeckt und es wird auf der Basis eines stabilen 
und entwicklungsfähigen Bestandsvolumens gearbeitet Damit sind die Voraussetzungen für das kontinuierli- 
che Wachstum des Vermögens gegeben. 

\ 

Hauptabteilungsleiter 

Kapitalanlagen 

Hier wird eine unternehmerisch denkende Persönlichkeit gesucht die der Anlagenpolitik des Unternehmens 
interessante und auf die Zukunft ausgerichtete Impulse geben kann. Die Position ist dem Sprecher des 

Vorstandes direkt unterstellt 

Sie werden die Mitverantwortung für die Zusammenstellung des Anlagevermögens und für die Gestaltung des 
Verhältnisses zu den Kreditinstituten haben. Von Ihnen wird erwartet daß Sie mit fachlicher Kompetenz und 
mit konzeptioneller Handlungsweise die Hauptabteilung führen und das MHUarden-Vermögen betreuen. 

Neben überdurchschnittlichen Fachkenntnissen müssen Sie als Führungspersönlichkeit überzeugen können. 
Vorteilhaft wäre, wenn Sie bereits in einer vergleichbaren Position bei einem Finanzdienstieistungsuntemeh- 
men tätig gewesen sind und die Aufgaben und Probleme im Bereich der Kapitalanlagen aus praktischer 
Erfahrung kennen. Neben Souveränität, Durchsetzungsstärke und Stehvermögen sollten Sie vor allem 
strategisches Denken, Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit auszeichnen. 

Wenn Sie sich für diese herausfordernde und bedeutende Position interessieren, nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf. Herr H. Will oder Herr J. Kraan stehen Ihnen für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) gerne 
zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) 
senden Sie uns bitte unter der Kennziffer MA 917. Selbstverständlich werden wir ihre Bewerbung vertraulich 
handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND JK UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


^hafeui 


Wir sind ein mittelständisches, gesundes Unternehmen der 


i25'3:haäfr 

anlagm 

.r-jngssüBi 


Gummilndustrie 


mit einem interessanten Produktionsprogramm. 
Folgende Position ist zu besetzen: 


^ Leiter der Entwicklung 

i WiiTsMcben einen Chemiker mit umfangreichen Erfahrungen in der Gummiindustrie - möglichst 
Anwendung Automobilindustrie. 

v i -»•..■>* ■ - - - - ■ ■ • ..... 

Die Vielseitigkeit, der Position .mit der Aufgabe, neue Technologien nutzbarzu machen und in die 
' ‘ Fertigung zu Integrieren, setzt technische Kreativität, Dynamik und Führungseigenschaften des 

Bewerbers voraus. 

Wir haben die - 

Dr. Köttner Industrie beratungs GmbH 
Postfach 15 28, 6720 Speyer 
, Tel. 0 62 32/35400 

beauftragt, Ihre Bewerbung entgegenzunehmen und erste Kontaktgespräche zu führen. 

Herr Dr. Küttner steht für erste telefonische Kontakte unter der oben angegebenen Telefonnummer auch abends 
oder am Wochenende zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich. 


Entwicklungschance für kreativen Organisator 

• Wir sind ein mrttetständisches Vertriebsuntemehmen in der Elektro-Branche mit einer breitgefächerten 
Produktpalette namhafter deutscher .Hersteller von Steuergeräten und -Systemen sowie von Eiektro- 
Installationsmaterial. 

• Um unsere Arbeitsabläufe den gestiegenen Anforderungen anzupassen, suchen wir einen jüngeren 

Assistenten der Geschäftsleitung 

• Sie sollen den Geschäftsführer bei allen Fragen beraten, die bei der organisatorischen Einführung einer 
EDV-Anlage auftreten. Dies reicht von der Zusammenstellung der Aufgaben, die die Anlage übernehmen 
soll, über die Auswahl und Einführung bis hin zur ständigen Weiterentwicklung. Daneben sollen Sie mit der 

- Geschäftsleitung alle konzeptionellen Änderungen im Bereich der Organisation erarbeiten. 

• Ihre Voraussetzungen: Sie sind Betriebswirt (FH) oder 
Wirtschaftsingenieur (FH) mit EDV-Kenntnissen und ca. 30 
Jahre alt. Mehrjährige Praxis im Bereich Organisation/ 

EDV oder Sachbearbeitung im Handel sind von Vorteil. 


• Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem expan- 
dierenden Unternehmen, gute Entwicklungschancen, in- 
teressante Konditionen. 

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
bitte an: 


PETER KREMSER 

VolksdorferWeg186 • 2000 Hamburg 65 
Tel. 040/601 71 70 • Tx. 215 033 pkhmbd 



Ford setzt für die Zukunft verstärkt auf den Einsatz modernster Technologien in allen Unternehmensbereichen. 
Für unsere zentrale Systemabteilung suchen wir qualifizierte Mitarbeiter für die folgenden Aufgabenbereiche: 


Prozeß-Steuerung 

• Computergestütztes Testen von Motoren, Vergasern, 
Fahrzeugelektronik, automatischen Getrieben sowie Abgas- 
tests 

• Flexible Fertigungssysteme (FMS) 

• Roboter- und Maschinendiagnose 

• Echtzeit Produktions- und Steuerungs-Systeme 

• Experten-Systeme 

Eingesetzte Technologien: 

• Digital VAX, POP 11 und GA-Computer 

• VMS- UND RSX-Betriebssysteme 

• PASCALündAssembier 

• Datatrieve- und Standard-DEC-Software 

• Computer-, PLC-, NC- und Microprocessor-Communication 

• Breitband- und Paket-Vermittlungs-Technologien 


CAD/CAM-Systeme 

Einführung von CAD/CAM in der Fertigung 

• Arbeitsvorbereitung 

• Werkzeugkonstruktion und Fertigung 

• Fabrikplanung und Konstruktion 

• NC, Roboter-Simulation, Meßmaschinen, FMS 

• Datenkommunikation mit Zulieferern 

• Weltweite Datenbanken und Kommunikationssysteme 

Eingesetzte Technologien: 

• Computervision, CDS 4000, CADDS4X, Newvar 

• PRIME, PRIMOS, Information, PDGS, FORTRAN 


IBM Betriebssystem- und 
Netzwerksoftware 

• Betreuung der Standard-Systemsoftware sowie der DB/DC- 
Systeme mehrerer europäischer Großrechenzentren 

• Planung von Hardware und Software in diesen Rechenzentren 
sowie die Auswahl und Betreuung von Softwarepaketen 

• Standardisierung von Methoden und Verfahren 

• Betreuung des Rechner- und Terminalkommunikationsnetzes, 
das an die Großrechenzentren angeschfossen ist 

• Unterstützung der Rechenzentren sowie der 
Systementwicklungsabteilungen 

Eingesetzte Technologien: 

• IBM 308 X Computer mit MVS/SP 1 .3.3-und MVS/XA, TSO, 
Roscoe, IMS, dazu VTAM/SDLC im Netzwerk 



Ihr typischer Arbeitsplatz: 

• Interne Anwendungsberatung 

• Europäisches Projekt-Management 

• Software-Design, -Entwicklung und -Einführung 

Wir suchen junge Akademiker (TH, Uni, FH) oder Mitarbeiter mit äquivalenter Berufserfahrung mit solidem 
Fachwissen auf zumindest einem der angesprochenen Gebiete. Ober die fachliche Qualifikation hinaus erwarten 
wir: 

• Aufgeschlossenheit, BereitschaftzurTeamarbeit und Zusammenarbeit in einem multinationalen Rahmen 

• Motivation zum selbständigen Handeln, die Fähigkeit zur raschen Einarbeitung in nicht unmittelbar vertraute 
Aufgaben 

• Die Bereitschaft, sich den ständig neuen technologischen Herausforderungen zu stellen und diese in 
wirtschaftlich sinnvolle Lösungen umzusetzen 

• Ausbaufähige englische Sprachkenntnisse 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an die 

Ford-Werke Aktiengesellschaft 

Personalabteilung NM/MIR-12 ; 

Postfach 60 40 02, 5000 Köln 60 
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Die Chance zum Aufstieg in eine technische Spitzenposition! 

Wir sind ein international angesehenes Unternehmen im Großraum Hamburg. Mit unseren qualifizierten Mitarbeitern en twic keln 
und produzieren wir eine breite Faiette von hochwertigen Maschinen und Anlagen, mit denen wir bei ständig steigenden Umsätzen 
international erfolgreich und teilweise Marktführer sind. 

Im Zuge der erforderlichen. Erweiterung unseres Managements suchen wir eine 

technische Führungskraft 

als Leiter der Versuchsabteilung 

Sie wenden zunächst die Leitung dieser Abteilung mit ca. 10 Ingenieuren übernehmen, um nach einer angemessenen Zelt die 
Verantwortung für den Gesamtversuchsbereich (ca. 80 Mitarbeiter) übertragen zu bekommen. 

Wir erwarten von diesem Herrn: 

• ein mit gutem Erfolg abgeschlossenes Hochschulstudium 

• Kenntnisse in Werkstoffkunde, Getriebebau, Strömungslehre und Meßtechnik 

• praktische Erfahrungen in der Industrie oder in der Zusammenarbeit mit der Industrie 
(z. B. als Assistent eines Instituts mit industrieaufträgen) 

• kooperatives Führungsverhalten. 

Bei der Gehaltsvereinbarung berücksichtigen wir selbstverständlich die nachgewiesene Qualifikation. - Wir unterstützen Sie 
gegebenenfalls tatkräftig, auch finanziell, bei der Wohnungsbeschaffung und bieten im übrigen weit überdurchschnittliche 
Sozialleistungen. 

Richten Sie bitte Ihre mit „TFW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handschriftliche 
Erläuterungen Ihrer Eintrittsmöglichkeit, Einkommensvorstellung und Fremdsprachenkenntnisse an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie ihnen für erste telefonische Kontakte unter 0 62 21 - 4 99 05 
zur Verfügung steht. 


Fachverkäufer 

HiFi, TV, Video. Selbstän- 
dig arbeitend. Festgehalt 
»fwi Umsatzprov. Unsere 
Produktpalette bedar 
freundlicher und intensi 
ver Kundenberatung. 
SchriftL Bewerbungen an: 

Brezas EHV Technik GmbH : 
Postfach 200, 1000 Berlin 13 


DM 500 000,- LV 

und mehr schreiben auch 
Sie Tn fwgt li g fr an Neuge- 
schäft mit unserem neuen 
Verkaufhsystem. 

Kostenlose Infonnationen: 

Heckmann, Abt. 147 
Postfach 73 00 41 
3000 Hannover 71 



Besoldungsgruppe;^ 13Ä4 

nie in der Stelle zu erfüllenden Aufg^^.ywiangen eine qualifi- 
zierte Persönlichkeit mit der Befähigung zürn höheren bautech- 
nischen Verwaltungsdienst - Fachrichtung Hochbau. -. Städte- 
bauliches Einfühlungsvermögen u nd gestalterische Fähigkeiten 
sowie Verhandlungsgeschick bei cfer Beraiung der Bauherren 
werden ebenso vorausgesetzt wwiäichem baurechtliche Kennt- 
nisse und ausreichende Benjfserfaöwupg, . 

Bei entsprechender Eignung ist die Obertragung der Funktion als 
Stellvertreter des Amtsleiters vorgesehen. 

Bewerbungen mit Lichteild, handgeschriebenem Lebenslauf und 
beglaubigten -Zsugntafcopien. and bis zum 3T..12. 1984 unter 
Angabe der Kannriffw 63/t02an denOberstad tUi rektor— Persor 
nalamt-, Postfaefr2740,4l504(r*fold 1,-zü richten. 



44 Jahre, aus international tätigem Handelskonzern-GroB- 
versand und Einzelhandel, möchte sich mittelfristig in ent- 
sprechend verantwortungsvolle und exponierte Vertrauens- 
position verändern.' 


Erbitte erste Kontaktaufhahme mit meinem Berater 
Dr. Winfried Höft 

BabendMisbaBe 42, 2000 Hamburg 55 


Jung, aktiv 

und unkonventionell 

Wie unsere Zielgruppe ist unser Produkt, das als führender 
Markenartikel des Genußmittelhandels bekannt ist. Trotz 
eines hart umkämpften Marktes erfreut ee eich stetiger 
Zuwachsraten. Unsere Verbraucher sind von uns gewohnt, 
daß wir - ein junges Team von kreativen und Konzeptionisten 

- uns immer noch etwas Neues einfaflen lassen, daß wir 
intelligent argumentieren, daß wir gekonnt ansprechen. Des- 
halb ist für uns die Neubesetzung der Position 

PM 

äußerst wichtig, und Sie würden zu uns passen, wenn Sie 

- bereits drei Jahre in der Marketingabteilung eines klassisch 
umworbenen Konsumartikels Erfahrung sammelten, 

- oder in einer Werbeagentur gearbeitet haben 

- und möglichst sogar über eine gewisse Zeit im Außendienst 
tätig waren. 

Wollen Sie mehr von uns wissen? Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme, die ebenso zügig über unseren Berater 
erfolgen kann, wie bei uns auch Entscheidungen schnell 
fallen, weil die Wege kurz sind. Rufen Sie uns einfach an, gern 
bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 
20.00 Uhr). 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Tauberatraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 


Gebietsleiter 

für dentalmedizinische Produkte 

Wir sind ein bekanntes mittleres Unternehmen, das 
sich' mit der Herstellung und dem Vertrieb dental- 
medizinischer Produkte befaßt Unsere Kunden 
sind hauptsächlich Kieferorthopäden und Dental- 
Labors. 

Wir wollen einem erfolgsorienfierten. Verkauf er die 
Verantwortung für unser Verkaufisgebiet in 

Nonfrhein-Westfalen 

Übertragen. 

Es erfolgt eine sorgfältige Einarbeitung, denn die 
erforderliche fundierte Argumentation hinsichtlich 
der Vorteile und Eigenschaften unserer Produkte 
ist von fundamentaler Bedeutung. 

Verkaufstalent eigene Ideen, Zuverlässigkeit und 
AuQendiensterfahrung bei ausgezeichneter Bera- 
tung und guter Allgemeinbildung nebst Kontakfä- 
higkeit sind entscheidend beim Verkaufsabschluß. 

Gute englische Sprach kenntnisse sind wünschens- 
wert, da Sie vertretungsweise auch auf internatio- 
nalen Kongressen tätig sein werden. 

Ideales Alter: Ende 30 bis Anfang 40. 

Ganzjährige Reisetätigkeit. 

Wenn Sie an einer sicheren Position interessiert 
sind und darüber hinaus gut verdienen wollen, so 
bieten wir dies zu folgenden Konditionen: 

- Fixum und hohe Provision 

- Finnenwagen und 

- vernünftige Spesenabrechnung : 

- Soziallelstungen 

Es erwartet Sie ein kollegiales Team. j 

Sie sind direkt der Geschäftsleitung unterstellt 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf und den üblichen Unterlagen unter P 12 017 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Evtl. Sperrvermerke werden berücksichtigt 


Als eine der führenden, unabhängigen Beratungsgesellschaften beschäftigen wir in unserer Unternehmen sgruppe Ober 
200 Mitarbeiter, im Bereich Informationsverarbeitung sind wir hersteflemeutral für namhafte Kunden aus allen 
Wirtschaftsbereichen tätig. 

Im Rahmen langfristiger GroBprojekte entwickeln wir unter Einsatz modernster Software-Technologien innovative 
Organ isations- und ED V-Lösungea Wachstumsorientierte Geschäftspolitik und zusätzliche anspruchsvolle Anfordemn- 
gen unserer Mandanten erfordern den Einsatz weiterer hochqualifizierter Mitarbeiter/innen - auch auf treibe niffleher 
Basis- als 

DV-Projekftleiter 

Systemanalytiker 


Wir erwarten von Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse 
und mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung 
komplexer DB/DC-Projekte auf GroBsystemen. 

Wirsetzen voraus, daß Sie durch Ihre bisherlgeTätigkert bereits ein 
fundiertes Wissen und auf Ihren Spezialgebieten überdurch- 
schnittliche Kenntnisse erworben haben. 

Interessenten, die dialogorientierte DV-Projekte mit den Systemen 
/36 oder /38 realisiert haben, sollten sich ebenfalls bewerben. 


Wirtrieten Mitarbeitern, die bereit sind, Verantwortung zu überneh- 
men, und die ihre Arbeit unbehindert durch Hierarchien gestalten 
wollen, eine langfristige anspruchsvolle Zusammenarbeit 

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und 
Loyalität, Zuverlässigkeit und Termintreue. 

Ihr Einsätze rt kann u.a. Hamburg, Bremen, Hannover, Frankfurt, 
Köln, Düsseldorf, Dortmund und München sein. 

Bitte senden Sie uns ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 
Für Vorabinfonnation steht Ihnen unser Herr Pleitz zur Verfügung. 



j.- ■ = : N..I 


n«tr. 64 , 2000 Hamburg 60 , Tel. € 040 ) 27124 1 



Kaufmännis cher Leiter 

20, Erfahrung als Leiter kfm. Verwaltung sowie des Frnanz- 
und Rechnungswesens mit alten Berekhssparten in Maschinen- 
baufabrik nrittl. Größe; sucht gleichwertige Tätigkeit. 
Auskünfte erteilt: Herr Vogel 
Fachvermittlimgsdienst Kiel, MuhliusstraBe 38 
2300 Kiel 1,® 0431/5116-35, FS 292673 


EDV-Fachmann (Dipl.-Math.) =. s 

33 J„ 10 J. im Beruf, z. Z. in Unterriehmensberatung, Schwerpunkt 
Industrie/Handel, sucht Stelle als Projektieiter, Berater, EDV- Lei- 
ter oder im EDV- Vertrieb.- • 

Angebote uni. M 12015 an WELT-VerLa&, Postf. 1008.64. 4300 Essen 


EXPORTKAUFMANN 

LATEINAMERIKA-SPEZIALIST 

SPANISCH UND ITALIENISCH PERFEKT. 
ENGLISCH. 

Langjährige Erfahrung auf dem Kunststoffsektor, Maschinen, Roh- 
material, Werkzeuge, Verarbeitung usw. 50 Jahre, gesund, belastbar. 

Sucht anspruchsvolle Position such mit weitrechender Reise tätig- 
te!! 

Zuschriften erbeten an: 

E 9487, Anno nee n-Expedrtion Doli, 
Deichmannhaus, 5 Köln 1 


Maschinenbautechniker 

Anlagenbau 

45 einsatzfreudig, belastbar, unternehmerisch denkend, Erfah- 
rung ln Projektabwicklung, Bauleitung, Montage-Inspektion u. 
meeb. Inbetrieb n a hme im In- und Ausland (u. a. Schwarzafrika) 
sucht neue, verantwortungsvolle Aufgabe. 

Angebot erbeten unter D 13008 an WELT-Veriag. Postfach 01 08 64. 
4300 Essen. 


Professionelles Exportmarketfng in Europa und Übersee 

Leiter Export/Sales-Manager 


38 Jahre. Studium Chemisch* Uerfahrrataehniie. monaiww Banitnrao in Vqp- 
W<i aowi* p roduMsp iwWlsctwr 

OanlsaMoMn - Durtihaatzuno von Marktstratogton - sucht nou* vanmMortunm^ju. 
Aufgabe. RwndspreetMn: Eng Usch. Fn mj Wsch, HoBtaCBsch. Spanisch. Ponjjjgl»- 

Zuaetihftan ortwun unter 0 12030 an WELT- Vortag. Postfach 1008 8*. 4300 rntnn. 


El0ktroing./Patentiiig. 

66 J, ledig, ortsunabhängig: Stu 
Hhim TH Aachen (Etektrötech- 
rrtir J Physik) engL u. franz. 
gpro ^Mronhhniiaa» . su. adäquate 
S telle im Bereich Dokumenta- 
tion, Patentwesen. Berufserfah- 
rung: 5 Jahre Ingenieurtätigkeit 
in der Kabelin dustrie (Qualitäts- 
Wesen, Konstruktion, Entwick- 
lung), 1% Jahre Zndostriepatent- 
abwickhing. Ange bote bitte un- 
ter K 11625 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Nautikor/Kapitän 
auf großer Fahrt 

31 J. wtrtsch. orientiert. Vertriebser- 
tahrang. Beratertätiekeit, fl. Englisch. 
m«M rhniifT hm pBafhi»r , Amtlanriiff'rtnh - 
ruhe. ndit veranfcwortungsv. Aus- 
lanastStigkeit (Repräsentant, Vertrieb 

o-t). 

Ztucbr. erb. ™* T 12003 an WELT- 
Vertag. Posti 100884, 4300 Enen. 


Volljurist 


Schwerpunkt 
unter . Bereitschaft, sich in andere 
Rechtsgebiete einzuarbeiten, sucht 
entsprechenden Wirkungskreis bei 1 
ILA Unternehmen od. Verband, 
nicht ortsgebunden. Zuschriften 
unter H 11024 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Esaen. 


SdiweiSfadamatm 

49 Ji, mit B 1, R 2 u. SP. Ausländserfah- 
rung. Gute engL und indem. Sprscfa- 
kenntn .. Erfahr, ln Behälter-. Anla- 
Stahl- u. Schiffbau, su. Anstel-. 


MarVetingorientierter Vertriebsleiter 

DipL-Brnu (TH). 45 J-, vertu, System. Berufsweg (Masch. der Nahrungs- 
mittelindustrie) kaufm. geprägte techn. Führungskraft, langjährig erfolg- 
reich tätig ln leitender Position, gewandt im Umgang auf Fuhrtmgsebene, 
Sprachen, su cht A ufgabe möglichst in NRW. 

Angeb. unter L 11 026 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 M, 4300 Essen. 


Controller / Revision 

Betriebswirt, 30 J„ lang). Industrieerfahrung im Controlling / Revision, z. 
Z. Leiter der Kostenrechnung u. Revision, su. neue verantwortu n g s v, 
Aufgabe 1m Großraum Hamburg. 

■Angeb, erb, u. P 11007 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


DIPLOM-KAUFMANN 

Ing. grad. (allgem. Maschinenbau), 36 Jahre, ledig, erfahren 

- im Planen, Budgetieren. Überwachen und Ab- 
rechnen von Investitions- und Instandhattungg- 

fnaBnabrnpn; 

- in Wirtschaft llchkp#.*nrer.hwiirigon nnri Betriebs- 
analysen; 

- in F- + E-Berichten. 

mit Englisch und wenig Französisch sucht Position im Controlling /in 
der Revision. 

Zuschriften ( aus N orddeutschland bevorzugt) erbeten unter S 11031 
an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Controller mit GF-Erfahrung 

DipL-Kfm., 45 J„ Technik- u. Vertriebsverständnis, aktiv + durch- 
setzungs fähig, 2 . Z. Maschinenbau; erfolgreich in Sanierung +' 
Finanzierung, Fremdspr.: EngL, Franz., Span., ItaL. sucht neue 
unternehmerische Aufgabe in produzierendem Unternehmen. 

Angebote unter B 12006 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Diplom-Kaufmann 

36 Jahre, modernes betriebswirtschaftliches Know-how, sucht ver- 
antwortungsvolle Aufgabe in Unternehmen, Verband, Insti t u tion 

etc, 

Zuschriften erbeten unter E 12053 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 6*4300 Essen. 



Diptam-Geologe 

Iraner, 47 Jahre, Absolvent der 
TU Clausthal mit Schwerpunkt 
«ojpektign, imgefc, sucht aus- 
baufähige Stellung im ln- oder 
Ansland.' 

erbtL H 11830 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 84. 
4300 Essen 



Chauffeur 

JV. u ngebunden. gepflegte Bracfaal- 



Fruhrentner 

sucht 

Oheff ahrerstelle. 

Angab^wb. ul X 12024 an WH-T-Verteo; 
Po«aoh .10 OB 64. 430a EsaanT^ 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie ln Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
•nennen. 



,®51P 


IBM j 
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Verehrte Leserinnen und Leser der 
.WELT und WELT am SONNTAG 4 ! 

H aben Sie schon einmal errechnet, wieviel Sie in Ihrem Berufsleben an 
Steuern aufbringen müssen? Hier die Dnr^^hrnttszahleii: B ei einem 
Jahreseinkommen von 60 000 DM sind es ca. 700 000 DM. Bei einem Einkom- 
men von 1Q0 000 DM belaufen sich die Steuern bereits auf 1.5 Mio. DM und bei 
ISO 000 DM auf 2.6 Millionen? Bei einem Jahreseinkommen von 200 000 DM 
sind es schon 3,8 Mio., bei 300 000 DM 6.2 Mio., bei 500 000 DM sage und 
schreibe 11 Millionen DM! 


öl* 


W as wir dami t sagen wollen: Es ist allerhöchste Zeit., daß Sie endlich eine 
eigene Steuerspar-Konzeption entwickeln. Bauen Sie Ihr eigenes Steuer- 
sparmodell L Denken Sie doch wenigstens einmal 5 Minuten darüber nach: 
Vielleicht arbeiten Sie 10 oder 12 Stunden am Tag, mit Sicherheit aber schon ein 
halbes Jahr nur für das Finanzamt! Warum denken Sie dieses halbe 

Jahr nicht lieber darnber nach, wie Sie Steuern sparen können? Aber doch 
wenigstens 10 Minuten jede Woche? Schließlich zählt jede gesparte Steuer-Mark 
doppelt? 

Aber es geht noch nm vM mehrr 

• 30-40 Milliarden Marie Steuergelder werden jedes Jahr verschwendet. Wollen 
Sie weiterhin zulassen, daß die Politiker so mit Ihrem sauer verdienten Geld 
umgehen? 

Steuern sparen, z. B. so . . . 

^ ln' welcher Form Sie Angestellten bis zu 
Sboo DM monatlich zukommen lassen kön- 
nen. ohne daffir auch nur einen Pfennig Lohn- 
steuer zahlen zn mögen. 

_ Wie Sie; zum Beispiel als GmbH-Ge- 
schäftsführer Ihr nhans aber den 


as wir damit 


wollen; 






f Wie Sie durch eine V tn s o rgnpgszn s ag e an 
oen mitarbeitenden Ehegatten bei einem Auf- 
wand von jährlich rund 3000 DM einen steu- 
erfreien Gesamtbetrag von über 130 000 DM 
erzielen. 

— Wie Sie die späteren Erbschaftstcnerschnl- 
aea optimal abachem und somit Ihren Be- 
triebsnachfolger vor mitunter gefährlichen Li- 
quiditätsengpässen bewahren. 

g Wie Sie durch Ejnrichtnt«* rfnes Arbcfts- 
znnmers mehrere tausend Mark Steuern jähr- 
lich sparen. 

- Wie detailliert Sie Ihre nächste Auslands- 
reise planen müssen .und weshalb das Finanz- 
amt selbst (Be Kosten für die mitrei se nde 
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Wie Sie.sicb durch enroderwetbsteoerfrei- 
en Verkauf Ihres Hauses eine neue Abschrei- 
bung^ gnmdlage sichern. 

Wie Sie durch Aw»aim«iA>mMfnme eine 



1000% erreichen. 


Schon über 35 000 Leser im fff- 
und Ausland bestätigen uns: 
Das ist Steuerspar- und 
Geldanlage-Strategie! | 


Jch bin begeisterter Leser Ihrer wirklich guten „Es gibt eine Reihe von Steuerrundbriefen 
.Steuertip' -Informationen. Allerorts wird um ober Ihr , steuertip ‘ hat Pfiff- Irgendwie ßhlt 
den heißen Brei herumgeredet. B ei Ihn en man sich gehörte i 
. Tj—B — « normalen Steuerbe 




Mil großem Interesse lese ich Ihren bleuer- 
Ich darf offen gestehen, daß dieser Brief 
ntesten ist, die ich im Laufe 




kommen habe 




riui. ui . u. fcifj 

„Seit einiger Zeit erhält mein Lehrstuhl. Ihren 
,sreuenip‘. Zum Inhalt und Layout Ihrer m. E. 
sehr publikumswirksamen Ttps kann ich Sie 




-„Ich möchte in diesem Zusammenhang einmal 
, . darauf Hinweisen, daß ich bisher aus Ihren 
f . Veröffentlichungen sehr wertvolle Hinweise 
entnehmen konnte. “ 


„Seit einiger Zeit bin ich begeisterte Abonnentin 
des jteuertip * und somit fast zum Schrecken 
ßr meinen Steuerberater geworden. “ 


wirtsenansprurer mm jiciieroeraterir r . Heinncn U-, iwiincnen:. 

„Sen Jahren bin ich aufmerksamer Leser ihres .steuertip' der immer wieder eine < 
nützliche Zusammenfassung von Bereichen besonders vordringlicher steuerlicher | 
Gestaltung bringt.' Gerade wenn man sich als Berufsangehöriger durch einen Berg , 
wöchentlicher Gesetzesnoveilen, Richtlinien, Erlasse, Urteile und dazugekörender. 
Kommentare durcharbeiten, und eine Fülle von Details verarbeiten muß , tidg. 
Lektüre Ihres steuertw* au c h wegen seiner verständlichen Ausdrucksweise un X en ** n 
wertvoU.lcit möchte daher den Jahreswechsel nutzen. Ihnen ßr Ihre selektive Arbea 
zu danken, und Ihnen vor aüen Dingen neuen Mut auch für Ihr Engagement 
wünschen im Kampf gegen den gemeinsamen .Friggs die verschwenderischen 
Politiker, die . fast täglich neue Pläne auskecken, die Burger zu. beglücken. 


wass s taaa as 


„Das Finanzamt wollte die Bewertung 
meines Hauses als Zweifamilienhaus 
nicht anerkennen, weil die Küche der 
Einliegerwohnung nicht eingerichtet war. 
Ihr Hinweis auf ein aktuelles Fuumzge- 
richtsürteil brachte mir die oassende Argu- 
mentadonskiffe. gegenüber dem Finanz- 
amt. Der erstrebte Status wurde steuerlich 

anerkannt. . Dadurch mache ich fetzt pro 
Jahr 22 .500 DM gut.“ 


..Ich habe heute zum erstemal Ihren jieuen ip r 
erhöhen und darf Ihnen mtaeilen, daß ich 
endlich das. geßnden habe, was ich schon 
lange gesucht habe. Ich will Sie 
kannten weilerempfehlen. PS.: Ich bin Beam- 


„Ich lese seit langem mit großem Interesse 
Ihren .steuertip'. Dazu muß ich sagen, 
daß ich durch Sie Denkanstöße erhalten 
habe, die ich sonst nirgendwo finden 
kann. Weiter so! u 


V' • - 

„Für selbständig Denkende in Steuersa- 
chen ist Ihre Zeitschrift hervorragend und 
überdies eine große HUfe bei fman ztechni- 
erhen Überlegungen .** 


„Ich bin seit einigen Monaten Abonnent 
ihres Informationsblattes , steuertip ’ und 
bin **hr positiv überrascht über die Fülle 
dar darin enthaltenen Anregungen und 
»»feit.“ 


'WM 
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• Um den dadurch entstandenen riesigen Schuldenberg abzubauen, schlagen 
Betriebsprüfer und Steoerfahnder immer rigoroser zu. Dagegen müssen Sie sich 
zu wehren wfesenf 

• Allein bis 3986 wird es 71 Milliarden Mark heimlich** Steuererhptmnfyn goiwi 
Bis 1988 sind es schon über 100 Milliarden Mark! Das stellte der Bund der 
Steuerzahler fest. Was nutzt Ihnen da eine .Steuer-Reform 4 von 20 Mrd. nach 
dem Motto JJnke Tasche - rechte Tasche*? 

• Millionen Steuerbescheide sind falsch! Folge: Über 5 Milliarden Mark Steuern 
kassiert der Fiskus jedes Jahr ohne jede Rechtsgrundlage! P*«hnlh; Nutzen Sie 
alle Steuersparmöglichkeiten, Tips und legalen Trick«; voll aus! 

L assen auch Sie sich zum unternehmerisch denkenden Steoerspar- und 
Geldanlage-Strategen ansbilden. Zögern Sie nicht länger! Rufen Sie mit 
untenstehendem Coupon den .steuertip 4 und mit ihm die im Preis enthaltenen 
Sopplements • .Geld + Kredit 4 • .Recht, Privat + Betrieb 4 • .Steuerbegünstig- 
te Kapitalanlagen 4 • .Steuern Spezial 4 und • .Steuerrecht aktuell* sofort ab! Sie 
werden erstaunt sein, wieviel Hundert- oder gar Tansend-Mark-Scheine Sie vom 


Finanzamts-Pfad* in die 


kann anch für Sie wah r wenden , and zwar ab sofort. Denn .steuertip 4 erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit. 

Weif miiner mi»hr heniwisnricfat, Haft clevere Stenersparer hier wirklich die 


entscheidenden Informationen bekommen. Im Klartext für die Praxis! Ganz 


abgesehen von den hervorragenden Geldanlage-Empfehlungen! 

Übrigens: .steuertip 4 können Sie selbstverständlich als Steuerberatungskosten 
absetzen. 


. . . Beispiele absolut 
legaler Steuerspar- 
Chaneen . . . 




Damit wurde 


nstärksten 


brief Euro 




zum aufla 



Garns mehr Beachte 


Sachverstand? Wissen 



liarden Mark (2 Milliarden mehr als 
erwartet) wird Pohl demnächst an den 
Fiskus überweisen. 

erkaufen Sie Ihre DM-Anteihen and 


konien in Österreich bieten. 

£ Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von Steueroasen, kombiniert mit dem Be- 
such eines exotischen Steuerfachanwalts, 
höchst ertragreich sein kann. 

Wie Sie es anfangen müssen, daß das 
Finanzamt Ihre Antokosten voll anerkennt. 
^ Warum es oft sinnvoller ist. Kapitalanla- 
gen mit Kredit zu finanzieren (z. B. Zero- 
Bonds). Besonders in Zeiten hoher Steuer- 
progression. 

Wie durch optimale Warentagerbew 


es 

Bilanzgewinne vermieden werden, 
g Wie Sie die Hinzurechnung von Dauer- 
scfaalden und Dauersch idHyfiwn geschickt 
vermeiden. 

^ Wie Sie sich gegen die Erhöhung des 
privaten Nutznngsantefls beim Betriebs- 
Pkw erfolgreich zur Wehr setzen. 
q Weshalb Sie sich gegen die teuere Be- 
wertung Ihres Hauses im Sachwertverfah- 
ren (Einheitsbewertung) zur Wehr setzen 
müssen. 

In welchen Fällen Sie Ihre Steile 


müssen 


Einspruch), weil z. B. Musterprozesse 
beim Bundesfinanzhof und Bundesverfas- 
sungsgericht geführt weiden. 

0 Wo Sie Gold mehrwertsteuerfrei kanfen 
und welche Länder dieser Erde keine Quei- 
lenstener erheben. 


u. v. a. m. 


rnngjggwjnne gemacht - und dies auch 
noch zum größten Teil steuerfrei! Sie 
haben ihr 

doppelt - mehr noch! Beispiel: 

A m 21. II. 1M1 sch rieben wir: „Die 
amerikanischen Zero- Bonds sind 
der Hit an den internationalen Anleihe- 
märkten. Bemerkenswert ist 
mit welcher Konseooenz diese Anleihen 


■‘.TV, HI, ■JL-'J.I 


werden. Mit fadenscheinigen, teils ängst- 
lichen, im Prinzip aber wohl aus Un- 
kenntnis herrührenden Argumenten 
wurde von diesen Bonds abgeraten. 44 


t wr 

uTsr y» 
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internationalen Gelder total offen ist. 


Und zwar gleich welcher Art. So ist nicht 
zu bezweifeln, daß daraus eine perma- 
nente Sogwirkung ausgeben muß. Der 
Dollar wird dann indirekt auch zn einer 
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lieferung erfolgt prompt und 
kostenlos. 


nm 


ie .Caoten* an den interna tionaleD 


Farbe 


bekermen. Diese Thesen kennen Sie: 
^Gold schlüge Geld“ oder ^Sachwert 
schlägt Geldwert 44 . Rufen Sie die Gold- 
und Sachwert-Gurus doch einmal an und 
fragen sie, wie es jetzt weiter gehen soll. 
Wer der Inflationshysterie und urmber- 


LT-irmM > ■ -iTH ? i -j u-^äv/hT“ ih<i 


tung schenkte als unseren Prognosen, 
mußte teils kräftige Verluste hinnehmen! 


Pöhl vor über 



ert mir KnmmMtarui npd vor allem Urtei- 


leo der höchsten deutschen Fi 


und Geheimerlasse n der Finanzverwal- 
tung. Damit wird Woche für Woche ein 
Archiv angereichen, das weit und breit 
seinesgleichen sucht. 

Z« Ihrem Vorteil: Denn alle Urteile stehen 



20. 5. 83. Damals stand der Dollar bei 
2,47 DM. Naturgemäß wollte er von 
Dollar-Investitionen ablenken. Bei .steo- 
ertio‘-Lesem ist Ihm das nicht gefangen. 


fztdas 


Geschäft: Mit riesigen Gewinnen aus den 
Dollar-Wertpapieren, die von der Bun- 
desbank selbst gehalten werden, kann 
Finanzminister Stoltenberg jetzt rech- 
nen. Eine Rekordsiimme von 12,5 Mil- 


Abschaffung der QueUensteuer, wäh- 
rend hierzulande die Steuerfahndung 
„ausflippt“. Die Besse rverdienenden 
wurden entlastet und haben kräftig inve- 
stiert. Uber 5 Millionen neue Arbeits- 
plätze wurden geschaffen. Ab nächstes 
Jahr wird die US- Einkommensteuer fö- 


deriert. Alle Freibeträge werden um 4.1 
Prozent erhöht, Steuerstufen gemindert, 
damit keine heimliche Steuererhöhung 
durch Inflation stattfindet, ln der Bup- 


hoimUrh» Steuerefhdhnngen bis 1988! 


Wir sagen Ihnen, wo es sich noch lohnt, 
zu investieren und Gewinne zu machen! 


er Dollar-Anla 


nächste Woche 


Mit BesteD-Coupon anfordera! 






DER ERFOLG 
l'NSERER LESER 
GIBT L NS RECHT! 


Die Auflage des .steuertip 4 hat sich 
in den letzten 5 Jahren mehr als 
verdreifacht. Über 35 000 Leser im 


ln- and Ansland studieren Woche für 


Woche die entscheidenden Hinter 


und 


DAS DEUTSCHE NACHRICHTEN-MAGAZIN 
zitiert: 



tionsfeams, das sich ausnahmslos aus 
ehemaligen Top-Leuten der Finanz- 
verwaltung, Steuerberatern und Ju- 
risten zusammensetzt. 






in jeder Hmrirfit an 


Der Dollar-Bond schlägt jede DM-An- 
leüie um rd. 100 Prozent. Damit ist jedes 
denkbare Dollar-Risiko überkompen- 
siert. 

«achten Sie ab sofort anch den t«i»- 



Steuerhelfer Wiegele 
Immer wieder Schlupflöcher 

Denn nur Dumme, so die weitverbreitete Ansicht, 
liefern brav und ehrlich ihre Steuern ab. „Steuern sind eine 
staatliche Abgabe auf Denkfaulheit**, verkündet vergnügt 
der ehemalige Düsseldorfer Finanzbeamte Wolfgang Wie- 
gele. 

Steuerexperte Wiegele breitet sein Wissen, das er als 
Finanzbeamter erworben hat, inzwischen in dem wöchent- 
lich erscheinenden Informationsdienst „Steuertip" aus. 
„Da stehen die unverschämtesten Dinge drin“, entrüstet 
sich Steuergewerkschafter Counh. 

Die Auflage von Wiegeles Steuer-Depesche hat sich in 
den letzten fünf Jahren verdreifacht, eine Meßzahl für die 
Entwicklung der Steuermora], Wiegele durchforstet die 
Flut der zusammengestümperten Gesetze, der zahllosen 
Erlasse, Verordnungen und Gerichtsurteile, und immer 
wieder finden sich Schlupflöcher. 

Viele sind verzwickt konstruiert, manche aber auch 
verblüffend einfach. Und gelegentlich fordern Vorschriften 
dazu auf zu schwindeln. 

Daß die Steuer leistungsfeindlich geworden sei. beklagen 
Politiker aller Richtungen seit vielen Jahren. Getan haben 
sie dagegen praktisch nichts. 


Wir möchten Sie davon überzeugen, daß .sten- i; 
I; ertip* eine Anschaffung ist, die sich wirklich 


li ansschneiden und mit Coupon einsenden! 


□ Lohnsteuerfreie Bezüge 

□ Entgeltlicher Nießbrauch 

□ TeiJwertabschreibung 

□ Stille Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 

□ Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 

□ Finnengründung 

□ Betriebsaufspaliung 

□ Direktversicherung 

□ Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ AI t baumode mi sie m n g 
O Auiokauf-Modell 

□ Anonyme Bankkonten 

□ Quellensteuer 
D Mietwert 

□ PKW-Leasing 

□ Bankgeheimnis 

Ü Erbschaftsteuer- Voneile 

□ Englische Limited 

□ -GmbH-Gründung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer- Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 

□ Komplettes Steuenip- Verzeichnis 

□ 1000 %(!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 

□ Zwangsanleihe 

□ Reisekosten 

□ Neueste Hypotheken-Konditionen 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlage rbewerrung 

□ Lohnsteuer- Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 

□ Schweizer Lebensversicherung 

□ Kirchensteuer-Kappung 


figted Nordefstgdj: d** stpuertm’ und von Ihrer Arbeit aufs 

wr-B 

höc h ste begeifert. marktschreierisch. Inzwischen habe ich mit 

2, ’lnfomalionen Jrir über 10 000 DM guige macht. Ich hätte das nicht für 
möglich gehalten, da ich ,nur‘ Angestellter bin . 




W eil sich irr 

mehr her 


imw r 


spricht, | 

clevere SteR&t^^ aK... 

Sparer und ' 

anleger hieri! 
uirkliehclik’ 
entsclu itle.R 

Intonuationel 


JA, 


| | ^ I Noch heute einsenden an: 

I _ fl U W+ U IM .markt intem'-Verlag, Grafenberger Allee 30 

1 1 ^ 4000 Düsseldorf 1 , Tel. (02 1 1) 66 60 1 1, Tx. 8 587 732 

senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Recht- und Finanzratgeber 

^ ^ 








$ aktuell ® kritisch e unabhängig $ international ® anzeigenfrei 

inkl. der Supplements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip „Recht, Privat + Betrieb“ • steuertip 
„Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“ • steuertip „Steuern Spezial“ und • steuertip „Steuerrecht aktuell“ zum 
Preis von 29,50 DM inkl. MwSL und Porto Im Monat. Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfriste Wochen 
auf Kalenderquartal. 





Jnterechrift 


VertrauenagaranBe: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt! 
schriftlich zu widerrufen bei .markt intern*. Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1 


Unterschrift 


Datum 


W 15. 12. 84 
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IMMOBILIEN- ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 294 - Samstag. 15. Dezember 1984 



GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
SS % pro ° b J ekt zwischen DM S 
« n P? fen Angebote bis zur 15fachen 

M ^dJn£«£!Ä auch telefonisch erteilt Kun- 

aen bezog ene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



UntBrnetimensgruwe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Speziolobiekte 
Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 06 



Wir suchen 


Schwarzwald 
Schweizer Grenze 

Schluchsee, freist. Ferienhaus, 
kurrfr. be z i e hb.» kompL eing e- 
richt, 530 m = GrundsU 249000.- 
Boandotf, TjnHhonc m Sauna, 
Solarium, Waidrandlage. 2000 m- 
GrundsL, 490 000,-. 

Bum Bonndorf, aroßzüg. 2-/3- 
Fam -Hs., nur 280 000,-. 
Todtmoos, Landhaus m. 4 Fe- 
rienwhng u. er. Privatwhg^ 
780 000.-; 2-ZL-Eigentumswhgn. 

ab 128 000r-; Bauplätze. 
Nähe Todtmoos, Landhaus m. 
Schwimmbad in AussichtsL, 
885 000,-; Bauernhaus m. Flscfa- 
t eichen u. 9000 m J Wiese /Wald, 
nur 380 000,-; Bauernhaus m. 4,5 
ha Weide, Ackerland u. Wald, 
485000.-. 

Nähe Herrischried, Kinfam.-Hs^ 
Neubau, m. Wiese u. Bachlauf, ca. 

8600 in*. 320 000,- 
H. Welßenbom, Immobilien, RDM 
7886 Murg-Niederhof 
Zechenwihlstr . 30 
TeL 077 63 / 62 89 


Im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Wohn- und Geschäftshäuser bis 
DM 3 Mio. im Rh ein- Main-Ge- 
biet. SüddeuLschland gesucht. 
Zuschr. erb. unt- N 11576 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


[ULRICH C 

EU 

2 



Privat, Frankfurt-Süd 
Prominentenviertel 

Von Privat zu verkaufen oder 
teils auf Rentenbasis abzugeben: 
260 m* WfL. L + 2. Stock eine- 
repr. Villa. Ges--WfL 500 m , 
G rundst- 1200 m*, 2-ZL-Btolle- 
gerwhg. enthalten, beste Bau- 
substanz, gute Ausstattung, 
parkähnlicher Gerten, gr. Bal- 
kons, Garagen. 

Interessenten schreiben bitte un- 
ter P 11944 an WELT-Verlag, 
Postfach 1006 64, 4300 Essen. 


Ttiftjet t'*i • 

a)£t 


Düsseldorf 

Wohn- und Geschäftshaus ab 
Bj. 1960 von Privat bis 5 Mio. 
zu sofort gesucht 

Aussagefähige Angebote un- 
ter S 12063 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


5140 Erkelenz - 024 31/80010 
- Anton-Heine n-Stra Be 59 - 

Privater Kapitalanleger 

1 sucht solides Mehr- Fa m.- Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat. 

TeL 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr). 

Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Privat 

suche ich in GroBstadtlagen in 

Süddeutschland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE 
TeL 0 51 21/84808 


Büro- end Geschäftshaus 

Westdeutschland, Netto-Ralt- 


1882/83, Nutzfläche ca. 3630 m 
7 975 000,- DM. 

Makler, TeL 0 30 / 6 23 46 37 
oder 045 42/ 29 91 


ANGEBOTE 


Amsterdam. RendJtehäiuer m. tlw. über 10% Rendite. 

Beurtm, &-Fbs_ 750 m : Gr., massive Bauweise m. Türmchen. Boa m- WfL 

DM480 000.- 

Ahe Mühle Im Kntefatal. 15 000 m 1 Gr.. Ü. 800 m- WfL,« ar Wald, eig. Bach 

DM790000.- 

El ae nt u mi wohnungep in Überlingen am Bodensee. Allgäu usw. in verschiede- 
nen historischen Gebäuden, Ambiente, höchste steuerL Abschreibung, ausgez. 
Standorte. 

Schloll Altmannshofen. ETW mit nur 4 Einheiten, 16717. Jh, hohe steuerliche 
Vorteile b. Ausbau ab DBS 100000,- 

SchlaB Vollmaringen. Nähe Nagold'Herrenberg. 3-ZL-ETW, 100 m* W - u. NfL, 
nnrh stÜEer. Renov. Erslbezug. interess. Abschreibung noch möglich 

DM 230 000,- 

Baugrundstück zw. Frendenstadt u. Nagold. 3,6 ar Gr., gen. Baugesuch L 
Gastronomie, auch t andere Zwecke geclgn., Wasaersportgebiet DM ISO 000- 

Beachten Sie unsere Anzeige .KapHalaalagen'* 

BSvor 4 Partner 

Haus- und Grundbesitz, Fmanzierungsvermittlung 
Schloß Vollmaringen, 7270 Nagold 6, TeL 0 74 59 / 2691 


Gelegenheit Sylt/Morsum 

Gepü. Haus-Hälfte m. Garage, 108 m 2 WfL. auf 750 m= kiefemum- 
wachsenem Grdst., wegen Umz. v. Priv. zu verk. VHB DM 420 000,-. 
Telefon 0 46 54 / 12 24. ab 1838 Uhr 


Können Sie 1984 noch 

DM 450 000,- Abschreibung 

gebrauchen? Sie erwerben ein solides Objekt mit 57 WE in 
Norddeutschld., Bj. 63. ME DM 238 000,- rein netto. Gesamt- 
aufwand inkl. Kosten u. Agio, voll finanziert. Kostendeckung 
in den Folgejahren. 

Wenn Sie sehr schnell sein können und Ihre Bonität einwand- 
frei ist, sprechen Sie direkt mit dem Eigentümer TeL 0 40 / 
2 29 67 39 


Hamburg-Harvestehude - Alster 

Mietvillenobjekt, hervorragender, renovierter Zustand, aufgeteilt in 
Wnhnuneseisentum. 9 komf. Wohnungen, 850 m 2 . außergewöhnliches 


Wohnungseigentum. 9 komf. Wohnungen, 850 m 2 , außergewöhnliches 
Spekulationsobjekt. ME DM 198000,-. Wextgutachten DM 4,5 Mio. 
(Beleihungswert). Verkehrswert DM 5 Mio., Rentenbasis DM 
110 000.- in WoEG verteilt, Rentner 76. Gesamtkaufpreis bar DM 2,5 
Mio. oder auch Wohnungen einzeln sofort umständehalber von Pri- 
vat zu verkaufen. 

TeL 0241/207 36 od. Zuschriften u. C 12 073 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Die beste Kapitalanlage, die es je gab an ausgesuchten Standorten: 
Denkmalschutz mit auüergew. Renditen durch Steuervorteile m 
Überlingen a. Bodensee. Schloß Altmannshofen (Allgäu), Mühle, 
Kirche. ETW ab DM 180 OMr- zs*L Atubaukosten. 

Rfiver & Partner. Haus- u. Grundbesitz. Fmanzierungsvermittlung 
Schloß VoUmaringcn, 7270 Nagold 6. TeL 0 74 59 / 26 91 


Baden-Baden 

Auf einem Sonnenplateau über der Allee 

Inmitten von Grün, eine Oase der Ruhe. Ein Schmuckkästchen von 
einem I-Fam.-Kaus mit Einf.-Wpftnt/rrg. Wertv. Innenausbau. Haupfwob- 
nung 173 m l , Bnl.-Wohming mit sepJZugang, co. 40 mJ-Vericauf ( wegen 
berufsbed. Wegzug, weit unter Schatzprefs, onst. 1 180000-Jeman 

einen rasch enuchl. Käufer für nur DM 910 000^ 

Ein Garten Eden auf einer Aussichtskanzel 

Allein iaae nur ein Nachbar. Jnmltten Landschaftsschutzgebiet Darin 
eki iaSSerh Landhaus, ca. 5 km vom Bäderbezirk derTVeWeurstodt 
entfernt. 6000 m 2 Garten mit südländ. Flair umgeben den Ruhesitz. 


Auch für Pferdefreunde geeignet. Gegenüber Koppel. Kaufp^afür 
das kleine Paradies. . _ J . ... 

Schmuckes Einfamilienhaus oberhalb der UchtenL Allee 
ennniae ruhiae Lage, ein Haus mit Atmosphäre. Kachelofen usw. 
Grlnffi 800 m 3 , WcSnfL ca. 130 m 2 . Auf Wunsch noch emeftefung^ä- 
hig. Kaufpreis . . unWlWUr 

Altera Villa In Halbhahen-Aiiss.chttlage Baden-Badew 
mit einzigartigem Panoramablick, sonnig, ruhig. DM 850 000 r 

Landhaus bei Baden-Baden/Nähe Rebland 
mir fVinorama blick Hauptw. 135 m 2 , EinL-W. 100 m*. 3er-Garoge, Stauna, 

ä 1 ”’"'" 1 Gor,a kÄ^Ä 

die Stadt 

SSSSSÄ letge.l— twlmmbad ia 

HochherrscbaftL figentumswohn. Nfibe Brenners Parkhofei 

rSrnnmete Nähe a. Allee, Tennisplätze, Schwimmbad nUN »MM 
Htihe Räume, wunderschöne alte Stuckdecken. In einer 

SiGSton «KB mit wertv- Fassade gelegen, 5-ZL-Wohn. LI. OG, 
170 m'Wohnfl. Reprtte. Wohn- oder Ftonensltz. Koufpr. DM 5» 000*- 

S-ZL-ETW. direkt an der Uchte nt. Allee 

_ . r j.. parkbäume anschl. gepfl. Prlvotpark. 3-21-Wohn. m 

EE» 114,0 m ’ wo,,a Gro8 Ä-?^ 

Repräsent. Jugendstihfilla Nähe Kurhaus 
stffvolfe Lahdhaus-Vlllo direkt a. d. Oos 

rmS^ctten d Uchtentaier Allee-Parkbäume. Fant^t großes Gnmdsi. 
Sh1Ä a E,li?d«.c h8 a«.rU^ea,ch. 

Weitere 29-50 Objekte auf Anfrage. 

ERAC-GmbH, ImmoblHen, Erierffitroße 2 
758 Q Bühl b. Baden-Baden,, Tel- 0 72 25 / 2 63 22 


Bad Godesberg 

(Muffendorf) 

Einfamilienhaus 

mit Garage, ruhige Wohnlage, 
Bauweise: Holz - Glas - Stcht- 
mauerwerk, nnAgUpH xuit Einlie- 
gerwohnung, 4 Schlafzimmer, 2 
Bäder, WC. WohnhaUe mit Gale- 
rie, offener Kamin. Dachterrasse 
Wohnfläche ca. 200 m 1 . Baujahr 
78/79, mit Fernblick Siebengebir- 
ge, Anfang 1985 beziehbar, von 
Privat zu verkaufen. 

VB DM 550 000 -i 

p. Undel - 
Molikestr. 28, 53 Bonn 2 
TOL 82 28/ 35 44 01 (werktags) 
TeL 02 28 / 33 25 92 (privat) 


Bad Krozn^ea / Sc hw arzwald 

2-Fam0ien-Haus mit kL Dochwl 
tri* W ohn fi ca. 1000 na J 
Schw immbad. 2 Cir, zentrale ruhige 
Lage, als 1-Fanv-Hs. oder 




DBsssfdorf, KnrfbstBBsir. 

8-Fam.-Haus, Netto- ME 53 400,-. 
KP 750 000,- DM. 

i MmiH i vIiiiffiohlUwi, 
Telefon • 22 62 / 14 18 


Freist. 1-Fam.-Hous 

Beste Lage Bremen, 1850 m* r GnmdsL, 
Wohn- /NO., ca 800 nP, 8 ZL, 2 Bfid.. Fr. 

780000,- DM von Privat. 
Zuschr. u. P 11861 an WELT -Verl, 
PDttL 10 08 84. 4300 Essen. 


Mehrfam.-Wohnhs. 

18 WE, Bj. 1980, WfL 1150 m 2 , Net- 
tom. DM 140 000,-, KP DM 2 Mio. 

XL VoQbrecht, HausmaUer 
2090 Wlnsen/I*, Gänsewelde 60 
TeL 0 41 71 / 32 11 


Nordseebad Juist 

Schönes Landhaus, teilbar in 
zwei oder drei Wohnungen, Bück 
aufs Wasser, ruhig gelegen mit 
1600 m* großem Grundstück, von 
Privat aus Altersgründen zu ver- 


Anfragen an: K.-H. Girußat, 
Postf. 225, 2983 Nodseehad Juist 


I 


Abbau. ME 80000,-, 5 Whg_ Metzgerei 
U. SB- Markt, Grdst. 2100 m^o. BaupL 
NBbe Soest/WestL, DU 000000,- v. 
Priv. 

Tel Sa. a. So. S2 28/ 34 «98 
Mo. b. Fr. 0 29 28 / 13 GS 


Wohn- und Geschäftshaus 

Westdeutschland, Netto-Kalt- 
miete ca. 470 000,- DM. Wohn- 
Nutzfläche ca. 4050 m 1 , 5 650 000, 
DM. 

Makler. TeL 0 30 / 6 23 46 37 
oder 045 42 / 29 91 


Bertis- 

Wehs- BDtf toemtsban 

Baujahr 1970, amtl Schätzwert 
DM 1^ Mio n versch. Verwen- 
dungszwecke, als Rendfteobjekt 
auch geeignet für Steuerberater, 
Rechtsanwalt, prakL Ärzte, 
Zahnärzte, wegen Auswande- 
rung für VB DM L2 Mio. zu ver- 
kaufen. 

Josef wi<»iriaeh SchaPop u s tr. 13 
1 Berlin 41, TeL 7 TI 8056 


Sylt „Friesenhaus*' 

priv. v. Architekten, Tel 0 89 / 
75 20 15, ln Westerland, zeitauthent. 
in L Qualität.' Neu gebaut, 100 m 1 u. 
Grdst. a_ Anlage. DM 565 000,-. 


Kain, 10% Rendite 

brutto, Zentrumsiaoe, 5 WE + 
GastsL, im Bankauftrag zu ver- 
äußern. 

. G. Müll er Immobilien 
Telefon 072 23 / 55 94 


1 -Familien- Haus 
in wunderschöner Lage 
DDsseldorf-Angemtund 

(Bevorzugter Düsseldorfer Vor- 
ort). Mt Einliegerwhg^ Neubau, 
Erstbezug, zus. ca. 225 m 2 Wohn- 
fläche + Nebenräume, GrundsL 
800 m*. Lux. Ausstattung (3 Bä- 
der, Fußbodenheizung, hochw. 
Keramikfußböden, Eichenstiltü- 
ren, Schleiflacktüren^ Innen- u. 
Außenkamin usw.). Sofort be- 
ziehbar, von Privat zu verkaufen. 
Festpreis DM 890 000^ 

TeL 02 01/ 47 20 27 
ab Montag 9 Uhr 


Wohn- n. Geschäftshaus 

Privatverkauf, Essen-Borbeck, 
zentral. Top-Zustand, m. Teihmgs- 
ganriantong. 2 Gebäude, (Geb. 1 
mit 12 WE, sozial u. 500 m 2 Gewer- 
befL. Geb. 2,500 m 1 GewerbefL), Bj. 
61/67, 4 Gar., gr. sbgeschL Innenhot 
2000 m 1 Grdst. Jahresm. 125 000,- 
DM netto, KP 1,6 Mio. 
Telefon 02 08 / 37 » 97 


Nordsee Büsum 

Einfamilienhaus, Neubau nur 200 
m v. Strand entfernt, 500-600 
GrdsL.255000.-DM. 

NORRLAND Irnmo, TeL 0 46 71 
90 38 odL 041 91/49 36 


Berlin, Uchteiielde-Ost, Miet 
haus aus eigenen Besitz, für 
Käufer provisionsfrei, Kaufpreis 



30 WE + 4 gewerbL Einheiten in 
zentr. Lage v. Hamburg, 2403 m 
WfL/NfL - AB liegt vor, ME p. a. 
DM 149 492,-, Kfpr. DM 2 lffio. 
Polier Ar Partner 
TeL 940 / 488086 / 87 


Berlin-Reinickendorf 

WohnanL ca. 100 WE, mnfasfl. 
modernis. Altb^ 1320.- DM/m 2 
VB, DG ausbaufäh. 

Berlin-Tiergarten 

15 WE, 808 m* WfL, öffentL 
gefördert, Bj. 57. DM 490 000,- 
VB. 

Makler Cramer von Claoabmch 
TeL 040 / 34 47 SO 


BERLIN 

L Kleines WMain, Britz, m. 4 
Wohnung, u. U Garagen. Grund 
stücksgr. 694 m* Mietaufkom- 
men 24 490.- DM, 

Kaufpreis 310 000,- DM 

2. HodenririenugMbJekt, Neu- 
kölln, Bj. ca. 1900, 24 Wohnungen, 
Innen-WC, Bad/Dusche, WohnfL 
ca. 1281 m 1 , Jahresmiete 82 252, 
DM, 

Kaufpreis 730 §08,- DH 

3. Sozialer Wohmmgsbau, WDnaers- 
dortBi. 1982, 19 Wohnungen, Bä- 
der/Balkone, Fahrstuhl, ölzen- 
tralheiz, WohnfL ca. IM1 m* 
Jahresmiete 74 501,- DM. Abge- 

schtossenheitsbescheinigung 

beantragt 

Kaufpreis 1 000 000,- DM 

Grund & Boden GmbH RDM 
Konstaazer Str. B 
1090 Berlin 15 
Kontagsruf : 0 30 / 8 82 22 33 


Resthof in 
Ostholstein 

4 km zur Ostsee, Dorflage, L D 
200 000.- zu verkaufen 
TeL 041 02 / 6 32 87 (Makler) 


Wohnanlage 
Raum Aachen 

20 MFH, 138 WE, 1971/74, 29970 
WfL. 17 600 Grund, ME 900000. 
Belast. 8 Mlo_ DM 10,2 Mio. 

IKD-Immob. 

Köln 0221/81 3853 



Ostseestrand 

Rhs_ 72 m* WfL. DM 180 000^-. 
TeL 041 07 7 94 68. 




Frankfirrt/Main 

Mehrt -Hs^ Bj. 2959. Gute WoZm- 
gegend in dar Innenstadt, Nähe 
Main, insges. 8 Whngen-, jeweils 
m. KtL, Diele, Bad, WC, Balkon. 
ÖZH, ME DM 64 500.- p. a. Kfpre. 
DM 890 000,-, lastenfreie Überga- 
be, solide Kapitalanlage 


mm i ; i 


GROSS IM HÄUSER MARKT 

rmmn h., Ffm , ZeÜ 65 
TeL 2904 11, VDM 


BERUH SOZIALER 
WOHNUNGSBAU 1958 

Beste Lage. Grundstücksgrj 
1058 m*. 34 WE, 1706 m* 
WohnfL, Olzentralhzg^ 1984 
aufwendig renov. Jahm- 
Kattimete DM 101 000,-, 
Kaufpreis DM 1 900 000^-, 
Alleinaaftrag. 
Kapital-Service GmbEL, 

Fasanenstr. 42. 1000 Berlin 15, 
Telefon 0 20/8833495 



Bonn/Rhein 

Maas. 5gesch- Bürohaus, Bereich 
Universität, ÖZH, Parkettfußbö- 
den, wertvolle Einbauten, Ein- 
fahrt. PKW-AbeL-Plätze. Aus ei 
ner Globalvenmetung ergibt 



direkt am Südstrand 

Nur wenige Meter von der Nordsee, an Park- 
anlagen und Wellenbad gelegen, erstellen wir 

8 Reihenhaushälften 

mit je 3 Zimmern In erstklassiger Ausstattung. 
Grund stÜGksantefl je Wohnung 300 gm. 
Kaufpreis je Einheit nur 

265000,- 

BnKlasee-AngebatfarKapRalasilegerund 
Liebhaber der nordfriesfeetten hiseUandschaft. 

jaJcmBen 

Tiedemonn 



Berlin 21 - Tiergarten 

Wohn- n. Se sc h ä ft stog s 1973 

v. EigL TfeL 0 61 81/81079 


Nähe Münster/Westf. 

ho lungsort, Bj. 82, idealer Alters- 
ruheatz, 115 m 2 WohnfL, 500 
Grundstück, weit unter Wert 
225 000,- DM v. Priv. zu verk. 

TeL 0 59 22/2595 Jederzeit 


St. Peter-OKting 

Reetdachhaus, Bj. 71 (Reihen- 
endhaus, 4 Einheiten), von Privat 
zu verkaufen. Grdst-Ant. 421 m 3 . 
Küche mit Eßbar, Wohnz, 
Schlafe. KL-ZL, Bad u. Gäste- 
WC, komfbrL eingerichtet, in ruh. 
Wohnlage. 

Telet Anfragen 0 25 46 / 78 78 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Preiswert 

Wohn- u. GescL-Hs-, Cttyobjekt 
in Spitzenlage. Ladenlokate - be- 
ste Existenzen -- sowie 17 Wh gen. 
in überdurchschnittli- 

cher Angs t , Gas-ZH, j&hrL ME 
ca. DM 185000.-, Kfprs. DM 
Mio. bei lastenfreier Übergabe, 
seltene KaufgelegenhelL . 




GROSS IM HAUSERMARKT 


Für Kapitalanleger! 

schaflshaus um gastronomischem GroBh 


Woh »-/Geschäftshaus mft ga strono mischem Großbetrieb zu 
verkaufen. Sehr gute Wohn- u. Verkehrslage In RuhrgeMets- 
groSsfadL 

11,65fache Jahresmiete - Rendite 8ß% p. a. 
Kaufpreis 1 980 000,- DM. Mieteinnahmen 170 000,- DM p. a. 
Vermietet bis 31. 12. 1994. 

Anfragen nur schriftlich an die Alteinbeauftragte 
Hrma S. & 4. Immobilien 
Postfach 22 09, 6232 Bad Soden/Ts. 


NORDSEEKÜSTE 

Nähe Kur- u. Ferien*. Berum v. Priv, 
zu vert Gepfl. groBz. gesdmitt. Kft- 
Bungalow, WL/-NulzfL 152 m 1 , Grdst. 

7 10 ca 1 , B j. 78, Preis VS. 

Anfr. unt. D 11986 an WELT-VerL. 
Postf. 10 06 64, 4900 Essen. 


Rarität 

Einfamilienha us mit Einlieger- 
wohnung, Krefeld, Bismarck- 
viertel, mit BaacbOtermerkma- 
len, WfL 266 nF, in traumhafter 
Ausstattung, fordern Sie unser 
Expose an. Kaufpreis PM 1 Mio. 
Jäger &OH Iram.. Theatern Ufa 4 
4150 Krefeld, TeL • 21 51 716 18 


Att-WesteriauVSytt 

Dopp.’hs. Friesenstil Südwestsei- 
te noch frei, 2-3 App. 

TeL Mo.- Do. 0 46 51 / 75 29 u. Fr.- 
Sa. 0 40 / 5 36 01 37 


AHL FaebWBito.\. 

/ 1980 sehr Stilvoll total um-Zausge-^ 
baut, 2 getr. Wohneinh. 128 u. 150 
m 7 m. (Kamin, Wftrmepumpe, 
FuBb.-Hzg., Deckenvertäfl. Bnb.- 
Kö.J. Nebengebäude und Rettpl- 
4350 m 7 Grdst Übernahme kurzfr. 
mal. KP für den ganzen Besitz 
720 000 DM VB. 


Kronberg/Ts. 

Exklusiv. Bungalow mit Walm- 
dach, ETW mögL, in einmaliger 
Spitzenlage, Parkgrdst m. altem 
Baumbestand, ca. 2200 m 2 , repräs. 
Wohn-/Eßbereich, Bibllotheks- 
bereiefa, insges. ca. 150 m 2 WfL, u. 
ausreichend Nebenräume. Eine 
seltene Gelegenheit Sof. freL 
.Kfprs. nur DM L 2 Mio. 


IMi 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Frankfurt 

Gepflegt 2r bis 3- Familien- Hs. in 
gesichter, ruhiger Wohnlage von 
Eschersheim, Grdst ca. 500 m 1 . 
Tnage» ca. 250 m 2 WfL Gute Ausst 
u. Bausubstanz. Garage, Bezi 
nach Vereinb. Kfprs. nur . D 
750000,-. 


BHITIKM I i I 


GROSS IM HAUSERMARKT 


V X Volksbank Kutenhok 
Immobiler. "clelon 047 62:4 41 


Berliner Traum 

Wir sind Bgentüner eines 
7.000 qm großen paradiesischen 
VBan-Grundstücks in einmaßgar 
Lage Berlins: unmittelbar Ara 
Kiemen Wannsee mit altera wert- 
vollem Baumbestand, eigenem 
Bootshaus und Bootssteg haben 
wir die Baugenehmigung für 
einen luxuriösen Neubau. Wertig 
aber nicht protzig, eine 
geschmackvole ArchftekliF ein- 
gebettet in eine zukuntisorien- 
tierte Technologie. Bn Wohn- 
traum, der mit einer Gesamtnutz- 
fläche von 1.700 qm, ziÄten ren- 
tabel ist Die beiden Bgentümer 
und Initiatoren dieses Projekts 
suchen Partner für die Realisa- 
tion. Schauen Sie sich dfesen 
Traummitunszusammenan.se 
erreichen uns imter der Telefon- 
nummer 030 / 8 133834 oder 
0228/670081 oder 
088/390706 


Frankfurt 

Westend, Jugendstßh&, 6 Zim- 
mer, Maisonette-ETW m. Einlie- 
gerwhng. Hochwert. Ausst u. a. 
Marmorbad, schwere Eich en - 
treppe, Sonnenloggla, ca. 220 m 
WfL Bezug soL Kfprs. DM 
820000,- 


Hi \m 


iwcsctJimmoDiiicnl 


Spar- und Darlehnskasse eG Höxter 

Liebhaberobjekt 

Bungalow im Weserbergland 

Bj. 1966. Wohnfläche ca. 300 m*. sehr gute Ausstattung, 
Grundstück über 7 ha, mit Waldbestand, Idyll. Lage inmitten 
eines Landschaftsschutzgebietes. 

DM 950 000,- 


<£> (0 52 71) 6 83-0 


Renditeobjekt Fußgängerzone 

Westfälische Großstadt, bester Abschnitt mit 
höchster Lauffrequenz; 20 m Straßenfront, 
Mehrzweckgebäude ca. 23 000 m 3 umbauter 
Raum, ca. 4700 m 2 Gewerbefläche, langfristig 
an Großunternehmen verpachtet. Netto- Net- 

to-Einnahme jährlich ca. DM 620 000- Index- 

| I klau sei; Kaufpreis Ml 9^ Mo. 

Rudolfplatz, Mittelstraße 54 
5 Köln 1, Tel. 02 21 /2t 99 11 


GROSS IM HAUSERMARKT 


Kapitalalllage 

Wohn- u. Gesch.-Hs, Bj. 1966. ge- 
pflegtes, massiv. Anwesen , 

Grdst. ca. 1150 m 2 , 3 Ladenlokale 
sowie 4 Wohnetagen. Whgen 
ausschL 2-4 Zimmer. Gesamt- 
wohn- u. NutzfL über 1000 m : , 
Hofeinfahrt. Garagen u. AbsL- 
Plätze. ME DM 56000,- p. a. 
Kfprs. DM 850000.- inkL ca. DM 
250 000,- BeL 




GROSS IM HAUSERMARKT 



DitlimaRCIteii/NeiilfiieslaiHl 

RertbSfo, ElnhüniUenUbuer. *.T. 
hl Reetdach, Bigeatainswohinui- 
ges ln Nordsee- a. EldernÖhe. Preis 
70000.- b. DM 700000,-. 

■ P. Paulscn, DipL-lng^ Immobilien 
2241 Slrübbd, TeL 0 48 37 / 2 28 


Insel Föhr 

Grüsi 80000.- Whg ab 138 000.-. Pnatenhs 
ab 200 000- HANSA. Tel 0*681 BB 77 oder 
04051 77 75 VDM 


ExkL EJnöflilIJfln-Laraßtsss 
b ItonrM, örtstell 

260 m a WohnfL, 1600 zn 2 schön 
angelegter Garten. Doppelgara- 
ge, Sauna, Waldrand Tage. VB 
725 000,- DM. 

TeL 9 26 22 / 51 50, Mo^-Fr. 


LOHMÜLLER 


IMMOBILIEN 

DM 6 200 000 ,- 

Neubau, 1962, gutJagig, 
Berlin, 108 Wohnungen, 
Bad, Balkon, moderne Öl- 
Zentralheizung, 6200 m* 
Wohnfläche, Jahres ka/t- 
miete DM 500 0)0,-, Park- 
grundstuck 13 500 m 2 

Tel. 0 30/791 30 44-45 
Sonntags 10-14.00 Uhr 


IHR BANKK AUFMANN 
+ FINANZIERUNGSPROFi 


■ Bad Neuenahr 

In wunderschöner, roh. Waldlage 
errichten wir einig« I-Fam.- 
Häuser ln konvent. Bauweise m. 
ansprechendem Baukonzept u. 
guter Au SSt g., KP ab DM 268 000 
zzgL DM 8000 Garage. Der Ver- 
kauf erfolgt direkt v. Eigentü- 
mer. provSonsfreL Fordern Sie 
unsere Info rmationsunter lagen 
an. 

BAWOG GmbH, Köln 
TeL 02 21 / 37 20 01 - Sprechen 
Sie ml* Herrn S&gebleL 


Gelegenheit 

Wohn- il Gesch_-Hs., Bj. 1971, 
Spitzenlage im Taunus, Ladenlo- 
kal mit entspr. Nebenräumen ca. 
230 tn : sowie 3 Whgen, Luxus- 
ausst^ viele wertvolle Einbau ten, 
GrdsL ca.' 750 m 5 , PK. w -Ab st. - 
Plätze. Gesamte Liegenschaft a. 
Wunsch für Erwerber frei. Kfprs. 
DM 895 000,- 




GROSS IM HAUSERMARKT 



TOPLAGE - SPITZENOBJEKT 

Aachen - Würselen 

6 ton vom Aachener Stadttom entfernt ! 

WohrvVG«rch*ft3toiM Jn bester Lago, 
BrempunkL 1950/1953 erbaut. 6rw»- 
atüctaoröfla 1224 mVGFZ 2 ff, QrundfO- 
cheiuiM 1A bebaut mÄ 2 erstklassigen 
Eckhftusam GroBraunitodea 11 srfir sch*>- 
ne Wohnungen; Netto mieton ohne Neban- 
koetm 1 74 000 - Jährlich, eutoaningeOhlg. 
Kaufpreis; 2 100 000^ Ai (ein beauftragt: 

[spl Heinrieft Zachget 

[■— 1 Immobfltain ROM 

Inhaber Erich WH m* 
Fa ae nmtraBe 30 
1000 Berlin 15, TeL 0 307 B8 »01 
und 

Helga Freuten 

Don Boten Buste 18, 

SM» Aactoo, T*C 02 41 / 52 17 85 


Infolge besonderer Umstände zu verkaufen: 

Herrschaftliches Einfamilienhaus 

in bester Wohnlage Dortmunds, Grundstück ca. 1900 m 1 . Wohnfläche 
ca. 300 m* Doppelgarage, Apartment, kompL neu eingerichtet, mit 
oder ohne Einrichtung, von Privat Verhandlungsbasis DM 1,8 Mio. 
Objekt ist sofort freL 

Zuschriften unt D 12052 an WELT- Vertag, Postf. 20 09 84, 4300 Essen 


Essen-Gerschede 

Kaufpreis DM 298 OOO,- 

Diese Häuser überzeugen durch Ihr Preis/Leistungs- Verhältnis, 217 


seile Bauweise mit Voltkeller, 128 m* WfL, davon 46 m , gr. Wohnzim- 
mer, sehr gute Ausstatthng, alle Wohnräume Teppichboden, gr. 
Badezimmer m. Dusche, Badewanne u. 2 Waschtische (auf Wunsch 
farbig), Gash e izung mit Raumtherxnostat Hohe Steuervorteile noch 
in 1984 mßgL Musterhausbesichtigung mft Ortsberatung Sonntag von 
10-12 Uhr, Essen-Gerschede, Pausstr. 88, Beratung u. Verkauf 

Immobilion Sagebiel, TeL 02 21 / 58 64 24 


l-Fam.-Kaassr ln HUt-Rodenkirelien 

gute Lage, Planung u. Ausführung beweisen- ein überzeugendes 
Konzept 186 m 2 klar-t- großzügig airfgeteüte Wohn- u. NutzfL, 46 m 2 
gr. WonnzL, Voüunterkellenmg. Eine individuelle Ausstattung für 
gehobene Ansprüche - die kaum steigerungsfähig ist -, verklinkerte 
Außenfassade, im EG wahlweise Fliesen, Parkett od. Teppichboden, 
farbige Sanftäreinrichtung. ausgebautes gr. Studio, holzverkL Dek- 
Ifpn, off. Kamin u. V. m. 

Das alles bei einem optimalen Prss-Leistungs-Verhältnis. Oberzeu- 
gen Sie sich in unserem Musterhaus am Sonntag von 14-16 Uhr. 5000 
Köln-Weiß, Hammersclunidtsfe, zw. Michaelweg u. Auf dem 
Klemmberg. 

Ein Projekt der Bauconcept GmbH, Köln, TeL 02 21 / 37 20 91 


NEUBAU IN 4190 KLEVE-SÜDSTADT NOCH IN 1984 BEZUGS- 
FERTIG. ALLE STEUERVORTEILE WI E ERH ÖHTE AFA VON 
5% + WERBUNGSKOSTEN IN 1984 - DIREKT VOM B AUHER RN 
ZU ERWERBEN. WOHN-/GBSCHAFTSHAUS. 39 MIETWOH- 
NUNGEN LOKALE EN BLOCK ODER AUFGETEtLT IN 12, 9, 3, 
6, A 1 WE +3 GE. WOHNt + NUTZFLÄCHE 2 921m* KUBUS 14753 
m . GRUNDSTUCK 4660 m\ VOLL ERSCHLOSSEN ZU VER- 
KAUFEN] MIETE- 507 000 DM. KAUFPREIS; 6 100 000 DM. 

FOR DERN SIE UNTERLAGEN DURCH: A. JÖRNS, 

IM M0HLENBUSCH. 4236 EtAMMI NKKT.N 4, TELEFON 0 28 57 / 

2267 


Womra - ScMmflon 
Tennis Ar 

Aus tarn. Gründen u. ohne Eile in 
bervorr. Lage BUttelbalst. Wald'-/ 
Parkgrdst. 10 500 m x . Unmitlelb. 
Seenäbe, WohnfL 260 m* (+ GS- 
steh-, Schutzraum, Nebengeb. 
Garagen). Schwimmhalle 275 m ; 
(Becken 16,7 x 4,0 x 1,8; Fitneß, 
Sauna, Kneipp). TeanispL m. 
FkiU DM 2j3 MÜL Bel Grdst. 
6000 m* = DM 19 Ml« , 

M akl e r bitte nur bei Interessen- 
tennaebw. 

TeL 0 43 23 / 62 98 


Wohnanlage, Bj. 62 

•Nfibe Frankfurt, seböne Wohnlage, 
4 Hauser mit Je 8 Wohnungen, 2182 
m* WohnfL u. 2800 m 1 Grundstock, 
KP DM 2650 IjO Oc-, d ir, v. Biaentü- 
zner ohne Ma kle r pi 1 uvigion. 

TOL 08108 / 6296, Hausverw. 


Ritterburg mit Hotel Julie WifSDÄteivU am,’ 
iiadflewat» ma wsrwpem Invaaat (Rustmaer! 
Wafenanuntonqea Gematöe. Böctief etc l.jedeRtm 
eentdvrtai. herrfcte LdnOefeon beste Aumchi 
Seeaales Begrestautant und Buifaxei angrahe- 
tfen. gesenauter Wen ca. 13.0 M« Veriaufspn» 
OM 40 Mn. WomaiKMe« erioleen nie oeqen to- 
DüamactiMB Atembeaufeagle US & KAUS oHG. 
6ewerbe)acnmaMei LetoBir. 12. &aa 7/iesluenv 
rett'tm 06i2r-'4fl tose. 
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Neves .^Architekten haus". 4W 
Zl 7 oberhalb des Tadithafens 
mjt un verbau barer Seesicht, 
herausrdgende : Architektur, 
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Durch unser sert Jahren 


£rs?2S 


Dreiländereck - 
Stadt Weil am Rhein 

Owtee ltf aBJ^chDwiz-FiaBfci^ 

In bevorzugter Stadtlage bieten wir in 
einem modernen Neubau Ito- bla 4%- 
Zlsuner-Komfort-Eigentuinswolniun- 
gen mit ISmbezug Anfang 1985 es, Z.B. 
3% .Zimmer, 98 m*. DM 304 000^. 

Grmnzland Immobilie« GmbH 

Marktplatz fl, 7850 Lörrach 
Tel 07621/8311 



FÜR KAPITALANLEGER 

WlreretaOen In Fimidemtadt 

^ DM 800,- monatöclm Kaftmitto, mK Mahnrertatauefopüon 

*&WtW.71fint.BaBu>n.BnmpnriK DM 339300,- 

J-Mahmartstauerrückarataltung DM 2S765.- 

NAtokaulpreis; DM IM 035.- 

KMMimL EigMbelaBturn - bei Rnttchrefeung auf 10 Jahre bei Steuersatz 35%: 
DM3SD,-. bei Steuere«* 50% OM 13&-. 


Wh-eretadM In WRdtwd 

mit Mbrtgararuie DM 410.- monatlich« Kattnriate 

mH MehwertatBuereptJon DM 18396,- 

2-ZL-Whfl, 57 m», Tarrassa, Bmttoprais: DM 149 800,- 

J. Mehiwertsteuefiflckeistattiino DM 18 396,- 

Neitokaufprekr. DM 131 404,- 

monati. EJoenbetasung - bei Ftatachrabung auf 10 Jahre bei Steuersatz 35%: 
DM 256 t-, bei Steuersatz 50%: DM 134, -v 


Wir eretaOen In Bad LlsbenzsB 
'.mtt Miatgarantia - trtt MehrwertsteueroeUon 

2,B.2-Zf.-WhQ.. SOm*. Balkon. m. TlefBaraoe DM 227588,- 

3-2L*Wftg.. 80 m 1 , Balkon, nt. TWgarega DM 290 234,- 


Wohnungen Bauträger Oeeeftmcturf! Freudenstadt mbH 
kKp Stuttgarter StraSa 4i, 7290 Fraudarretedt 
k Uk Tatafon 0 74 41 • 39 37 Otter 76 36 



An alnara dwadianaan Plätze das Bodanseas, in der Nähe um weltweit bekannten 
Klosters Birnau, e n tst e ht .Io Bälde [teu das Appartement-Hotel „Pilgarftof“. 

£Hww "nur 39: Elrthototr umfassende Objekt nüt hereusragender Architektur und 
übflanugandiir steuerlicher Konzeption ist unser TOP-ANGEBOT DES JAHRES. 


DES JAHRES. 


• MetavrertateuoRtickaratattung unab- • kein Betriebsvermögen. Einkünfte aus 

hängig vom 31.. 12. 1984 • • Vermietung und Verpachtung 

• züsÄlzfl ch"'" hohe EoilöttmiBiisMier- • Spltzeriiage am Bodeneae. unterhalb 

vorteile. , Kloster Birnau 

• hohe Rerafito nach Tilgung upd Stau- • sicherer. Wertzuwaohe 

em • Eigennutzung möglich 

• Ausgefeiltee steuerliches Konzept 
■ Abwicklung Ober Treuhänder 

Sichern Sie sich eine der letzten Einheiten! 

totbar Hafer, BbtuMabweva fl aiiH, Pi f iweg 5 
7211 WeDaedhige«, Telefon 074 24/89 55 and 70 /Z 


Ihr Zweitwohnsitz, 
Altersnihesftz oder 
Kapitalanlage im Schwarawald: 

WEIL AM RHEIN, RosenstraBe 16 

z. B. 3-Zi.-Whg. mit 84 m 2 Wfl., mit 100 m 2 
Gartenanteil, unverbaubare Aussicht in 
Südwestlage, wirklich komf. Innenausstattung. 
Unsere Musterwohnung ln Weil ist jeden Freitag 
von 18.00 bis 18.00 Uhr und jeden Sonntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 


WALDKIRCH, Theodor-Heuss-Straße 6 
z. B. 2-Zi.-Whg. mit 50,7 m 2 Wfl., mit 2 Baikonen, 
Blick auf den Kandel. Waldkirch ist ein 
Kneippkurort mit Mineralquelle und allen 
entsprechenden Einrichtungen und Infrastruktur. 
Unsere Musterwohnung ist jeden Sonntag von 
14.00-1 6.00 Uhr geöffnet 


GEBAU SUD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 
7800 Freiburg • HasfacherStraQe 70 • Telefon 0761/42901 


bewährtes Steuer-Modell 
haben auch Sie die 
•v Möglichkeit, durch er- 
sparte Bnkommen- 
P&>. bzw. Lohnsteuer 
Wohnungs- 
iCM*fe§9 entömerzu 
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von »** ‘"“9 bis 


Finanzierung bis 100%, 
Zinsgarantie 5,75 %, 

90 % Auszahlung, 

4 Jahre fest. 

(Vermittlung im Kaufpreis 
enthalten). 


Akquisa Beratung und Vertrieb: 


Akquisa GmbH, 7000 Stuttgart 1, Gänsheidestraße 46, Telefon 071]/ 23 51 23 


ETW m. Seeblick z. mk. 

NORDSEE Hotel 


tAlLANlA 

2948 Hurmer ste t Tbl 14426/1521 
PwtfactiTilM 253379 


Ostsee-Immobilien 

1- bis 3-ZL-Eigentumswohiiun- 
Trave münde, Timmendorfer 


krag, ab 99 000^- DM. 
Korth Immobilien GmbH, RDM 
AHUtfensfr. 25. 2447 Sereetz 
Tel. «4 51 / 39 38 71 


HH-Barsbüttel 

Kapitalanlage 

(mit/ohne USt,-Option) 
Vermiete 2-23-KfL-ETW, B]. 1983. 58 
m 2 . Westlaxe, 0G L hl Wohnanlage. 
Kaufpreis DM 175 000,-/AStP. 6000,-. 
Die Btb^ bbich aum ohne USL- 
Opnon: 

Mietelnpahmen UMr 

Werbtmgsk.-Ent aus 
S 7 b AfA etcJSO % Steuerpregr. 

3143,- 

Zinsen, z. B. 5,375 %, 90 % Az. 

5 J. fest bei 98 % Dariehen verm. 

9830,- 

Instnedhltg., Venrattg. 711.- 
BanabmeitOberscliuBp.a. ZS82,- 
TUguna 1 % p. a. IMOr 

Oberzeugt, courtagefrei, dir. v. Bau- 
träger 

Tel.: ab Mo. 0 40 / 34 50 83 BOT AG . 


Bad Neuenahr 

ln sehr ruh. Haibhähenlage u. in 
umnittelb. Nähe des Kurparks 
errichten wir auf parkähnhehem 
Grdst. Eigentumswohnungen v. 
33-80 m* KP DM 95 000,- bis 
224 000,-. Lage u. Ausstg. bewei- 
sen ein überdurchschnittliches 
Preis-Leisttmgs- Verhältnis. Der 
Verkauf erfolgt direkt v. Eigen- 
tümer, provfsionsfref- Fordern 
Sie unsere Informa tio nsunterls 
gen »n; 

BAWOG GmbH, Kfiln 
TeL 02 21 / 37 28 01 - Sprechen 
Sie mit Herrn Sagebiel 


Senbmalseätfjüt^teä.attraktitaeä eigentnm 
in birekter^atbbaräcbaft 
ber ^Smtaeräitätägebäube 

Tübingen am^frbar 




8? 



Arzt sucht für 1985 2 ETW, 
Haus oder Haushälfte 

auf e teer Ostfriesischen Insel zu 
bauten. 

Zuschriften unter F 12054 an 
WELT-Verlae, Postfach 1008 64, 




mod. ETW, 67 nr. Nähe Kurpark, ruh. 
Lage, 2 ZL. gr. Wobmaum, gr. Südbalk. 
m. schöner Aussicht, DH 180 000,- VHB 
v. jPrlv. Tel 0 4523 - 37 64 vorm. u. 
abd& ab 20 Uhr. 


Studium In Freiburg 

App. hn Stadtteil St. Georgen, 1 Vi 
Zl, 37,5 w? u. TiefgaragenpL in 
gepfL WdhnanL, v. rav, KP. DU 
130 000,-. 

Telefon 9 74 £1 / 26 46 


BERLIN, Citylage 

• Miethaus mit 11 Eigentumswohnungen 
öffentlich geförderter Wohnungsbau, WBK-Mittel abgelöst, 
Gnandbuelibfätter angelegt, Wohnfläche 546 m 2 

Kaufpreis nur DM 1290,-/m z 

Miethaus mit 23 Eigentumswohnungen 

freifinanzierter Altbau, Wohnfläche 1120 m 2 

Grundbuchblätter angelegt 

Kaufpreis nur DM 1190,-/m 2 

Weitere günstige Angebote auf Anfrage. 




Rud. Hopcker 


IMMOBILIEN, GEGRÜNDET 1881 
HAMBURG - BERLIN 


Wir beraten Sie gern 
Telefon: 8 82 66 06 


Braunschweig . 

2-ZL-Kom£.-ETW., Uhl-Nähe, ca 
50 m 3 , DU 112 000,-. Einb.-KiL, 
•Rnl t Fährst, Pkw-HnstellpL, sot 
beziehb^ von Priv. 

TeL 6 53 22 / 5 28 74 


Ferienwohnung Grömitz 

52 m* Bj. 74, KP 170 000.- VB. 

A. Behrens GmbH, TeL 85 31/ 
57158 



Wangen / Allgau 

3-ZL-ETW, 84 m 1 Wfl, Balkon, 
TG, kurzfristige Übernahme 
mögL, VHB DM 210 000,-. 

TeL 8 7671/2 69 88 


Anlageobjekte 
mit guter Rendite 

Dir. v. E igentümer zu verk.: 
3-ZL-ETW, ca. 54 m 1 , vermietet 
ca. DM 6000,— p. a. n etto, VB DM 
74500,-, 1-Zl-ETW, ca. 31m-, 
vermietet ca. DM 4300,- p. a. net- 
to. VB DM 44 OOOo Lage: Berlta- 
Luisenstadt TeL 0 4154 771 43 


Hameln 


Nähe Schweizer Grenze 

Das Immobil, interessant für KapitaJanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Sägennutzer, ist nach wie vor die wertbeständigste Geld- 
anlage! 

Bei Waldshut-TiengeQ, Küssaberg, gegenüber Bad Ztxrzach. in der 
Schweiz bieten wir an: 

H z eiitunawotaniu M, 1-5 Zimmer, ab DH 54 658«- oder Bin- and Zwel- 
tsmlllenliiDser in unserem Baum ab DBK 289 880r> 
Unt e rlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfamilien- 
häuser und Bauplätze, erhallen Sie von: 

VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, ImmoblllcnabteUmg. PL 12 69 
7898 Waldsbnt-Tlengeii 2, Telefon 8 77 41 / 38 « 


Weihnachtsgescbeiik fiir Siel 
ExkL Ostsee- App. sehr edel aus- 
gestatt 2 ZL + ausgeb. Dacha te- 
uer 57 m a , Scharbeutz, 3 Min, bis 
z. Strand, nur 148 000 DM inkL 2 
Kfz.-SteUpL 
SONNTAG A CO. VDM 
Immobilien 
TeL 840/321586 




155 m 1 , 1982 bezogen, Wohnung in 
2 Ebenen im L und 2. Obergesch., 
mit Innentreppe, Bestlage, erst- 
klassige Ausstattung, Balkon, 
Loggia, 4 Zimmer, Bad, K üche 
voflmähllert Gflste-WC, Neben- 
räume, Garage, DM 395 000,-. 

- Information über 

- TeL 8 21 97 / 56 52 


Sylt/Kampen 

l-ZL-App. im Waltershof zu verk. 
geg. Gebot v. Priv. Zuschr. erb. u. 
F 10 646 an WELT- Verlag, Postfach 
.1006 64. 4300 Essen 


a.sS 1 ' 

Der Partner 
Ihres Vertrauens 


Erwerbe imodellB ln 

uws chw aifl, C a llar Strafte 44 

Dia lacrts Möglich koit. 
aus Stauam Eigontum zu WkJan. 

*«. Casa Bau 
/Ti GmbH & CO KG 
rXJ 2730 Zeven 

A. d. Quabben 23 
Tel. (0 42 81) 30 93 


Weserbergland/Vlotho 

Eigentumswtigen in Schloßvüla, 
Hanglage/Wesexblick, v. 30-100 
m* z. Teil bezugsreif, ab, DM 
1500,-/m*, TeL 0 57 33 / 22 40 od. 
unter M 11 993 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KAMPEN/SYLT 2-ZI.-Eigentumswohnung 

ln bester stranonahar Lape mit Bilde über Haide und Meer. ca. 60 m 7 . basta 
Ausstattung und Einrichtung. S60 000 DM. 

Unser Angebot umfaßt ca. 50 wettere BgL-Wohnungsn auf 5YLT1 

ihr SYLT-ExDerte seit 1962 R 22B0 Westeriand 
, MK , An . . 0 VWIhdmstraßa 7 
IMM0BILIEN1%WM1W M ® 04651/50 35+36 


Amrum 

ETW in Wlttdün, ca. 56 m*. kompL 
eingerichtet, Preis 195 000,- DM. 

TeL 023 82/ 44 62 


■ Sylt/Westerland ■ 

Wir müssen unser Kleinod ver- 
kaufen: MöbL l-ZL-App-, ge- 
schmackvoll ausgestattet, ca. 31 
m s , m. Einb.-KCL, V^bad, WC u. 
T^ggia, 100 m zum Strand, sehr 
rulL, zentr. Lage, keine Fahr- 
stuhlgeräusche. Endetage (5. St), 
DM 155 000,-. 

TeL ab Mo. 8 48 / 44 31 78 



Innenausstg. bestimmen Sie mit, 
Endpreis DM 593 000,-. 

Mm Dfiysen 

T. 9 40 / 48 88 82 n. 0 46 51 /3 23 88 


Top - Monster - App 

Uni-zentraL bezugsfrei, 1 und 2 
ZL, ab 41 bis 60 m a , ab 90 000,- DM 
von Privat 

TeL 82 51/ 2 86 06 


1 -Zi.-Apportement 

Nähe Rheln-Buln-Aizport (kein 
Fhiglärm) L Heusenstamm so! zu 
verk. Mit Bad, KiL, Balk, Pkw- 
AbstellpL 

Näheres: Ruf 8 69 / 89 18 89. 
ab 18 TJhr 8 60 39/ 38 73 


SYLT 

Wenningstedt 

Erstbezug: 2 ZL, 55 m 1 , das letzte 
Komfort -Apart ment mit allen 
Steuervorteilen beim Erwerb in 
1984. Sonderfinanzierung 
stigen Konditionen ohne 
ven Eigenkapital-Emsatz mög 
lieh. 

Informationen durch: GVW 
Schloßgarten 6, 2388 Kiel 
TeL 84 31/ 55 30 64 


Weserbergland/ 
Bodenwerder OT 

3 ETWs, ca. 126, 85,45 m*. hl Wohn- 
hausneubau, nx herrL Panorama- 
bück auf Weser u. Berge, zu verk, 
Preis 140000,-. 110000,-, 60 000.- 
DM. Trockenböd. + Abstellr. inkL 
Das Res. Objekt wäre auch m. zue. 
ca. 100 ausbauf. DachEtu- 
diowhg. +910 m 1 Nutzgarten etc. u. 
40 m*ScbeuQcnr. t insges. 420 000,- 
DU zu erwerh, geelgn. t Pen- 
sion*- od. Klelngewesbebetr. 

Zuschr. erbeten unter N 11 950 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
430 0 Essen. 


Ui 
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ndere Wohn- und 

das Beste und Schönste für Ihre Eltern - und für Sie Steuervortei 

ca. 100 m von Kurhaus und Thermalbad entfernt - direkt am Kurpark - bieten wir Ihnen^ 
1", 2- oder 3-Zimmer-Appartements in exclusiver Ausstattung 
und Möblierung in unserem anerkannt guten Hotel mit II-Ktj 

großzügigem Warmschwimmbad und besonderem Restaurant ja 

mit den Steuervorteilen des Erwerber- oder Bauherrenmodeüs 
(MwSt. -Option nach dem 31. 03. 85 möglich). 

Alle gesundheitsfördernden, medizinischen oder kulturellen n 

Einrichtungen und Veranstaltungen der Kliniken und des Kurbetriebs 
sowie unser Hotelservice mit ärztlicher Versorgung gewährleisten 
einen besonderen Altersruhesitz oder eine gute Kapitalanlage bei ( 
Vermietung über uns als Hotelbetriebsgesellschaft. fjA, 

Besuchen Sie uns zum Probewohnen. Vereinbaren Sie mit unserem 
Herrn Muhr einen Termin oder fordern Sie unsere Prospekte an. 




- i 




Zufriedene Bauherren 
durch HMF-Sicherheitskonzept 

Seniorenwohnanlage 
an der Mühlenau 
Hamburg 

lOiährige Mietgarantie mit Sicherheitsleistung, DM 1 500- 

000 ,- 

Gesamtaufwand von DM 169 371 ,- bis DM 255 852,- 

Marktgerechte Miete von DM 17,37 pro m z Wohnfläche aus 

Wohnung und Gemeinschaftsanlage im 1. bis 5. Jahr mit 

regelmäßiger Steigerung vom 6. bis 10. Jahr 

Keine; Eigenkapftalaahlung in 1984 

Hoher Überschuß nach Tilgung 

Werbungskosten noch ln 1984 

Alle Nebenkosten im Gesamtaufwand enthalten 

Verläßliche Abwicklung durch unabhängige'Treuhänder 


Kommanditgesellschaft HMF 
Baubetreuungsgesellschaft mbH ft Co 
PapenstraBe 23, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/251659 ■ nach Geschäfts- 
schluB 0 41 05/8 38 58 



BODENSEE 


Außerordentlich hochwertige 
Eigentumswohnungen in 
absoluten Bestlagen, direkt am 
Kurpark undYachthafen von 
Langenargen sowie unmittel- 
bar am See und Kurpark von . 
Kressbronn. 

Vorbildliche Architektur mit 
wohldurchdachten Grund- 
rissen: Kaufpreise ab 
4.300,- DM/m2 von DM 
284.000,- bis DM 450.000,-. 


Alle steuerlichen Vorteile, 
Me h rwertsteueroption mög- .. 
lieh, Fertigstellung Spätherbst 



Prinziegentenplatz 10 
8000 München 80 
Telefon 089/470 50 52 



UBERLINGEN/Bodensee 

Ufergrundstück 

ln zentraler Lage entsteht in Uberlingen auf einem Ufergrundstück ein 
Wohnhaus mit 6 Wohnungen zwischen 56 und 72 m? sowie Tiefgarage. Für 
Interessenten, die den Erwerb mit Steuerersparnis für das Jahr 1964 
verbinden wollen, ist die Abwicklung auch in Form eines BauherTenmodeiis 

möglich. 

Informationen direkt vom Bauträger. 


[•X l)r. Ha rtmut Glassing 
Njk\ Baubetreuung* Bauträgerunternehmung 

70( )< t Stuusurf 80, VäihingerSiraOe.i 
V Telefon (071 1)7 14028 20 


1 U 


(Ti RR 
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TITIT TVnvnPTVTT T/~\ r TT7T Herbert-} lüllniann- Alice 22 -<• 7812 Bad Krozingen 
ßKL jNlNr,jNHU 1 ILYj Telefon 07633/3524 und 3525 
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Für Bgennutzer und Kapitalanleger 




Solide Eigentumswohnungen aus der Hand 
eines soliden Partners 

Heidelberg^Rohrbach 

Weinbrennerstraße 




2-Zimmer- 

Egentums- 

wohnungen 

51, 58 und et ma 

Wohnfläche 


<• Ff 
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Bauherr: ▲.wüstenrot Städtebau 


Bne Top-Wohnlage im 
Stadtteil Rohrbach nahe 
des Königsstuhls. Wir 
erstellen unser architek- 
tonisch reizvolles Haus 
mit 24 Wöhnungen. 

Das Objekt ist nahezu 
fertlggesteHt 

Besichtigung und Bera- 
tung jederzeit nach tel. 
Vereinbarung mit dem 
Generalagenten der 
GdF Wüstenrot, Herrn 
Artur Wächter, Tel. 
(06201) 51484 oder 
direkt durch den Bau- 
herrn. 


HohenzoflemstraB» 12/14 
7140 Ludwlgsburg 
Telefon 07141/140-319 


Diese 3 Angebote sind wirkliche Preisschlager! 




2-Zimmer- Wohnungen, Baut. 76 Us 84, 69 bis 66 m* W nhnfl., hervorra- 
gende Wohnlagen, Kaufpreise 102500,-. 110000,- u. 125 000,- DM. 
Weitere Angebote. 

Jalm-ZiimtobiUezi, Brandstr. 52. 3423 Bad Saehaa, TeL 6 55 23 / 16 01 


SYLT / MORSUM 

Fetienapix, ca 80 nF.-von Privat zu verkaufen. Neubau, herrl Lage am Watt/ 
Steük&ste, komplett einger n S M«™? , 2 Bäder, großzügiges WohnzL, grofizfig. 
Terrassen, StellpL, Westseite, kl Wohngenu, gr. Steuervorteile in 84. 

. TeL«4Ä36/144S 


Steuern sparen 1984! 

Eltern haften für ihre Kinder. 
Mete für die Studentenwoh- 
nung? Unser Stndentenwohnmo 
dell geht neue Wege. 

Z. B. statt DM 401 J0 Miete mtL - 
DM382,40 Belastung 
für 1-ZL- Whng. 

47.20 m a DM 115 640,00 An- 
schaffung. AusführL Informa 
tion, Beratung sowie Besicht! 
gu ng durch uns. 

FÜR- SIE- BAU GmbH 
Syfcer Str. 52, 2805 Stuhr I 
TeL 04 21/8040 15 


Kap itafa ologe, Hamburg- Eppen- 
dorf, vermiet. ETW (z. Z. Zahn- 
arztpraxis mit 3 Behandlungs- 
räumen), ca. 150 m 2 , EG; Eigen- 
nutzung mögL ab Ende 1890, in- 
teress. Steuervorteile; Gesamt- 
aufwand DM 395 000,-, keine 
Käufercourt GIW, Makler, 040/ 
22917 92. 


Hamborg 50 f . Privat 

ETW-RenditeobJekt, 3 ZL. BJ. ™ »!*■ 
ruh. Lage, gute Aussig, 

Wohngeld, mfcl Gasßgcnatc-.,._, 
180000,-. frei oder vermietet. 

Tel 040 / 38 73 77 


SYLT 

We nnings tedt 

Erst bezug: 2 ZL - 55 m 2 , das letzte 
Komfort -Appartement, mit allen 
Steuervorteilen beim Erwerb in 
2984. Sonderfinanzierung zu r"- 
stigen Konditionen ohne eff~_ 
gpn Pi ggnlra pI taUginga t? mög- 
lich. 

Informationen durch: GVW 
Schloßgarten 6, 2300 Kiel 
TeL 04 31/ 55 30 04. 


Vofann in Unvosttätsaäie Boa 

MoSL-Optioa + MBU^sfiflkapifal 

Noch sind drei Appartements von 
30-48 m* für Sie frei Das ZfW-Boar- 

(Hnghim f «iffhwi hBliprp Hpnriltmnlg 

bei üblicher wohnwirtschaftlicber 
Nutzung. Dazu kommen die 
Steuervorteile des Bauherxezuno- 
delLs, eine LOJBhrige Bewirtschaf 
tungsgaranfcie und Preisvorteile bis 
über 1000 DM/m 1 bei KMnkerfassa- 
den etc. («. R 38 m7ll7 HO DM). 

Zentrum für Wirtschaftspraxis 
Von-Weichs-Str. 1 (im Zfw-Haus) 
53 Bonn 1, TeL 02 28 / 62 80 24 
und 61 33 38 


Norderney 

2-ZL-ETW-, 41 m*. In kl WM*"«"» 

umständehalber zu verlc, ; 

gung zwischen den Feierbgen nach 
Vereinbarung u. Te l 049 33-3874 
O. u. W 12067 an WELT-VeriAg, 
Pöstt 10 08 64, 4300 Essen. 


Bayer. Wald / St. Englmar 

Kft.-App., 52 m 2 , 4-5 

möbL, ohne Makler. DM 135 
Tel 022 71/ 5 24 47. 


Beriin-Grunewald 

5-ZI.-ETW 

mit Marmorbad, Küche u. gr. 
Terrasse, in Mehrfam. -VUla, be- 
ziehbar ab 1. 1. 85, Kaufpreis DM 
365 000,-, keine Käuferprov. 
TeL Q 86 62 / 50 30 


Norderney 

Eigentums*?-. 46,7 m 3 , »otnpl komf. 
möbL. la Lage. 

Telefon 4 48 21/ 2 27 S1 


Sylt/Keitum 

Unter Reetdach, auf sehr ge- 
pflegtem, großen Grundstück, 
60-ra 1 - Eigentumswohnung, von 
Privat, Kaufpreis DM 320 000,-. 

Telefon 830/ 8 82 76 64 


Hinterglemm, Privatverkauf, 2 
ZL. Küche, Bad, Balkon, Südlage. 
42 m a . TeL 0 30 / 3 91 54 31 (25. 12./ 
10. 1. anwesend: Hinterglemm, 
Haus Sonnenbichl, Apart m. 103) 



Mit MwSt-Option 
Erwerbermodelle an 
Nord-/Ostsee 

1. Wanaingstodt/Sylt 

Bj. 81, App. 42 m>, volisL möbL 
DM 277 600,-, Werbungskost. 
1884 ca. 39 500,-. MwSt--Er- 
Stattg- 33 ÖOOr-- 

2. Wykavf FBbr 

Bj. 81, App. mit ca. 62 m 1 , vollst 
möbL, DM 311 000.-. WK 1084 ca. 


. 111 000.-, 1 

46 000.-, MwSt-Erst ca. 
37000,-. 

3. Nlebiu m/Föhr 

Bj. 82, Reetdachhaus. ca. 112 m* 
vollst. möbL. DM 540 000.-, WK 
1884 ca. 77 000.-, MwSt-Erst 
ca. 64 000,-. 

4. Ostseebad Navstadt-PeJxer- 


Bj. 82, App. ca. 47 m* vollst 
möbL, DM 194 500,-, WK 1984 ca. 
30 600,- MwSt-Enrt. 23 100,-. 

Keine Courtage! 
SENATOR Verwattungs- und 
Betettigungage*- mbH. 
Grindelallee 91 
2000 Hamburg 13 
TeL 040 / 44 15 59 
So. 11-17 Uhr 041 01/24272 



Westerland/Sylt 

Kurzone, ETW 2Vfe ZL, 48 m*. 6. 
Etage m. herrl See- u. Inselb lick. 
sehr gute Rendite, z. verlc, VHB 
DM 320 000,- inkL Garage 
Zuschr. erb. unt. K 11991 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
Essen 


Gelegenheit! 

Eigent -Wohnung, 83 m 1 , mit Ga- 
rage, bestens geeignet als Kapi- 
talanlage, da langfristig fest **"«1 
sicher vermietet, Mletexzmahmen 
DM 7460,-/1, umständehalber für 


kaufen. 

Angeb. u. S 1 1997 an WELT-VerL, 
POstf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Kurstadt Bad Nauheim 

Hier entst. in einer der schönsten 
Jugendstüvülen 7 Lux.-ETWs, 5 
sind bereits verkauft Das Anwe- 
sen steht u. Denkmalschutz, so- 
mit knnnpn sämtL Renovierungs- 
ar beiten (ca. 35% des KP) nach jj 
82 L V. des EST.DV abgesetzt 
werden. Auf Gestaltung und 
Ausstattung kann noch Einfluß 
genommen werden. 

Zur Disposition stehen: 

Ton Privat 

Büro /Praxis, 125 m*. DM 295000,- 
2. OG, 2-3 Zimmer, 91 m* DM 
3UO00,- 

T. 06104/631310. 060 74/2 6181 


ffTSS 23 E 25 E 5 


e Häus er auf S ylt 

SCHLÜTER-Immob. 
Tel 0 46 51 / 50 11 


Keitura/Sylt 

v. Privat 

3-ZL-WbgM ca. 70 m*, sehr ruhige 
und sd&Öne Lage, VB DM 
450000,-. 

T. 0 40 /58758t, 0.0 48 51/ 3 1*80 


Bad Segeberg 

Nähe gr. Segeb. See, ET W, Neub., 
L OG, 57 ur u. Garage, zu veric, 
DM 168 500,-, inkL MwSt 
TeL045 51/815 70 


Beziehbar» Eigentums- und 
Mietwohnungen 

SOdl. Schwarzwald 


n hHngprt- Birirpnrinrf, Häusern, 

1-4 ZL, sehr günstig. 
Bnrfsnrfllgnhmm in FeMberg-ftflgn 
Auskunft and Unterlagen: 



Für Kapitalaiileger 
und Selbstnutzer 

Ejgefltnsvfcg., 1 Beriia 44 

ca. BO m\ 2Vk Zimmer, frei oder 
vermietet, zu verkaufen. Miet- 
emnahme brutto 7447,32 DM, 
114 000,- DM. 

Bgeotmuswlig., 1 Beriia 44 

ca. 74 m*. 3 Zimmer, z. Z. vermie- 
tet Mieteinnahmen brutto 
9379/» DM, 140 600,- DIL 
Weitere 50 Eigentamswolmiui- 
gen im Angebot Der Eigentümer 
garantiert 3 Jahre einen Zinszn- 
schoß von 3% bei einer MK- 
Ftnamdeniag. 

Makler, 0 30 / 6 23 46 37 
oder 9 45 42 / 29 91 


Hübsche 

Eigentumswohnung 

in Westende-Bad in stilvoUerVÜ- 
la mit Blick auf Meer und Tennis, 
Yachthafen in der Nähe, Boots- 
liegeplatz möglich, gegen kleine 
Wohnung in Schweiz oder Öster- 
reich zu tauschen gesucht 
Zuschr. erb. unter X 11828 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Nicht wfiederfcehrende Gelegenheit! 

Donau -Fischwasser (mit Staustufe und vielen Altwässern) im Landler. GUnz- 
bur&/Bay„ in lands c h af tlic h schönster Lage (Wald), Fahrwege (nur für Fische- 
reiberecfatlgte) entlang beider üfer.FhtSIHngp ca. 4 km. Breite ca. 80 -ca. 300 m. 
WasserdSche (ohne A&wflsser), ca. 350000 m 1 (° 35 ha), bester Besatz (Hecht, 
Zander. Waller. Forellen. Huchen, Friedfische usw.), langfristig zu verpachten 
evtl zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. L 12058 an WELT-Verlag. Postfach 1008 84, 4300 Essen. 



Rentable Kapitalanlage 

wenige km nördlich von 

Freiburg 

Eigentumswohnungen 
»beste Lage 
»sehr gute Ausstattung 
» niedrige Preise 
» hohe Stenerereparnis 
Schöne« k~ Bau GmbH Sc Co. KG 
7830 Emmendingen 
Roeihestr. 39. Tel. 076 41 / 4 8490 


HgMMdNiai 
■rM 7 » vetkaBtaa 

150 ha arr. Ackerbanbetrieb inkL 
Geb.. DM 9 Mio. 

IM ha Forstbesitz, guter Stand- 
ort. wertv. Eichenbestand, DM 
4^ Mio. 

80 ha WaJdbeaitz, Nadelwald. DM 
1,7 Mio. KL Höfe u. äußerst 
preisw. Landflächen auf Anfr. 
Clemens Focke, Landwirt u. 

Gmndstücksvärm. VDM 
4485 Nottuln 3. TeL 0 25 82/ 4 47 


Gutsbetrieb 
snföstlich v. Mönchen 

Ei nz el hof, arrondierte Lage, 
45 ha Grünland — Mineral- 
böden - Reizvoll und ruhig 
gelegener Betrieb mit guter 
Existenzfähigkeit im Nah- 
bereich von München. 

& TEL 05 51/ 4 50 87-88 


Komplette Möbelfabrik 

in Ost Westfalen, such geeignet f. 
Spedition. Kunststoffverarb. 
oder Werkzeugbau, mit angren 



Seit 1902 bestehendes, gut elngflfiihrtas Untemahnwn für 

BUro-MÖbel, -Maschinen + Büro-Bedarf 

im Rhein-Maln-GebMr Umsatz 9 Mfa„ expandierend, aus AltwsgrQnden zu vgfk aufen ._Günsfager; 

MIetvBrtn« für groSe, modemat» Verkaufs- und AUBStalluogsfäufne in la Lage kam übernommen werawi. 

. Zuschriften erbeten unter T 11996 an WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


Gutgehende Druckerei im Raum West-Berlin 

aus Altersgründen zu verkaufen. Mehrere 4- lind 8- Farben- Druck- 
maschinen sowie angeschlossen eine große, mod ernst eingerichtete 
Buchbinderei Umsatz ca. 7 000 000.- DM. Auftragsbestand durch 
langfristige Verträge für lange Zeit gesichert Sofort Abschreibung 
bis zu 75% möglich. 

Zuschr. erb. u. V 11 868 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Achtung, Exporteure! 

Ca. 1 Million Schachteln Filterzigaretten 

ä 20 Stuck (Virginia- u. Orienttabak) z. Preis von per Schachtel 

15 Pfennig 

abzugeben. Ware einwandfrei Ab Lager Hamburg-Freihafen. 
Wegen Geschäftsaufgabe muß die Ware bis 3L 12. 84 abgenozn- 
men und in bar (Skonto u. Rabatt) bezahlt sein. 

„actnalhT Handelsses. n.b.H. f Tel. 0 40 / 7 38 70 74 , 
Tlx. 2 165 335 atttn. 


P. S. Die „actually“ Handelsges. m.bJEL ist auch für DM 
200 000,— inkl. Ware oder DM 50 000,- ohne Ware (darin mit 
Verlustvortrag) abzugeben. Geschäftszweig; Im- u. Export von 
Tabakwaren u. Spirituosen mit eigener gesetzlich geschützter 
Zigarettenmarke. 


GuteingefÜbrter • 

Werkzeuggroßhandel 

oder Kaufmann von Beginn an eine sta^mdBehr lukrative • 
■. Existenz. Erf- Kapital ca. 200 TDM. 

Zuschriften erbeten unter X 11 980 an WELT-Verlag. Postfach 
10 0864; 4300 Essen. 


Erotik-Versand zu verkaufen 

Der Versand besteht seit 18 Jahren mit mehreren 100 000 jöu/ern 
von Video-Cassetten, Magazinen, Sexy-WäScheusw. 
ziehen und kompL Adressieranlage. Keine In häbC|E 

möchte lediglich musste igen“. Kaufpreis DM 800 OQO,-. ... 

Ang. unt M 12059 'an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen ( 



750 m 2 Verkaufs- und Ausstelhragsfifiche 
in Hamburg 73 

Souterrain u. EG, 60 m Fensterfront, Teppichboden, Holzdecken, 
FB-Hzg, Alarmanlage, TTniogpnKoioiir4T HTT,p i Pers.-Räume, Kfz- 
stellplltze, Lkw- Anlieferung etc. Ideal für hochwert Kfa-Handel 
Stiling- Fahrzeuge, Möbel/Kuchen oder Büroaussteihmg. Freizett- 
branebe, Werksniederlassung o. ä. Direkt v. Hgentümer zu vermie- 
ten. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter TeL 0 40/0 77 00 33 



Berlin 

KurfOrstendamm 

Bestlage, für gehobene Ansprü 
che, exklusiver Inden, 230 m 9 
Miete warm DM 10500,-. Nach- 
mietergesucht. 

TeL 030 / 8 81-39 40 


Interessantes Gewettoeobjekt 

In Brennpunkt läge 

ca. 450 m 2 GewräbefBche, in 2Eta- 
gen, Terrasse 60 m*. geeignet für 
Gastronomie and andere Branchen, 
zu vermieten. ZusKtzHck 3— und 
4-Zimmer- Wohnung vorhandeL 

Langfristiger Mi etvert rag. * Wein 1 
Abstand. 

Ging GmbH, InnnobQtcn 
Kurfintendamu 224 
1088 Berlin 15 
Telefon 8 St / 8 82 27 32 ' 




Top-VK-Fläche frei ■ 

Hannover AWB 2 500 m* 
GroBmarkt f. a. Branchen 


Absolute Spitzeniage hi Hannovers stärkstem Elnkaufsbaflungsge? 
biet Altwarmbüchen- Rlesenverbrauchermarkt direkt gegenüber (Re- 
al-Srttepetl und mehrere großflächige Speziahnärkte. Altes aoerv 
erdig, keine ParkMuser. GroBparkpWktze vor derTÖr. Kundendurch- 
lauf im Einkaufsgebiet ca. 200 000 Käufer täglich. Vermietung direkt 
- vom Eigentümer.. Angebote nur schriftlich. 

GAVG-mbH, Kniebergareg 1-4, 3180 WoHaburg 1 


Bocholt/Westfalen 

Praxisräume 


110-150 m* (Dermatologie, Neu 

rologle, Allpmainmailmn) nabe 
Fußgängerzone, günstige Staf- 
f ehm ete, Apotheke im Haus, «im 
Sommer 1985, stilvoll renovierter 
Altbau. 

TeL 0 30 / 7 96 95 13. 
abends 039 / 8 05 10 02 


2210 Itzehoe 

(ca. 32 000 Einwohner) 

Läden 50 bis 400 m 2 

sehr gute Geschäftslage, zu 
vermieten. 

M+M City Immobilien GmbH 
2390 Flensburg, Moltkestr. 36 
TeL 04 61 / 5 10 78, Tm 2 27 63 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Bora Eschenheimer Ante« mit 
Top-Wohnaog za veimfeteH 
Büro ca. 350 m 1 , 16 naimm u, 
PaxkpL, das Ganze kann 
werden. Miete 4500,- D 
Mozl, GesamtumL 395,- DM, Tbp- 
5 ZL, 2. Stock, er. Terr, 



Industriehof zu vermieten 

Lage: 2000 Hamburg 28, direkt an der BAB- Ausfahrt Georgs- 
werder, direkter Wasseranschluß (Müggenburger Kanal), eagfr- 
ner Bundesbahnanschluß. 

Gesamt-Grundstück, ca. 13 000 m 2 

davon Halle 8 m hoch 1500 m 2 

Freigelände mzt 20-t-Kranbrücken 

und WasServerladunfe 40 1 6000 m 2 

Bürogebäude, 320 m 2 , Sozialräume 450 m* sowie mehrere 
Nebengebäude 
Keine Courtage 

Hammefs Industriehof (GmbH & Co) 

. SurdMidstr. 17, 2800 Hamburg 1 


Hannover-Innenstadt 
Lange Laube 

lb-Lage, Laden 190 m 2 + 70 
m 2 Lager, beste- Ausstat- 
tung, 3500,- DM. 

TeL 05 XI / 70 19 71 


In Spitzenlage . 

des Antiquttatenzentmms von Düsseldorf 

ubau, vermiete, ich 2 hochwertig ausgestattete Laden lokale mH ca. 74 m 2 
und ca. 154 nr und Garagen plätze. 

Anfragen an Eigentümer M. Nobbe, Postf. 102, 8183 Rottach-Eflem. 


Top-VK-Fläche frei 

Braunschweig, 6000 m 2 
•»■AM unter einem Dach 

Goldgrube «Ir Heimwerker-, Hobby-, Camping-, Freizeitmarkt 
mit Vollpragramm rmch Vorbild neuer Marktkonzeption Bau- 
haus .Fu^PrograreBervtce-, alles aus einer Hand. Gemelnsa- 
' ü^. r) ° 8 ^. nirt ^ «glich 5000 Kunden Irrt 

Windfang. Alles gelegen im stärksten Emkaufsgebtet mH Rtesen- 
^*al®chaper) und mehreren 
groBflöchigen Spezialmärkten. Ebenerdig, keine Paikhäuser, 

btet ca. 120 060 Käufer täglich. Vermietung direkt vom Elgentü- 
rjor- Angebote nur schriftlich. 

GAVG-mbH. Kniebergwsg 1-4, 3180 Wolfsburg 1 




Zu veiiuiafeu: 




Ferienhaus, 20 Betten. Grund- 
stück 616 m 1 , 200 m vom Kurhaus, 
VP 700 000.-. 

Tel. 92 09 / 37 86 16. nach 20 Uhr 


3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Landeshauptstadt Kiel 

Nähe Selenter See in wundersch. 
landschaftL Lage, Resthof. ca. 
14000 m*. mit alter Scheune, 
Pferdeboxen etc. und fast ferlig- 
gest. S u per- Winkelba us, ca. 210 
m z WfL. ausbaufäh. Dacbgesch.. 
Kaufpreis 380 000.- 
TeL 04 31/ 32 2» 55 


WOHNEN IM GRÜNEN Bad Herrenalb 
BAUTRÄGERMODELL Am BergschlöBchen 
WIR BIETEN NICHT NUR hohe Steuervorteile 
+ DIE NOCH MÖGLICHE Mehrwertsteuer-Option 

Haus li mit 3 EIN- UND 8 ZWEIZIMMER APPARTEMENTS - beste Lage über 
dem Kurpark - Mietgarantie — Vollfinanzierung über deutsche Großbank - 
Prospekt arifordem beim Baubetreuer mit Coupon 
Wolf + Diefenbach GmbH 

7505 Ettlingen, HildastraBe 18, Telefon (0 72 43) 7 80 00, von 8-17 Uhr 



Rhein-Lahn- Kreis 
Nähe Umburg 

Acfcer-/GrftalaiKlhof 
mit Gebäuden 

55 ha, voll arrondiert, 
BP 0 41 Milchkontingent 


WIRTSCHAFTSDIENST 
WORD GMBH 

OCH SEN WEG 36 
8357 BAD BRAMSTBDT 
Telefon: 04182 ■ 3063-3065 


Ca. 150 000 m 2 
Angelgewässer 

mit reichhaltigem Fischbesatz, 
vor den Toren der Stadt Minden/ 
Westf., in landschaftlich schöner 
u. ruhiger Lage, kurzfristig zu 
verkaufen. Ufer teilweise mit 
20 jährigem Baumbestand, u. a. 
hervorragend für Fischzucht ge- 
eignet. Versorgungsanschlüsse 
vorhanden. Preis Verhandlungs- 
sache. 

TeL Mo.- Fr. 0 57 86 / 4 35 



Bistro in Düsseldorf 

KÖnigsalicc. sofort abzugeben. 
Kaufsumme DM 500 000,-. 

Zuschr, u. R II 974 an WELT- 
VcrL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Harlingerode, Bierdorf 

mit Baugenehmigung. Kauf oder 
Miete. 

A. Behrens GmbH. T. 85 31 / S 71 58 


^ BORKUM— x 

Zur Saison 1985 wird de Villa 
Busse total restauriert Es errt- 
stehl eine moderne Pension mH 
über 50 Betten und Gasfronomla 
Privat: (0421) 25 04 59 J 

Privatverkauf 
Hotel garni 
Oberharz 

30 Betten. Schwimmbad, Sauna, 
Solarium, Fahrstuhl. Alle Zim- 
mer mit Bad, Dusche, WC, Farb- 
fernsehen. Telefon. Balkon. 
Komforteinrichtung im Ba u ern- 
st iL Soramcrtcrrassc und Liege- 
wiesc. Luxuswohnung. 120 m 1 , 
mit Kamin im Haus, Südhangla- 
ge. direkt am Wald. Kaufpreis 
DM 1 000 550,-. Günstige Finan- 
zierung. Grundbesitz kann in 
Zahlung gegeben werden, mit 
Wortausglcich. 

Zuschriften unter U 12087 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Gut geführte amsatzstarke 

Gaststätte 

20 Jahre Pacht, Hannover, 50% 
Anteile aus famiL Gründen zu 
verk. Zuschr. erb. unt. M 11971 
an WELT-Verlag,. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


*************************** 

l Super-Discothek J 

* Gewinne, 300 Sitzplätze, Imbiß- * 

* ^geschlossen. 3-Fam.-Wohnh. -A 

* und 19 Ar Plate, umständehalber an schnellentschlosse- I 

* nen Käufer abzugeben. DM 850 000,-. • J 

I Reise- und Immobilienbüro 

* Claus P. Bröckle 


Hoteibetreiber 

für neu zu erstellendes 120-Bet- 
len-Hotel. in reizvoller Klein- 
stadt am Rhein gesucht 
Nur solvente Interessenten. 

Zuschr. u. Y 1 1981 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Nordseebad Norddeich 

Hotel (Rcstauranl-Cafö), 35 Bet- 
ten. 3600 m- Grundstück, in be- 
ster Lage, direkt am Deich, aus 
Krankheit »gründen zu verk. 
Preis DM 1 050 000.- VB. Auch für 
Scntorcnheim o. ä. geeignet, da 
alle Zimmer ebenerdig. 
Zuschr. u. K 12079 an WELT 
Verlag. Postf. 10 OS 64. 4300 Essen 


" WUV UW,—, ■ ■ ^ 

J Reise- und 'Immobillenbüro * 

★ Claus P. Bröckle ^ 2 

* SudetenrtraBe 2. ,7120 Bietlgheim-Biwing«, * 

; Tel. 0 71 42 / 6 50 60 + 6 54 54 .. .. . 

**+*****++*+*+*+++++++ + * „ 

, g asth - Caf *- Pension. Nähe Baden-Baden 

Am Fuße d. Schwarzwaldhocbstr., i. d. Goldr>nnn a,,“ ^ A . 
Weinslraße, Vorgebirgszonc, unweit Straßhu^ri« U iL®* : 

flugs- u. VereinslokaL^gchSi^ CaJ 100 
Wirlowohn.. Cafclerr. AnsdhI 

■ tma sstsssssss}ts^r : \ 


Neues GastronomleobjeM 

in Kur- a. Wohnstadt Wiesbaden. 
Kurparknfihc, bestes EÜnztigsge- 
biet. ca. 130 Sitzplätze, brauerel- 
frci. Sehr gute Umsätze, langfr 

Postfach 10 0864, 4300 Essen 


Gaststöttenlokal 

145 m*. in Gdscnkirchcn zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften unter G 11989 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essqyt,- 


Beteiligung an Top-Oiscoltek 

NRW zu verte. ErforderL DM 
100000.-. evtl. Obern. Interessante 
Abschreibung. 

Anßcb. erb. u. T 12 088 an WELT- Verl,. 
Poslf. 10 OS 64. 4300 Essen. 


SPy d , or UnUrrh.-Be- 

südd. Stadl mit ca. 
150 000 Emw. (250 000 EZGb.) 

„Nobel-Disco" 

tangfr. -zu verpachten. Ablöse 
600 000.- (Einr.), Pacht 3600,-/mo^ 
natL, Vermittlung 24 
Umsatz Aber 1 Wo. p. a. 
Zuschr. erb. uni. p 12 mti 
WELT-Verlag. Postfach 1008 M 
4300 Essen 



. BREMEN 

ExkL Nachtbar günstig wegen 
zu V9rk. 

• Tel.: 04 21 /8282 61 


GeJegenheit desjahfw- 

Holclpension, 28 Betten. 2200 m* 
gr- Omnlbuspark- 
Sommer - . 4- WintcrsaiSOn, 
u bernahmobereit, bok. Ort 
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SB-Markt in Spitzenlage 

Mwtete iagn efcar NonMiain WaslfBliirhou Grsfistadt, nähe ftiBgingevzniia, mnüttelbar 







1 Langfristiger, wertgesicherter Mietvertrag 
mit namhafter SB-Markt-Kette liegt vor. 


• Anfangsmiete DM 484.000,- p. a. 


‘ Gesamtaufwand DM 6,8 Mio. VB, 
zzgL Bearbeitungsgebühr 3,5% 
des gezeichneten Anteils. 


Eigen kapital DM 1,7 Mio 
(aufgeteüt 50% 1984, 50% 1985). 



MHuhimi: 

' TTTTfl ffnfnmntaii h ■■ lim nafl 


100% Veriusteuweteung bei 25% Bgen- 
kapitaL (Kauf auch in Anteilen möglich). 
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Supermärkte 


Eina solide Geldanlage rnttelnem zu erwartenden überdurchschnittlichen 
Zinsertrag 


Lübeck - Travemünde Hafen-Bahnhof 


PLG-76 - Bj.84/B5- Miete p. a. 
203 000,-, Kaufpreis 2,7 Mio., 
Mietvertrag 10 J'. 


PLG-75 - Bi. 83 - Miete p. a. 

3,-. toi 


eine Immobilie mit vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten, z. B. als 

Shop ln Shop-Läden • Verbrauchermarict • Sport*, Fitneß- u. 

Freizeitcenter • GroSdiscothek 
Historisches, erhaltungswürdiges Gebäude mit ca. 700 m 2 Nutzfläche und 
ca. 600 rrr-angrenzendan Freiflächen. Preis auf Anfrage und gegen Gebot. 


Alleinvertrieb: 


El 


HAFEN MAKLER, 0 40 /3t 12 27^ 


Z:. arr t 

• - T ^- r «etta u ~L 

SJE* 8 * 4 * 


3 VVaitsbcrg 1 


ANRÖCHTE/L1PPSTADT 

Moderne Gewerbehalle von 2500 m 2 


erweiterungsfähig, Bj. 1970, günstige Verkehrsanbindung A 
44/B 55, BetriehsgeJände v. 21 280 m 2 , Hallenhöhe 8,10 m, 
hochwertige Bausubstanz, diverse Laderampen mit Hebebüh- 
nen und Rolltoren und Dieset-Tankanlage. 

KP-Basis 1,8 Mio. DM, Pachtzins 11 000,- DM mtL 


300 000,-, Aufpreis 3,7 Mio., 
Mietvertrag 14 J. 

PLG-78 - Bj. 84/85 - Miete p. a 
318 000,-, Kaufpreis 4,1 Mio., 
Mietvertrag 10 J. 

PLG-67 - Bj. 84/85 - Miete p. a 
288 000.-, Kaufpreis 4,0 Mio., 
Mietvertrag 15 J. 

PLZ-68 - Bj. 81 - Miete p. a. 
105 000,-, Kaufpreis 1,4 Mio., 
Mietvertrag 11 J. 

PLG-66 - Bj. 84/85 - Miete p. a. 
120 000,-, Kaufpreis 1,4 Mio., 
Mietvertrag 10 J. 

PLG-87 - Umb. 83 - Miete p. a. 
128 000,-, Kaufpreis 1,6 Mio., 
Mietvertrag 20 J. 

Weitere interess. Angebote 
über Wohn- u. Geschäftshäu- 
ser u. Einkaufszentren auf 
Anfrage. 


KOLLER IMMOBILIEN 

Uppertor B, 4780 Uppstädt. Tel. 0 29 41 / 40 06 



7210 Rottweil 1 
Wotan 0741/21233 



Wohnheim am Hamburger Hafen 


ermieta 

«rnr^crsaak, 


Sfe 

IE: 


ca. 1200 m 2 WF + 300 m 2 NF 

I- ca. 40 Zimmer (Einzel und Doppel -2.) '+• 2 Wohnungen, Speisesaal. 
Aufenthalts raum, Küchen u. Wirtschaftsräume. 

. Sofort frei lieferbar, Preis auf Anfrage. 
Renövlerungsarbeiten durch Steuervorteile begünstigt. Denk- 
malschutz etc. 

HAFEN MAKLER, 0 40 /-31 12 27 


Co. 74% Readttel Und ofl« 
•tauMVOrteile ■IgllcH 
Durch luffriitli ui renommierte 
Supenmiktkette vernietet« 
GewubttlMn. 

Im Ortskern von Bochum- WAT- 
Eppendorf. Im Teßeigentum. 


Ggf. 


pK: 

"■ -T£B 


GmbH & Co) 

t 


Neubau, fertig 1985. US ca. DM 
225700,- inkL MwSt. KP DM 
2880000,- inkL MwSC 
MwSt. -Option. 

. LOUN2- 
AID K»p tfia nl» ge n 
/Hl\ 4030 Bochum 0 ■ WAT 


yn Diisseidorf 

.J.:. ■ w-a* 


3 frei 
5000 m 2 


em Dach 


» • ; 
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itaiaaiirentes Unternehmen mR 11 % Nettorendlte p. a. 

In Nordbayem marktführendes Sportunternehmen ab sofort pro- 
blemlos zu übernehmen . Die Rendite ist 10 Jahre bankver bürgt! 
Verkehrswert 5,9 MIo^ Verkaufspreis 4,9 Mio. 

. Hu^er Sc Stelnrnek GmbH, Velllodter Str. 33 

85M Nümberf 10. TeL 0911/5337 06-09, Telex 626 814 baast-d 

1 Miinsrheider Str. 217 1 

L TeL (023 27) 7 00 22 J 

Wir suchen bundesweit 1 

gewerbliche Grundstücke 1 
für SB-Verbrauchermärkte 1 

Gäderl- Immobilien VD« Ui 

TeL 0 60 21/ 2 13 2B. Telex 4 188955 1 
8750 Aschtiffenburg. Frohslnnsir. 29 B 

Kiel-Raisdorf . 

Ostsee-Eta mit Dbrt und leistungsstarker Anbietern der Branchen Möbel, 
Teppiche, HelmtextHJen, Bekleidung, Schuhe, Baumarkt, Lebensmittel u. a. 
mit über 30 000 m 2 das größte EKZ im Norden. 

500 bis 4000 m 2 Verkaufsflächen 

direkt an der B 76, mit Parkplatz (ca. 300 Pkw) zu vermieten. 

M + M MachleSdt + Mordhorst City Immobilien GmbH 

2398 Flensburg, Moltkestr. 36, Tel. 04 61 / 5 10 78, Tx. 2 2 763 

Dr.Stange Co ^ 


Aagerhaus Hamburger HafeiA 

I ca. 3300 m? In 8 Elagen.z.Z vermleWt, p.a. DM 270000.-. kurzfristig auch 1 

Bastes Renditeobjekt 

Neubau Ladenzelle, Geschäfts- 
lage; in norddeutschem Kurort, 
Mietertrag DM 115 000,-; VHB 1,4 
Mio. 

TeL *45 Z3/3# 56 • 






»thek 


jjienbfo 0 


Ehemaliger Herrensitz 
im Münsterland 


mit Nebengebäuden, renovierungsbedürftig, in einer parkähn- 
lichen Landschaft von einer Gräfte umgeben, n 


uuicu uuiuovtiw »v*« — — - — - — ö — ruhig gelegen 

und dennoch verkehrsmaßig günstig erschlossen, soll im 
Wege des Erbbaurechts (mit Kaufoption) einer Nutzung zuge- 
führt werden. Geeignet für Gastronomie, Wohnzwecke. Sport- 
aktivitäten o. ä. Sonderabschreibung nach § 82 i EStDV. 
Äußere Restaurierung des Hauses kann vom Eigentümer 
übernommen werden. Zuerwerb einer benachbarten 10 ha 

großen Fläche möglich. Keine Makierkosten. 
Kontakte n fn äh m e erbeten über 

Grund-Finanzbau-GmbH Josef Hintemann 

Stiege 6, 4427 Legden, Telefon 0 25 66 / 40 01 


SW« 



wo Bade" 





tCP' AN ; 


■M 


/ , 




Geschäftszentrum 
norddt. Kreisstadt 


40-000 Einwohner, Lage neben neuem Verwaltungs- 
zentrummathaus u. Marktplatz/Fußgängerzone. 

Fertigstellung Jahresende, degressive AfA für 1984, 
Nettomiete DM 1015 000,-, Kaufpreis DM 
. 13 950 000,-. Courtage frei 

Zuschriften erbeten u. R 11996 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geweiteobjekt ML 7 Wohnungen In sehr 
guter Wohn- und Verkehrelage CZontnrni) 
zu verkaufen. Kaufpreis 2 100 000,- DM. 
Mietgarantie 170 öflö,- DM p.a. 
lOJährioer Mietvertrag mit potentem 
Anmieter wird geboten. 


Postfäch 2209 in 6232 Bad Soden/Ts. 


Bebautes Indnstriecnxndstflck: 
23 000 m 1 , bei Augsburg, DM 10, 
Mio. LORENZ, Imm obil. - Makler, 
6304 Florstadt. 1, TeL 0 60 35/56 20. 


EMankzeobni in RBbtgebiet 

ca. 70 Miet Parteien. Mieterträg: 3 Mil- 
lionen DM Z2gL MwSt, BEHL Kosten. 
Langfristige' Verträge mit Index. 

Kaufpreis: 33 MUL DM. 
CONTREST GmbH, Boppstraße 1, 
8500 Mainz, TeL 0 61 31/07 9084 


SB-MSrfcte 

Verkaufspr. zur llfachen Jabres- 
mlete. Gr. von 600 bis 1500 m 1 VK-j 
FL, Steuervorteile u. Abschreibun- 
gen noch übertragbar. Schlüsselfer- 
tig cd. als K onzep tion. Langfr. an L 
Adr. wie RBWB/Lelbbnauad/Tegel- 
mann/COOP vermietet. Standorte 
zw. Hamburg u. Hannover, von Pri- 
vat. 

Zuschr. erb. u. L 12080 an WELT- 
VerL. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SB~Markt, Bielefeld 


lSjfihr. Indexmietvertrag; KP JL5 
Wo. od. GbR- Anteile ab 100 000,-j 
DM. 


Severin KG Immob., s. 1932 - 
4780 Iippstadt, Stirper Str. 116a, 
TeL 0 2941/ 170 27/28 


Industriegrundstuck 


ca. 1500 m 1 mit ca. 520 m 1 aufste- 
hendem BetriebsgebSude, »«kl- 3 
Büroräumen, davon 225 m s neue 
Halle mit an 2 Seiten eingefaßter 
Laderampe zu verkaufen. Stand- 
ort: Dortmund-BrackeL 


TeL 0231/25 3230 und 253848 
von montags bis freitags von 
8.30-16^0 Uhr. 


SB- Markt! Höchste Rendite! 

Großstadt in Niedersachsen, Be- 
treiber L Bonität. Mietvertrag 10 

Jahre fest + Option, Indexierung; 
50%: Jahresmiete 140000,- DM +! 
MwSt., DM 1610 000.- + MwSL 
(ll,5fach), Bj. B5, AfA 5%, Steuer- 


äch), Bj. B5, AfA 5%, i 
vorteile. 

Tanbert RDM 

StanHnle 16, 2966 Oldenburg 
T.M 41/2 65 25/26 




RHEINLAND-PFALZ 

(Standort Autobahn A 61 Düsse Idorf-Köln-Mainz-Frankfurt) 

Vevwaltungs-/Industrie-/ 

Mehrzweck-Neubau 


zur universellen Nutzung für Büros, Lager, Produktion und Einzel- 
handel - auch für Wohnzwecke geeignet - OHNE MAKLER - zu 
verkaufen oder lani 


ig zu vermieten. 

Ca. 2700 m a Nutzfläche, 2 km von der Autobahn-Ausfahrt A 81, in 
einem schönen, gepflegten Industrie- und Gewerbegebiet nabe 
einem vielbesuchten Einkaufszentrum gelegen, über 100 Parkplätze, 
Grünanlagen, Warenanlieferung; Aufzug, 

Bei Förderung! aus Öffentlichen Mitteln sowie Beschaffung einer 
günstigen Finanzierung sind wir auf Wunsch behilflich. 
Interessenten wenden sich bitte unter V 11 978 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Renditeobjekt 
1000 Berlin 36 

Miete ca. 88000.- DM. Wohnflä- 
che ca. 1600 m*, 750 000,- DM. 
Makler, TeL 0 36 / 6 23 46 37 
oder 045 42 / 29 91 


Düsseldorf-Zentrum 

Bj. 71, 4700 m 1 . mehrgeschoßbau 
(geeign. t Läden/Büros/Hotel) 
frei lieferbar, zu verlt, DM 9 Mio.. 

evtL Miete/Pacht. 

Makler Andreaen 0 0 46/448872 


Einkaufszentrum Randgebiet 

Hamburg 

Garant. Jahresmiete netto 400 000,- 
+ MwSt., GrdsL 3200 m 3 , NfL 2300 
m*. umbauter Raum 9500 m 5 . dir. v. 

Eigentümer, DM 44 Mia + MwSL 
Angeb. unL 11 984 an WELT-Veri_ 
Postf. 10 0664, 4300 Essen. 


Filmclub In Berlin 

zu verk. 6 Räume, voll eingerichtet. 
VB DM 50 000,-. 

Telefon 6 36 / 3 82 92 94 


Altmühltal 


Geschäftshaus, zentrale Lage, von Pri- 
vat zu verk, Prelfi VHia 


— - ~ verk, neu ina 

Zuschr. ll V 12068 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SB- Einkaufszentrum - 
höchste Rendite! 

Edeka-M&rfct + Shops (neue Kon- 
zeption), U-J ahres-Mletvertn» t 

fest + Optionen, 60% Indexierung, 
Jahresnuete 287 000.- + MwSL, DM 
3400000.- + MwSL ilLSfach), Ren- 
dite 8.44%, Bj. 1985, AfA 5%, Steu- 
ervorteile. Kurort Norddeutsch- 
land. 

Taube rt RDM, Stsullaie IS 
B OMenbnrg. TeL 04«/- 
2 65 2S/2S 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer (Ke Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerfcenl 


Gewerbl. Objekte - 
höchste Rendite! 


Videothek, 129 m* Nutzfläche, 
langfr. vermietet, Mietgaran- 
tie. DM 337 719,- + MwSL; 
Miete p. a. 15 600,- DM 
MwSL, Werbungskosten wie 
5% AfA, Damnum, Lage: 
Norddeutsehland, Bj. 1984, 
kein Banrisiko: 

Taube rt RDM 

Staulinie 16, 2900 Oldenburg 
TeL 04 41/2 65 25/26 


Zahnärzte 

1-Fanu-ViUa m. Zahnarztpraxis ln 
Walkiocf bei Ffm. m. Praxisübe m. 
zu verk. Wohnha. 6 ZL. 2 Bad, ca. 175 
m 1 . 2 Garage Praxis 3 Räume, a. 
Wald zentr. gelegen. Kaufpr. DM 
580000.-; 

Wacker- Immobilien. Frankfurt, 
TeL 6 89 / 68 29 83. ab Montag 


- Anlageobjekt 
Exkl. Freizeltcenter 

mit a. erdenk! Komfort L Großraum 
D ü ss e ldorf an solv. Käufer abzuge- 
ben. NachweisL teonlinulerL steig. 


Rendite gegeben. Käufer; 3,4 Mio. 
' ilttlun 


igsprovi- 


DM zzgL 3.42 % Vermii 
sion. 

Zuschr. unt D 12074 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bad Neuenahr 

Parkähnllrhps BaugrdsL m. 1000 
m z in Halbhöhenlage, alter 
Baumbestand, reine Südwestla- 
ge, KP DM 100 000,-, Verkauf 
provisionsfrei v. Eigentümer. 
TeL 62 21/37 42 62 



Rendite 10% 

Gewerbeliegenschaft langfristig 

vermietet (3289) Miete: 430 000,- 
DM + MwSL + Kosten, noch lQjähri- 
ger Vertrag, Kaugreis: 4 Millionen 

CONTREST GmbH 
Boppstraße 1, 6500 Mains 
Telefon 061 31 /679t 84 


Rendite-Objekt, Bonn 

Teüeigentuxn (Ladenlokal) in 
Spitzenlage, langfristig ver- 
mietet, potenter Mieter, Netto- 
miete p. a. 132 233,- (wertgesi- 
chert), Kaufpreis 1,7 Mio. DM 

Finna GHZ GmbH - Immobilien 
5307 Wachtb.-Vilhprott 
Dorfstraße 16 

TeL 02 28 / 63 48 24 oder 32 60 91 
Telex 8 86 380 


Einkaufszentrum 

Westdeutschland, Netto- Kalt- 
miete ca. 1 170 000- DM. Wohn-/ 
Nutzfläche ca. 9872 m 3 , 

14 500 000,- DM. 

Makler, TeL 0 30 / 6 23 46 37 
oder 0 45 42 / 29 91 


Bad Neuenahr 

Teileigent», Bestlage, 2gesch., ge- 
werbL 10-15 J. ind. lest. 42 TDM, 
Gutachten 650TDM, für 570 TDM 
abzugeben. Tausch g. Wohng7 
Haus in CH, Sp. denkb. 
Telefon 8 82 47 / 41 76 


Verkaufs ha Ile 

Renditeobjekt, Zentrallage Essen, 
ca. 400 m 1 inkL Büro-/Sorialräume, 
mit gr. Parkfläche, von Privat zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter H 12056 an WELT- 
Verlag, PDStf. 10 08 64, 4300 Essen. 

Herford 

zentrale Stadtlage 

Größere Gewerbefläche mit gut 
ausgestatteten Büros, verkehrs- 
günstig, ausbaufähig, kompL In- 
frastruktur vorhanden, vielseitig 
verwendbar, von Eigentümer zu 
verkaufen, ggfs, zu vermieten. 
Zuschr. erb. u. N 11 994 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 43 Essen. 


Top-Kapitalanlage 

in Lübeck! - Gewerbe- und 
Wohnobjekt mit 1900 m 1 Gewer- 
befläche u. 470 m 3 Wohnfläche. 
Moderner 3-3geschossiger Klin- 
kerbau. Grundstück 5000 m 3 . 
Miete p. a. DM 118 000,-. 
Preisvorstellung: DM 1,2 Mio. 

K. JEPSKN ft Co^ RDM 

24M Lübeck, Pferdemarkt 6-8 
TeL 04 51/7 13 91 


Apotheke 

(Neugründung) in einem Ärzte- 
.haus im Ruhrgebiet zu verk. 
TeL 0 29 21 / 6 02 55 

Fa. Ph. ft BL, Banke weg 4 

4777 Schwefe, b. Soest 


Kompi. Kfz.-Reparaturwerkstatt 

Wolfsburg, mit mod. Lackieran- 
lage, Richte- u. Hebebühnen, 
GrdsL ca 2000 m : , Werkstatt ca. 
700 m 3 . und ca 200 m 1 Lager mit 
Bürotrakt ca. 90 m 3 , kompi. ein- 
gerichtet, sofort frei, KP 650 000 
DM einschL Inventar. 
CALENBERG- IMMOBILIEN GMBH 
■ 3331 Rhode, Tel 053 65/ 12 74 


Supermärkte-Neubauten 

mit allen Steuervorteilen, direkt 
v. Eigentümer. Gute Geschäfts- 
lagen, Za Mieter, beste Bausub- 
stanz, langfr. Mietverträge. Al- 
lendorf/Eder, JM DM 69 B00,-, KP 
DM 930000,-, Kassel-Sanders- 
hausen, JM DU 115 800,-, KP DM 
L63 Mio. TeL 0 89 / 6 13 43 82, oder 
Zuschr. u. G 12 077 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 
Essen. 


fl Gew.-Objskt Toplage 1 

■ PtnanzrÜckL m. hob. Rendite u. ■ 

■ SL-Abschr. 1984, in Stadt 50 000 ■ 

■ EW, als Kap.-Anlage, erstkL ■ 

■ Mieter. H 

^ Telefon «5 11/ 6 47 81 32 |] 



Bad Segeberg 

Seegnist, zu verfeL, 6626 m 1 , 2 
Holzwochenendhäuser, Bootsla- 
gerhalle, Steganlage. alter 
BaumbesL, Badestrand, voller- 
schlöss- voll bebaub. 

TeL 945 51/815 70 


Hennef /Sieg 

Erschlossenes Baugrund stück, 
sofort bebaubar, 3425 m 3 , 28 WE 
in reizvoller Lage. 

TeL 6 22 42/ 36 49 


Timmendorfer Strand 

Waldgrusdstück, an der Promenade 
ca. 2000 m z , geg. Gebot zu vericaufen. 
Alle Arächlihae v orhan den, 
u, U 120®_an. Wf^T-Vi 


Bauland Hamburg 
Volksdorfer Wald 

17 607 m 3 , ca. 20 Grundstücke, 
1900 000,- DM. Makler 
TeL 6 36 / 6 23 46 37 
oder 045 42 / 29 91 


Achtung, Bauträger! 


Bruttowohnbaufläche 15 000 m : , in Minden/Ost Westfalen, noch nicht 
parzelliert, für 900 000,- DM zu verkaufen. 


Ein Bebauungsplan liegt zwar im Entwurf vor, jedoch können 
etwaige Vorstellungen des Erwerbers in Abstimmung mit der Stadt 
Minden auch kurzfristig berücksichtigt werden. Nahezu die g e sa m te 
Fläche Ist bereits auf emer Tiefe von ca. 4.5p m ausgeschachtet. Die 
Erschließung ist gesichert. ' 


Angebote sind erbeten an: 
Regierungspräsident Detmold - Dezernat 27 - 
Postfach 5 in 4930 Detmold 


rTTX 


mx 


BAUGELÄNDE 


einmalig schöne Lage von 
Wuppertal, 38 500 m 2 für ca. 130 
Häuser, auch teilbar, recht- 
■(skräftiger Bebauungsplan. 
WA-Geblet. Bauweise 2gesch., 
SD, GRZ 0,4, GFZ 0 A Kauf- 
preis DM 8 500 000,- zuzügL 
3,42% Provision. 


Zu verkaufen durch den 
Beauftragten: 


n Rolf-Erich Köhler tmmobilleB 

Krischerstr. 42, 4019 Monheim 
TeL 0 21 73 / 5 20 38 / 39 
n. Geschäftsscht'O 21 73 / 5 22 89 


Hamburg-Volksdorf 

Mehrfamilienhaus-Bauplatz mit 
Baurecht für 12 WE u. 1000 m 3 
WfL, voll erschlossen, exkL 
Wohnlage, frei v. Mlet- u. Pacht- 
verhältnissen, DM 1,2 Mio., dir. v. 
Eigentümer. Bauleistungen' kön- 
nen mit geliefert werden. 
Zuschriften unter F 11790 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 “ 


Harlingerode 


Bauplatz mit Baugen, für 12 WE, 
GrdsL DM 350 000,-, mit Baugen. 
DM400 000,-. 


A Behrens GmbH 
Telefon 05 31/ 5 71 58 


Saarbrücken 


22 000 m* erschlossenes Bauland in sehr 
guter Wohnlage (Südhanglage) im 
unmittelbaren Stadtbereich zu 
verkaufen. Zulässige Bebauung mit 
Reihenhäusern. Eigentumswohnungen, 
Altenwohnungen oder auch Altenheim. 
Eine gewerbliche Nutzung ist nicht 
möglich. Es können auch Teilflächen 
erworben werden. 

Kaufpreis ab 350,- DM/m : . 

Nähere Information durch 0 69 / 61 1090 
IHerrJann). 


Bei Antworten aut Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre- Hummer aut dem 
Umachiifl vermerken I 


Kreis Helmstedt 

Ackerfläche 50 ha 

BP 3 100, Zuckcrrübcnkontin- 
gern durch uns zu verkaufen. 

A. H. Graf von Hardenberg 
Hansastr. 38. 2000 Hamburg 1 13 
Telefon 0 40 -45 10 18 





HC5.ai.sr-: 


50% Abschreibung noch für 1984 
ohne Eigenkapital, 

r oder Makler, 3-Fam.-Haus, Berlin 

frei finanz. Neubau, Fertigstklung Dez. 1984, kurzfr. vermie- 
tet. EG 3 Zi. f 77 m 1 , l.OGIVi ZL, 41 m 3 , 1. OG und DG 4 ZL- 
Maisonette-Whgn. 110 m 2 , VoUkeller, große Südterrassen, 
fhri 


privat 


Klinkerbau, sehr gute Ausst, Grund st 500 m 2 . Hypothek DM 
700 000.- kann zu 7,75% Zinsen, Tilgung 1,25%, übernommen 
werden. 

Kaufpreis DM 700 OOOr-, 

Forkl, Joachimstaler Str. 42, 1000 Berlin 12 
. Telefon 0 30/ 8 81 14 80 


Attraktives Erwerbermodell in Berlin 

ln bevorzugter, ruhiger innenstadtlage ln Berfin-Stegütz 
haben Sie die Wahl zwischen 11 vermieteten Wohneinheiten 
von 67 bis 118 m 2 in gepflegtem Wohnhaus zu außerordentlich 
günstigen Preisen ab DM 139.471.- bis DM 274.656,- 
Hohe Steuervorteile noch für '84 möglich. EK nur 10% vom 
Gesamtaufwand. 5}ährige Mietgarantie, günstige Finanzierung. 
Abwicklung über unabhängigen Treuhänder. 
Treufinanz GmbH 

Bergheimer Straße 34 • 6900 Heidelberg ■ Tel. 0 62 21 /1 53 46 


Die Alternative ' zum Berlin- Darlehn 


Erwerbermodell 



- Berlin - 
mit Steuervorteilen 
z. B. Berlin-Wilmersdorf 



4- kleine Wohnanlage, 17 Wohnungen, Neubau, frei finanziert - 
Miete 12,- DM 7 mr garantiert 

- Kaufpreisbeispiel: 66,38 nr DM 185 907,- inkl. Kfz-Stellpkuz 




Aschendorfer Bank eC 
Aschendorf (Ems) 

Telefon 0 49 62 / 10 44 ab Montag 


Wirtschafte- und Finanzberatung Jordan 
Hauptkanal lks. 60, 2990 Papenburg 
Telefon 049 61/ 18 84 
Sonntagsdienst von 11-13.00 Uhr 



IHR DENKPARTNER IN IMMOBILIENFRAGEN 


Verschenken 
Sie keine Steuern! 

Fmanäeren Sie Ihre zukunftsstahere bnmo- 
Mienanlage* zusätzlich mit den Steuervor- 
teilen nach dem Bafän&derungsgesetz. 

Dadurch kein Bgenkapital 
notwendig! 

* tBz 2-ZL-Wbhnungen ab 0M 76900.-- 
Bne Anfrage lohnt sich! 

Sie errächen uns auch in Betfn unter 
030/7528060 


BERLIN 3 


Erwerbermodell 

m 2 ab DM 1 .450,- 
Gesamtaufwand ab 
DM 63.550,- 

Veriusteintragung auf der 
Lohnsteuerkarte möglich. 

Dipl. Kfm. Norbert Elles 

UntormhinMsmwaltungsaea. mbH 
Kurfürstondamm 21 2 ■ 1000 Bailin 1 5 
(030)882 8086 • Tx 184 618 berat d 


TELEFON 0711/627092 


Hifdenbrandt 


Immotftefl - Gutenheigstr. 4 7000 Stuttgart t 


f SteuervorteUe 

i ... . 

al>1982 



Berlin-Zehlendorf 

Ohne Käutcrprovision, vormie- 
Ictos Luxus-EigenUunsaparl- 
mcnl im ErwcrbermcdcU mit in- 
vcrcs-sanlcn Steuervorteilen 
„noch für 1984*' für 99 500 DM zu 
verkaufen. 

TeL 0 30 / 7 74 57 86 
oder 030 / 7 72 10 79 


SB-Morkt 


Berlin- Neukölln. 15 J. Mietver- 
trag REWE-Lcibbrand. ca. DM 
600 000.-. Verlust Zuweisung 84/ 


Telefon 0 61 81/81079 


Berlin-Wannsee- Villa 


Repräsentative VHa am Berliner 
Wannsee zu verkaufte). Mit 
Nebengebäuden, Remise, Fach- 
werkhaus auf einem großzügigen 
Grundstück von über 6.900 qm 
mit wertvollem Baumbestand 
direkt am See gelegen. Bganes 
Bootshaus und Bootsstege vor- 
handen. Gesamtnutzfläche über 
800 qm. Baugenehmigung für 
ftetigfxofektierten Neubau mit 
weiteren 800 qm Nutzfläche liegt 
vor. VB 4,5 Mill. direkt vom Eigen- 
tümer. TeL- 030 / 8133834 
oder 0228 / 670081 oder 
089 / 390706 


Vermietungen 

Angebote 


Altmühltal 


Neub.-Einliegerwhg.. B8 m ; , in schön- 
ster Wohnlage zu verm. Miete kalt DM 
500.-. TeL ab 18 Uhr. 0 84 65 / 10 63 


Sonstiges 


Xrger mit der Bausparkasse? 

Für die Veröffentlichung eines Buches 
über Bausparkassen suche ich Pallbei- 
spiele. Schildern Sie mir Ihren Pall. Ich 
wende flm in das Such auf nehmen. 
Zuschr. u- Z 12070 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


ACHTUNG 

Zum Vertrieb unserer Immobilienanteile (keine Steu- 
ermodelle), suchen wir noch einige Repräsentanten. 
Geeignet wären Versicherungsagenturen, Makler, Wirt- 
schaftsberater, Steuerberater. Ihre Kurzbewerbung an: 

INVEST COMPANY GmbH 

Harffweg 10, 4060 Viersen 12 


DAS LEOPOLD-CENTER 
GEWERBEFONDS IN BERLIN 



m 



ÄRZTE-TREUHAND 
Vermögensvcrwaltnng GmbH 
Hardeniergstr. 8, 1000 Berlin 12 
,C Zentrale (030) 319006-0 



§14b BERLIN 


Vergessen Sie alles, 
was Sie bisher über 
Steuern sparen 
wußten: 


Spitzen-Objekte in 
Berliner Top-Lagen 
mit dem Exklusiv- 
Vorteil des Steuer- 
sparparagraphen 14 bl 


Rufen Sie uns an, 
wir informieren Sie 
gerne detailliert. 


FG 




AWS 


Aktueller Wiri-sclian^-St-mco 
GmbH 

Hinenxir.MK-KOU Neubiberg 
Td. 080/355 VI 01 un<! (Ml 74 84 


Zum Beispiel 
Wohnung Nr. 39 

• 47,77 m a , nur 

DM 1.996, — /m s incl. 

G runde rwer bssteue r, 
Notarkosten etc., 

• Gesamtaufwand 
DM 93.916,-“ 

• Werbungskosten 

• DM60.717,— ■ 

variabel aufteilbar auf 

4 Jahre 1984-1987 

(nur bei § 14 b) 

Steuererspamis bei 
einem Steuersatz von: 
40% DM24.287,— 
50% DM30.359,— 
60% DM36.430,— 









IMMOBILIENANZEIGEN 




Attraktive Immobilien in 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


Wundeischöne Eigentumswoh- 
nuogen in drei Landhäusern im 
dbezbayerischen Stil, außerordent- 
lich hochwertige Ausstattung mit 
liebevoller Gestaltung bis ins 
letzte Detail, Rundbögen, Erker 
und Galenen. Bestlage mit tuwer- 
baubarem Panoramablick, Wob' 
nungsgrößen von 33 m a bis 140 m 2 , 
Kaufpreise ab 0.080,- DM/m 2 - von 
DM 233.000,- bis DM 850.000,-. 
Fertig Stellung bis 3L 12 . 1884 mit 
allen steuerlichen Vorteilen. Mehr- 
wertste ueropnon möglich. 


Zwi8chenfinanzierungskosten und 
Grunde rw a rbsfe uer im Preis ent- 
halten. kein Eigenkapitaleinsatz 
erforderlich. 


Prinzregentenplatz 10 
8000 München 80 
Telefon 088/470 50 52 


BAUGRUNDSTOCK 

in absoluter Bestlage von 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN 

zu verkaufen. 

Parkgrundstück mit teilweise jahrhundertealtem Baumbe- 
stand. Unverbaubare Aussicht auf das Zugspitzmassiv. Erziel- 
bare Nettowohnfläche ca. 2050 m 3 . 

Kaufpreis DM 4,85 Mio. 

Zuschr. erb. unt. R 11952 an WELT- Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen 


ßiiuherreneenioinschafl 


Oberstdorf 

Ortsteil Tiefen buch 

13 Zweiziiunier-Ferien-Wohnuni'en. 
3 Lüden 



i Ideal lllr Sommer- und Wintersport. 
3 SLiregtonen. Kneippkuren. 
Golfplatz 


l MwSL-Rücfczahlung auch 1985/80. 
gcwcrbC Vermietung. Mieiganuitk 


i Eigen kapital erst 1985 fähig 
oder Vollfinanziefung 


Auf rtv PiMkanr klchcn ud m Cuamenbul. 
MiMMVtlhUaOe i. MW Mqntwrr. «den’ 
Buk v.TOfen Sic die PiwpcEuimcrUgun an 


• Bis ca. 215% Werbungs Kosten 
bezogen auf 15% Eigen Kapitel 


• Grunderweiteteucr enthalten 


• Prcsbecpici 2-2imtncr-Wofuuuv. 
vofi angenehm 
DM 332500 ,- 

rDr ca. 53 qm *. DM OlZMw pro qm 


in ( Iliji-Kt ili r 



COMMKRZU.M 

NMwIunsvwvtr.tBf \ X'W" •Xug.'.burj 
IVlff.mi'«:i.-?IWl5 


in SCHÖNWALD / Schwarzwald 

komml eine der letzten Ferienwohnungen mit sämtlichen Steuer- 
vorteilen zum Verkauf. Solide Bauausführung, überdurchschnittlich 
gute Isolierung in einem Objekt mit nur 6 Wohneinheiten in sehr 
ruhiger Südlage. Fordern Sie Prospekt material an oder vereinbaren 
Sie gleich einen Besichtigungstermin. 

Bau & Boden, Siegfried Bertram 
7741 Schönwald, Hauptstraße 8. TeL 0 77 22 / 10 61 



. Sehr sebfiae Woi—Bgaa 
' bi idyllJscfter Lage 

O e h gowaMft l o clw cliwwawald (800- 
1060 m). An einem der begehrteaten 
Wintersport- u Erhohrngszentren da* 
Schwarme Ides bMsn wir noch wenK- 
ge 1- bis 2%-ZL-WofHHingan in eret- 
ktaaaiger Ausführung *«- Ferttastei- 
king Dez. 8t Eine der letzten Qeh 
gerdi eha n . da Baustopp für Ferien- 
wohnungen ln S chonw e Ml 

REAMBIT MjH. DMiHH. SB 
7 Stu&gwt 08, TeL 1711/734073-78 


Südschwarzwald 

Schweizer Grenze 

Feldberg, Rustik. Ferienwbg^ 
130000.-. 

Schluchsee, ausbaub. Eigentums- 
wohnung in Bauernhaus, 85 000j-. 
Benin, Tfjigpn t i . ur'g woh nMh g eo ab 
181 500,-. 

Todtmoos, 2-ZL-Egentumswhgn. ab 
128000,-. 

St. Blasien, Appartements. 
Schwimmbad im Haus, ab 42 000,-. 
Herriaohried, 2-/3-Zi.-Eigen- 

tumswhgn. ab 115 000,-. 
Bickenbach, komf. 3-ZL-Eigen- 
tumswhfr, 98 m = . 182 000*-; 3-ZL-Fe- 
rtoowhgn. ab 88 500.-. 

Nahe Bad Säädngen. 3-ZL-Eigen- 
tumswbg., 128 ro 3 in Arzthaus m. 
Bäderabteilung, auch als Praxis 
(Zahnarzt) bestens geeignet. 


(Zahnarzt) bestens geeignet. 
230000,-. 

Bad SSddngen. 2- bis 5-ZL-Eigen 
lumswhgn. (65-105 m 1 ) ab 165 000.- 
Grensaeh-Wytileii, koml 4-Zi.-Ei 

gentumswhg^ ab 260 000,-. 

H. Weiße nbom, Immobilien, RDM 
7888 Murg-Nlederhof 
Zechen wihlEtr. 30 
TeL 077 63/ 62 88 



iJ/nme/fc/ien 

t j 


Garmisch- 

Partenkirchen 

für unbeschränkte Wlntar- 
sportmögflcli keifen! 
Möchten Sie Mer. Ihren Win- 
terurlaub Im eigenen Helm 
verbringen? 

Rufen Sie uns an: Wir bieten 
Ihnen Interessante Erwerber- 
modelte, Appartements, Ei- 
gentumswohnungen, DHH, 
Ein- und Zweifamilienhäuser 
und Grundstücke zu realisti- 
schen Preisen an. 


Ferienwohnungsvermittlung - 
für Sie kostenlos - noch Ter- 
mine frei. 




IBttnMddnflsS 

TeL 8 88 21 / S 88 38 


DHH im Kurort Inzell 

Grundstücksgröße 460 m 2 , un verbau barer Bergblick, 
Wohnfläche ca. 135 m 2 , Ziegelbauweise,' Hobbyraum 
im KG, DG holzverkleidet. 

DHH DM 460 000,-, Garage DM 18 000,- 

= gesamt DM 478 000,- 
Bezugsfertig! Verkauf provislonsfrel! 

Weitere Informationen durch: 

Volksbank Inzell, Telefon 0 84 <5 / 5 25 j 


Winterberg/HocHsauerland 

Inmitten des Wintersport- und Waidvillengebietes »Am S chne ll (700 
m über N. N.) werden im Dezember 1984 wenige gemütliche, solide, 
schöne Fis^ n h a T n -l ii lgn hTllin B *^ T1 (va. 48-00 in 2 ) fertiggestellt, ab 2600,- 
DM/m* Brutto-Nutzfläche. 

Bauherr: AVG Bauträger- und Vermfl g en smi l äge GmbH & Co. KG 
UM Düsseldorf, Telefon 02 11/68 33 76 


Schluchsee 

ETW, 67 m 5 , 3 ZL, KDB. koi 
eingerichtet, DM 200 000,- v. F 
Telefon 02 21 / 69 29 75 


Oberallgäu 

ETW. 109 m* in Sonthofen, v. Pri- 
vat zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. E 11943 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Allgäu 

Nähe Alpsee, unverb. 
lick , Bj. 77, 80 m s , vollst- 
er., Loggia, Gar., v. Priv. 
TeL 0 83 87 / 24 54. 
ab Mo. 08 31 / 2 90 42 


Grainau 

am Fülle der Zugspkze roh. Ferien- 
wohnanlage mit mir 8 VS, freier Berg- 
bUck, Prelsbeisp.: 1 App., 30,94 zn*. 
1. OG, IflkL Stellplatz. DM (53 500.-. 


Schwarzwald 

Sonnenresidenz 

»HAYDNSTRASSE« 
im Luftkurort Baiersbronn 

1 « bis 3 h-Zimmer-Komfort- 
Esoentumswohn ungen von 
von 41-84 rn* 

In herrlicher Aussichtslage 



Hohe Steuervorteile! 
MwSt -Option möglich 


V'/nhnbju H.imld Solzer 
7250 Freudenstodt 


Chiemgau-Immobilien 

Eisenacher Sir. 10 
(RDM) 3 München 40 

Telefon 0 39 36 60 36 


Sd^nRrid/SchvaizHBld 

1800 n i. M. 

1— yjm - Ap p., Im Kurzentrum 
(mit Wallanhad VL med. BÄ- 
dem),Wfl 32,42 m* DM 92 Wr- 

2- Zfan.-App., WfL 62 m*, Terras- 
se 45m 1 , Bj. 71 DM155 000,— 

Auf Anfrage noch weitere Fe- 
rienwohnungen und Häuser 
vorhanden 
LBS ImmotHBen GmbH 
Beratungsbüro: 

7742 8t Georgen 
GerwigstraBe 46 
TsL: 077 24/ 18 19 


iMMOmiiFN 

GMBH 


Wiltingen / 
Hochsauerland: 

Kauf. Sie jetzt Ihre eig. ezkL Fe- 
rienwohnung, 3V: ZU KCL, Bad/WC, 
Gar., BaJk, kompl möbliert, Kom- 
fortausstattung; SOdhangL. inmit- 
ten d. Skilifte, u. verbringen Sie d. 
Feiertage in Ihren eig. 4 Wänden. 
Näheres auf Anfrage. 
Telefon 056 ZI /M 65 


Chiemsee 

Kleine Bau maß nah me mit 
3 Wohneinheiten von 77 
bis 110 m 2 , direkt am 
Seeufer und dem Land- 
schaftsschutzgebiet von 
Rimsting, mit Stegrecht, 
von 350 000,- DM bis 
484000,- DM. 

Hupach & Partner GmbH 

Tel. 02 01/22 31 06 



Schwarzwald 

ln herrlicher Panoiamalage des 
Ortsteils Oflngen- Im Block- 
hausstü und Faehweridook. 
Abschreibung nach § 7 EStG. 
Hohe Steuervorteile ans Wer- 
bungskosten. Feste MioteJn- 
nahman. Beratung tägtich von 
10-18 Uhr in den Musfierttäu- 
aera 

»Mu GmbH & Co. KG 
7737 Bad Dürrbetm-Öfingen 
TeL 077 06/ 56 56 


Schonach/Schwarzwold 

Ferienwohnung, konmL einge- 
richtet. bis 6 Pers^ mkC B^rb-TV. 
Balkon, Südlage, Kellerraum u. 
Kfz-AbstellpL, ca. 60 m* WfL m 
verkaufen. Mietgarwntie mögt 
TeL 088 02/ 15 60 


App. im Alpenhotel Kronprinz, 
ganzjährig geöffnet, voll emger- 
Grundbuch^ntr. Vermietungs- 
pool, v. Priv. für 165000,- DM zu 
verk. 

TeL 0209/20' 85 15 
Sa + So. <28 65 / 8 47 40 


Bad Petental/ 
Schwarzwald 

Ferieuwohimag, ca. 56 m 1 WfL, 
Südlage, Balkon, Kfz-AbstellpL 
Fertigst. Juli 85, zu verkaufen 
inkL Mietgarantie. 

TeL 9 68 02 / 15 88 


1 1 - 1 JL- - v_-. 


. . . der Senne nah, 
dem Afftag fern 

Freudenstadt 2ZJmnw145000 

Kniebis 2 Zimmer 145 000 

Baiersbronn 1 Zimmer 75000 

Kfostsnarcftenbacft Haus 400 000 
KreisspaitauM 7290 Freudenstedt 
Postf. 520. TeL (07441) 533199, 5330 


Kreissparkasse 


Ferienwofinüogen im Allgäu 

Sulzberg/Grünten, 1-ZL-App„ 
DM 79 800,-, kurzfristig bezieh- 
bar. Auch für Kapitalanleger mit 
Mietganmtie. 

FeU-Imnaob., TeL 9 71 92 / 55 66 



Hausen/Schopfheim Im WleeentaJ. an 
der B 317, 15 km nach Basel (Schweiz) 
oder nach Frankreich. Heilklimattache 
Zone, 25 km zum Feld bog (Todtnauer 
Skigebiet}. 

Sehr rustikale, 3 Jahre alte, neu ausge- 
baute 3 Vz -Zimmer-Dachwohnung, ca. 
1 10 m 2 , intd. Kücheneinrichtung mit allen 
Geräten. Teppichböden, Bad-WC, Gara- 
ge. Alles Inkl. (Zentralheizung, Kanalisa- 
üonsanschluB. AnUegeritosten usw.), VB 
220 000.- DM. 

Heöel-Apolheke, TeL 0 76 22 / 80 43 


FERIENWOHNUNGEN (Wir «richten im Skidorf Steibis 
Obers tauten^. — — . VVbhnfJäf^^.----^ 



Region Kaisergebirge 


Kiefersfelden/Inntal 

Bgentumswohnungen in kleiner 
; Wohnanlage am Fuße des Kaisar- 
gabirges, herri. Bergbück, ge- 
hobene Bauausführung. 
I-ZL-App.,33111 1 123000,-DM 

^ 2-ZL-APf^48 oi» 144 000,- DM. 

At 0 ([efwtig., 66 fn I 231 000,- DM 
S-ZL-Whg^SSm 2 229 000,- DM 4-ZL-Whg^ 95 m* 309000,- DM 
DoppethauslrilR«, bezugefBrtfg, 176 m 2 WIL, 490 m’.GnL; 450000^0« 


Koch 1984 bezugsfertig - keine KiuferpruvWoa - da dir, vom Beatriger. 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

3221 E3ergen. Alpenweg 10. Tel. 0 86 62 8111 


IMMOBILIEN 

1984 noch Steuern sparen! 

Wo andere Urlaub machen - SCHO NACH, SkMorf Nr. 1, im. 
Schwarzwald, Sommer- und Winterkurort 

Im Kunde nauftrag verkaufen wir in einmaliger* ruhiger und trotz- 
dem zentrumsnaher Lage mit unverbau barer Sicht 

Terrassenhäuser / Wohnungen 

2. B. 

1- ZbSHOr-EW ca. 40 m* schlüsselfertig DM 114510,- 

2- ZhlWUI EW ca. 70 m*. schlüsselfertig DM -219 MO,— 

3- ZtamoHEW ca. 98 m 2 . sch lüaee (fertig DM 313000,- 

Wenn Sie dieses Jahr noch kaufen. -können Sie die - degressive 
Abschreibung oder nach § 7b EStG Steuervorteile in Anspruch 
nehmen. 

Die Bauausführung und Ausstattung ist erstklassig. -Kurzfristige 
Bezugsmöglich keK. 

Verkauf und Finanzierung 

VOLKSBANK TRIBERG «G, IMMOBILIENABTEILUNGEN 
Hauptstraße 58, 7740 Triberg 1, Telefon 0 77 22/8648 - 49. 
Außerhalb der Geschäftszeit 0 77 22 / 17 02 



Wohnen am Baumgarten — 
mitten in Füssen 



• SGehminutenzu den bekannten Kuranlagen in Bad Faulenbach 

• In unmittelbarer Nähe der Fußgängerzone, ideale Stadtlage für 
beste Vermietung 

• 12 Eigentumswohnungen mit interessanten funktionellen 
Grundrissen, geeignet auch als Büro- und Gewerberäume 

• Wohnflächen von 40,3-68,2 m 2 

• z. B. 2-Zi .-Appartement mit Loggia, 42,1 m 2 . DM 160 000,- 

• Fertigstellung: 30. September 1985 

- Weitere Angebote auf Anfrage - 
Verkaufsvermittlung durch: 


X Raiffeisenbank Füssen-Schwangau eG 


Reichenstraße 2-4, 8958 Füssen, Telefon (0 83 62) 60 81 + priv. 55 64 


Ihr BesicMigungstermin zu Weihnachten: 


TI IN I 


1. Eigen tumswolumng, Südwestlage, mit Sozmenbalkon, sehr 
schöne Ein bauten, Zustand wie neu, 65 m* Wohnfläche, 
Kaufpreis inkl. Garagenplatz nur DM 315 000,-. 

2. Landhaus mit Einliegerwohnung und Schwimmbad, beste 
Lage, ca, 300 m 2 Wohnfläche, Kaufpreis DM 1 690 000,-. 

3. Zwei Bauplätze für je ein Einfamilienhaus, Südhang, ca. 
1300 m 2 und ca. 1500 m 2 , Kaufpreis je DM 740 000,-. 

AENGEVELT 8 ImmobUien KG - RDM, 4000 Düsseldorf-1 
Heinrich-Heine-AUe 35, TeL (02 11) 83 91-0, Telex 8 582 168. 
Bitte wenden Sie sich am Herrn DipL-Ing. Thomas Rang 
(Durchwahl 02 11 / 83 91 - 2 38) 


TOP-Renditeobjelct 
Geschäftszentrum Oberstdorf/Allgäu 

In bester Geschäftslage (Fußgängerzone) und attraktiver Archi- 
tektur wird in BHG ein Wohn- u. Geschäftszentrum erstellt mit 8 
Gewerbeeinheiten und 10 Wohnungen. 

Verschiedene Ladengeschäfte. Cafö/Restaurant, Praxis, Büro, 
Tiefgarage. Fertigstellung voraussichtlich Dez. 85. 
Gesamtaufwand, von DM 112000,- bis DM 2 565 000.- + 3,42% Agio. 
TOP-Renditel Erfordert. Eigenkapital 25%. 

Sämtlich e Steuervorteile + MwSt.- Erstattung! 

Nur noch wenige Einheiten frei. 

Beratung: Martha Belmadl, Immobilien + Kapitalanlagen 
Wacholderweg 47, 7277 Wildberg, TeL 0 70 54 / 3 31 


djf 

AWS 



DM 36. 
(finanzierbar) 
Gesamt-Werbu ngs- 
kosten ind. Afa nach 
E St DV § 82 i v k 
DM 116.185/— 
MWST.-Option 
möglich! 

Nur noch 
2 Wohnungen! 
Investieren Sie dort, 
wo es sich lohnt und 
rufen Sie uns an! 


AfA § 7 (4) EStG. Eigennutzung 
6 Wochen im Jahr, überdurch- 
schnittliche Rendite, nutzen Sie 
Ihre Chance, noch für dieses 
Jahr Steuern zu sparen. 
Verkauf und Beratung: 

Bad Ffissinger Immobilien 
GmbH & Co. KG.. 
Kurallee 18, 8397 Bad Fussing, 
TeL 0 85 31 /2 U 25 u. 2 13 05 


Villa in München-Solln 

Gemütliches Haus mit großzügigem Wohnbe reich, 200 m 2 WfL, 
1000 m 2 schöner ruhiger Garten, DM 1,65 Mio. 


2-Familien-Haus 


Am Westpark München 

nHaus mit 250 nrwfl., 750 m 2 ruhiger Garten, U- Bahn- 
Nähe, DM 1,19 Mio. 


Allgäu Oberstaufen-Eilieie 

Iri-ZI-App-, ca. 33 m 1 , kompL 
neuwertig möbliert, Holzdecken, 
4 Betten, Terrasse 3^ m J , unver- 
i baubarer Alpenbück, Winter- 
sportanlagen in unmittelbarer 
Nähe. 

DM 115 000,- 

sofort von Priv. zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. K 11969 an: 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Bad Filssing 

Hotel-Appartements 

in bester Lage von Bad Füssing, 
mitten in der Kuxzone L WfL ca. 
32 m 1 , kompl. eingerichtet mit 
Küche. Bad, Balkon und TG, 
Kaufpreis DM 140 000,- zuzüg- 
lich MwSt. Ihre Vorteile, wenn 
Sie bis zum 31. 12. 1984 kaufen: 


IMM. von Dreden RDM, Tel. 0 89 / 7 93 16 05 


Erwerbermodell 

ALTNÜRNBERGER BÜRGERHAUS 

ln der Archivstr. 3 renovieren wir mit allem Komfort 2- und 3-ZJmmer-Whg. 
sowie 1 Praxis- und Geschäftsräume 
Folgende Vorteile bieten wir: 

- garantierter Höchstpreis 

- hohe Steuererspam«. Werbungskosten noch 1984 

- bevorzugte Lage mit sämtl. Verkehrsanbindungen 

- 5 Jahre Mietgarantie 

- MwSL-Option für gewerbl. Räume möglich 

Information u. Verkauf 
Fa. Mars-Wohnbau GmbH 

PHIanreuther SV. 14, 8500 Nürnberg, TeL (09 11) 45 78 62 


Refugium am Chiemsee 

großer bayer.^ux u&lanrih aus am See, mit Badesteg, einmalige 
Wohnlage, bester Zustand und Ausstattung, freier See- u. Gebirgs- 
Wick, 9 Z i m m er, 3 Bäder, große Einliegerwohnung u. Nebenräume. 3 
Garagen, ca. 540 m J Wohn- und Nutzfläche, 1643 m a gepflegtes 
Grundstück, zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten u. E 12075 an WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen 


Rosenheim 

das Tor zum Inntal 

Eigentumswohnungen 

m absolut ruhiger Wohnlage 
mitten im Stadtzentrum 
hervorragende Ausstattung 
äußerst günstige Preise 

1- ZI.-Appartement DM 112 900,- 

2- ZI.-Wohnung ab DM 178 000,- 

3tti-Zl.-DG- Luxuswohnung 

Südbalkon, 1 03 m z Wohnf I. DM 342 000,- 

TG-Stellplatz OM 15 000,- 

provisionsfrei direkt vom Bauherrn. 


Hartinger & Langer GmbH 

Rosenhelmer SV. 9, 8208 Kolbermoor 
Telefon 0 80 31 / 9 46 68 

Bitte kostenlosen Katalog anfordem. 


Eigentumswohnungen 
Rose nhei m/0 bertoayem 

1- bis 3-ZL-ETW, in wunderschö- 
ner ruh. Villen läge, 7 Min. v . 
Stadtkern, mir 4 bzw. 6 Whg. fe 
einem Haus, erstkL Bauw. (Zle- 
g elmauerwerk), L alpenL Stil, ge- 
ringste Heizko. durch Wärme- 
pumpe u. Fußbodenhzg.. ab D 
105 500,-, dir. v. Bauherrn 

Heinz- Jürgen Zick. 

Am Hellenberg 5, 

6367 Karben 1, 

Telefon 6 66 39/ 27 05 


München - An Westparic 

3-Fam.-Haus im Grünen, EG: 3 
ZL, 87 m a WfL, Terr., frei 

1. OG: 3 ZL, 87 m* WfL, Balkon, 

verm. 

2. OG: 3 ZL. 70 m z WfL, Balkon, 1 

verm. 

Südseite, Do.-Gar, 710 m l Gar- 
ten, gew. Nutzung zuläss^ DM 
1^40 Mio. v. Eigentümer. 

TeL 0 89 / 850 73 33 


UnslaMffcaBs, TraratesRz 

Bayera, Seealpengebiet 

(Chiemsee teb.) weg. TodertaU 
v. P riv. keine Gebühren, zu 
einin. gflnst. iWi n pmpn m 
verk! 

fiele Bergs, u. ins Naturschutz- 



T riiw^ 


Bo» ScMmriB «! d. 
ScMal heni. Bunoalow 
a Wasser. 2 Tm.,-2 
Kam, D.-Gar n binanh. 
Oepfl. Areal v. 800 m 2 . 
WH. 170 m 7 , o. Vivm.- 
Qeb. 4B5 OOOv. _ 
ImmobHa 0 48 21 / a 37 «2 


wohnen überm See 

"iden Allgauar Aloen 

Landhaus Aggensfain 

8 ctgantumewonnungqn - tq * 
Süfflage am Hang ■ Panoramablick 
. wckaweALBSWiiung 
2 - und 3-2mmerviiohniin(»n 

mit SIick au f die _.-n. n , ■ - • 

KdrwMchtfcser/Aloen Baubeginn- ; 




Telefon 08362-6900 ■ immobilienhaus Pfrüehder 







365 000,-. Verkauf durch' .den 

»“ÄSJÄ 9 “" 9 - 0 “ ch 


knms Wohnbau 

- Gr 3ssau/' c hiemg3u. F'etznwe^ 5, Tel (08641, 2*9 ( Ufld3 ib, 


Zwei Zeitungen ejn Immobigente); 

I S-mntag 
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. 'TURMPALAIS”: Altmünchner Stil mit Zwiebelturm, 2- bis 3 7 /a-Zimrrier-WDhnungen 
von 49 m * toSs 82 m 2 , absolut ruhige Lage im Norden Schwabings, sehr anspruchsvolle 
ümgebungsbebauung, weit überdurchschnittliche BauquaÜtät 
mit exklusiver Ausstattung, liebevolle DelailgestaJtung. 

Grunderwerbsteuer, Zwischenfinanzierungspauschale und 
Notarkosäen im Preis enthalten, Bnkonvnensteuer-Ersparnis 
durch hohe Werbungskosten, Höchstkostengarantie, Fertig- 
steflungsgarantie, Vermietungsgarantie, Höchstzinsgarantie, 

Noteitatengaranfe, Schfießungsgarantie, nur 15% Eigen- 
’fcapHal in 3 bequemen Raten, 100 %-Finanzierung bei bank- 
üblicher Bonität möglich. 



Prinzregentenplatz 10 
8000 München 80 
Tel.: 089/4705052 
Telex: 522806 


Battherrengeme mschaft f 

Afl\ 

MAXIMILIAFiEUM 

xMünchen-Bogeniiaiisen ] 
Ismaninger Str. 17 - 19 .g 




Persönliche Beratung direkt am Grundstück, täglich von 
12-14 Uhr, Sa-/So. von 12-16 Uhr. 

Initiator und Vertrieb: 

Gesellschaft für Vermögensanlagen mbH 
Langerstraße 4 • 8000 München 80 
Telefon 0 89/47 30 77-79 
Wochenendservice: 

Telefon 0 89/79 73 28 oder 79 40 07 



Zwischen Maximllianetun tmd 
Friedensengel ist ein Wohn- und 
Geschäftshaus mit insgesamt nur 
28 Einheiten geplant. 

Ein Super-Objekt mit vielen Vorteilen: 

• Grundstück in Toplage, ruhig tmd verkehrsgünstig. . 
Nahe Max- Weber- Platz, gegenüber 

Klinikum .Rechts der Isar“. 

• 18 Wohnungen von ca. 28-54 m 2 , 

6 Arztprsxen mit je ca 105 m 2 , 

1 Apotheke mit ca. 158 m 2 , 

1 Laden mit ca. 103 m 2 

2 Büros mit ca. 103 bzw. 114 m 2 . 

Dazu gehört eine Tiefgarage mit 37 Plätzen. 

I Für diese in jeder Hinsicht attraktive 
Lage günstiger Gesamtaufwand, z. B. 
Wohnung Nr. 11, ca. 51.5 m 2 , 

DM 397.432,- 

inkL DM 25.000, -TG- Platz, zuzügL 
3,42% Bearbeitungsgebühr 
Arztpraxts Nr. 7, ca. 105 m 2 . 

DM 837.800,- 

inkl. DM 50.000,-für 2 TG-Plätze, 
zuzügL 3,42% Bearbeitungsgebühr 

i MwSt-Option bei gewerbL Einheiten 
möglich; dadurch erheblicher Liqui- 
ditätszufluß während der Bauphase. 

Günstige Endfinanzierung kann vermittelt werden; 
dadurch hohe Wirtschaftlichkeit in der Vermietungs- 
phase. 

Mietgarantie auf Wunsch 
Treuhandabwicklung 


OBERSTDORF 

Traumlage inmitten der 
Fußgängerzone und am Kurpark 



Das Bauvorhaben: 

- 25 Appartements 
23 m 2 Ws 52 iü2 . 

- 9 Wohnungen " * 

... 34 m2 Ws i60 m 2 
~ 6 Lädengeschjäto 

- 2 Pra^en/Bür03 
-.CäfiLBÄii'' , 

- .Gasthof Hhsch". . 
-Pub; 

“Tanzlokal . 

- Aparthotel 


rustikale alpenländF 
sche Architektur, 
Luxusausstattung, - 
höchster Warme- und 
Schallschutz. 

Das Sicherfiefts- 
paket; ; 

- Höchstkostengaranbe 

- Fertigstetiungsgarantie 
--Vermjetungagarantle . ' 

- Höchste! nsgararrtie 

- Notarkostengarantie 

- Schließungsgarantie 


Die Steuervorteile: 

£- MwSt-Option für 
Appartements und 
Gewerbeeinheiten 
- EJrikommen- 
steuererspamls 
durch hohe 
Wefbungskosten 
- Grunderwerb- 
steuer und Rnan- 
zierungspauschale 
im Preis enthalten 
- nur 15% Eigenkapi- 
tal in 3 bequemen 
Raten 



Prtrjzragöntenplatz 10 
8000 München 80 

TeL: 089/470 50 52 


Hotelappartements 
ab DM 81 OOO,- 

Die Firmengruppe Lindbüchl errichtet im Rahmen eines gewerbli- 
chen Bauberrenmodells in der Universität«- und Residenzstadt 
Passau, unmittelbar an der Donau, ein Apart-Hotel mit 52 Hotelap- 
partements. Im Gesamtaufwand sind das Hotelappartement, die 
vollständige Möblierung, der Kfz-Stellplatz, die Grund erwerbsteu- 
er. die Z wisch eirfinanzierungszinsen, die Notar- und Gerichtskosten 
- ohne Disagio - enthalten. Es stehen verschieden große Apparte- 
ments zur Auswahl Zur steuerlichen Ausstattung gehören die voll- 
ständige Mehrwertsteuerrückerstattung, hohe WerbungB kosten, 
40 %ige Sonderabschreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbar), 
2 %ige Abschreibung. 10 %ige Investitionszulage des Landes Bayern. 
An Eigenkapital sind nur 15 % erforderlich, die voll aus den Barrück- 
flüssen (Mehrwertsteuerrückerstattung und Investitionszulage) ge- 
deckt werden. 

Da die Lindbüchl-Gruppe bereits eine ganze Reihe Aparthotels bzw. 
Ferienparks betreibt (ab 1985 insgesamt 12 Anlagen), wird auch die 
neue Anlage in das Angebot führender deutscher Reiseveranstalter 
aufgenommen werden, z. B. TUI oder Neckermann, Ameropa-Rei- 
qen, Dr.-WuJf- Ferienbausdienst, Wolters- Reisen, Ferienglück-Rei- 
sen, Servicereisen, . DGB-Reisedienst, Bertelsmann-CIub-Reise- 
dienst usw. Damit Ist die Vermietung von Anfang an gesichert. Die 
Eigentümer haben ein insgesamt ßwöchiges Recht auf mietzinsfreie 
Eigennutzung in über 50 Aparthotelanlagen im In- und Ausland. 
Fertigstellungsgarantie, Höchstpreisgarantie sowie die Einschaltung 
eines unabhängigen Treuhänders mit der Erfahrung aus über 60 
Bauherrenmod eilen and selbstverständliche Säcberheitsgaranten 
für die Bauherren. Die Steuervorteile aus Betriebsausgaben (= 
Werbungskosten) können nach Wunsch für 1984 oder 1985 geh e nd 
gemacht werden. Alles in allem eine Bauherrengemeinschaft, die mit 
Rücksicht auf Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch 
für Nonnaiv erdiener interessant ist. 

+ Mw5t -Rückerstattung + io% Investitio n»™ lä ge +40% Zonen nuri - 
aonderab Schreibung + hohe Weihtmcakosten.-' 

Prospekte und Informationen erhalten Sie bei der Finnengruppe 
Lindbüchl, 8391 Neukirchen v. Wald, TeL 08504/2021, Telex 5 7 796 
helinkd. 


L. !S ( 1 1 ! r K ,X 1 iv V \! ’” 
H i K V.i >i',\ i MAN r,\\ 


r rr-\ 


Eigentumswohnungen in Bad Reichenhall 



Ideal ste Aüenraheatz, Zweihvohmmg und als Kapitalanlage 

Bad Reichenhall ist eine außer- Geplant sind überwiegend klei- 
gcwöhnlich attraktive Kur-Stadt, nere Wohnungen, ca. 33— 90qrw 
Es ist ein Genuß, hierzu ..Wohnfläche, 

wohnen - speziell zur Erholung-. 


SALZBURG und 
BERCHTESGADEN, nur 
wenige km entfernt, sind ehen- 
fanswelibcrühmt. Also ein 
weiterer guter Grund, sein ( 
Vermögen hier wertbeständig 
an/ul egen. ‘ 


Fordern Sie den ausführlichen 
Prospekt an. 

WIBA GmbH 
Alte Reiehcnhaller Straße 4 

W IBA 822t Teisendorf 
SEsrSB Telefon 08666/7671 


Der F r e i st aa t Boyem 

verkauft aus seinem Besitz 3 zusammenhängende, erschlossene 

Vlllengnindstücke in Kempfenhausen 

(20 km südlich von München) 

mit herrlichem Bück auf den Starnberger See gegen Höchstgebot 
BaxomtgrBBa co. 1.8 ha. 

Anfragen richte» Sie bitte an die Bezirksfmanzdirektion München, Alexandra- 
straße 3, 8000 München 22. 


Starnberger See 

Romantische, gepflegte La n d h ausvilla der Jahrhundertwende, in- 
mitten eines intakten filteren Wohnviertels am Hang auf der West- 
seite des Starnberger Sees gelegen. 

8 Zimmer, 3 Bäder und Anbau für Hausmeisterwohnung oder Büro, 
3350 co? parkartiger Garten mit altem Baumbestand. 
Unverbaubarer See- und GebirgsbÜck. 

Ländlich ruhig und doch nur 30 Minuten vom Stadtzentrum Mün- 
chens (Autobahn, S-Bahn). 

Kindergarten u. alle Schulen (Grund-, Realschule, Gymnasium, 
International School) im Ort oder in der Nähe. 

Geeignet als Wohnsitz, auch mit Kanzlei, Facharztpraxis, Werbe- 
agentur, Architekturbüro o. ä. 

DM 2,1 Mio. 

Hermes Treuhand, München, Telefon 0 89 /SS 7028/29 


IHRE ADRESSE 


MÜNCHEN/ 


rodotkdch 

STRASSE 







^ - r5? 


Auf einem zauberhaften Parkgrundstück in Grünwald- 
Geiselgasteig errichten wir zwei Villen mit Tiefgarage in 

exclusiver moderner Architektur 

kleine überschaubare Anlage mit nur 5 Wohnungen je Villa 
Sie können die Vtohnungsgrundrisse individuell gestalten 
Private Gärten vor jeder Wohnung in reiner Südlage 
hohe Steuervorteile während der Bauzeit 198471985 

Auskunft durch: ASTOR1A FINANZBERATUNG GMBH 

Barer Str. 14, 8000 München 2, Tel. (089) 596355, 5971 45 


Starnberg 

Kapitalanlage oder Wohnsitz 

Bungalows, umgeben von Parks und Gärten, mit allem, was zu 
einer exklusiven und gehobenen Ausstattung gehört, Galerie, 
offener Kamin, Kaminstube etc. 

Beispiel: Bungalow Nr. 14, Wohn-/Nutzfläche 351 m- Preis: DM 
890 000,- 

Erheb liehe steuerliche Verluste in der Investitionsphase, hohe 
Überschüsse in der Vermiettungsphase 
VERTRIEB DIREKT DURCH DEN OBJEKTTRÄGER 

WEWO GmbH, Fürstenrieder Str. 5, 8090 München 21 
k Telefon 089/ 56 69 22 oder 56 22 67 A 



Exclusives Landhaus 

mit separater Schwimmhalle. 3.200 m 2 Grund. 2 Parzel- 
len. 267 m* Wohnfläche, Doppelgarage, Südlage, freier 
Panoramablick auf den Hopfensee sowie die Bayeri- 
schen und Österreichischen Alpen. Exclusive Ausstai- 
tung.DM 2,7 Mio. — Fordern Sie bitte Spezialexpose an. 



8958 Hopfen am See - Höhenstraße 42 
3000 München 40 • Hohenzodernstr. 10 


« 08362/6900 
® 089/332070 


Obing am See (Nähe 
Chiemsee) 

Dun, Bauj. 82, frei, 648 m 
Wn hnfl. 108 m* VB DM 359 009,-. 
DHH, Bauj. 82 (vennietet L DM! 
U00r- kalt), 430 m J , WfL 108 m* 
VB DM 345 099,-. 

ImnL, TeL 9 89 / 80 84 55, SaL/so. +] 
wochentags ab 18.00 Uhr. 


£mr 100 brdmuilultc ml brraitüw* 
Jürgen unb j&ri|IÖB9cr 

Z in 50.— 

pinjmMalag 20 ,— mri> S.-- 

Hpm ^Mrhifana OhnkJI, Jbfiiinhu: 
tinlmsUn 7,7340 H i uU i tn^c n.07 3 35-Z646 


MÜNCHEN 

HARLACHING-MENTERSCHWAIGE 
Gabriel-Max-Straße 37 

- Heine exdusive Wohnanlaoe m» 5 Wohnungen in hervor- 
ragender, ruhiger Lage. 

- Großzügig geschnittene Wohnungen im ErdgeschoB mit 
überdurchschnitHichef Ausstattung: Z.B. Aksmantage, 
Vtaeo-Oberwachungsankxge elc. 

- ZuzügBch intern erschlossener Hobbytäume mStagesficN, 

exclusiver Ausstattung mit Z Bad und 2. sepL Bngong im TG. 

- Uneinsehbare fenassen und Freiflächen in gestalteter 
Gartenanlage mit attem Baumbestand. Gartenantefle 
än Sondemutzungsrecht. 

- Wohnung 1 
Wohn-/Nutz- 
flächeca 
133 m 2 Md. 

Tiefgarage 
DM 653.000,-. 

-Wohnung 3 
Wohn-/Nutz- 
fiächeca. 

142 m 2 Md. 

Tietaoage 

DM 767.000,-. 

Verkauf dtrekt vom Bauherrn. 


WOHNBAU GMBH 




TENGSTRASSE 27, 8000 MÜNCHEN 40, TeL 2718223 


Prien/Chiemsee 
Zentrale Lage, DHH, 136 m* WfL 
+ 210 m 2 NutzfL, Grund 311 m 2 , 
Garage, frei ab 1. 2. 85, VB 374 990 

DM. 

Fmm. TeL 0 89/80 84 55 
SaJSo. + wochentags ab 1B Uhr 


Zinshaus io Arnberg 

Dberpfatz (Bayern) 

Stadtlage, 1984 renoviert, Ia Zu- 
stand, Mietemnahmen TDM 42 
p. a. für DM 1^2 Mio. von Priv. zu 
verkaufen. 

Angeb. unL U 11977 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen 






gqu 

Baugrundstück ccl genehmigtem 
Plan in herrL Lage, un verbaubar, 

in einem Ortsteil v. Oberstdorf, v. 

Priv. zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. P 11 995 an WELT- 

V erlag, Postf . 10 08 64, 43 Essen. 


DHH Bayer. 
Inntal/Kiefersfelden 

Ca. 110 m* WfL und ausgeb. DG, 
175 m 2 Grund, gute AussL, Bj. B0, 
7l Z. gut vermietet, Preis VB. 
TeL 080 Bl /27 44 u. 0 80 82 / 52 01 


ASIbfJT 



r. ***>.• : 
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Exklusiver Altersruhesitz 
In unserem „BeOa Palazzo“ mit riesigem Pftrk 
direkt am Lago D’Orta (Ortasee) sind Sie nicht 
mehr aflefn. Dazn müßten Sie folgende 
Vonuusetznngennxitbringen:Bn 
lebensbejahender Mensch sein, der den Umgang 
mit Gleichgesinnten sucht in einer Ihren hohen 
Ansprüchen angepaßten Umgebung. 

Sie müßten in der Lage sein, ans ein zinsloses 
Darlehen gegen Gnmdbudtabsidienuig in Höbe 
von 350 000,- DM zu zahlen und monatlicfa 
15 000,- DM Unterhaitskosten aufbringen. Ein 
Arzt und ausreichendes Personal werden Tag 
und Nacht um Ihr Wohlbefinden bemüht sein. 
Meißener Porzellan, Tafdsflber, Rolls-Royce 
mit Chauffeur sind nur ein Beispiel unserer 
Gegenleistungen. 

Leider können wir diesen Luxus nur wenigen 
auserwählten Herrschaften bieten, und Sie 
soöten mä Ihrer Anfrage nicht zu lange warten, 
die Sie bitte schriftlich an 

Firma „Bella Palazzo“, 
z. Hd. Herrn K.-H. Leyendecker 
Hauptstraße 39, 2081 Hohn 
richten. 


Schloß-Gut, 120 ha: Südwestf rankreich 

(Charente - Nähe Angoulöme) 

Verk. eines erstklassigen Getreidebau- u. Viehzuchtbetriebes aus Gesund- 
heitsgründen. Der Ort, 1 km entfernt ist bedeutender Viehhandelsplatz. 
Geb.: Schloß. 12 Jh., telfreno viert, sehr gr. Wirtschaftsgebäude u. Dependan- 
ce. 2 Turmsilos, autom. Fütterung sowie gr. neue Ställe fürteilw. Offenstall- 
haltung bis 220 St. GV. 2 Verwalterhäuser, Büro, neuwertig. Sehr gutes 
Personal - möchte bleiben. Preis (o. Inv.) 4,5 Mio. FF (evtl, auch o. Schloß). 
Inv.-Obem. n. Vereinb. 

Adresse: Mr. R. Vrillaud, 39-41 rue Raynouard 
F-75016 Paris. Tel. 00 33 / 1 / 5 25 76 53 


Korsika 

Priv. verkJ GrundsL, 5800 m J , herrL 
Bäck über Centuri-Cap Corse. 
Preis: 450 000 FF. 

TeL M331/2274BS1 (morgens) 


Fontainebleau 

Großartiges Anwesen, 700 afl 
WohnfL + Hallenschwimmbad,[ 
Pförtnerhaus. HerrL Park— 5 ha H 
mit Blick auf Wald. 
Zuschrift: M. RANDI 
Agence A 13, 16 rue Dalayrac 
75002 PARIS, F 


Cöte d'Azur 

St. Tropez und 30 km Umgebung 

flfiea, BampvadsHeks, 


Direkt vom Ersteller 
Keine Maklergebühr, . 

| Finanzierung über deutsche 
Bank möglich. 
Kontaktadresse: 

| Postfach 460, CH-8034 Zürich od. 
TeL 0041/1/69 39 71 


FALIC0N, 10 km Zentrum Nizza 

Außerordentliches Dorfhaus, 260] 
m*, Panorama-Aussicht, Kom- 
fort. LS Mio. FF (Notar inbegrif- 
fen). 

Auskünfte: VERSLUIS 
06950 FALICON, F 


HtANKRBCH - ARLES SUB RHO^ 

Zu verk.: 1-Stem-HoteL sehr gute 
Kundschaft. 

Zuschr j HOtel de la Feste, 2 nie Kolle- 
re, F-132Ö0 AHLEX/RHONE 


Bretagne, In Plouha 

Zw. St-Brieuc u. PalmpoL. 2 km v. 
Stränden; herrL stilvolles Anwesen aus 
rosa Granit zu verk. UG 110 ^ EG 100 


n. Bank aus Granit. SptelsaaL auf Park, 
2800 m\ Nebengebfiude, Preis L5B Mio. 
FF. 

Urne DUFONT, 120 rue de Paris. 
95500 LE THILLAY, T- 


COTE D'AZUR 

2 wunderbar renovierte Alt- 
stadthäuser ln Mougins bzw. 
Haut-de-Cagnes. Supergelegen- 
beit DM 215 000, -/DM 330 000,-. 
Ihr deutscher Fachmann: 

Ko nstan tin von Sielst. 
GEPI Internatio nal 
15 Bld. Albert ler, 
F-06600 Antlbes, 

Td. <9 SS 93/34 95 76 e. 061 74/44 25 


Dijon/Frankreich 

Landhaus, 140 m* WfL, rustikale 1 
Ausstattung. Kamine, er. Garat 
1440. m 2 GrdsL, von Pnv. für nur 
DM 160 000/- zu verkaufen. 

D. Rahn, 7012 FeUbach-Schmi- 
den, Gutenbergstr. 30, TeL 07 11 /\ 
5 18 01 13 


Zu verkaufen: superschöne 

3 -Zlmmer-Wohnung 

ln Monte Carte. Im Moment vermietet Kapitalbedarf: 1,2 Min. sfr. 
Die Immobilie ist in einer liechtensteinischen Gesellschaft integriert, 
welche auf Wunsch mit übernommen werden kann. - Interessenten 
erhalten Auskunft über Chiffre 2830 C ofa Orell FüssH Werbe AG, 
Holbeinstraße 30, CH-8022 Zürich 


COTE D’AZUR - 
MOUGINS 

Im provenza liachen Stil ge- 
bante schöne VEUa, bestehÄd 
aus: WohnzL mit KariiiTi EßzL, 
^4 Sc h l afzl. . 4 Bädern^ 
Dopp^age, KUmatisation! 
äffia Schwimmbad 

(Bxi4 m, beheizbar). Pool- 
Bbu» mit Barbecue. Separa- 
^ Haus für Hausmeister- 
Hbepa«:, bestehend aus 4 Zi, 

Zustand. Ca. 10 ^to- 
“inutea von Cannes entfernt 

Preis: 959 009^ DH 
Anfragen bitte am 
John Taylor SA 
B Ia Croisette. 

_ F-96409 Cannes 
TeL 99 33 93 / SS 00 66 
Telex 4 70921 
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No*v«rkauf* 

Costa niänra; sehr schöne Villa aal 
1290 ja* Parkgrundstück (5 m hohe 


ft. CBS-UniOBIUEN » INFO: HECKER, 0511 /M11 60,3000 HANNOVER, All UM1TWM 19 


MALLORCA - CALA D OR 

Appartements, die keine Wünsche offenfassen, direkt 
am Meer, mit eigenen Swimmlng-poote, ab DM 79 900,-. 

Luxuaappartements direkt am Hafen, nur 6 WE, ca. 120 m 2 Wohnfl., 
2 Schlafet.. 2 Bfidar.Swimming-pool, DM 250 000,-«. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN ■ SERVICE 

Postf.504.4050M0nchengladbech1.Tel.021 61/4 5044 


Ihr Traumhaus an Spaniens Costa del Sol 

Wir bieten Dinen bezugsfertige Häuser an oder betreuen Ihren 
Neubau vom Grundstückskauf bis zum letzten Pinselstrich. 
R. G. Fiseber Verw.GmbH 
Alt Fechenheim 73, 6000 Frankfurt 61 
Tel 0 09 / 41 60 61, Telex 41 89 936 fivg d 


Costa Caricia, Teneriffa, Nähe Santa Craz 

8 km südwestlich v. Santa Cruz — neben der Urbanisation Radazul — 
kommen über 20 000 m 2 Baugrund »uw Verkauf. Der genehmigte 
Bebauungsplan sieht einschL aller Nebenanlagen Appartements in 
4—13 geschossiger Hangbauweise sowie ein lfistöddges Hotelgebäude 
vor. Das Grundstück liegt unmittelbar am Meer. 9000 m* Nachbar- 
grundst. am Strand mit genehmigter lOstöddger Bebauungsweise 
kann hinzugdmuft werden. 

Kontaktperson: 

Karl Fahle, Bios Rosas 32,28*03 Madrid/Spanien 


Suchen Sie das Auftergewöhnllche? 

ln dem malerischen Puerto de Andraitx (Mallorca) Lux.-Villa, 
Erbauer Pedro OTZOUP, zu verk. Toplage, dir. Meereszugang, 
3 SchlafzL, 2 Bäd., oft Kamin, gr. Terrassen, SW.-Pool etc. 

Zu erfragen Montag-Freitag v. 10-13 Uhr unter Tel 00 34 71 / 87 18 75 



Ein Haus am Meer. 


Costa Brava - Rosas 

Grundstücke mit BootsUegeplät- 
zen oder herri. Meeresblick, Bun- 
galow u. Appartements ab DM 
57 000,- zu verkaufen. 

Censtrocclones Mar, Avd. Rhoda 
125, Rosas/Gecona 


Costa Bianca, , 
Denia u. Javea 

Bung. tl ViOen. neu ab DM 
50 200 r-, aow. günsL Grdstck. in 
Toni m. MeerbL, dir. a. Meer, 
sowie Objekte «is 2. Hand, dir. v. 

Bauherrn. 

axcOSALLEBieber 
7133 Maulbronn 3 
• TeL 9 79 43 / 65 49 


• im 


Gran Canaria 

^ ppff to niMitü am Meer, ab 40 m 
v. Priv. zu ver^ ML 0034/2873- 


Terra s Be n wn hi a nigRu bn alten, 
roma nti sch en Baustil — ab 98 590 
DM Im l n*»i naH ww bn Twtnk . 
center von Paguera, Mallorca. 
Ruhige Lage, MeerbSek, hohe 
Rendite bd sicherer Vermietung. 
Infos anfordern heb. Derbes 
& Partner, Fettenfcoferstr. 21 
4300 Essen, TeL 02 01 / 77 42 11 
+ 77 87 86 






Costa Bianca 

Calpe, einziges Restaurant an 
Levante-Strand mit Königs- Pil 
sener, aus Altersgründen zu ver- 
pachten. 

TeL 0 61 62/82959 



CRG-Dcma GmbH 
LoHclstrafic S 700C Stuttgart 70 
Tel. (0711) 76 1.0 71 -77 


Wohnmu oder Btugakrar. 75 m 2 , 
mit Meerblick, DM 69 000. 
Haus mit Pool und 2000 m* Garten, 
DM225000. 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
GAN NOBLE S. A. 

Ibiza, TeL 99 M 71 / 31 31 12 


COSTA BiANCA/BRAVA 

Für Sie ausgewählt: Die schönsten 
Vfllen (n n m ) «n 

SPANIENS MÜHMEBUCOSTE 

Wenn Qualität Ihr Leitbild ist, 
sind wir die richtigen Partner. 


D- 7063 Welzheim, TeL 071 82/ 82 16 


Costa Bianca - Costa del Sol - TeL 00 31 / 59 40 35 27 

Villen inkl, Grundst, ab 32 000 DM. AppL 22 500 DM. 

Drs. J. Klemegris, Rüksstraatweg 28, NL-9804 TD Nootdhom 

ab 21. 12.-6. 1. in Calpe Tel. 00 34 / 65 83 03 09 


Fuerteventura-Jandia 



S ü3n isn-lfrniobilicn Mein U tird t 
Modell itw*c 31 Toi. 0711/44 47 23 
7 C 0 0 Stuttgart 7-. 


SPANIEN - COSTA BLANCA 



Javea (Costa Bianca) 

v. Priv. zu verkaufen, sehr 
ner neuer Bungalow mit freibL 
Aussicht, 3 SChhfad. , 2 WC, Du- 
sche, Bad, gr. WohnzL m. oft. Ka- 
min u. Garten v. 1600 m*. 

Info zwischen 17-19 Uhr 1 
TeL 99 34 65 / 77 93 61 


Karin Seidel 
TeL 9 7232/8 19 97 



Ampuriabrava 

O; '4 • 3- 



nahmen. KP DM 185 000,-. 

PK Immobilien Treuhand GmbH 
Jutaatrafie 18, 8009 München 19 
TeL 0 89 / 1 23 49 57 und 18 14 63 


Straadappartementf Costa Brava/Spanien 

in Ampuriabravo Bucht v. Rosas. Eldorado für Wassersportler, unver- 
baub. Meeresblick. 1- u. 2-Zi.-Appart. bis Penthouse mH Solarium. 
Bungalows an Privat herfen m. Boots liege platz. 

Appartements schon ab DM51 000«- Bungalow DM87S0B/- 



P. d. Andraitx - 
Mallorca 

Traumhaft Amuv4ai«umt 

dir. am Mfeen mit I 

Hafen u. d. offene Meer. 2 Schh>*^ 

2 Bäder, Küche, Wohn-/EBzL 
off icarritn an entschlosse- 

nen Käufer für 157000 DM sofort 
abzugeben. 

TeL 6 ZI 61/4 5* 44 ab Mo. 


Schwer zu restaurierende 

Finca In Denia (Spanien) 

zwischen See und Bergen. 

50 000.-. Schreiben Sie an Pu. 
fach 11, 2100 Deume (Belgien). 


Andalusische Villa 

möbliert, Nahe Malaga, am Han 
gelegen, mit Meeresblick, ink 
Auto mit Garage, Swimmingpool, 
preisgünstig zu verkaufen. 
TeL 99 84 52/ 44 83 19 
vom L L 85-L 3. 85 bis 10 Uhr 
morgens 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
führen wir gewissenhaft 


Costa Bianca 

Altes, Calpe, Moraira; große 
Answahl an Häusern und 
Wohnungen ~ in' «iw»n 


MAUOftCA 

224 Häuser, 572 Wohnungen, 
44 gewerbliche Objekte in al- 
len Preisklassen.' 

KRAUSE INTERNATIONAL 

PL 303, 7000- Stuttgart 1 
TeL 07 11/ 8 56 62 72 + 73 


Letzte Kauf gelegenheit in 

Surcuolm/Obersaxen 

2'A- und 3 Vi- Zimmer- Whg. aus 7-Fam.-Haus zu verkaufen. Rustika- 
ler Ausbau mit allem Komfort. Ausländ erbew. vorhanden, Finanzie- 
rung durch Schweiz. Großbank. 

Immobilien-Treuhand U. FÜHRER 

CH-7031 LAAX 

TeL 0041 / 88 / 245 45 oder TeL 00 41 / 86 / 2 41 63 


Wallis / Schweiz 

Gelegenheit: Chalet, neu, 4 ZL, 
Kü lmmpl off Kamfn , 2 Bäder, 
Balkon, Blick zum Genfer See, 
sfr 222 000,- InkL Grdst. 
Chalet, 3 ZL, Kü. kompL, otf. Ka- 
min, Bad, 2 WC, Balkon, direkt L 
Skigebiet, sfr 210 000,- inkl. 
Grast. 600 m 1 , oder für sfr 
200 000,- auf Südseite RhönetaL 
D. KÜSS Immobilien 
TW. 077 35/ 39 59 


Chalet i. d. Schweiz« im sonnigen Wallis 

oberhalb von Sion (Sitten), in 1200 m Höhe gelegen, herrliche und 
ruhige Südhanglage, In der Nähe sehr schönes Ski- und Wanderge- 
biet (Arbaz, Anzäres, Crans-Montana) 

zu vevfcaufen 


kpL auageatt SW-ZL-Whg, 08 m*. B). 
81, zwischen Luzern u. Bern io Ski- u. 
Wandergeblet, v. Priv, zu verk, VHB 
sfr 280 0ML-. TeL 077 28/ 88 87 


Grundstück 668 m* Wohn- u. Nutzfläche 96 m 2 , Baikone 25 m 1 . 
Optimale Bauqualität u. Isolierung. Das massive Chalet (jetzt kn 
Rohbau) wird in 3 bis 4 Monaten fertiggestellt. Es besteht aus: 
Wohn-ZEßriminer - evtl mit Kamin -, Einbauküche, Dusche/Toflet- 
ten, Bad und 3 Zimmern. Im Untergeschoß: TT«»i«Wrfn»iw Abstell- 
raum und Ausbaumöglichkeiten für 2 weitere helfe Zimmer. Wün- 
sche beim Innenausbau können noch berücksichtigt werden. 

Kaufpreis: sfr 550 000«- 

Ausländergene hmig un g vorhanden. 

Eigentümer: Augustin Bouvin, Architekt 
CH- 1950 Sion, Condemmes 1 


Zu verkaufen von Privat in 
Unteriberg. Nähe Hochyberg 

3y2-Zi.-Rustikalwohnung 

Herrliche Bergsicht, schönes SM- 
u. Wandergebiet, Hallenbad im 
Dorf (l Std. v. Zürich). Noch eine 
. Bewilligung bis Ende 1984. 

TeL 00 41 55/ 56 12 81 




TRAUMHÜTTE, WALUS/CH. 

Top-Lage, exkL Ausstatt, zu Za verkaufen ln berühmtem SU- und 
verk., von Privat. Auslän d erbe- Wandergeblet der Rigi (bei Luzern) auf 
willigung bis 3 L 12. 84. Sfr. 1600 m mit ei ne r einmaligen Berg- und 
375 000,-. TeL 0 68 52 / 8 95 06 Seesicht. 

1-2-Zlniner-Elgeiitins- 


SCHWEIZ 

-- WALLIS -- 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

mmmm 

Verlangen Sieunserc Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Av. du Midi 10 - CH -1950 SION 
r 0041 27 23 34 95 


inkL Möblierung und FitnesfhBllenjm- 
teO ab sfr 156 000,-, Grundbuchein tra- 
gung wird zugeakhert. 

■' Auskunft erteilt: 

H. AEGEBTER, TREUHAND AG 
Postf. 10 SB, CH-0002 Luzern 


in einmaliger Berglandachaft im neuen 
Feriendorf PLAZ rustikale 1- bis 4-Zi.- 
Wohnungen und Hausteite zu verkau- 
fen, an herrlicher Südhang läge und 
absolut unverbautus. Verlangen Sie 
unverbindlich unsere Verkaufs unterta- 
gen, oder noch besser, kommen Sie zu 
einer Besichtigung der Anlage. 

H AilOd Verwalt ungs AG 
Ritusstr. 22 
CH-7000 Chur 
T. 0041 81/21 61 31/81 


mH i . i-rh / 1 i rl 


zu verkaufen (letzte Gelegenheit} 

BAUPARZELLEN 

300, 400, 900 + 850 VC?, erschloss, Preis 
sfr 67,-/m*. 

G. Schmidt, Architekt 
CH-3952 Susten. TeL 0041/27/ 
83 1318*63 10 72 


Cuena, BrehmstraQe 20, 
Düsseldorf, TeL 02 11 / 63 52 75 


TrawBfcans Södspanfen 

Dir. über d. Meer L herri. roh. 
Ansslchtdage, L einmal trop. 
Paradies Andalusiens, wo der 
Winter zum Sommer wird ul 
mit trop. Früchten verwöhnt. 
Gelegenh. v. Priv. z. verk. 
TeL 97 21/ 69 74 23 


&aflb&Dden/Scfaireb! 

im Raume Laax/DiMotfs zu ver- 
kaufen. 

1%-ZL-Appart em jentB 
ä sfr 142000,- 
ZVi-ZL-Wohmmgen 
ab sfr 162 000*- 
3 ft-ZL- Wohnungen 
ab sfr 234 000r- 

sofort bezugsbereit Ausländ er- 
bewilligung bis 31. 12. 84 vorhan- 
den (ab L 1. neues C^esetz). 

Beslchti gungst ermine durch 


:ii : i « hm .■( k‘);i :■) r 


Kupferschmiedeweg 5 
CH-7000 Chur 
TeL 00 41/ 81 22 95 42 



Besondere Gelegenheit 

Tessin Nähe Lugano 

Wunderschön gelegene 3-ZL-At- 
tika wohnung (100 m 2 WfL + 50 
m 2 Teir.) zu verk. KL rustikales 
Condominium m. Schwimm- 
bad, Seesicht Sfr. 549 000,-. 

R. Bo Isias, CH-6977 Ravigliana 
TeL 90 41 91/ 51 61 50 


ZENTRALSCHWEIZ/SARNER5CE 

Wir verkaufen in Wohnpark-Überbauung direkt vom Bauträger, 12 
Min. ab Luzern an TOP-Fanoramaiage 


Wohnfläche 


2fe- bis 3 Vi- Zimmer- Feilen- Eigentumswohnungen 

che ab 58 m*, teüw. mit Kamin, rustikaler Ausbau. Bezug auf 


Weihnachten 1984. 


Verkaufspreis ab sfr 215 399,-, Bank bis 75% bei 
100% Auszahlung mit 5,75% Zinsen. 
A ualän dcrbew tlligung mit Grundbucheintragung, keine Maklerge- 
bühren. Verlangen Sie Unterlagen bei: 

WINIGER IMMOBILIEN, Gruobstr. 18, CH-6065 Ennetmoos 
Telefon 00 41 /41 / 61 27 71 oder 61 27 72 


In Bivio Ihr Eigentum in der Schweiz 


Bivio in Graubründen, die Perle am Julieipass, 
Geheimtip für keine Wartezeiten am Skilift 
mitten im herrlichsten Skigebiet 
urwüchsiges gemütliches Bündnerdorf 
Wohnungen und Hausteile von 1 bis 5 Zimmer 
keine Vermietungspflicht 
Vermietung auf Wunsch möglich 
Hallenbad mit Clubhaus 
Tiefgarage 
gute Kapitalanlage 


km vor St Mori 1 


tanobfliea: Costa Bfuca 

ab 43000 DM: Finanzie- 

rung. Verm_: Fincas Arena, R. 
Real Info: 0228 / 343071 oder 
0228/481666 


Gelegenheit auf Ibiza 

Knmf Kmsalow in Talamauca. 
ca ISO m vom Strand, Bj. 1984, 
voll möbliert, 2 SchlafzL, er. 
WohnzL, mit Holzbalkendecke, 
118 m 2 Wohnfl., DM 155 000,-. 
ISLA TERRA & A. Anartado 789 
Ibiza, Baleares, Siwiten 
TeL 30 67 32 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Teneriffa /NW-K0ste 

Bungaiowneüb., 50 Meter v. Meer, 
64 m 2 + Dachterr. + Grund + Gge. + 
teilmöbl in herrL grünem Flachld. 
u. typ. Kleinstadt (20 Min. n. Puer- 
to), nur DM79 000,-1 Vertrieb: KE- 
BAU0 91 22/7 57 60 


Gelegenheit 
Costa del Sol 

direkt am Meer, Nähe Malaga, be- 
stes Klima Spaniens, Luxns-Eigen- 
tumawobnungen mit Terrasse, mö- 
bliert, 40 m*, DM 39 000,-. Außerdem 
3 Zimmer, Küche, Dl 

Terrasse, 82 m 2 , voi — 

79 000,- direkt am Meer. 

Ang. u. EC 6460 an Anzeigen Hess, 
Frlesenstr. 35, 5000 Köln 1. . 


Ibiza Exklusiv 

Traumhaus, TraumbÜck, Traum- 
grundstück (Cala Tarlda) direkt 
▼. Bauunternehmer, ohne Mak- 
ler, KP 235 000,- DM. 

TeL 021 66/895 18 


Mallorca 

Wir fanden für Sie einen Platz 
zum Wohlfühlen: Marina des Mal- 

S its, Neub. dir .«am Meer, Pent- 
user u. App, ln verschiedenen 
Größen, Traumgrdst Nähe 
I Yachthafen St Ponsa, z. Z. inter- 
essante Einführungspreise z. B. 
Penthouse- Whg^ 211 m 2 WfL/NfL 
nur DM 128 000,- (inkl Ein 

Kü. Einb .-SChrank). Wir 

mieren und beraten Sie gern, j 
Repräsentanz Domizil. - 
Immobilien GmbH 
Bödekeretr. 56, 3990 Hannover 1, 
TeL 95 11/ 31 49 90/ 99 


Ferienwohnung Lanzarote 

43 m 1 , 2 J. ah, KP 100 000,-. 

A Behreos GmbH, T. Hi 31 / 5 n 58 


Ibiza 

80 000 m ! , Wasser + Strom vork. Bau- 
gen. L 8 Doppele hÖL, mVDM 6^0. 
Zuschr- G 9489 
Axmonceo-Expedltl 0 )i Doll, 
P akjMn a aaha aa.6 gfllnl 


Topangebot Spanien 

Javea/Costa Bianca, Reihenbau 
galow, dir. a Bt, Wohn-/Eßraum 
m. Kamin, 1 od. 2 SchlafzL, Terr^ 
erstkL Ausführung, ab DM 
45 454,-, keine Maklerprovision. 
Wendt, Prltxwalker Str. 13 

l@g© Berlin 21 . 1 


1 1 ' n -• 1 • N ! i ! r i 


in exkL Touristenort Andalu- 
siens OL tropischer Vegetation. 
AbsoL Spitzen- Disco (Nr. 1 am 
Ort!) m. Swimmingpool, meh- 
reren Bars, Garten, neueste 
techzL Ausst., aus pers. Grün- 
den z. verk. Idealinvestition, 
auch t SWG- Anleger. Inform, 
auf Wunsch vertrauL Bei nur 
3monatUer Öffnungszeit ge- 
nießen Sie den Rest d_ Jahres 
mit Sonne und Zufriedenheit. 
Zuschriften unter T 11 976 an 
WELT-Vert&g, PostC. 19 98 64 
4390 Essen 

oder Telefon 97 21 / 69 74 23 



Costa Bianca 
Direkt am Meer haben wir G.500 
Luxusbungalows in 10 Wohnparks erbaut 
Eigener Yachthafen, eigene Strande. 



Bauen Sie mit einer ren ommier 

ten deutsch-spanischen Baufinna 

Ihre Traumvjlla 

an d«*" schönsten Stränden aer 
Costa Brav a 

Typ A; 3 ZKB, T ertW M35 m*. 
typ B: 3 gtra, Twti 6824 rf, 

«IM- - 

2 Ludwigstr. 28, TeL 06 81 / 
4 B0 9fl -4 90 90. 



COSTA BLANCA ^ DENIA 

HftUSEH. ’.VohiZ' ? Schis!’ 1 -- Küche. 

Einbauftchrorikc. otlfnCT Karrun 
inkl. Grundstück DM 53 500 - 
VILLEN. Wdhnzi .. 2 Schioti 1 . Kuch-: 1 . 
Bli. 1 E-nb-TuscnrnnKi*. otlonC' Kjm<n 

mkl. 800 G'undsluck DM 82 5C'J. 
Grundslucke nb 15.- DM rr,' 
K£lNf COURTAGE 
Bo'j'Chligungr-tlub'J 
n-ich Vereinbarung 
ForcSfirn Sit- bitte unr-ori. 

Untr.Tir.iaon ;vn 


G n r. i ■ r . 1 1 .* c p r :i r, £.“ n t ;i n z 
Wittling, im Fiürchr- 
1? Schrr.iOz 5. Tel. 0 09 C7 


SkI» Ums ottor psli« Wskmg 

auf GRAN CANARIÄ ganzjährig zu 
-mieten. 

Zuschr. erb. u. X 13068 an W«E»T- 
Veriag, FostL 10 08 64. 4300 Ooren. 





irzLarin 

IrrirraoBlLterj 


SW-bfend. traumhaftes GninöstOck am 
Caregti-Laloa. ca. 6000 m 1 , alganas Sa» 
ufar. MfwtimlgCo PUbw für atogantes 
Wohn ha us u. BooMau«, achon be- 
pftanzt, achte Rarfttt und Wurtantag«, 
exJdustm u. fuxuriösa Wohnfatgo. Preis 
180 000.- OM VB. 




Irland 

Dom>elh&-Hälfte m. Grünanla- 
gen, 4 ZL, KiL, Bad, zur ZL ver- 
mietet v. Privat zu verkaufen. 
Tel 07 31/38 20 58 , 


ANDORRA 

kcONSA 




La Palma 

Canar. Inaeln, Brena Baja, Kinfa- 
mfKprthtm a, 4 ZL, Küche, Bad, 
Balkan + Terrasse (Pergola), 
1976, mit 2827 m 1 GrundÄück, 
125000 DM. 

Telefon 0 30 / 7 44 83 59 


Günstige Gelegenheit! 

Moraira -in ruhiger Oztsrandla- 
ge, Strand/Yachtnafen 500/1001 
m, neuer Bungalow, 65 m 1 , Sn' 
bauküche, Kamin usw. Grund 228 
m* Gartenterrassen mit Natur- 
steinmau em sowie Ü Poolanteil 
unter Erstelhmgsprels für DM 
90 000,- zu verkaufen. 

TeL: 9 23 72 / 87 66 



Ga r dasee Spezialist 0 





i’O 1 ne' Str ' Mu t '1 
n^c.obJ.ci- =DM Toter, CSS T 9 : 7 C ? -i 


ML — Noordwfjk 

Ferienappartement, 57 m 1 , 
Meer, DM110000.-, 
TM. 99 31/ 52 87-19 82 


Sildschweden ~ 

(45 km südL Kalmar) ' 

5 Häuser, 4 reparaturbedf 
■ehr gt ZusL, WfL 60 rzp 
beizg, Kachelofen, .Kül 
Wasser a. «L GmndsL, Grdst. 50 

nr, 300 m z. Ostsee (Sandstradd): 

Preis DM129 900,-.- 
' Telefon 9 40 / 6 97 14 55 



Österreich 

Bad Ischl, Wllenlage 

Eigentumswohnungen tnit 37, 
62. 70, 85 und 103 m*. 10 Min. ins 
Zentrum, ruhige Lage, Tiefga- 
rage, Lift, grunderwerbssteu- 
erfrei, garantierte Grundbuch- , 
eintragimg, provisionsfrei, be- j 
zuesfertig. In einer der reiz- I 
vollsten Landschaften - 30 Au- 
tominuten östlich ' der Stadt 
Salzburg. Die Kur- and Kai- 
serstadt im Herzen des Salz- 
kammergutes - auch Ihre 
Residenz. 

TeL 09 43 / 76 12 / 8 17 50 
Steinkogler, A-4813 Altmün- 
ster, Ebensweier 64 


Wmm IN ÖSTERREICH 

Gesicheile Grandbuclieintragiiiig 

bei Eigentumswohnungen in den schönsten Winter- und 
Sommerferiengebieten des Salzburger Landes. 
Teilweise kurzfristig beziehbare 1- bis 5-Zi .-Wohnungen 
ab 33 m 2 : 

Ideal für . 

KURZURLAUBE - SAISONUNABHANG IG 


: Wohnu ngsbau Ges.m.b.H. 

_^5Q2Q Salzburg, l.-Ricrtcr-Kai 13a ?? 00 43 662 23 5 06-0 


STEIERMAKK/ÖST ERBEICH tmam 
, „ WM-STADT SCHLADMING 


1- ZL-Wkg, InkL MS bei nK nie u min 

2- ZL-Wbg. Ihm. MSbel ab DM ■ 

5-ZL-Whg. h*L Möbel S DM iS 

SMUft Plai ^ düSkt^HbteL 

Gute Weitervermiet w^^ fos^tztm^^GÜnsti^ Finanzierung 

Garantierter Grundbuchetotrag für Deutsche. 

A^choSÜJuil^in 5Ä2VS HA ^ D . GMBH “ 

Rweeacnf Uw 11 , 9990 UiKkn», TeL 083 82 /SO SS +60 S9- 


2u jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 




für die Erstellerin 

allod verwaltungs-ag 
rätusstraße 22 
7000 chur 

tel.0 81 / 21 61 31 /81 


Besichtigung von 
Musts rwohnungen 
über Wei.hnachts- 
und Neüjahrstage 
möglich. CH-Bivio 
Tel. 0 81 / 75 12 75 


für Süddeutschland (mit Ausiänderbewilligung) 
G. A. von Johnston Südfinanz GmbH 
Robert-Koch-StraBe 8, Tel. 0 74 24 / 39 19 
D-7208 Spaichingen, Tel. 0 74 24/30 46 


Villenpark »Pinosoi“ Javea 

• Bbuot S« uVThwraKaus nac ^ iniw 
mdMdtMüan wonadien 

• Mita BOom InM. 750 cru GnmdstOch zum 
«onsirtton^«' Prau «an nur 

m 99.990,- 

• uanuiUwt ataiklassiga BauMmNhfung «an 
rononvnwnan soan BauunurnatlniMl 

• BÜ* AngaboM «om Eralollar 

• ganOM nmin««nir>flan>öoUcn*Mi#l (ibor 
span Bank 

• GraAsn SIb zu. bs kHim statiH 

• UnteftagonsntantoinodarnAMSteunsan. 


r/.iTlr.nntt* 4 o Vurcfirn 1-' T H ' 



( 4 Mio. qm eigenes Bauland 
z, B. 935 roll erecftloisen 
elrtSChl. NK DM 9930 
Zu 

I Festpreisen 
[ Schlüsselfertig 
Villen 

I Terrassen - 
I Hauser 
1 Luxus- 

[ Bungalows . — 

[Sofort, notar. Grundbucheintragung 
j Bankgarantien. 

Rufen Sie uns an! 


Rcpt Buttkus 
Schwa nnstMltpr Str. 44 
3000 Hannover Bl 

Tel.: (0511) 57 59 34/39 
Ropr. SOtteriin 
TOMngar Str. 7 
7410 Heu tflngefi 

TeL- (07121) 3107 35 
























